Leseprobe!

Inhalt unvollstandig. Enthalt nur
Arzneimitteldarstellungen zum
Buchstaben C.

Herausgegeben von der Gesellschaft
Anthroposophischer Arzte in Deutschland
und der Medizinischen Sektion der

Freien Hochschule fiir Geisteswissenschaft,
Dornach, Schweiz

2. Auflage 2010

Supplement:

Der Merkurstab

Journal of Anthroposophic Medicine
63.Jahrgang 2010


Marti
Textfeld
Leseprobe!
Inhalt unvollständig. Enthält nur Arzneimitteldarstellungen zum Buchstaben C.


Die 2. Auflage dieses Werks
widmet die Redaktion

Dr. med. Ita Wegman

geb. 1876 Kravang/Java
gest. 1943 Arlesheim/Schweiz

Erste Leiterin der Medizinischen Sektion

der Freien Hochschule fiir Geisteswissenschaft
nach ihrer Begriindung am Goetheanum,
Dornach/Schweiz 1923

[ wiki.anthroposophie.net/Ita Wegman
[= www.medsektion-goetheanum.org


http://wiki.anthroposophie.net/Ita_Wegman
http://www.medsektion-goetheanum.org/

Impressum Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 3

Herausgeber:

Gesellschaft Anthroposophischer Arzte in Deutschland e.V. und
Medizinische Sektion der Freien Hochschule fur Geisteswissenschaft,
Dornach/Schweiz

Redaktion:

Dr. med. Andreas Arendt, CH

Dr. med. Markus Karutz, DE

Dr. med. Angela Kuck, CH

Dr. med. Karl-Reinhard Kummer, DE
Dr. med. Reinhard Schwarz, AT

Dr. med. Ludger Simon, DE

Georg Soldner, DE

Markus Sommer, DE

IT-Koordination/Programmierung: Jakob Marti, Interleave GmbH,
> www.interleave.de

Gestaltung/Produktion: Karl Lierl, Studio Lierl GmbH,

= www.lierl.de

2. deutsche Auflage

Diese Publikation erscheint als Supplement zur Zeitschrift
Der Merkurstab 2010; 63 (5)

> www.merkurstab.de

© Gesellschaft Anthroposophischer Arzte
in Deutschland e.V., 2010

Roggenstralie 82, DE-70794 Filderstadt
Telefon +49 (0)711/ 77 99 71

Fax +49 (0)711/ 77 99 712
> www.gaed.de

[>vademecum@gaed.de

Alle Rechte vorbehalten.

Fir lIhren privaten Gebrauch diirfen Sie die auf dieser CD befindlichen Dokumente aus-
drucken oder auf Ihren Rechner kopieren. Jede dariiber hinausgehende Verwertung des
Werkes auBerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist unzuldssig und strafbar.
Dies gilt insbesondere fiir die Ubersetzung, fur die Verbreitung von Kopien oder Nach-
drucken dieser CD sowie vergleichbare Verfahren.

Ein Warenzeichen kann geschiitzt sein, auch wenn ein Hinweis auf etwa bestehende
Schutzrechte fehlt.

Version 2 / 2010-10-28 Leseprobe


http://www.interleave.de/
http://www.lierl.de/
http://www.merkurstab.de/
http://www.gaed.de/
mailto:vademecum@gaed.de

Inhalt Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 4

Impressum 3
Haﬁungsausscmusss ......
VorwortzurZAuﬂage ..................................................................................................... 6 ......
EntStEhungngSChIChteundDanksagung ................................................................ 8 ......
VademecumDatenbank14 ......
Arztenamen ....................................................................................................................... 16 ......
Abkurzungen ..................................................................................................................... 19 ......
HmwelseandenLeser .................................................................................................... 21 ......
ReadN\eF,rst ..................................................................................................................... 24 ......
ArznelmlttelundIndlkatlonenvonAblsz ............................................................. 3 o ......
Ludger Simon: Grundiagen Anthroposophischer Arzneitherapie m o
Ausgewamtemeratur ................................................................................................. 184 ......
AdressenundKontakte ............................................................................................... 192 ......
Anthroposophische Arzneimittelhersteller 193
Apotheken fur Rezepturarzneimittel 196
Versandapotheken und Internationale Apotheken 197
Anthroposophische Arztegesellschaften 198
Pharmazeutengesellschaften 203
Arzne,mlttewerze,chms .............................................................................................. 204 ......
Stlmwortverzemhmszm ......
Leseprobe!

Inhalt unvollstandig. Enthalt nur Arzneimitteldar-
stellungen zum Buchstaben C.




Haftungsausschluss Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 5

Haftungsausschluss

Samtliche Angaben in diesem Buch wurden mit groRter Sorgfalt und in Uber-
einstimmung mit dem neuesten Wissensstand erarbeitet. Die Nennung von
Handelsnamen oder Warenbezeichnungen geschieht im Rahmen der allge-
meinen Pressefreiheit ohne Riicksicht auf Erzeugerinteressen; eine Werbe-
absicht ist damit keinesfalls verbunden. Angaben zu den Arzneimitteln erfol-
gen mit der Einschrankung, dass Dosierungs- oder Anwendungshinweise
durch neue Erkenntnisse in der Forschung, klinische Erfahrungen, ortliche
Gegebenheiten und das sich verandernde Angebot an Praparaten dem Wan-
del der Zeit unterworfen sein konnen. Herausgeber und Autoren konnen fur
die Richtigkeit der Angaben keine Gewahr tibernehmen. Dem Leser wird
empfohlen, sich vor einer Medikation in eigener Verantwortung anhand des
Beipackzettels oder anderer Herstellerunterlagen zu informieren.
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Vorwort zur 2. Auflage

Wo kann ich in Praxis, Klinik oder Studium Aktuelles zu den Arzneimitteln
der Anthroposophischen Medizin nachlesen? Das vorliegende Vademecum
versucht darauf eine Antwort zu geben. Und es bietet zugleich allen Lesern
Gelegenheit zur Mitarbeit. Die Redaktion dankt an dieser Stelle allen Kolleginnen
und Kollegen, die nach Erscheinen der Erstausgabe 2008 durch ihre einge-
sandten Berichte zur Verbesserung und Erweiterung des Vademecums bei-
getragen haben. 175 neue Indikationen sind hinzugekommen, der Gesamt-
umfang des Arzneimittelteils hat um rund ein Drittel zugenommen, zahl-
reiche Angaben der Erstausgabe konnten von der Redaktion aktualisiert,
prazisiert und verbessert werden. 161 Arzte aus 15 Landern haben sich bisher
an diesem Werk beteiligt.

Neu ist die Publikationsform auf einem elektronischen Datentrager (CD), die
erstmals bei der englischen Ausgabe 2009 realisiert wurde. Durch die dafur
entwickelte Software wird die Suche nach Arzneimitteln, Indikationen,
Synonymen, Adressen und wissenschaftlicher Literatur wesentlich erleich-
tert. Dem Leser ist aber auch jederzeit per Ausdruck die Lektiire auf Papier in
angenehmer SchriftgroBe moglich.

Beachten Sie dazu die Hinweise im Abschnitt [ Read Me First auf Seite 24.

Diese 2., vollstindig bearbeitete und aktualisierte Auflage enthalt:

1.297 Indikationen von 492 anthroposophischen Arzneimitteln (z.T. in
mehreren Darreichungsformen). Sie beruhen auf klinischer, in einem
Review-Verfahren geprifter Erfahrung von Arzten.

Die in Deutschland zugelassenen Indikationen dieser Arzneimittel, die
sich durchgangig auf dokumentierte arztliche Erfahrung und Anwen-
dungsbeobachtungen sowie teilweise auf klinische Studien stitzen.

Ein gegeniiber der 1. Auflage aufwandig uberarbeitetes, systematisiertes
und erweitertes Indikationsregister, das rasch einen Uberblick und Zugriff
auf in Betracht kommende Arzneimittel ermoglicht.

Elektronische Lesezeichen und Links auf mehreren Ebenen fiir Indika-
tionen, Synonyme, Arzneimittel, Fachzeitschriften, Internetadressen.
Feed-back-Formulare: Berichte zu Arzneimitteln und deren Indikation
konnen leicht mit den elektronischen Formularen verfasst und , per
Knopfdruck® an die Redaktion gesendet werden.

Eine Darstellung zu den Grundlagen Anthroposophischer Arzneitherapie,
der menschenkundlichen Ratio anthroposophischer Arzneimittel und
ihren Wirkprinzipien, die allgemeine Hinweise zur Dosierung und zur
jeweils geeigneten Darreichungsform des Arzneimittels gibt.

Mehr als 6.400 Literaturverweise zu den dargestellten Arzneimitteln.
Links ermoglichen den raschen Internetzugang zu Publikationen in
medizinischen Fachzeitschriften. Die angegebene Literatur, die von den
primaren Quellen bis zu aktuellen Studien reicht, enthalt wertvolle Hin-
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weise zur Ratio, zu Ausgangssubstanzen und Herstellung der Arzneimittel
und erganzt das Spektrum ihrer Indikationen. Das Literaturverzeichnis
dieser 2. Auflage stellt damit die gro3te publizierte Bibliographie zu
anthroposophischen Arzneimitteln auf wissenschaftlichem Standard dar.

Aktuelle Adressen und Websites von Arztegesellschaften und Pharma-
zeutenverbanden, Arzneimittelherstellern und Apotheken.

Dem Werk liegt eine unabhangige, von wirtschaftlichen Interessenkonflikten
freie, internationale Zusammenarbeit Anthroposophischer Arzte zu Grunde.
Jede Kollegin/jeder Kollege ist herzlich zur Mitarbeit eingeladen,

der mit einem anthroposophischen Arzneimittel eine so gereifte thera-
peutische Erfahrung gewonnen hat, dass er eine Indikation dieses Mittels
und die dabei zu erwartende Wirksamkeit beschreiben, Dosierung und
Kriterien zur Beurteilung des Therapieerfolgs mitteilen kann.

Wichtig sind auch kritische Berichte tUber eine fehlende oder unzuver-
lassige Wirksamkeit oder unerwiinschte Nebenwirkungen von Arznei-
mitteln.

Jede Bestdtigung angegebener Indikationen ist fur die Redaktion von
Bedeutung.

Wertvoll sind auch Einzelfallberichte, wenn der Einsender deutlich eine
therapeutisch wichtige, bisher nicht beschriebene Arzneimittelwirkung
beobachten konnte. Gleiches gilt fiir Fallvignetten zu einer angegebenen
Indikation.

Arzte und Patienten sind auf diese Form des gegenseitigen kollegialen Aus-
tauschs angewiesen, damit die Therapie mit anthroposophischen Arznei-
mitteln auf dem bestmoglichen, aktuellen Stand des Wissens ausgeubt
werden kann. Geeignete Formulare findet der Leser auf dieser CD.
Erfahrungsberichte zu den onkologischen Indikationen anthroposophischer
Mistelpraparate werden derzeit von Gunver Kienle als neuem Redaktions-
mitglied fur die 3. Auflage des Vademecums gesondert erhoben und be-
arbeitet. Aktuell findet der Leser Informationen zu diesem Gebiet auf der
website der GAAD [ www.mistel-therapie.de.

Auch diese Auflage ist in vielen Aspekten noch unvollstandig. So hoffen
Redaktion und Mitarbeiter, dass gerade die Licken der Darstellung den Leser
zur Eigeninitiative und Mitarbeit anregen, damit eine aktuelle und um-
fassende Materia Medica anthroposophischer Arzneimittel geschaffen
werden kann.

Im Namen der Redaktion

Georg Soldner
Miinchen, September 2010


http://www.mistel-therapie.de/
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Entstehungsgeschichte und Danksagung

Arztliche Erfahrungsberichte und eine unabhingig arbeitende Redaktion —
Grundlagen des Vademecums

Ausgangspunkt dieses Werkes war eine strukturierte, internationale Befra-
gung Anthroposophischer Arzte in deutscher und englischer Sprache, die
gemeinsam mit Peter Zimmermann, Prasident der Internationalen Vereini-
gung Anthroposophischer Arztegesellschaften (IVAA), in den Jahren 2006
und 2007 durchgeflhrt wurde. Darin wurden erfasst:

Eine Indikation eines anthroposophischen Arzneimittels (nur in Aus-
nahmefallen der Kombination von zwei, maximal drei Arzneimitteln).

Die Sicherheit, mit der die Wirksamkeit des Arzneimittels bei dieser
Indikation beobachtet werden konnte (Haufigkeit der Anwendung,
Grad der subjektiven Evidenz der Wirksamkeit).

Angaben zur Dosierung, ggf. Kinderdosierung.

Hinweise zur Wirksamkeitsbeurteilung (Zeitpunkt, Kriterien) und
Therapiedauer.

Hinweise zu Nebenwirkungen, Kontraindikationen, notwendigen
begleitenden MaBnahmen.

Hinweise auf wissenschaftliche Publikationen.

Alle eingesandten Fragebogen wurden von der neu eingerichteten Vademecum-
Redaktion, einer unabhangigen Expertenkommission unterschiedlicher Fach-
richtungen in der Anthroposophischen Medizin, ausgewertet und gemein-
sam Zeile fur Zeile gepruft, kritisch hinterfragt, durch Rickfragen korrigiert,
erganzt oder als nicht publikationsreif zurlickgestellt. Nach Erscheinen der

1. deutschsprachigen Auflage 2008 werden fortlaufend weitere Berichte von
der Redaktion ausgewertet. Seit 2009 liegt die 1. Auflage auch in englischer
Sprache vor, was die internationale Beteiligung wesentlich erleichtert. Im
Jahre 2010 erschien die italienische Ubersetzung, 2011/2012 werden die fran-
zosische und spanische Ubersetzung des Vademecums publiziert werden.

Die Namen aller 161 Arzte, deren Berichte hier veroffentlicht werden, findet der
Leser (soweit die Kollegen mit ihrer Nennung einverstanden waren) als
Kiirzel bei den Indikationen und im Volltext in der Liste der [= Arztenamen
auf Seite 16.

Alle veroffentlichten Indikationen haben durch die Bearbeitung seitens der
Redaktion ihre jetzt vorliegende Form erhalten, mehrere Berichte zu einem
Arzneimittel wurden zusammengefasst. Besonders wichtig war es der

Redaktion, zu ausgewahlten Arzneimitteln zusammenfassende Leitgedanken
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zu formulieren, die eine einheitliche therapeutische Orientierung —auch bei
einer Vielfalt von Indikationen —ermoglichen und dem Leser den Zugang zur
Indikationsstellung erleichtern.

Die Redaktion nahm folgende Unterscheidung der Evidenz der Wirksamkeit
eines Arzneimittels vor:

Blau hinterlegt sind diejenigen Indikationen, die heute in der Anthropo-
sophischen Medizin hinsichtlich der Evidenz der beobachteten Wirksam-
keit, des Verbreitungsgrades ihrer Anwendung als Standardtherapie, als
eine gesicherte Indikation des Arzneimittels gelten konnen.

Normal gedruckt erscheinen alle Indikationen, die sich aus redaktioneller
Sicht auf eine von qualifizierten Kollegen ausreichend breit beobachtete
Wirksambkeit stiitzen konnen. Bei diesen Mitteln erhofft die Redaktion,
dass ihre genannten Indikationen durch weitere Berichte an die Redaktion
eine Sicherung, ggf. eine genauere Charakterisierung der Indikation er-
moglichen. Gerade der erfolgreiche Nachvollzug genannter Indikationen
durch andere Kollegen kann bei ausreichender Evidenz die Einstufung
als Standardtherapie, als gesicherte therapeutische Indikation in einer
spateren Auflage rechtfertigen. Erste Beispiele fir dieses ,,upgrading”
finden sich bereits in der vorliegenden 2. Auflage.

~Bemerkungen“ kennzeichnen Indikationen, die weiterer UberprUfung,
einer Bestatigung, Modifikation oder auch Falsifikation bedurfen, weil der
jetzt publizierte arztliche Kenntnisstand noch nicht ausreichend ist. Von
diesen Indikationen kann in besonderem Mal3e die Anregung ausgehen,
sie in der eigenen therapeutischen Praxis selbst zu prifen. Die Redaktion
hofft hier auf lebhafte Beteiligung der Leser!

Entsprechende Rickmeldungen zu den hier publizierten Indikationen, die sie
bestatigen, eingrenzen, erweitern, prazisieren oder auch in Frage stellen,
sind jedem Leser auf dem [= Formular Riickmeldung der CD moglich.
Gleiches gilt fur jeden neuen Beitrag: Neue Indikationen zu den genannten
oder Indikationen von noch nicht erfassten anthroposophischen Arznei-
mitteln kdnnen mit dem [ Formular Neuer Beitrag mitgeteilt werden.

Die jeweils aktuellen Formulare finden Sie zum Herunterladen auch im
Internet unter [ www.merkurstab.de/vademecum. Die Beteiligung an der
flr 2013 geplanten 3. Auflage steht jedem Leser offen!

Die Mitglieder der Redaktion

Der Redaktion gehdren acht Kolleginnen und Kollegen aus Deutschland, Oster-
reich und der Schweiz an, die kontinuierlich zusammenarbeiten. Neben der
umfangreichen gemeinsamen Redaktionsarbeit widmet sich jedes Redaktions-
mitglied bestimmten Aufgaben im Rahmen des Gesamtprojekts:


http://www.merkurstab.de/vademecum
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Andreas Arendt, Facharzt fur Allgemeinmedizin in Liestal, Schweiz, Vor-
standsmitglied der Internationalen Vereinigung Anthroposophischer
Arztegesellschaften (IVAA) und der Vereinigung anthroposophisch
orientierter Arzte der Schweiz (VAOAS). Er sammelte und priifte die zahl-
reichen Beitrage der Anthroposophischen Arzte aus der Schweiz vor dem
Hintergrund einer breiten allgemeinmedizinischen Erfahrung und Kennt-
nis der pharmazeutischen Prozesse in der Anthroposophischen Medizin.
Fur die 2. Auflage erarbeitete er gemeinsam mit Markus Sommer ein
durchgreifend neu gestaltetes Indikationsverzeichnis.

Markus Karutz, Facharzt fur Innere Medizin, allgemeinarztlich tatig in
Koln, Mitglied im Gesamtvorstand der Gesellschaft Anthroposophischer
Arzte in Deutschland (GAAD) und verantwortlich tatig in der Arbeits-
gemeinschaft Niedergelassener Arzte (ANA) der GAAD. Er (ibertrug alle
erhobenen Daten in die neu geschaffene Datenbank, ebenso alle weite-
ren, von ihm und anderen vorgenommenen Bearbeitungs- und Korrektur-
vorgange. lhm verdankt dieses Werk Entscheidendes fur sein Zustande-
kommen und seine Qualitat.

Angela Kuck, leitende Arztin fir Frauenheilkunde und Geburtshilfe an der
Klinik in Richterswil, Schweiz. Sie arbeitet als Vertreterin der aktiven Fach-
arztgruppe Anthroposophischer Frauenarzte in der Redaktion mit. lhr ver-
dankt das Werk die Prifung und Erganzung der gynakologischen Indika-
tionen und wichtige eigene Beitrage auf diesem Feld.

Karl-Reinhard Kummer, Kinderarzt in Karlsruhe, Mitglied der Kommission
C fir anthroposophische Arzneimittel am BfArM, der deutschen Zulas-
sungsbehorde fiur Arzneimittel. Wie Reinhard Schwarz ist er als padiat-
rischer Facharzt in der Redaktion tatig, verfasste auch selbst zahlreiche
Vademecum-Beitrage und arbeitet mit Reinhard Schwarz zusammen in
der Literaturrecherche. Er erstellte die Literaturverweise zu ausgewahlten
Arzneimittelgruppen.

Reinhard Schwarz, Kinderarzt in Graz, Vorstand der Gesellschaft fir
Anthroposophische Medizin in Osterreich (GAMO), deren Mitarbeit von
ihm koordiniert wurde. Ahnlich wie Angela Kuck fur die Frauenheilkunde,
ist er mit den kinderarztlichen Kollegen in der Redaktion fur das breite
Feld padiatrischer Indikationen tatig. Er hat selbst zahlreiche Beitrage auf
diesem Feld verfasst. Die 2. Auflage des Vademecums verdankt ihm eine
Fulle neuer, wertvoller Literaturangaben zu den dargestellten Arzneimit-
teln. Gemeinsam mit Karl-Reinhard Kummer verantwortet er die Literatur-
recherche zu den dargestellten Arzneimitteln.

Ludger Simon, Facharzt fur Innere Medizin mit rheumatologischem Schwer-
punkt in Stuttgart. Sein umfassendes Wissen ist flr die Arbeit der Redaktion
unentbehrlich. Aus seiner grof3en arztlichen und wissenschaftlichen Er-
fahrung (u.a. Durchfiihrung einer ersten, vergleichend-prospektiven
Studie zum Langzeitverlauf bei Polyarthritis unter konventionellem vs.
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anthroposophischem Therapiekonzept) hat er selbst zahlreiche Beitrage
verfasst. Ihm verdankt das Werk das Kapitel zu den Grundlagen Anthro-
posophischer Arzneitherapie.

Georg Soldner, Kinderarzt in Miinchen, Vorstandsmitglied der GAAD und
Redakteur des ,,Merkurstabes® fiir den Bereich Arzneimittel. lhm oblag
neben der redaktionellen Mitarbeit die organisatorische Verantwortung
fur das Gesamtprojekt sowie die Endkorrektur.

Markus Sommer, Arzt mit neurologisch/onkologischem Praxisschwer-
punkt, wie Karl-Reinhard Kummer Mitglied der Kommission C und durch
umfangreiche wissenschaftliche Publikationen ausgewiesener Experte
der Anthroposophischen Arzneimitteltherapie. Seinem Wissen verdankt
die Redaktion in ahnlicher Weise wie Ludger Simon Entscheidendes fur
die Qualitat der Arbeit. Er hat wichtige Indikationen anthroposophischer
Arzneimittel als Erster beschrieben, das Werk verdankt ihm hier wesent-
liche Originalbeitrage. Fur die 2. Auflage erarbeitete er, gemeinsam mit
Andreas Arendt, das neu gestaltete, durchgreifend systematisierte In-
dikationsverzeichnis.

Seit 2009 arbeitet Gunver Kienle vom Institut fir angewandte Erkenntnis-
theorie und medizinische Methodologie (IFAEMM) in Freiburg/Breisgau neu
im Team der Vademecum-Redaktion mit. Sie leitet die wissenschaftliche Be-
fragung Anthroposophischer Arzte, die als Experten der Misteltherapie in der
Onkologie gelten. lhre Recherche bildet die Grundlage fur die Aufnahme von
Erfahrungsberichten zur Misteltherapie bei onkologischer Indikation in das
Vademecum. Diese ist fur die 3. Auflage des Werkes geplant.

Danksagung

Die umfangreiche Literaturrecherche der 1. Auflage (4.317 Literaturnachweise)
wurde fortgesetzt (2. Auflage: 6.453). Dabei erfolgte eine sorgfaltige Priifung
und Korrektur aller Daten, die damit wissenschaftlichen Anspriichen genligen.
Fir die Literaturrecherche verdankt die Redaktion umfangreiche Daten Frau
Heidrun Nikolaus-Bohnlein, Redakteurin bei WELEDA, und Antje Oppermann,
Frauenarztin und Leiterin der Medizinisch-Pharmazeutischen Information bei
WALA, und ihren Mitarbeitern. Sie haben in zeitintensiven Recherchen ihre
gesammelte Literatur erganzt und Uberprift der Redaktion zur Verfligung
gestellt. Insbesondere altere, schwer zugangliche Literatur konnte so ein-
bezogen werden, auf einem Feld, das noch nicht vollstandig durch Daten-
banken erschlossen ist. Dieter Walbaum danken wir fir die Erschlieung
zahlreicher arztlicher Erfahrungsberichte zu anthroposophischen Arznei-
mitteln aus dem Archiv der GAAD. Diese konnten als weitere Referenz fiir die
redaktionelle Arbeit herangezogen werden. Die von Jakob Marti realisierte,
dreisprachige Datenbank ermoglicht jetzt die systematische Sammlung wissen-
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schaftlicher Literatur zu anthroposophischen Arzneimitteln in deutscher,
englischer und franzoésischer Sprache.

Die Angaben zur Zusammensetzung der dargestellten Kompositionsarznei-
mittel wurden den Bedurfnissen des arztlichen Lesers angepasst und von
zahlreichen, v.a. den Pharmazeuten interessierenden Pflichtangaben der
Arzneimittelverzeichnisse der Hersteller befreit. Bei dieser Arbeit wurde die
Redaktion von dem Apotheker-Ehepaar Lauinger (Sonnen-Apotheke in
Waiblingen) unterstitzt.

Die Erstellung dieses Werkes erfordert einen groRen verlegerischen Aufwand.
Arbeitsinstrument der Redaktion fur die Erstellung dieser 2. Auflage stellt
eine von Jakob Marti durchgangig neu konzipierte Datenbank dar, die parallel
eine dreisprachige (deutsch, englisch, franzdsisch) Bearbeitung des Werkes
und die Verwaltung der Literaturstammdaten ermoglicht. Im nachfolgenden
Abschnitt [ Vademecum-Datenbank auf S. 14 wird diese Technik dem Leser
vorgestellt.

Die Projektsteuerung, die Vernetzung aller Mitarbeiter und zeitliche Planung
ihres Arbeitsablaufs, die Ausarbeitung eines umfangreichen Lektorat-Regelwerks
und Leitung der Lektorierung, die Losung zahlreicher technischer Probleme,
die Beratung der Redaktion in allen technischen Fragen und selbstandige
Durchfiihrung umfangreicher Literaturprifungs- und Korrekturarbeiten ver-
dankt die Redaktion Jakob Marti. Ohne ihn ware dieses Werk so nicht verwirk-
licht worden. Alle Mitarbeiter erleben in ihm den kompetenten, Orientierung
gebenden Mittelpunkt wahrend des gesamten Herstellungsprozesses. Die 2.
deutsche Auflage verdankt ihm —wie die 1. englische Ausgabe 2009 — neben
der Datenbank die neu entwickelte, benutzerfreundliche, auf mehreren
Ebenen durch Links vernetzte elektronische Form der Darstellung des
Vademecumes.

GrolRer Dank gilt dem kompetenten, umfangreichen Lektorat von Irmela
Sommer, die einen unentbehrlichen Beitrag fir die Qualitat und Fertigstel-
lung der 2. Auflage geleistet hat.

Karl Lierl, verantwortlich fur das Layout der Zeitschrift ,Der Merkurstab®, hat
die Redaktion in allen Gestaltungsfragen zuverlassig und professionell be-
raten. Er hat sich mit groBem Engagement an der Entwicklung der neuen,
elektronischen Form der Darstellung des Vademecums beteiligt. hm danken
wir flr das angenehm benutzerfreundliche Layout der 2. Auflage und die
Produktion der CD.
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Wem gehort das Vademecum?

Das Vademecum Anthroposophische Arzneimittel publiziert wertvolles
therapeutisches Wissen Anthroposophischer Arzte. Es ermdglicht damit
einen kritischen Dialog zur Wirksamkeit dieser Arzneimittel (Verifika-
tion/Falsifikation von Indikationen durch clinical judgement in der
klinischen/arztlichen Praxis und ggf. durch davon angeregte klinische
Studien/Einzelfallstudien). Es erscheint als Supplement der Fachzeitschrift
fur Anthroposophische Medizin ,Der Merkurstab“. Alle Rechte verbleiben
damit in der Hand der Herausgeber, der Medizinischen Sektion der Freien
Hochschule fiir Geisteswissenschaft am Goetheanum (Dornach/Schweiz)
und der Gesellschaft Anthroposophischer Arzte in Deutschland GAAD als ge-
meinnutzig anerkannter wissenschaftlicher Fachgesellschaft. Die Redaktion
arbeitet ehrenamtlich und frei von Interessenkonflikten. Damit ist fiir jeden
mitwirkenden Arzt, fir jeden eingesandten Bericht eine saubere Dokumen-
tation und sachbezogene Bearbeitung durch die Redaktion gesichert. Alle
Daten bleiben langfristig fir die Anthroposophische Arzteschaft verfligbar,
die redaktionelle Bearbeitung wird transparent dokumentiert.
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Vademecum-Datenbank

Bei der Herstellung der ersten Auflage dieses Werks zeichnete sich ab, dal3
die verwendete Datenbank den kiinftigen Anforderungen des Projekts nicht
genugen kann. Diese ergeben sich insbesondere aus der kontrollierten Fort-
schreibung der Auflagen, der Internationalisierung durch Ubersetzungen und
dem Aufbau eines umfangreichen Bestandes von Literaturquellen.

Daher wurde eine neue Datenbank mit einer Programmoberflache entwor-
fen, die die innere fachliche Logik des Projekts prazise abbilden und die Arbeits-
prozesse der Vademecum-Redaktion besser unterstitzen sollte. Vorausset-
zung einer jeden Software-Entwicklung ist die verstehende Durchdringung
der fachlichen Zusammenhange und nicht zuletzt auch des Projektziels. Das
schafft den Rahmen fur den Entwurf einer tragfahigen Software-Losung. Der
erfolgreiche Einsatz der Losung hangt sodann von der transparenten Defini-
tion von Rollen (Projekteigner, Projektmanagement, Literaturrecherche, Fach-
korrektur etc.) und der sorgfaltigen Planung der Arbeitsprozesse ab.

Zum Einsatz kommt eine MS SQL Server-Datenbank. Die Transaktionssicher-
heit der technischen Basis garantiert dabei die Integritat der Daten. Das ist
unverzichtbare Voraussetzung fir die durchgehende Umsetzung der hohen
Qualitatsanforderungen an medizinische Dokumentation.

Auf fachlogischer Ebene geht es um die Identifizierung der Projektentitaten
und ihrer Beziehungen, die im Datenmodell abgebildet werden (siehe Grafik).

Beitrage | Output
Verwaltung Vademecum Datenbank XML > PDF
Archivierun QuarkXPress
Zuordnung ’ ;?-Zb:gﬁ D Weitere Ziel-
mittel Keywords D formate
D Reports fiir
RN Qualitats-
e . Eslchy kontrolle
‘ . Programme
S,
Q“
Arzneimittel-

gruppen \
Indikationen

@ Literatur- Lander
zuordnungen

Berechti-

i Arzte
Dialog- - gungen
komponente Literatur- Gruppen

Stammdaten User

MS SQL Server auf Windows Server 2008 mit RemoteApps Interleave GmbH

© 09/2010

Jede Auflage und Sprachversion wird dabei als in sich geschlossener logischer
Bestand innerhalb der physischen Datenbank gekapselt. Die Sprachversionen
sind durch die Datensatz-ID's der Tabellenobjekte jeweils eindeutig verknipft.
Somit ist es moglich, parallel an unterschiedlichen Auflagen und Sprachversio-
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nen zu arbeiten. — Die Sprachversionen sind gleichberechtigt. In jeder Sprach-
version konnen neue Arzneimittel und/oder Indikationen dargestellt werden,
die damit auch fiir die Ubernahme in die Folgeauflagen der anderen Sprach-

DE-03 - 3. Auflage
in Arbeit

DE-02 - 2. Auflage
abgeschlossen

EN-02 - 2. Auflage
geplant

ES-02 - 2. Auflage
am Horizont

DE-01 - 1. Auflage
abgeschlossen

EN-01-1. Auflage
abgeschlossen

FR-01 - 1. Auflage
in Arbeit

versionen bereitstehen. Von technischer Seite wird die Internationalisierung
des Vademecum-Projekts somit voll untestitzt.

Erfassung und Pflege der Literaturquellen werden durch Syntaxkontrolle und
die Bereitstellung spezifischer Erfassungsmasken fur die unterschiedlichen
Publikationstypen wie z.B. Zeitschriftenaufsatze, Monografien oder Internet-
quellen unterstutzt. Die bibliografischen Texte werden fir die Zielsprachen
Deutsch, Englisch und Franzosisch automatisch im Vancouver Style generiert.
Die Software erlaubt ferner die Zuordnung von Ubersetzungen zu Original-
beitragen und die Aktualisierung der Quellen mit Folgeauflagen.

Jede Anderung von Datensatzen erzeugt eine neue Datensatzversion. Der Zu-
stand vor der Anderung wird in History-Tabellen protokolliert, so daR liicken-
los nachvollziehbar ist, wer was wann geandert hat.

Das Anwenderprogramm unterstutzt und dokumentiert den gesamten Arbeits-
prozess von der Erfassung bis zur Publikation. — Beispiel fur eine Folge von
Arbeitsschritten: a) Erfassung, b) Freigabe fiir den Revisionsprozess, c) Erste
Revision, d) Zweite Revision, e) Freigabe fiir die Produktion. Mit der Freigabe
werden die Daten gegen jede weitere Anderung gesperrt.

Bei der Entwicklung des digitalen Ausgabeformats standen die schnelle Er-
schlieBung des Inhalts und die lesefreundliche Navigation im Vordergrund.

Dokumenteninterne Verlinkung, z.B. auf die Literaturgruppen ab S.184,
sowie Links auf Internetquellen.

Zwei dreistufige Lesezeichenregister (Arzneimittel und Indikation) mit
kontextabhangiger Formatierung der Lesezeichen (Farbe und Schriftart).
Naheres dazu finden Sie im Abschnitt [= Read Me First ab S. 27.
Optimierung der Sprungzielhohe von Lesezeichen, um die Lesbarkeit auch
auf kleinen Bildschirmen von Netbooks zu verbessern (bis Zeile 15 oberer
Seitenrand, ab Zeile 16 jeweils eine Zeile vor der gesuchten Textstelle).
Arzneimittelnamen im FlieBtext, die Sprungziele von Lesezeichen im Arz-
neimittelregister sind, sind fiir schnelle Erkennbarkeit rot formatiert.

Eine weitergehende Darstellung finden Sie auf der Website des [ BfArM.
lhre Anregungen zur Verbesserung von Darstellung und Navigation sind will-
kommen. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an [ vademecum@gaed.de.

Jakob Marti / Interleave GmbH


http://www.bfarm.de/cae/servlet/contentblob/1018992/publicationFile/79217/09_Karutz.pdf
mailto:vademecum@gaed.de

Arztenamen

AA
ABe
ABI
AC
AE
AF
AG
AH
AHe
AHu
AK
AKo

BSS

CSch

Andreas Arendt, Schweiz
Anette Bender, Norwegen
Andreas Bindler, Schweiz
Almut Chignac, Dtld.
Arne Enge, Norwegen
Annegret Fauth, Dtld.
Andreas Goyert, Dtld.
Anina Holtgen, Dtld.
Andreas Hessenbruch, Dtld.
Armin Husemann, Dtld.
Angela Kuck, Schweiz
Andreas Korselt, Dtld.
Alfred Langler, Dtld.
Aviya Noyman, Israel
Andreas Ossapofsky, Dtld.
Andreas Rivoir, Dtld.
Albrecht Warnig, Dtld.

Barbara Brandl, Dtld.
Bruno Callegaro, Dtld.
Bart Maris, Dtld.

Bjorn Riggenbach, Schweiz
Beatriz Sanchez-Segura,
Spanien

Cornelia Blaich-Czink, Schweiz
Christian Grah, Dtld.
Christian Schikarski, Dtld.
Christina Messmer, Schweiz
Christian Osika, Schweden
Christoph Rubens, Dtld.
Christoph Schempp, Dtld.
Christoph Schnurer, Dtld.
Christoph Tautz, Dtld.
Christoph Wirz, Schweiz

Dirk Arntzen, Dtld.

Dieter Horn, Dtld.

Doris Ossapofsky, Dtld.
Dagmar Peters, Dtld.
Dieter Roth, Schweiz
Dorothea Schlapfer, Osterr.
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DSch
DSe
DW

EGH
EH
EJF

EL
EMH

ER

FHe

FVR

HHV

HM
HMS
HP
HvL
HvlLoe

Dietrich Scholl, Dtld.
Dietmar Schelcher, Dtld.
Dieter Walbaum, Dtld.

Ernst Ellis, Niederlande
Elisabeth Gabka-Hess, Dtld.
Erika Hammer, Dtld.

Edith Jacober-Frischknecht,
Schweiz

Ernst Lehner, Osterreich
Elisabeth Mgller-Hansen,
Danemark

Ernst Joachim Reichelt,
Schweiz

Eva Streit, Schweiz

Eduard Trinker, Osterreich

Felix Bauer, Schweiz
Friedwart Husemann, Dtld.
Freimut Hessenbruch, Dtld.
Franziska Romer, Dtld.
Felix Schirmer, Schweiz
Fernanda Vilaghy-Ramstein,
Schweiz

Giancarlo Cimino, Italien
Godhart Husemann, Dtld.
Gottfried Klemp, Dtld.
Gunvor Lunde, Norwegen
Georg Soldner, Dtld.

Gesa Sitaras, Dtld.

Gisel Schmidt, Dtld.

Hans-Ulrich Albonico, Schweiz
Hans Bleiker, Schweiz
Heinz-Hartmut Vogel, Dtld.
Heinrich Kreft, Dtld.

Hubertus Magerstadt, Dtld.
Michael Stellmann, Dtld.
Heidi Pechmann, Dtld.

Harry von Lorenz, Dtld.
Hermann von Loewensprung,
Dtld.
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HW  Hans Werner, Dtld. MSi  Mandev Singh, Dtld.
......................................................................... MT Markus TrEiChler, Dt'd

B Inge Beumer, Dtld. MW  Manfred Weckenmann, Dtld.
IN llona Neisecke, Dtld. MWa Martin Wassermeyer, Dtld.
IS Irene Stilz, Dtld. MWe Monika Weber, Dtld.

......................................................................... MZ Marlo Zollner, Dtld
JG Johannes Gutsch, Dtld. .........................................................................

JK  Jiurgen-Johannes Kuehn, NA  Nail Arif, Dtld.

Schweiz NB Norbert Baltes, Dtld.
JKI Jorn Klasen, Dtld. ND Norbert Disterheft, Dtld.
IM Jurgen Moller, Dtld. NL Nikolaus Landbeck, Dtld.

i Jirgen Schiitholz, Dtld, s
JSu  Jonas Sullivan, Schweden
JvD  Joop van Dam, Niederlande
JVR  J.von Redwitz, Dtld.

JW Johannes Wilkens, Dtld.

PA Peter Andersson, Schweden
PH Peter Heusser, Dtld.

......................................................................... PJ PaUI JanaCh' SChWeiZ
KL Kerstin Laube, Dtld. PK' PetraKeller, Dtld.
Pz Peter Zimmermann, Finnland

KMA Kenneth McAlister, Kanada
KN Klaus Niewind, Dtld.

KRK  Karl Reinhard Kummer, Dtld.
KS Katharina Schliter, Dtld.

KSS  Kathrin Studer-Senn, Schweiz
LG Lars Gerlach, Dtld.

LJ Luder Jachens, Dtld.

LR Lukas Rist, Schweiz

LS Ludger Simon, Dtld.

RBI Regina Bosch-Illi, Schweiz

RC Roberto Crottogini,
Argentinien

RE Reinhard Ernst, Dtld.

Red Redaktion

RJ Reinhard Jeserschek, Osterr.

RKa Renate Karutz, Dtld.

RKi Reinhard Kindt, Dtld.

RKI Rolf Klepzig, Dtld.

Lv Luc Vandecasteele, Belgien RKr  Riny Kraamwinkel, Schweden

.................................................. RKv  Renate Kviske, Dtld.

MB  Maria Bovelet, Dtld. RM  Reinhard Menzel, Dtld.

MG  Martin Gmeindl, Osterreich RO Rosmarie Oettli Schweiz

MGi N\fa\tthias (Eirke, Dtld. RS Reinhard Schwarz, Osterreich

MH  Michael Hibner, Dtld. RSo  Reiner Sollfrank, Dtld.

MHu Michael Hufschmidt, Dtld. RSoe Reiner Soeder Dtld

M| Michael Iskenius, ptld. RSw Renate Schweigert, Dtld.

MJ MyrtaJund, Schweiz RW  Renata Wispler, Dtld.

MK Markus Karutz, Dtld. RZ Rosselke Zech, Stuidafrika

MKu  Maria Kusserow, Dtld. e

MMS  Maria-Anna Menzel- SaS  Sabine Sebastian, Dtld.
Steinbrecher, Osterreich SK Susanne Kunz, Dtld.

MP Markus Peters, Dtld SV Susanne Vogell Dtld

MR Maria Rottensteiner, Osterr. SvL  Sonja von Lorentz, Dtld.
MS Markus Sommer, Dtld. e
MSch Marnix Schaubroeck, Belgien TN Tilke Nonnenkamp, Dtld.



Arztenamen

us Uwe Semmelroggen,
Schweiz

USch Ursula Schad, Namibia/Dtld.

UvR  Ulivon Rath, Dtld.

WD  Walter Dahlhaus, Dtld.
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WF  Wolfram Faber, Dtld.

WG  Wolfgang Guldenstern, Dtld.
WH  Wolfram Henn, Dtld.

WK  Wolfgang Krahne, Dtld.
WKR  Wilburg Keller-Roth, Schweiz
WP Wolfgang Pfleger, Dtld.

WR  Wolfgang Rifmann, Dtld.
WvL Wessel von Loe, Dtld.
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D e Urtinktur

abds. ..., abends

ACVB ... Aorto-Coronarer-Venen-Bypass

ADHS ... Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitats-Syndrom
ADS ..o, Aufmerksamkeitsdefizit-Syndrom

ALL cois Akute lymphatische Leukamie

AML e, Akute myeloische Leukamie

AMPp. . Ampullen

AT e Osterreich

BWS e Brustwirbelsaule

CCM e, Kubikzentimeter

CED oo Chronisch-entziindliche Darmerkrankung
CFS s Chronisches Mudigkeitssyndrom

CH Schweiz

COMP. o compositum

COPD ...cccovvvvvi. Chronisch obstruktive Lungenerkrankung
CRP i C-reaktives Protein

DE e Deutschland

Dil. i Dilution

EL oo Essloffel

EPH-Gestose ........ Odem-Proteinurie-Hypertonie-Gestose
ext. extern

8 e Gramm

Gl i, Glycerol

Glob. .. Globuli

HAES .., Hydroxyethylstarke

HWS L. Halswirbelsaule

[ o intrakutan

(1 RO intramuskular

Ve e intravenos

ITP e Idiopathische thrombozytopenische Purpura
Je . Jahr(e)

KPS. oo Kapsel(n)

Lje oo Jahr, Lebenjahr

MCS .o, Multiple chemische Sensitivitat
0= Milligramm

(10> T morgens

Min. oo Minute(n)

Ml e Milliliter

MO. oo Monat(e)

MSP. i, Messerspitze
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NA.E o nach dem Essen

NSAR oo Nichtsteroidale Antirheumatika

(0] Operation

PAVK ..o Periphere arterielle VerschlulRkrankheit
PBC oo Primar biliare Zirrhose

PCO-Syndrom ...... Polyzystisches Ovar-Syndrom

T G Primar sklerosierende Cholangitis

RA i Rhythmisch behandeltes Praparat

(N0 R Rezeptur

RSV-Infektion ....... Respiratory-Syncytial-Virus-Infektion
S.Ce e subkutan

SLE i Systemischer Lupus erythematodes
SSW i, Schwangerschaftswoche

Std. o Stunde(n)

stdl. o stundlich

SUPP. weeoereeeeiieeeenne Suppositorium/en (Zapfchen)

Thl e, Tablette

TEP oo Totalendoprothese (meist des Hiftgelenkes)
L= S Tag(e)

tgle taglich

TIA e, Transitorische ischamische Attacke

TL e Teeloffel

L S Tropfen

TRAK oo, Thyreotropin-Rezeptor-Autoantikorper
Trite Trituration

TSH s Thyreotropin (thyreoidea-stimulierendes Hormon)
ungt. . Unguentum

V.AE vor dem Essen

VSD i, Ventrikelseptumdefekt

WO. oo Woche(n)

ZN. zur Nacht

ZN. e, Zustand nach

INS i, Zentralnervensystem
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Hinweise an den Leser

Jedem Leser sei empfohlen, zundchst den Abschnitt [-> Read Me First auf S. 24
mit Empfehlungen zur Einstellung des Adobe Readers und Informationen tiber
die Navigation im Werk zu lesen.

Die Redaktion mochte vornehmlich den Leserinnen versichern, dass der Begriff
LArzt” in diesem Werk ausschlief3lich als Berufs- und nicht als Geschlechts-
bezeichnung zu verstehen ist.

Die Indikationen der Arzneimittel werden differenziert in die

dufSere Anwendung des Arzneimittels: Diese findet der Leser unter dem
Namen des Arzneimittels mit dem Zusatz (ext.), z.B. Argentum metalli-
cum praeparatum (ext.).

innerliche Anwendung des Arzneimittels: Dazu zahlt neben der oralen (per
os) Gabe auch die parenterale, inhalative und topische Anwendung an
allen Schleimhduten. Sie sind zusammengefasst unter dem Namen des
Arzneimittels (ohne Zusatz), z.B. Argentum metallicum praeparatum.

Die Indikationen anthroposophischer Arzneimittel in diesem Band sind nicht
deckungsgleich mit den zugelassenen Indikationen anthroposophischer
Arzneimittel, die gesondert abgedruckt werden. Das vorliegende Werk er-
schliet damit auch zahlreiche neue Indikationen anthroposophischer Arznei-
mittel, die auf arztlicher (klinischer), redaktionell gesichteter und gepriifter
Erfahrung beruhen.

Die Angaben zur Zusammensetzung der dargestellten Kompositionsarznei-
mittel wurden den Bedurfnissen des arztlichen Lesers angepasst und ent-
sprechend gekurzt. Die Lektlre der Arzneimittelverzeichnisse der Hersteller
wird nicht ersetzt. Der Leser findet dort die vollstandigen Angaben zur Zu-
sammensetzung.

Die Redaktion weist ausdrucklich darauf hin, dass die Pflichtangaben der
Hersteller zu Nebenwirkungen, Warnhinweisen und Kontraindikationen nicht
libernommen wurden. Stattdessen findet der Leser ausgewahlte, aus Sicht
der Redaktion wichtige und durch arztliche Erfahrung begriindete Hinweise
zu diesem Thema. Herstellerangaben zu Nebenwirkungen und Kontra-
indikationen sowie Warnhinweise miissen amtlichen Auflagen folgen. Sie
spiegeln in vielen Fallen nicht empirisch nachgewiesene Nebenwirkungen
und Arzneimittelrisiken, sondern einen fehlenden Kenntnisstand wider. Dies
gilt besonders fur die vorgeschriebenen Warnhinweise gegenuber einer An-
wendung im Kindesalter, die sich vielfach nicht auf positiv gesichertes
Wissen stlitzen, sondern mit dem Fehlen ausreichend dokumentierter Er-
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fahrungen (aus Sicht der Zulassungsbehorde) begriindet werden. Die Zu-
lassungsbehorde in Deutschland (BfArM) formuliert dabei selbst, dass diese
Warnhinweise bei nicht verschreibungspflichtigen (in der Regel toxisch un-
bedenklichen) Arzneimitteln primar die Selbstmedikation von Patienten be-
treffen und nicht die kompetente arztliche Verordnung einschranken sollen.
Faktisch fuhren sie allerdings bei vielen Patienten zu einer erheblichen Be-
unruhigung, zumal fast alle anthroposophischen Arzneimittel nicht ver-
schreibungspflichtig sind. — Die Indikationen und Anwendungsempfehlun-
gen im Vademecum Anthroposophische Arzneimittel stutzen sich auf
redaktionell geprufte arztliche Erfahrung und kénnen deutlich von den
amtlich vorgeschriebenen, restriktiven Pflichtangaben des Herstellers ab-
weichen, z.B. hinsichtlich der Anwendung eines Arzneimittels im Kindes-
alter. Patienten konnen bei der Verordnung des Arzneimittels auf solche
Widerspriiche und ihre Hintergriinde hingewiesen werden. Den aktuellen
Text zu Nebenwirkungen, Warnhinweisen und Kontraindikationen findet der
Arzt im Arzneimittelverzeichnis des Herstellers.

Zum Nachschlagen aller Hilfsstoffe im Arzneimittel (Weizenstarke in Tablet-
ten, Cetylstearylalkohol oder Wollwachs in Salbengrundlagen etc.) sei der
Leser ebenfalls auf die Angaben der Hersteller verwiesen.

Anthroposophische Arzneimittel tragen wie konventionelle Arzneimittel in
verschiedenen Landern unterschiedliche Namen (Synonyme); ahnliche
Kompositionsmittel tragen bei unterschiedlichen Herstellern unterschied-
liche Namen. Es kann deshalb fiir den Leser immer wieder notwendig sein,
das Arzneimittelverzeichnis des Herstellers im jeweiligen Land zu Rate zu
ziehen, um ein von ihm gesuchtes Arzneimittel zu finden. Zahlreiche Hin-
weise stehen in den Rubriken ,Synonyme® und ,Bemerkungen“ und finden
auch im Arzneimittelregister ihre Berticksichtigung.

Der Leser kann in der Rubrik ,Hersteller” durch einen Landerhinweis (z.B. CH
fur die Schweiz) erkennen, wenn ein Arzneimittel als Fertigarzneimittel nur
auflerhalb Deutschlands hergestellt wird.

Bei den Angaben zu den Herstellern ist zu beachten, dass hier keine Aussagen
zur Lieferbarkeit des Arzneimittels aul3erhalb des Hersteller-Landes gemacht
werden konnen. Ist das Arzneimittel in einem Land nicht verfiigbar, so kon-
nen Patienten in der Regel das Arzneimittel Gber eine internationale Apo-
theke im Hersteller-Land oder Gber eine Apotheke mit Importerlaubnis im
eigenen Land bestellen. Nahere Angaben kénnen bei den Herstellern, der
Anthroposophischen Arztegesellschaft des Landes und dem Internationalen
Berufsverband Anthroposophischer Pharmazeuten IAAP und seinen Mit-
gliedsorganisationen eingeholt werden. Die entsprechenden Adressen finden
sich im Anhang unter [> Adressen und Kontakte auf Seite 192.
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Nicht alle genannten Arzneimittel stehen als Fertigarzneimittel zur Ver-
flgung. In diesem Fall findet der Leser Hinweise auf Apotheken, die darin
erfahren sind, Rezepturarzneimittel in guter Qualitat herzustellen. Die
Adressen der jeweiligen Apotheken finden sich ebenfalls im Anhang auf
Seite[=>196.

Alle Angaben beruhen auf dem Kenntnisstand der Redaktion im Juli 2010.
Das Gebiet der Arzneimittelherstellung ist standig im Fluss, Anderungen im
Sortiment, der Namensgebung, der Hilfsstoffe, Darreichungsformen etc. sind
unvermeidlich. Auch hier sei der Leser auf die aktuellen Herstellerangaben
hingewiesen.
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Read Me First

Verwenden Sie fur eine optimale Darstellung die aktuelle Version von Adobe
Reader. Hier konnen Sie Adobe Reader herunterladen [ www.adobe.com.

Einstellungen von Adobe Reader fiir die Navigation

Symbole in der Werkzeugleiste aktivieren

Das Vademecum enthalt zahlreiche dokumenteninterne Links, zum Beispiel
auf die Literaturgruppen. Damit Sie schnell zur letzten Seite zurlckspringen
kénnen, sollten Sie die Symbole flir Vorherige Ansicht und Ndchste Ansicht
aktivieren. — Fuhren Sie in Adobe Reader g die folgenden Schritte aus:

[ sobe reader ol
Datel Bearbeiten [ Anzeige| Dokument Werkzeuge Fenster Hilfe
I 0 | suchen -

@ = Gehe zu

»
Zoom 3
v
,

Seitenanzeige
Ansicht drehen

Lesenmodus Strg+H

volbikimodus

strg+

Menileiste Fa

~~ Werkzeugleisten Analyse

1| Navigationsfenster » v usnahlen und zoomen
Bearbeiten
¥  Datei

¥ Linenstarken Strg+5

Tradker...
v

Automatischer Bildauf Umschalt+Strg+H | v Seitennavigation
Sprachausgabe

' v suchen

Eigenschaften-_eiste Strg+E

Werkzeugleistenposition zuriicksetzen Alt+F8
Werkzeugleisten andocken Strg+F8

[=] Werkzeugleisten ausblenden Fa

Werkzeugleistenposition sperren

Schaltflachenbeschriftungen

Weitere Werkzeuge...

O« Rradiergummi-Werkzeug *
['}: Einblenden =
=, Kommentare senden *
[ = Schreibmaschine-Werkzeugleiste *

=] a Seitenanzeige-Werkzeugleiste
M= seiten durchblattern
[ Eine vollstandige Seite
= Einzelne Seite, fortaufend
|- | Einzelne Seite
OLIL| zwei seiten
55 zwei seiten, fortiaufend
D[tjlj Vollbildmodus

B [4] = Seitennavigation-Werkzeugleiste
[OZ Erste Seite
4 Vorherige Seite
EA<$ nachste Seite
OF Letzte Seite
Seitenzahl
M@ vorherige Ansicht 4————
FI® nachste Ansicht ~—€——————

@ Suchen-Werkzeugleiste !

[>dlx

*Nur bei aktivierten Dokumentberechtigungen verfiigbar

OK l Abbrechen

Klicken Sie in der
Werkzeugleiste auf

= Anzeige

= Werkzeugleisten
= Weitere Werkzeuge

Falls die Werkzeugleiste
nicht sichtbar ist, F8-Taste
driicken.

Im Fenster Weitere Werk-
zeuge ans Ende scrollen und
Hakchen setzen:

M Vorherige Ansicht

M Nachste Ansicht


http://www.adobe.com/
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Elemente der Werkzeugleiste fiir die Navigation

Driicken Sie F8, falls die Werkzeugleiste in Adobe Reader nicht sichtbar ist.
Nach der Aktivierung der Symbole flir Vorherige Ansicht und Nachste Ansicht
sollte die Werkzeugleiste mindestens die folgenden Elemente enthalten:

B 2_Vademecum_DE_2010.pdf - Adobe Reader

Datei Bearbeiten Anzeige Dokument Werkzeuge Fenster Hilfe

= &1"'_]- | @ * ¥ [#1 /1053 @ @ e® [18% - = %éISLl-:hen -

Such-
fenster-
erweitern

Eingabe von Such-
begriffen fur die
Volltextsuche, z.B.:
bildschirmarbeit

Ganze Seite zeigen

Seitenbreite vollstandig
zeigen

Schrift groBer, weniger Zeilen
Schrift kleiner, mehr Zeilen

Zur zuletzt betrachteten Seite zuriickspringen,
z.B. aus dem Abschnitt Arztenamen.
Auch mit Alt + Pfeil-nach-links-Taste.

Anzeige der aktuellen Seitenzahl oder Eingabe einer
Seitenzahl und Enter = Sprung zur gewiinschten Seite

Zur nachsten Seite — auch mit Pfeil-nach-unten-Taste
Zur vorhergehenden Seite — auch mit Pfeil-nach-oben-Taste

Druckerfenster 6ffnen

Wenn Symbole in der Werkzeugleiste fehlen
Falls Sie in der Werkzeugleiste nicht alle Symbole finden, sollten Sie die Werk-
zeugleiste auf die Standardwerte zurlicksetzen:
* Anzeige
= Werkzeugleisten
= Werkzeugleistenposition zurticksetzen — oder Alt + F8
= Hakchen fur Vorherige Ansicht und Nachste Ansicht erneut setzen

Englische Version von Adobe Reader konfigurieren
Aktivieren Sie in Adobe Reader g bitte zusatzliche Symbole fir die Navigation:
* View
= Toolbars
= More Tools
= Page Navigation Toolbar
M Previous View
M Next View
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Franzosische Version von Adobe Reader konfigurieren
Aktivieren Sie in Adobe Reader g bitte zusatzliche Symbole fir die Navigation:
= Affichage
= Barres d'outils
= Ajouter des outils
= Barre d'outils Navigation de pages
M Vue précédente
M Vue suivante

Lesezeichen ein- oder mehrzeilig anzeigen

Lange Lesezeichen im linken Fenster werden in der Grundeinstellung von
Adobe Reader mehrzeilig dargestellt. Je nach Bildschirmgrof3e und gewahlter
Breite des Lesezeichenfensters kann die einzeilige Darstellung vorteilhafter
sein.

So andern Sie die Darstellung der Lesezeichen:

* Mauszeiger auf einem Lesezeichen positionieren

= Mit rechter Maustaste Kontextmenu anzeigen

= Auf Zeilenumbruch fiir lange Lesezeichen klicken

E'[lmf — Dosierung: H
Echinacea
angustifolia unteren HWS
] Echlna-::ea Karnaltunnel
;’ang' Gehe zu Lesezeichen
D34
Iﬂ Ech v geilﬂ.lmbmch fiir lange Lesezeichen .
planta totd rr?lr\ungselrﬂ
%] Echinacea — Therapiedaug
Mund- und .
Rachenspray Wiederholun
|ﬂ Echinacea Mund- _ SOﬂStigE‘S' Lei
und )
Rachenspray — Bemerkungel
5 e — Dosierung: H

|ﬂ Echinacea angust
[ Echinacea angust
] |Ech'|na¢g'pqa e planta tota

unteren HWS

Karpaltunnel

m Echinacea Mun Iokal.
® Echinacea Mund- . .
K| Echinacea Quar Wirkungseint
] Echinacea/Arg: Therapiedau
[ EchinaceafMercu Wiederholun

m Echinacea/Visc . |
& Eisenpraparate Sonstiges: Le|
& Eizevowen Bemerkungei

Die gewunschte Breite des Lesezeichenfensters konnen Sie mit der Maus ein-
stellen. Die Breite bleibt auch beim nachsten Offnen des Dokuments erhal-
ten.— Wenn Sie das linke Lesezeichenfenster vergrofern, werden im rechten
Dokumentenfenster mehr Zeilen bei kleinerer Schrift angezeigt.
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Register der Arzneimittel verwenden

Verwenden Sie das Register der Arzneimittel im linken Lesezeichenfenster fur

die schnelle Navigation. Auf Seite [ 204 finden Sie das Register zum Aus-

drucken.

EHY Arzneimittel A-Z

=] E| A

m Abnobaviscum@
E Abnobaviscum Fraxini
[E] Abrotanum (ext.)
m Absinthium/Caryophylli comp.
=-E] Absinthium D1/Resina Laricis D3

[| Allergische Konjunktivitis

Lesezeichen in fetter Schrift verweisen auf die in
| diesem Werk behandelten Arzneimittel (Haupt-
(1) gruppen).

Lesezeichen fiir weitere Fundstellen dieses Arznei-

E Hypothyreose bei Hashimoto, M. D
[| Pollinose, auch mit bronchialer Bet
E Achillea comp.
E{4] Achillea ex herba
H Blutungsneigung, auch profus
m Achillea ex herba
8 aconit D4/Bryonia D4

©—> mittels - z.B. bei Angaben zur Komedikation —
werden unter dem Haupteintrag aufgelistet.

Synonyme zu Arzneimittelnamen sind in roter

[E] Pneumonie, Bronchopneumonie, Bi
m Aconit Ohrentropfen WALA
® Aconit-Schmerzsl

EHY Arzneimittel A-Z
=] E| A
K Abnobaviscum®
E Abnobaviscum Fraxini
[E] Abrotanum (ext.)
m Absinthium/Caryophylli comp.
=-E] Absinthium D1/Resina Laricis D3

—» .
(3 Schrift dargestellt.
— - Arzneimittel, die in diesem Werk nicht als Haupt-
© gruppen dargestellt werden, sind in grauer Schrift.
Die Fundstellen werden darunter aufgelistet.

Absinthium D1/Resina Laricis D3
Hersteller: WELEDA.

o Zusammensetzung: Absinthium @ (= D1), Resina Laricis D3.
Pollinosis
— Konstitution: Wirkt bei ca. der Hilfte der Pollinose-Patienten, besonders

bei asthenischem Habitus, rasch gegen Augenjucken und Nasenreizung.

[| Allergische Konjunktivitis
E Hypothyreose bei Hashimoto, M. D
[| Pollinose, auch mit bronchialer Bet
E Achillea comp.
E{4] Achillea ex herba
H Blutungsneigung, auch profus

— Dosierung: 5-10 Tr. mehrmals tgl. verdiinnt wahrend der Saison. Prophy-
laktisch 1 x tgl.
Kinder bis 12 J.: 3-7 (-10) Tr. mehrmals tgl. verdiinnt wahrend der Saison,
prophylaktisch 1 x tgl.

— Wirkungseintritt: Innerhalb von einigen Stunden.

— Therapiedauer: Solange die Saison wahrt. Bei prophylaktischer Gabe 2—
6 Wo. vor der Saison beginnen.

m Achillea ex herba
8 aconit D4/Bryonia D4
[E] Pneumonie, Bronchopneumonie, Bi
m Aconit Ohrentropfen WALA
® Aconit-Schmerzsl

— Bemerkungen: Die Bitterstoffkonzentration des Wermuts (Absinthium)
findet sich in unmittelbarer Nahe zur Blute und wirkt tonisierend, durch-
warmend, Resistenz steigernd.

~ Berichtender Arzt: RKi. A

Blau hinterlegt sind Indikationen, die
als Standardtherapie gelten konnen.

Conjunctiva

Hersteller: WALA.

Conjunctivitis allergica

— Dosierung: Akut 2—5 x/Wo. 1 Amp. D15 s.c. in den Nacken injizieren; 4-6 Wo
vor der Pollensaison -2 x/Wo. 1 Amp. s.c. Bei Besserung Abstieg in der
Potenzhdhe.

Kinder: per os wie oben, 0,5-0,7ml

— Weitere Empfehlungen: Komedikation Berberis/Quarz Amp. WALA, Citrus e
fructibus/Cydonia e fructibus Amp. WALA bzw. Gencydo® Amp. WELEDA.

L—— per oslAbsinth\um D1/Resina Laricis D3 pil. WELEDA (siehe dort).

— Bemerkungen: Die Wirkung ist im Akutfall als deutliche Linderung sicht-
bar, ebenso der prophylaktische Effekt der vorsaisonalen bzw. vorjahrigen
Behandlung, sodass sich im giinstigen Fall die Veranlagung ,auswachst®.

— Berichtender Arzt: FR, Red.

Millefolium

—e—’Synonyme. Achillea ex herba (WALA)|

Hersteller: WELEDA, Rezepturpréparat (z.B. Apotheke an der WELEDA).

Blutungsneigung postoperativ

Aufgrund von erhdhter, meist venéser GefaBpermeabilitat.

— Dosierung: Bis zu 2-stdl. 1 Amp D6 s.c. in den ersten 24 Std. postoperativ,
dann 2-4 Tg. jeweils 2 x tgl.1 Amp.s.c

— Therapiedauer: 2-5 Tg.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. Kombination mit Stibium met. praep.
D& Amp. WELEDA.

- Berichtender Arzt: AK.




Read Me First

Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 28

Register der Indikationen verwenden

Verwenden Sie das Register der Indikationen im linken Lesezeichenfenster fur
die schnelle Navigation. Auf Seite [= 207 finden Sie das Register zum Aus-

drucken.

= Indikationen A-Z

E a

=2E B
E| Bandscheibenschaden, degenerativer
E Bandscheibenvorfai
E| Barrierefunktion, gestarte epidermale
[E] Basaliom
=HE] Basedow, Marbus

_o*

m Cuprit
D Glandula thyreoidea

m Siehe auch Hyperthyreose

EHE] gauchirar e

m Belladonna

[E] carum carvi

m Chamomilla Cupro culta, Radix

D Colocynthis

m Melissa Cupro culta

[E] nicotiana comp.

m Nux vomica/Nicotiana comp.
[| Bauchkrampfe, funktionelle im 2. Jahr
[| Bauchkrémpfe, postoperativ
[ Bauchschmerzen

= ¥ indikationen A-Z

Ea

EE g
[| Bandscheibenschaden, degenerativer
| sandscheibenverfai
[| Barrierefunktion, gestirte epidermale
[ sasaliom
EHE] Basedows, Morbus

[ cuprit

Lo»>

m Glandula thyreoidea

[E] siehe auch Hyperthyreose
| Bauchkrampre

D Belladonna

m Carum carvi

D Chamomilla Cupro culta, Radix

m Colocynthis

D Melissa Cupro culta

m Nicotiana comp.

D Nux vomica/HNicotiana comp.
[| Bauchkrampfe, funktionelle im 2. Jahr|
E Bauchkrdmpfa, postoperativ

[E] Bauchschmerzen

—9% Morbus Basedow, akut hyperthyreote Phase der Hashimoto-Thyreoiditis

Lo —» Hyperthyreose, v.a. Morbus Basedow

Indikation. Durch Klick auf das Pluszeichen vor der
Indikation oder Doppelklick auf die Indikation 6ffnet
sich die Auflistung der Fundstellen.

Durch Klick auf den Arzneimittelnamen wird die
Seite mit der Indikation aufgerufen.

Normale Schrift kennzeichnet alle Indikationen, die
sich aus redaktioneller Sicht auf eine von quali-
fizierten Kollegen ausreichend breit beobachtete
Wirksamkeit stiitzen kénnen.

Fette Schrift markiert Indikationen, die heute in der
Anthroposophischen Medizin hinsichtlich der
Evidenz der beobachteten Wirksamkeit und des
Verbreitungsgrades ihrer Anwendung als Standard-
therapie gelten kdnnen. Der Text der Indikation ist
blau hinterlegt.

Jeweils am Ende der Auflistung folgen Verweise auf
verwandte Indikationen. Navigieren Sie in der Lese-
zeichenstruktur zum Buchstaben ,H“ und dort zur
Indikation ,Hyperthyreose®.

Synonyme zu Indikationen sind kursiv dargestellt.
Im Beispiel: Synonym zu ,,Spasmen, abdominelle®.

Cuprit

Hersteller: WELEDA, Rezepturpraparat (z.B. Apotheke an der WELEDA)

Zusammensetzung: Natiirliches Kupfer(l)-oxid, Rotkupfererz.

Leitgedanke: Die Kupferwirkung wird in die oxidativen Prozesse, fir die die
Schilddriise ein zentrales Regulationsorgan ist, hineingefuihrt. Cuprit starkt
die Ich-Organisation gegeniiber dem exzitierten astralischen Leib bei der
Hyperthyreose. Die Substanz férdert das Untertauchen des Astralleibes in die
aufbauende Nachtwirksamkeit, was die Schilddriise beruhigt

Mit Auftreten von

= Arrhythmien.

- Palpitationen.

- Aufregung.

= Hyperzirkulation.

~ Dosierung: 3—4 x tgl. 1 Msp. Trit. D3-D4.
Teil eines Therapiekonzeptes mit Colchicum, Cardiodoron® WELEDA und
Bryophyllum WELEDA.

Glandula thyrecidea

Hersteller: WALA, WELEDA, Rezepturpriparat (z.B. Apotheke an der WELEDA).

— Dosierung: 1-3 x/Wo. 1 Amp. D30 i.v. oder s.c., im weiteren Verlauf und bei
Kindern auch bei Anwendung per os positive Therapieerfahrungen.

— Wirkungseintritt: Subjektiv oft rasche Besserung (positive Beobachtungen
auch bei Monotherapie). Im Verlauf zuverlissige Wirkung auf das Absin-
ken schilddriisenspezifischer Autoantikdrper, insbesondere der TRAK.

— Therapiedauer: Monate, ggf. Jahre.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. auch als Monotherapie ohne Carbimazol
moglich. Zur Komedikation vgl. Colchicum und Cuprit.

— Berichtender Arzt: MJ, Red.
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Das Vademecum ausdrucken

Wenn Sie das Werk oder Teile davon ausdrucken mochten, achten Sie bitte
darauf, im Druckfenster von Adobe Reader g fur die Einstellung Anpassen der
SeitengrofSe den Wert ,,Im Druckbereich einpassen® auszuwahlen.

Sie konnen auch zwei Seiten pro Blatt drucken, wenn Sie fir die Einstellung
Anpassen der SeitengrdfSe den Wert ,,Mehrere Seiten pro Blatt“ auswahlen
und im Eingabefeld Seiten pro Blatt eine 2 eingeben.

Vademecum-Dateien auf den Rechner kopieren

Bei haufiger Verwendung des Vademecums ist es bequemer, die Dateien auf
die Festplatte des Rechners zu kopieren. Fiihren Sie dazu die folgenden
Schritte aus:

Mit dem Windows-Explorer auf Laufwerk C oder D ein neues Verzeichnis
anlegen, z.B. C:\Vademecum.

Alle Dateien im Verzeichnis \pdf der CD in das neue Verzeichnis auf der
Festplatte kopieren.

Fur das schnelle Offnen des Vademecum-Dokuments legen Sie am besten
eine Verknlpfung auf dem Desktop an:

Mit dem Windows-Explorer das neue Verzeichnis —z.B. C:\Vademecum -
offnen.

Datei 2_Vademecum_DE_2010.pdf markieren.

Mit der rechten Maustaste das Kontextmenu 6ffnen und auf Kopieren
klicken oder Strg + C.

Die Mauszeiger auf einer freien Flache des Desktops positionieren.

Mit der rechten Maustaste das Kontextmenu 6ffnen und auf Verkntipfung
einftigen klicken.

Hilfe bei technischen Problemen

Treten bei Verwendung des Vademecums technische Probleme auf, schrei-
ben Sie bitte eine E-Mail mit einer nachvollziehbaren Beschreibung des
Problems an [> vademecum@gaed.de.


mailto:vademecum@gaed.de
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Arzneimittel und Indikationen von A bis Z

Im Abschnitt [ Hinweise an den Leser finden Sie Informationen zur Dar-
stellung der Arzneimittel und Indikationen.

Beachten Sie bitte auch das[= Read Me First mit hilfreichen Hinweisen zur
Darstellung und Navigation im Adobe Reader sowie zur Verwendung der
Lesezeichenregister.

Ruckmeldungen zu den Indikationen sind auf dem [= Formular Riickmeldung
der CD moglich.

Neue Indikationen konnen mit dem [ Formular Neuer Beitrag mitgeteilt
werden.

Die jeweils aktuellen Formulare finden Sie zum Herunterladen auch im
Internet unter [ www.merkurstab.de/vademecum.

Mit Alt + Pfeil-nach-links-Taste konnen Sie immer zur zuletzt betrachteten
Seite zurlickkehren.

Leseprobe!

Inhalt unvollstandig. Enthalt nur Arzneimitteldar-
stellungen zum Buchstaben C.



http://www.merkurstab.de/vademecum
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Cactus comp. i

Zusammensetzung: Amp.: Arnica montana e planta tota D14, Cinis e fructibus
Avenae sativae cum Magnesio phosphorico (1:1) D5, Crataegus laevigata/
monogyna e foliis et fructibus D2, Selenicereus grandiflorus ex herba D3.
Glob.: Arnica montana e planta tota D14, Cinis e fructibus Avenae sativae cum
Magnesio phosphorico (1:1) D2, Crataegus laevigata/monogyna e foliis et
fructibus D2, Selenicereus grandiflorus ex herba Da2.

Angina pectoris
Mit typischer oder atypischer Symptomatik, mit oder ohne Zusammenhang
mit koronaren Stenosen.

— Dosierung: Im Anfall 1 Amp. s.c. linker Oberarm. Als Prophylaxe 3 x tgl.
10 Glob.

— Wirkungseintritt: Nach 10-15 Min.

— Weitere Empfehlungen: Bei ungentigender Wirksamkeit Cactus ex herba
D2 Glob. WALA per os erganzen oder 1 Amp. s.c. spritzen.

— Bemerkungen: Wirkung ist in Art, Schnelligkeit und Sicherheit dem Nitro-
glycerin vergleichbar.

— Berichtender Arzt: SvL, AG, AO, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Anregung und Harmonisierung der Lebensorgani-
sation im Rhythmischen System, z. B. bei funktionellen Herzrhythmusstorun-
gen, Stenokardien, Altersherz und nach Herzinfarkt.

RiBmann W. Depressive Storungen: Menschenkundliches Verstandnis und Therapie mit anthroposophischen
Heilmitteln und &ulleren Anwendungen. [= Der Merkurstab 2006; 59(5): 407—413.

Sauer M. Herzinfarkt. In: Glockler M {Hg). Anthroposophische Arzneitherapie fiir Arzte und Apotheker. Teil II.
Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2005; 14.3f.

Schulze U. Die Wirkung von Cactus comp. |l anhand einer Falldarstellung. [=> Der Merkurstab 2006; 59(3):
255-257.

Simonis WC. Medizinisch-botanische Wesensdarstellungen einzelner Heilpflanzen. Bd. 3. Schaffhausen: Novalis
1983; 165-181.

Steiner R. Vortrag vom 10. April 1924. In: Steiner R. Die Methodik des Lehrens und die Lebensbedingungen des
Erziehens. GA 308. 5. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1986; 58-74.

Vogel HH. Beitrdge zu einer medizinischen Menschenkunde. Von der Pathologie zur Therapie. Bd. 1. Teil 2.
Heidelberg: Haug 1984; 303—-322.

Vogel HH. Die vier Hauptorgane. Herz, Niere, Leber, Lunge. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 1995; 43-81.

Vogel HH. Organe der Ich-Organisation. lhre Wirksamkeit in Haut, Blut und Lymphe, Pankreas und Wirbelsaule.
Bad Boll: Natur Mensch Medizin 1996; 95-132.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 270-273.

Cactus comp. Il


http://www.merkurstab.de/ausgabe357.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe353.html
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Calcium Quercus

Zusammensetzung: Quercus robur/petraea e cortice cum Calcio carbonico
Lsg. = D6.

Leitgedanke: Calcium Quercus ist ein Praparat aus gerbstoffreichem Eichen-
rindenauszug und kalziumreicher Eichenrindenasche. Es verstarkt die grenz-
bildende Wirkung der Ich-Organisation im Blut und im Stoffwechsel-Glied-
maRensystem und begrenzt dadurch Ubererregungszustande der Empfin-
dungsorganisation in der Peripherie.

Akut-allergische, exsudative Reaktionen an Haut und Schleimhaut

Basismittel, insbesondere bei

» Akut exazerbierender, v.a. nassender Neurodermitis.

= Akut allergischen Reaktionen, z.B. bei Allergenkontakt, Insektenstichen,
Medikamentenunvertraglichkeit.

« Urtikaria, Quincke-Odem.

* Akuten allergischen Kontaktekzemen.

* Beginnendem Stevens-Johnson-Syndrom.

— Dosierung: 3 x tgl. bis stdl. 10 Glob. und/oder 1 Amp. 10 mli.v.alle 1-2 Tg.

— Wirkungseintritt: Nach einigen Stunden bis 1 Tg.

— Therapiedauer: Einige Tage bis 2-4 Wo.

— Berichtender Arzt: GK, LJ, PZ, EL, Red.

Allergische bronchiale Hyperreagibilitat, Asthma bronchiale

Dosierung: 1-3 x tgl. 1 ml Amp. als Inhalation zusammen mit Gencydo®
1-3 % Amp. WELEDA.

Wirkungseintritt: Nach 1—2 Wo. beurteilbar.

— Therapiedauer: Monate.

— Berichtender Arzt: Red.

Angste, Schwiiche, Zittrigkeit

Insbesondere lahmende Angste praepartal und wahrend der Geburt.

— Dosierung: Akut 10 mli.v., nach 30 Min. wiederholbar.

— Wirkungseintritt: Wirkbeginn nach wenigen Minuten.

— Therapiedauer: Akute Anwendung wahrend bzw. vor der Geburt.

— Bemerkungen: Hilft vor allem bei fulligen und zur exsudativen Konstitu-
tion neigenden Frauen.
Differentialtherapeutischer Hinweis: Bei mager-nervos angstlichen, haufig
dunkelhaarigen Patientinnen kommt alternativ Arsenicum album D30 in
Frage.

— Berichtender Arzt: WvL.

Calcium Quercus
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Restless-Legs-Syndrom

— Konstitution: Symptomorientiert, ohne konstitutionelle Besonderheiten.

— Dosierung: 15 Glob. abds.

— Wirkungseintritt: Spatestens nach 3 Tg. erkennbar.

— Therapiedauer: Langzeittherapie.

— Bemerkungen: Haufig kann eine evtl. vorbestehende dopaminerge Thera-
pie abgesetzt werden. In Einzelfallen ist Calcium Quercus allein nicht aus-
reichend wirksam und kann ggf. mit einer niedrig dosierten L-Dopa-Gabe
kombiniert werden. Vgl. Rhus toxicodendron und Zincum valerianicum.

— Berichtender Arzt: LR, Red.

Autoimmunologisch bzw. immunologisch bedingte Erkrankungen mit

exsudativer Auflosung der Organgrenzen, v.a. bei akuter Exazerbation

Zum Beispiel

* Idiopathische thrombozytopenische Purpura (ITP).

= Vaskulitis.

= Akuter Lupus erythematodes mit Nierenbeteiligung.

* Gerinnungsstorungen.

= Cezary-Syndrom.

— Dosierung: Je nach Intensitat der Symptomatik 1 Amp. 10 mli.v,, ggf. auch
mehrfach tgl., 1 x tgl. 1 Amp. s.c., 3 x tgl. 5—10 Glob.

— Wirkungseintritt: Rasch, in 3 Tg. beurteilbar.

— Berichtender Arzt: Red.

Rezidivierende Vaginalmykose

Wenn alle 2-3 Mo. auftretend mit standigem Fluor, auf den sich dann die

Candidainfektion aufpfropft. Klinisch oft sehr geringer pathologischer Be-

fund oder Normalbefund.

Konstitution: Besonders bei Stoffwechseltyp und pastoser Konstitution mit

Neigung zu Infekten auch der oberen Luftwege, Sinusitis. Oft Ubergewicht.

Dosierung: 10 Glob. mgs.

Therapiedauer: 6 Mo. bis 2 J.

— Weitere Empfehlungen: Oft in Kombination mit Majorana Vaginalgel
WALA: Wahrend der Pillenpause bzw. 2—3 Tg. vor Beginn der Regelblutung
eine Gelmenge von 2 x 2 x 2 cm auf Tampon platzieren, abds. in die Scheide
einfihren und tber Nacht wirken lassen. Regelmalig Anweisung zur
zuckerfreien Diat und tgl. Milchsaureprodukte (Jogurt, Sauermilch etc.) als
Teil der Diat.

— Sonstiges: Antimykotika bei hochakuten Verlaufen werden bei Fortdauer
der Therapie zunehmend weniger notig.

— Bemerkungen: Therapieziel ist Verlangerung der mykosefreien Intervalle.

— Berichtender Arzt: PZ.
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Z.n. Plazentalosungsstorung in vorausgehender Schwangerschaft
— Dosierung: Ab der 36. SSW 3 x tgl. 7 Glob.

— Therapiedauer: Bis zur Geburt.

— Berichtender Arzt: WvL, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Anregung der Ich-Organisation bei dystop eingrei-
fender Empfindungsorganisation mit Storungen des Aufbaustoffwechsels,
z.B. Allergien, Ekzeme, Dermatitiden (Hautentziindungen), Menorrhagien
(Ubermafige Regelblutungen).
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Calcium silicicum comp.

Zusammensetzung: Ursubstanz hergestellt aus Silikatschmelze (gewonnen
aus Quarz, Kalium carbonicum, Calciumoxid) mit Arnica-Gummi, Arnicae
montanae radicis aetheroleum, Quercus roburis corticis extractum siccum,
Camphora, Weizenkleber.

Leitgedanke: Stabilisierung und Belebung von Strukturen des Nervensystems,
die zu physisch zu werden drohen.

Lasionen mit Vernarbungen des ZNS

Zum Beispiel bei

* Z.n.frihkindlicher intracerebraler Hirnblutung (ICH).

= Postentzundlichen Zustanden.

* Multipler Sklerose.

— Dosierung: 1x tgl. bis 2 x/Wo. Amp. D20-D30 0,5-1 ml s.c. paravertebral
oder per os, 1x tgl. 5—=10 Tr. Dil. D20-D30.

— Therapiedauer: Anwendung als Dauergabe mit Pausen von 2—4 Wo.

— Bemerkungen: Therapieziel: Belebung bei der Gefahr des Physischwerdens
im Bereich des ZNS.

— Berichtender Arzt: RZ, GS, MS.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 473.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
610, 711.

Steiner R. Vortrag vom 2. Januar 1924. In: Steiner R. Physiologisch-Therapeutisches auf Grundlage der Geistes-
wissenschaft. GA 314. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1989; 200-217.

Treichler R. Komponierte Pflanzenheilmittel und vegetabilisierte Heilmittel aus dem Mineralreich. Weleda
Korrespondenzblatter fir Arzte 1957; (32): 1-15.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Mineralische Kompositionen.
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Calendula Augentropfen

Eitrige Konjunktivitis

— Dosierung: Anfangs 1 Tr. in jedes Auge im stdl. Wechsel mit Mercurialis
Augentropfen WALA.

— Weitere Empfehlungen: Wichtig ist es, ggf. auch die Rhinitis mitzubehan-
deln!

— Berichtender Arzt: GS, SV.

Grube J. Erkrankungen der vorderen Augenabschnitte. Therapie. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1995;
(141): 146-153.

Vogel S. Erkranken - heilen - gesunden. Neue Wege in der Augenheilkunde. 1. Aufl. Miinchen: Staackmann 1999;
204f.

Vogel S. Zur Anwendung von Augentropfen in der Anthroposophischen Medizin. [= Der Merkurstab 2006; 59(1):
56-60.
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Calendula Babycreme

Zusammensetzung: Auszug aus Ringelblumen- (Calendula-) und Kamillen-
bluten.

Entziindliche oder feuchte Dermatitiden, auch der Vulva
— Dosierung: 1 x tgl. einreiben.

— Wirkungseintritt: Sofortige Linderung.

— Therapiedauer: Nach Bedarf.

— Berichtender Arzt: LJ.

Heine R. Symptombezogene pflegerische Anwendungen in der Onkologie. [= Der Merkurstab 2009; 62(4):
334-341.
Jachens L. Die Neurodermitis. = Der Merkurstab 1999; 52(3): 162—171.
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Calendula ex herba

Schlecht heilende, eiternde Wunden

Auch nach OP und nach Radiatio.

— Dosierung: 1x tgl. 1 Amp. D3 s.c. bzw. 3 x tgl. 15 Tr. D3.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich lokal Spulungen mit Calendula-Essenz
WALA/WELEDA 1:10 mit Wasser verdiinnt.

— Berichtender Arzt: MS, AK.

Mukositis bei Chemotherapie oder anderen

Knochenmarksfunktionsstorungen, Strahlendermatitis

Auch praventiv anzuwenden.

— Dosierung: 1-3 x tgl. 0,5-1 ml D3 s.c. oder 3 x tgl. 10-15 Tr. D3.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. erganzend Argentum nitricum D12 1-3 x tgl.
5 Glob.

— Berichtender Arzt: GS, MS, Red.

Mononukleose

— Dosierung: 3 x tgl. 0,5-1 ml D3 s.c. oder 3 x tgl. 10-15 Tr. D3.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. zusatzlich 3 x 5 Glob. Vincetoxicum D6 und
3 x tgl. 1 Msp. Mercurius vivus naturalis D12 Trit. WELEDA ; ggf. Amp. zu-
sammen s.c. injizieren.

— Berichtender Arzt: MS, Red.

Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [= Der Merkurstab 2009; 62(4):
320-325.
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1999; 62-68.

Simonis WC. Medizinisch-botanische Wesensdarstellungen einzelner Heilpflanzen. Bd. 1. Schaffhausen: Novalis
1981; 313-319.

Soldner G. Akute und chronische Rhinitis und Sinusitis. In: Medizinisches Seminar Bad Boll (Hg).
Anthroposophische Medizin in der Praxis. Bd. 1. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 1998; 35-57.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
270.

Soldner G, Stellmann HM. Kinderkankheiten: Scharlach. = Der Merkurstab 1999; 52(3): 172—178.

Sommer M. Lokale und systemische Behandlung mit Calendula bei komplizierten Wundheilungsstérungen. Eine
Kasuistik. = Der Merkurstab 1996; 49(2): 127-130.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 2. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 542, 563f.
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Calendula (ext.)

Zusammensetzung: Oleum: Calendula officinalis e floribus 10 %.
Essenz: Calendula officinalis Flos 20 %.
Wundsalbe: Calendula officinalis @.

Wundinfektionen und Wundheilungsstorungen

= Schlecht heilende, chronisch infizierte, belegte und vereiterte Wunden;
auch nach OP und Radiatio.

* Z.n. Episiotomie.

= Erysipel.

— Dosierung: Als Essenz 1:10 verdiinnt als Umschlag aufbringen, nach Episio-
tomie als Salbenstreifen lokal auflegen.

— Weitere Empfehlungen: Bei Erysipel zusatzlich Erysidoron® 1 WELEDA bzw.
Apis/Belladonna WALA und Erysidoron® 2 WELEDA im stdl. Wechsel.

— Berichtender Arzt: Red.

Impetigo contagiosa

— Dosierung: Als Umschlag mit 1:10 verdinnter Essenz, 1:10 verdunnt.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich Erysidoron® 1 WELEDA bzw. Apis/Bella-
donna WALA und Erysidoron® 2 WELEDA im Wechsel.
Ggf. Calendula auch als 5 %-Losung in Lotio alba: Calendula-Essenz 5,0,
Lotio alba aqu. ad 100,0; oder Calendula Schuttelmixtur WELEDA CH.
Alternativ: Calendula 20 %/Echinacea 1 % WELEDA, 1:10 verdiinnt.

— Berichtender Arzt: Red.

Streptokokken-Pharyngitis und Streptokokken-Tonsillitis

— Dosierung: 3 x tgl. 20 Tr. der Essenz in Wasser gurgeln als Erganzung der
oralen Therapie.

— Therapiedauer: 10—14 Tg.

— Bemerkungen: Bei Streptokokkeninfektionen auch Mitbehandlung der
ubrigen Familienmitglieder!

— Berichtender Arzt: GS, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Behandlung von Wunden und oberflachennahen
Entziindungen, auch bei verzogerter Wundheilung und Neigung zu Vereite-
rung; Spilungen von Wundhohlen und entziindeten Schleimhauten. (Indika-
tion gilt fir WELEDA Calendula-Essenz, Tinktur zum dufRerlichen Gebrauch.)
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Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [=> Der Merkurstab 2009; 62(4):
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Evans MR. Zur Wirksamkeit anthroposophischer Arzneimittel. [= Der Merkurstab 1993; 46(4): 359-365.
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Soldner G, Stellmann HM. Kinderkankheiten: Scharlach. [= Der Merkurstab 1999; 52(3): 172—-178.
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Kasuistik. = Der Merkurstab 1996; 49(2): 127-130.

Spielberger F. Kinderkrankheiten. 1. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 2001; 134—140, 143—145, 151-156f.

Stellmann HM. Zur Scharlachbehandlung. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst 1987; 40(2): 97-99.

Titze 0. Die adjuvante medikamentdse Behandlung in der Traumatologie. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte
1985; (114): 34-37.

Titze 0. Hauterkrankungen auf der Grundlage von Gefaerkrankungen, insbesondere das Ulcus cruris. Weleda
Korrespondenzblatter fiir Arzte 2000; (150): 133-137.

Titze 0. Kalk und Kiesel in der Behandlung allergischer Haut- und Schleimhauterkrankungen. [= Beitrédge zu einer
Erweiterung der Heilkunst 1986; 39(3): 94—99.

Zabern B von. Kompendium der arztlichen Behandlung seelenpflegebediirftiger Kinder, Jugendlicher und
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Camphora

Begleittherapie bei Pneumonie

Zur Unterstltzung des Kreislaufes und zur Einsparung von Antibiotika.

— Dosierung: 1 x tgl. 1 Amp. D3 WALA s.c., 3 x tgl. 5—15 Tr. D1 WELEDA (in
Wasser verdiinnt) — D3 (z.B. Rezepturpraparat, Apotheke an der WELEDA)
per os.

— Wirkungseintritt: Rasch, innerhalb von 1/2 Tg.

— Therapiedauer: 1 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Im stdl. Wechsel Pneumodoron® 1 und Pneumo-
doron® 2 WELEDA (siehe dort), bis stdl. 10 Tr. Cardiodoron® WELEDA,
1x tgl. Senfmehlwickel.

— Bemerkungen: Die Patienten flihlen sich durch dieses Medikament ge-
stutzt und gekraftigt, v.a. in der Anfangsphase der Pneumonie. Damit
konnen ofters Hospitalisationen vermieden werden. Vgl. in schweren
Fallen Oleum camphoratum comp. WALA i.m.!

— Berichtender Arzt: AA, GS, MS, Red.

Kupierung eines beginnenden Infekts

— Dosierung: 1x tgl. 1 Amp. D3 s.c., 3 x tgl. 5—15 Tr. D1-D3 (D1in Wasser ver-
dunnt) per os.

— Berichtender Arzt: Red.

Chronisch rezidivierende Infektionen der unteren Atemwege

— Dosierung: 1x tgl.1 Amp. D3 s.c,, 3 x tgl. 5-15 Tr. D1-D6 (D1in Wasser ver-
dunnt) per os, iber Wochen bis Monate bei stufenweiser Reduktion.

— Wirkungseintritt: Erkennbar an besserer Durchwarmung.

— Berichtender Arzt: Red.

Kupierung eines akuten Migraneanfalls

Dosierung: Einmalig 1520 Tr. D1 per os unverdtinnt (fir Kinder ungeeig-
net!).

— Wirkungseintritt: Sofort.

— Therapiedauer: Einmalgabe.

— Berichtender Arzt: AHu.

Arbeitsgemeinschaft Anthroposophischer Zahnarzte. Kompendium. Arzneimittel und Behandlungsmethoden fiir
die zahnarztliche Praxis. 4. Aufl. Filderstadt: Gesellschaft Anthroposophischer Arzte in Deutschland e.V. 2004;
28, 84f.

Gtildenring S. Pneumonie - die Lungenentziindung. In: Heek-van Tellingen C van (Hg). Vademecum. Methodische
Arbeitsansatze zur Anthroposophischen Medizin. Edition Persephone. 2. Aufl. Dornach: Verlag am Goetheanum
2002; 262-265.

Kummer KR. Oleum camphoratum Amp. WALA. Ein héchst niitzliches Fossil. [= Der Merkurstab 2007; 60(3):
242-243.
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Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
226.

Vogel HH. Die vier Hauptorgane. Herz, Niere, Leber, Lunge. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 1995; 43—81.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 65, 180, 276-281.
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1952; 5(6): 252-260.
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Siehe auch Anhang: Literatur zu [=> Atherische Ole.
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Cantharis

Akute Verbrithungen und Verbrennungen 2. Grades

Zur Begrenzung der Blasenbildung und zur Schmerzlinderung.

— Dosierung: Akut alle 30 Min. bis stdl. 5 Tr. D4-D6 oder 0,2 ml per os aus
einer Amp. D6. Anwendung erganzend zu Combudoron® WELEDA bzw.
Brandessenz WALA.

— Berichtender Arzt: Red.

Herpes labialis, rezidivierend

Dosierung: Akut alle 30 Min. 5 Tr. D10, im Intervall 1 x tgl. 5 Tr. D30.
Wirkungseintritt: Rasch.

Therapiedauer: Mit D30 Uber Monate.

Weitere Empfehlungen: AuRerlich 3 x tgl. 1 Tr. Rhus toxicodendron D30
Amp. WALA/WELEDA antrocknen lassen.

— Bemerkungen: Vgl. auch Mezereum.

— Berichtender Arzt: LJ, Red.
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Simon L, Hardt J. Klinische Erfahrungen mit Combudoron in der stationaren Therapie schwerer Verbrennungen.
Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1985; (114): 21-33.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
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Sommer M, Soldner G. Verletzungen und Verbrennungen. In: Medizinisches Seminar Bad Boll (Hg).
Anthroposophische Medizin in der Praxis. Bd. 1. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 1998; 77-117.

Spielberger F. Kinderkrankheiten. 1. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 2001; 151.

Steiner R. Vortrag vom 15. April 1921. In: Steiner R. Geisteswissenschaftliche Gesichtspunkte zur Therapie.
GA 313. 5. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 2001; 81-97.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 252, 277.
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Cantharis Blasen Globuli und Inject

Zusammensetzung: Amp.: Achillea ex herba D3, Cantharis ex animale Gl D6,
Equisetum arvense ex herba D3, Vesica urinaria bovis Gl D7.

Glob.: Achillea ex herba D2, Cantharis ex animale Gl D5, Equisetum arvense
ex herba D2, Vesica urinaria bovis Gl D7.

Chronische Reizblase

— Konstitution: Besonders bei neurasthenischer Konstitution.

— Dosierung: Anfangs ggf. 1 Amp. s.c., anschlieBend stdl. 5 Glob., spater
3-5 x tgl. 510 Glob.

— Wirkungseintritt: Nach 1—2 Wo.

— Therapiedauer: 3 Mo.; ggf. Therapiewiederholung nach 1-2 Mo. Pause.

— Weitere Empfehlungen: Begleitbehandlung mit Cuprum/Nicotiana Salbe
WALA oder Eucalyptus comp. Paste WELEDA oder Eucalyptus Ol. 10 %
WALA/WELEDA: mgs. und abds. diinn handbreit iber der Symphyse auf
den Unterbauch auftragen. Zusatzlich Kamillen-Sitz-Dampfbad: Schussel
mit Kamillentee abgedeckt 7 Min. ziehen lassen, dann offen in die Klosett-
schussel stellen und Dampf einwirken lassen. Cave: Verbrennungen, wenn
die Vorlaufzeit von 7 Min. nicht eingehalten wird. Verbrennungsgefahrdet
sind v.a. alte, hilfsbedurftige Patienten! — Andererseits sehr wirksame
Malnahme.

— Berichtender Arzt: PZ, Red.

Beginnende akute Zystitis

Mit starkem Brennen.

— Dosierung: 1-2 x tgl. 1 Amp. s.c., anschlieRend stdl. 5—10 Glob.

Kinder bis 12 J. anfangs 1/2-stdl. bis stdl. 3—7 Glob.

— Wirkungseintritt: Innerhalb von Stunden bis1Tg.

— Therapiedauer: 5-7 Tg.

— Weitere Empfehlungen: Begleitbehandlung mit Cuprum/Nicotiana Salbe
WALA oder Eucalyptus comp. Paste WELEDA oder Eucalyptus Ol.10 %
WALA/WELEDA, mgs. und abds. dinn handbreit tber der Symphyse auf
den Unterbauch auftragen. — Zusatzlich Kamillen-Sitz-Dampfbad (siehe
oben).

— Berichtender Arzt: Red.

Chronische Schmerzsyndrome der Harnblase
— Dosierung: 3 x tgl. 5—15 Glob.
— Berichtender Arzt: Red.

Cantharis Blasen Globuli und Inject
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Postoperative Harnverhaltung nach Prostata-Operationen

— Dosierung: 1-2 x tgl. 1 Amp. s.c. oder bis stdl. 5—10 Glob.

— Weitere Empfehlungen: Evtl. erganzt durch 3 x tgl. 10 Tr. Staphisagria D6,
zusatzlich duBerlich Auflagen mit Eucalyptus Ol. 10 % WALA/WELEDA.

— Berichtender Arzt: Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonische Eingliederung der Empfindungs-
organisation im Bereich der ableitenden Harnwege bei akuten und sub-
akuten Entziindungserscheinungen, z.B. Cystopyelonephritis (Entziindung
von Blase, Nierenbecken und Niere), Reizblase.
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Wellhausen F, Mocka S, Meyer U. Anwendungsbeobachtung. WALA Cantharis Blasen Globuli velati.
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Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpraparate.
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Carbo Betulae

Leitgedanke: Wirkt in potenzierter Form (mittlere bis héhere Potenzen) an-
regend auf die Ausatmung und tonisierend auf das Herz-Kreislauf-System,
insbesondere bei Azidose. Die Nierenfunktion wird angeregt und unterstitzt.
Durch die Verkohlung (Carbo-Prozess) wird das vital-feuchte Birkenholz ge-
trocknet, seine Struktur wird mineralischer, zugleich wird seine atmungs-
aktive Oberflache stark vergroRRert. Dieser doppelte Bezug zu mineralisch-
salzartiger werdenden Substanzen einerseits und zur Atmung andererseits
ist charakteristisch fur die Nierenorganisation.

Schwere akut fieberhafte Entziindungen mit akuter Kreislaufschwache und

Atemnot

Z.B. bei Pleuritis im Rahmen einer Pleuropneumonie.

Dosierung: 1-2 x tgl.1 Amp. D30 i.v. oder s.c.

— Wirkungseintritt: Nach etwa 15 Min. bis einigen Stunden.

Therapiedauer:1—2Tg.

— Weitere Empfehlungen: Komedikation ggf. mit Argentum metallicum
praeparatum D3o Amp. WELEDA i.v.

— Berichtender Arzt: ES, Red.

Dyspnoe in der Sterbephase

— Dosierung: 1 Amp. D30 s.c., bei Bedarf wiederholt.

Wirkungseintritt: Nach 1-3 Injektionen ruhigeres Atmen.

— Therapiedauer: 3—7 Injektionen.

— Weitere Empfehlungen: Heileurythmie und Kunsttherapie, auch durch den
Therapeuten ausgefiihrt; Analgetika.

— Berichtender Arzt: JKI.
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Carbo Betulae 5 %/Sulfur1%

lae.

Leitgedanke: Carbo Betulae wirkt mineralisierend, Sulfur regt die eigenen, die
Entziindung Uberwindenden Krafte an.

Akute bakterielle Infektionen

= Erysipel.

* Phlegmone.

= Obere Luftwegsinfekte.

* Sinusitis.

= Angina tonsillaris.

* Divertikulitis im Frihstadium.

— Dosierung: Akut bis max. 2-stdl. 2 Tbl.

— Wirkungseintritt: Nach Stunden bis ca. 3 Tg.

— Therapiedauer: Je nach Ausmal der Entziindung nach 2-5 Tg.
Dosisreduktion auf 3 x 12 Tbl.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. im Wechsel mit 2-stdl. 10-15 Tr. Apis
D3/Belladonna D3 (in DE dhnlich Erysidoron® 1 WELEDA).

— Berichtender Arzt: ES.

Huib de Ruiter J. Carbo - die Kohle. In: Heek-van Tellingen C van (Hg). Vademecum. Methodische Arbeitsansatze
zur Anthroposophischen Medizin. Edition Persephone. 2. Aufl. Dornach: Verlag am Goetheanum 2002; 72—74.
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Carbo Betulae comp.

Zusammensetzung: 1 Tbl. enthalt: 20 mg Antimonit D2, 100 mg Carbo betulae,
8 mg Chamomilla radix, Extr. Siccum D1.

Leitgedanke: Durch den Carbo-Prozess wird das Birkenholz, das viel Wachs-
tumskraft enthalt, mineralischer gemacht und gleichzeitig in seiner Ober-
flache stark vergroBert. Dadurch wird die Beziehung zum physischen Leib,
aber auch zum Astralleib, der Atmungsorganisation, verstarkt, der bei
Diarrhoe formend und trocknend eingreifen kann. Antimonit verstarkt die
Wirksamkeit der Ich-Organisation bei intestinalen Entziindungen, wirkt
strukturierend bei entzlindlicher Stérung der epithelialen Oberflachen und
verstarkt die innere Geschlossenheit des Organismus im Stoffwechselbereich,
die bei Diarrhoe (ausflieBend) gestort ist.

Akute Enteritis

* Viral oder bakteriell.

= Akuter Schub einer chronisch entziindlichen Darmerkrankung.

— Dosierung: 2—5 x tgl. 2 Tbl.

— Wirkungseintritt: Nach Stunden bis 2 Tg.

— Therapiedauer: Ca.3 Tg.

— Weitere Empfehlungen: Bei starkem Volumenverlust wegen Diarrhoe
intravenose Fliissigkeitssubstitution (NaCl 0,9 %). Bei akutem Schub einer
chronisch entziindlichen Darmerkrankung erganzend schulmedizinische
Therapie, Heileurythmie, Maltherapie.

— Berichtender Arzt: ES.
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zur Anthroposophischen Medizin. Edition Persephone. 2. Aufl. Dornach: Verlag am Goetheanum 2002; 72—74.

Steiner R. Vortrag vom 3. April 1920. In: Steiner R. Geisteswissenschaft und Medizin. GA 312. 7. Aufl. Dornach:
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Rudolf Steiner Verlag 1999; 346—363.

Steiner R. Vortrag vom 23. Dezember 1922. In: Steiner R. Uber Gesundheit und Krankheit. Grundlagen einer
geisteswissenschaftlichen Sinneslehre. GA 348. 4. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1997; 139-157.
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Carbo Betulae cum Methano

Ausgepragter Meteorismus

Auf dem Boden einer Stérung des inneren Atmungsprozesses, haufig verge-
sellschaftet mit Lufthunger und Uberwiegen der Stoffwechselkrafte (gestorte
innere Nierentatigkeit).

— Konstitution: Insbesondere bei pyknischen, beleibten Menschen.
Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. Trit. D2-D6.

— Wirkungseintritt: Nach 1-2 Wo.

— Therapiedauer: 1-3 Mo.

— Berichtender Arzt: BB, Red.

Mykose und Dysbiose

* Intestinale Dysbiose.

* Intestinale Candidiasis.

= Chronisch rezidivierende Vaginalmykose mit Meteorismus, faulig riechen-
den, breiigen, zu Durchfall neigenden Stihlen.

— Dosierung: Bei Diarrhoe 3—4 x tgl. 1 Msp. Trit. D2-D3.
Bei Obstipation 3—4 x tgl. 1 Msp. Trit. D4-D6é.

— Berichtender Arzt: BB, Red.
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Wotschke K. Der Typhus abdominalis und seine Behandlung. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst
1952; 5(6): 252-260.

Carbo Betulae cum Methano


http://www.merkurstab.de/ausgabe244.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe384.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe298.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe298.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe298.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe357.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe312.html

Carbo Equiseti arvensis Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 52

Carbo Equiseti arvensis

Niereninsuffizienz

Verifiziert durch ansteigende Retentionswerte, insbesondere auch unter

diuretischer Therapie bei dekompensierter Herzinsuffizienz.

— Konstitution: Kein bestimmtes Alter, kein bestimmter Konstitutionstyp.

— Dosierung: 3 x tgl. 1 Amp. D15 s.c. in die Bauchdecke.

— Wirkungseintritt: Nach 2—3 Tg. Abfall der Retentionswerte.

— Therapiedauer: Nach 2—3 Tg. Dosisreduktion auf 2 x tgl. 1 Amp. fiir 1-2 Wo,,
dann weiter mit 1 x tgl.1 Amp.

— Weitere Empfehlungen: Wirkungsverstarkung durch Salbenlappen mit
Kupfer Salbe rot WALA auf die Niere.

— Sonstiges: Geschatzter Prozentsatz der Patienten, bei denen eine Wirkung
beobachtet werden kann: 8o %.

— Bemerkungen: Diuretika kdnnen bei Beachtung ausreichender Hydrierung
weitergegeben werden. Equisetum-Tee ist hier kontraindiziert:
Retentionswerte steigen darunter an!

— Berichtender Arzt: SvL, RZ.

Rezidivierende aufsteigende Harnwegsinfekte

— Dosierung: 2 x/Wo.1Amp. D15 s.c.

— Wirkungseintritt: Die subjektive Besserung wird von den Patienten in der
Regel noch am Tag der Injektion wahrgenommen, z.B. als Gefuhl der ,,Ent-
giftung” oder als ,Durchlichtung®.

— Therapiedauer: Akut 3 Wo. Die Besserung der objektiven Parameter wie
Urinbefund und v.a. die Ruckfallfrequenz bei langwierigen Verlaufen, z.B.
bei Blasenlahmung, braucht mindestens 3 Mo.

— Weitere Empfehlungen: Je nach Verlauf antibiotische Behandlung im Akut-
stadium; 25 x tgl. 1 TL Equisetum/Serum lactis WELEDA CH (Equisetum
ausgezogen in Molke, Lagerung im Kiihlschrank), Stibium arsenicosum
D6 Trit. WELEDA per os.

— Berichtender Arzt: FB.

Arterielle Hypertonie

* Blasse Patienten.

= Gestaute Ausatmung und Lufthunger.

= Symptomatische Kopfschmerzen.

— Konstitution: Patienten mit Lufthunger und starker Geruchsempfindlich-
keit, leicht vorgealtert, hager; mit sklerotischen Tendenzen, bei denen man
an Blei denken konnte, ggf. mit Nierensteindiathese.

— Dosierung: 1x tgl. 1 Amp. D15 i.v., s.c. oder per os.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich bei fehlender Abgrenzung: 1 Msp.
Plumbum silicicum D12-D20 Trit. WELEDA mgs.

Carbo Equiseti arvensis
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Bei Gedachtnisproblemen: 1 Msp. Plumbum mellitum D12-D2o Trit.
WELEDA mgs. und 1 Msp. Chalkosin D3-D4 Trit. (Rezepturpraparat, z.B.
Apotheke an der WELEDA) abds.

— Berichtender Arzt: Red.
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Carbo Myrtilli

Leitgedanke: Die dem Carbo-Prozess unterzogenen Heidelbeeren wirken noch
starker mineralisierend und damit regulierend bei Durchfallen z.B. im Rahmen
chronisch-entziindlicher Darmerkrankungen.

Diarrhoe bei akuter Enteritis, chronisch-entziindlicher Darmerkrankung

= Viral oder bakteriell ausgeloste akute Enteritis.

= Akuter Schub einer chronisch-entziindlichen Darmerkrankung.

— Dosierung: 2-5 x tgl. 2 Tbl.

— Wirkungseintritt: Nach Stunden bis 2 Tg.

— Therapiedauer: Bei akuter Enteritis ca. 3 Tg.

— Weitere Empfehlungen: Bei starkem Volumenverlust intravendse Flissig-
keitssubstitution (geeignete Elektrolytlosung). Bei akutem Schub einer
chronisch entziindlichen Darmerkrankung erganzend schulmedizinische
Therapie, Heileurythmie, Maltherapie.

— Bemerkungen: Wird eingesetzt, wenn die Wirkung von Carbo Betulae
comp. ungenugend ist.

— Berichtender Arzt: ES.

Biittner G. Uber die Verwendung von Carbo-Préparaten in der Humanmedizin. [=> Beitrége zu einer Erweiterung
der Heilkunst 1972; 25(3): 91-100.
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Carbo Pteridii aquilini

Rezidivierende Harnwegsinfekte bei Kindern

Auch als Rezidivprophylaxe bei geringem vesikourethralem Reflux (Grad 2-3).
Dosierung: Kinder 2 x tgl. 1 Msp. Trit. D6.

Wirkungseintritt: Nach ca. 1 Mo.

— Therapiedauer: Ca. 12 Mo.

Weitere Empfehlungen: 3 x tgl. 5 Tr. Silex-Lapis Cancri solutus D4-D6
WELEDA.

— Bemerkungen: Zur Starkung der Formkrafte im ersten Lebensjahrsiebt.

— Berichtender Arzt: GL, Red.
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Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
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Carbo Tabaci

Vasculitis, periphere Durchblutungsstorung, Lupus erythematodes,
M. Winiwarter-Buerger

Zur Anregung und Férderung der inneren Nierentatigkeit und feineren
Atmung in den BlutgefalBen des endarteriell-kapillaren Systems.

— Dosierung: 3 x/Wo.1Amp. D20 s.c.

— Berichtender Arzt: LS, Red.

Morbus Sudeck

— Dosierung: 1x tgl. bis 3 x/Wo.1Amp. D20 s.c. in die betroffene Extremitat.

— Wirkungseintritt: Rasche Besserung der Schmerzen nach 1-2 Std.

— Weitere Empfehlungen: Erganzend 2 x/Wo. je 1 Amp. Fluorit (Calcium
fluoratum) D1o und Sympathicus D30 Amp. WALA zusammen s.c.

— Berichtender Arzt: LS.

Asthma bronchiale

Mit starkem Lufthunger, Blasse, Kreislaufversagen.

— Dosierung: 2—-3 x/Wo.1Amp. D20 s.c. in die Nierengegend.
— Berichtender Arzt: LS.

Depressive Storungen im Klimakterium

— Konstitution: Starker Lufthunger und Hitzewallungen bei Neigung zu Ver-
krampfung mit biographischem Schwerpunkt im 49. bis 56. Lj.

— Dosierung: 1-3 x/Wo.1Amp. s.c.

— Berichtender Arzt: LS.

Zwangssymptome bei Kindern und Jugendlichen

— Konstitution: Neigung zu Blasse, Durchblutungsstérungen und neurastheni-
scher Konstitution.

— Dosierung: Je nach erwuinschter Wirksamkeit Gber das Stoffwechsel- oder
das Rhythmische System 2 x tgl. 1 Msp. Trit. D3 oder 1-3 x/Wo.1 Amp. D20 s.c.

— Wirkungseintritt: Langsam.

— Therapiedauer: 1J. mit Pausen.

— Sonstiges: Einzelbericht.

— Bemerkungen: Anmerkung der Red.: Bei dieser Indikation muss auch an
Cinis Tabaci gedacht werden.

— Berichtender Arzt: BC.

Biittner G. Uber die Verwendung von Carbo-Préparaten in der Humanmedizin. [=> Beitrége zu einer Erweiterung
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Simon L. Gesichtspunkte zur Wesensgliederdiagnose und konstitutionellen Therapie bei Wirbels&ulen-
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Cardiodoron®
Synonyme: Onopordon comp. (WELEDA CH), Onopordon comp. mite (WELEDA
CH).

Zusammensetzung: Cardiodoron® Dil., Amp. (5 %, 1%, 0,1 %): Onopordum
acanthium Flos, Primula veris Flos, jeweils hergestellt mit 1% Hyoscyamus
niger Herba Q.

Cardiodoron® mite: Onopordum acanthium Flos, Primula veris Flos, jeweils
hergestellt mit 0,1 % Hyoscyamus niger Herba @.

Cardiodoron® Rh Tbl.: 1 Tbl. enthalt: Onopordum acanthium Flos Rh @ 5 mg,
Primula veris Flos Rh @ 5 mg, Hyoscyamus niger Herba @ 0,2 mg.

Leitgedanke: Integration der verschiedenen Rhythmen im Organismus vom
Herzen aus, starkt die innere Ausgleichsfahigkeit des Rhythmischen Systems.

Orthostatische Kreislaufdysregulation

Besonders bei

= Leptosomem Habitus und Neurasthenie.

* Pubertat.

* Schwangerschaft.

* Morbus Parkinson.

— Dosierung: 3—5 x tgl. 10-25 Tr. Cardiodoron® v. d. E. oder 1 Amp. alle 1-2 Tg.
s.c,, 3 x tgl.1—2Tbl. Cardiodoron® Rh.

Kinder bis12 J. 3 x tgl. 510 Tr. bzw. 3 x tgl. 1 Cardiodoron® Rh Tbl.
Dosierung sehr individuell! Bei fehlender Wirkung ggf. langer und hoher
dosiert anwenden.

— Wirkungseintritt: Rasch, besonders nach Injektion, ggf. schon nach 10 Min.
bis 3 Tg.

— Therapiedauer: Fir anhaltende Wirkung kurmaR3ige Anwendung Uber
mindestens 4 Wo.

— Nebenwirkungen: Anfanglich gesteigerte innere Unruhe hat bei Erwach-
senen wiederholt zum Absetzen des Medikaments gefiihrt (Dosisreduk-
tion bzw. Reduktion des Hyoscyamusanteils kann diese Nebenwirkung
zuriickgehen lassen).

— Weitere Empfehlungen: Cardiodoron® Rh besonders zu empfehlen bei
Hyoscyamus-empfindlichen Patienten und Kindern unter g J.

— Bemerkungen: Cave Unterdosierung oder zu kurze Dauer der Anwendung.

— Berichtender Arzt: GK, WK, USch, GH, ABe, Red.

Erschopfung bei und nach Stressbelastung

Besonders bei innerer Unruhe und vegetativer Dystonie mit Herzklopfen.

— Dosierung: 3 x tgl. 1020 Tr. Cardiodoron® v.d.E. oder 1 Amp. alle -2 Tg. s.c,
3 x tgl. 2 Tbl. Cardiodoron® Rh.

Cardiodoron®
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— Wirkungseintritt: Rasch, besonders nach Injektion, ggf. schon nach 10 Min.
bisnach3Tg.

— Therapiedauer: Fiir anhaltende Wirkung kurmaRige Anwendung Gber min-
destens 4 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Cardiodoron® Rh ist besonders zu empfehlen bei
Hyoscyamus-empfindlichen Patienten und Kindern unter 9 J.

— Berichtender Arzt: ABe, Red.

Schlafstorungen mit Ein- und Durchschlafstérungen

— Konstitution: Besonders bei neurasthenischem Habitus mit innerer
kardialer Unruhe, Herzklopfen und chronischen Stérungen der zirkadianen
Rhythmik.

— Dosierung: 1x 30 Tr. Cardiodoron® abds. oder 3 Tbl. Cardiodoron® Rh. Bei
ungenugender Wirksamkeit Steigerung bis 3 x 20 Tr. oder 3 x tgl. 2 Tbl.
Ggf. auch 3 x/Wo.1Amp.s.c.

Kinder bis12J.3 x tgl. 510 Tr. bzw. 3 x tgl. 1 Tbl.

— Wirkungseintritt: Rasch, besonders nach Injektion, ggf. schon nach 10 Min.
bisnach3Tg.

— Therapiedauer: Fur anhaltende Wirkung kurmaRige Anwendung tber
mindestens 4 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Cardiodoron® Rh besonders zu empfehlen bei
Hyoscyamus-empfindlichen Patienten und Kindern unter g J.

— Berichtender Arzt: GK, GH, Red.

Herzrhythmusstorungen

Insbesondere:

= Supraventrikulare Tachykardien und supraventrikulare Extrasystolen.

= Paroxysmales Vorhofflimmern.

* Tachyarrhythmische Schilddriisenfunktionsstorungen (z.B. Thyreoiditis mit
Schilddriisentberfunktion im akuten Stadium).

— Dosierung: Mgs. und mittags bis 2-stdl. 8-15 Tr. Cardiodoron® bzw. 2 Tbl.
Cardiodoron® Rh.
Ggf. auch 1 Amp. 0,11 % s.c. injizieren, z.B. liber dem Plexus solaris, oder
1Amp. 5 % s.c. linker Oberarm.
Ggf. als Kurzinfusion 1 Amp. 5 % in 100 ml NaCl 0,9 % langsam i.v.

— Nebenwirkungen: Cave Primula-Allergie bei i.v. Applikation.

— Weitere Empfehlungen: Cardiodoron® Rh ist besonders zu empfehlen bei
Hyoscyamus-empfindlichen Patienten.

— Bemerkungen: Bei i.v. Applikation: Allergiebesteck muss bereitliegen!

— Berichtender Arzt: WK, JS, Red.

Kinder mit angeborenen Herzfehlern und Herzrhythmusstérungen

— Dosierung: Im1. L. 3 x tgl. 1-3 Tr. oder 2—3 x tgl. 1/4 Tbl. Cardiodoron® Rh.
2-6. Lj. 3 xtgl. 310 Tr. oder 3 x tgl. 1/4 Tbl. bis 3 x tgl. 1/2 Tbl. Cardiodoron®
Rh.
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— Therapiedauer: Dauertherapie.
— Berichtender Arzt: RS, GS.

Aggressives Verhalten und cholerische Impulsivitit bei Kindern
Dosierung: Kinder 2—3 x tgl. 7-12 Tr. (bei kleinen Kindern: Tropfenzahl =
Alter +1).

Wirkungseintritt: Nach Tagen.

— Therapiedauer: Wochen bis Monate.

— Berichtender Arzt: ABe.

Arterielle Hypotonie in der Schwangerschaft

— Dosierung: 3 x tgl. 20 Tr. oder 3 x tgl. 1 Tbl. Cardiodoron® Rh.

— Therapiedauer: Wahrend der Schwangerschaft.

Bemerkungen: Beugt intrauteriner Wachstumsretardierung vor, erspart
z.B. Effortil und verhindert spatere Regulationsstérungen.

— Berichtender Arzt: AK.

Desintegration der inneren Rhythmen bei alten/pflegebediirftigen Patienten
= Mit Schlafstérungen.

= Mit Kreislaufproblemen.

* Mit intermittierenden Verwirrtheitszustanden.

— Dosierung: 3 x tgl. 15-20 Tr. oder 3 x tgl. 2 Tbl. Cardiodoron® Rh.

— Berichtender Arzt: Red.

Pneumonie mit Kreislaufschwiche
— Dosierung: 2 x tgl. 1 Amp. 0,11 % s.c. — Kinder: 1—2 x tgl. 1 Amp. 0,1 % s.c.
— Berichtender Arzt: KRK.

Starre des rhythmischen Menschen bei schweren schizophrenen Psychosen

und notwendiger Einnahme von Neuroleptika als Begleitbehandlung

— Konstitution: Kiihle Extremitaten, Blasse, Neigung zu Tachykardie,
seelische Starre.

— Dosierung: 3 xtgl. 10 Tr., in schweren Fallen 1 x tgl. 1 Amp. s.c.

— Wirkungseintritt: Nach 3-6 Tg.

— Therapiedauer: Langfristig.

— Bemerkungen: Unter Neuroleptika konnen gehauft schwerwiegende
kardiale Ereignisse auftreten.

— Berichtender Arzt: WR.

Zugel. Anwendungsgebiet: Storungen vegetativer Rhythmen und ihrer Ko-
ordination, vor allem Herzrhythmusstérungen; Schlafstérungen; Miss-
empfindungen im Herzbereich (Dyskardien) und unregelmaRige Kreislauf-
tatigkeit mit Blutdruckschwankungen (orthostatische Dysregulationen)
sowie funktionelle Herz- und Kreislaufstérungen bei und nach Infektions-
krankheiten.
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Carduus marianus

Toxische Schadigung der Leber durch Alkohol, Medikamente

Dadurch bedingt: Unvertraglichkeit von Fetten und schwerverdaulicher Nah-
rung, Transaminasenerhohung, Antriebsstorung.

— Dosierung: 2 x tgl. 1 bis 3 x tgl. 2 Kps.

Wirkungseintritt: Nach 4 Wo.

Therapiedauer: 3 Mo. und langer.

Sonstiges: Geeignet zur unterstitzenden Behandlung bei Therapie mit
Chemotherapeutika, z.B. adjuvant zur Methotrexat-Therapie.

— Berichtender Arzt: WR, Red.

Fibrosierung der Leber

Im Rahmen von

= Chronischer Hepatitis.

* Leberzirrhose.

= Chronischer Autoimmunhepatitis.

= Primar biliarer Zirrhose (PBC).

* Hepatitis Bund C.

— Dosierung: 3 x tgl. 1—2 Kps.

— Therapiedauer: Langzeittherapie.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Bei Hepatitis A Taraxacum D2 (z.B.
Rezepturprdparat, Apotheke an der WELEDA).

— Berichtender Arzt: Red.

Depressive Verstimmung und Antriebshemmung bei Leberfunktionsstérung
— Dosierung: 2 x tgl. 1 bis 3 x tgl. 2 Kps.

— Wirkungseintritt: Nach ca. 4 Wo.

— Therapiedauer: Ca. 3 Mo.

— Berichtender Arzt: WR.

Anregung der Entgiftungsfunktion der Leber

Zum Beispiel bei

= Schwerer Akne.

= Chronischer Entziindung.

= Rheumatoide Arthritis im Schub; unter laufender Basistherapie.
* Colitis ulcerosa.

= Chronischen Wunden.

= Sepsis.

— Dosierung: 3 x tgl. 1—2 Kps.

— Berichtender Arzt: Red.

Carduus marianus
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Durchschlafstorungen in der 2. Nachthilfte bei Leberbelastung

— Dosierung: 2 Kps. abds.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. in Kombination mit 2 Tbl. Hepatodoron®
WELEDA abds.

— Berichtender Arzt: Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Leber-Galle-Leiden: z.B. Leberentziindung mit Be-
teiligung der Gallenwege (Cholangio-Hepatitis), chronische Leberentziindung
(chronisch-persistierende Hepatitis), Leberschaden mit Funktionsstérungen
(toxische Hepatosen), Stauungen des Gallenflusses (intrahepatische Choles-
tase), Fettleber, Gallensteinleiden. (Indikation gilt flir WELEDA Carduus maria-
nus Kapseln.)
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Carduus marianus/Oxalis

Zusammensetzung: Oxalis acetosella e planta tota D2, Silybum marianum e
fructibus D2.

Oberbauchbeschwerden

= Bei Hiatushernie mit Sodbrennen.

* Bei Storungen der Zwerchfellmobilitat bei Hepatopathien (auch
funktionellen), unspezifischen Missempfindungen im rechten Oberbauch.

— Dosierung: 3 x/Wo.1Amp. per os oder 2—3 x/Wo.1Amp. s.c. oder 3 x tgl.
5—12 Glob.

— Wirkungseintritt: Innerhalb von 1-3 Wo.

— Therapiedauer: 6-8 Wo. kurmaRig.

— Berichtender Arzt: RW, Red.

Starkung der Leberfunktion

Z.B. bei chronisch-entzlndlichen Erkrankungen.

— Konstitution: Konstitutionell geschwéchter Atherleib besonders nach
Trauma im 1. Jahrsiebt.

— Dosierung: 4 x tgl. 7 Glob.

— Berichtender Arzt: Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Anregung der aufbauenden Stoffwechseltatigkei-
ten im Leber-Galle-Bereich, z.B. degenerative Lebererkrankungen, Gallenwegs-
dyskinesien und Tendenz zur Steinbildung; Obstipation.

Roemer F. Zur Verwendung von Taraxacum officinale, Cichorium intybus und Carduus marianus bei der Therapie
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Carpellum Mali comp.

Leitgedanke: Regulation des Astralleibes durch homolog entsprechende
Pflanzenteile von Walnuss und Apfel (aus dem Bereich von Frucht und Same).

Spastische Obstipation des Kindes

Auch bei Morbus Hirschsprung oder Cerebralparese.
— Dosierung: 3 xtgl.1/4 TLn.d.E.

— Berichtender Arzt: OT, KRK, Red.

Spastische Obstipation adipdser postmenopausaler Frauen
Ab dem s5o. Lj.

Dosierung: 3 xtgl.1/4 TLn.d.E.

Wirkungseintritt: Innerhalb von 2 Tg.

— Bemerkungen: Bericht eines Arztes.

— Berichtender Arzt: AH.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung des Zusammenwirkens der
Wesensglieder im Stoffwechselsystem, insbesondere bei Verstopfung auf
Grund von Darmverkrampfungen (spastische Obstipation).
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Cartilago comp.

Zusammensetzung: Amp. und Glob.: Allium cepa D14, Aurum metallicum Dg,
Betula e foliis D4, Cartilago articularis bovis Gl D7, Formica rufa ex animale
toto Gl D16, Stannum metallicum D7.

Supp.: Allium cepa D13, Aurum metallicum D8, Betula e foliis D3, Cartilago
articularis bovis Gl D6, Formica rufa ex animale toto Gl D15, Stannum metal-
licum D6.

Arthrose

Basistherapie, z.B. bei Gonarthrose.

— Dosierung: 2—3 x tgl. 10 Glob., in schweren Fallen alle 2-3 Tg.1 Amp. s.c.
oder i.c., ggf. zusammen mit Viscum (s.u.).

— Weitere Empfehlungen: Bei Heberdenarthrose Kombination mit Viscum
Pini D6 bis D12 Amp. WALA/WELEDA i.c. gequaddelt um die betroffenen
Gelenke. Bei Gonarthrose Viscum Mali (D2, D3) D4-D6 Amp. WALA/WELEDA
(jeweils mit hoherer Potenz beginnen und je nach Vertraglichkeit Dosie-
rung steigern; generell benétigen nerven-sinnesbetonte Patienten hohe-
re, stoffwechselbetonte Patienten niedrigere Potenzen). Bewahrt hat sich
bei Gonarthrose die i.c. Applikation in die ,,Bachmann-Punkte*: Uber der
Tuberositas tibiae, uber der Mitte der Patella, hierzu symmetrisch am
distalen Oberschenkel sowie an den Kreuzungspunkten durch die horizon-
talen und vertikalen Tangenten der Patella.

— Berichtender Arzt: MS, LS.

Retropatellares Schmerzsyndrom

Besonders bei Jugendlichen und Sportlern.

— Dosierung: 2 x tgl. 10 Glob.

— Therapiedauer: 6 Wo.

— Bemerkungen: In dieser Zeit sportliche Beanspruchung der Knie moglichst
meiden.

— Berichtender Arzt: GS.

Osteochondrosis dissecans

Dosierung: 2 x/Wo.1Amp. s.c.

Wirkungseintritt: Nach 6-12 Mo.

— Therapiedauer: 24 Mo.

— Weitere Empfehlungen: Anwendung gemeinsam mit Symphytum comp.
WALA Amp.

— Berichtender Arzt: HK.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der Aufbau- und Abbaukrafte,
insbesondere bei degenerativen, aber auch bei chronisch-entziindlichen
Gelenkerkrankungen, z.B. Arthrosis deformans, chronische Arthritis.

Cartilago comp.
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Kern C. Therapie rheumatischer Erkrankungen. In: Kern C, Mandera R, Roemer F (Hg). WALA MED. Rheumatische
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Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpréparate.
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Carum carvi

Zusammensetzung: WALA: Carvi fructus, Atropa belladonna ex herba D2,
Chamomilla recutita e radice @, Nicotiana tabacum e foliis D4. WELEDA: 212
mg Auszug aus 0,4 g Carum carvi.

Postoperativer, schmerzhafter Meteorismus

Dosierung: 1 Supp. oder 2-stdl. 10 Tr. D2 mit einem Schluck Tee.
Wirkungseintritt: Nach ca. 30 Min.

Weitere Empfehlungen: Anwendung ggf. in Kombination mit Oxalis-
Bauchwickel oder Kimmelolwickel.

— Berichtender Arzt: AK.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der Empfindungsorganisation im
Stoffwechselsystem bei Verdauungsschwache mit Blahungen und Neigung
zu Bauchkrampfen sowie damit zusammenhangenden Unruhezustanden
und Schlafstérungen. (Indikation gilt fir WALA, Carum carvi Zapfchen.)
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Schénau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Pédiatrie integrativ. Konventionelle und komplementéare Therapie.
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Medizin 2000; 296-299.

Vogel HH. Zum Verstandnis der therapeutischen Wirksamkeit von Carum Carvi und Scilla maritima. WALA Arzte-
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Cavum tympani

Akute, schmerzhafte Otitis media

— Dosierung: Einmalig bis tgl. 1 Amp. D30 tber dem Mastoid s.c. als Misch-
injektion zusammen mit Silicea comp. WALA.

Kinder jeweils 0,5 ml als s.c. Injektion, den Rest spater per os verabreichen.

— Wirkungseintritt: Prompte Erleichterung schon nach der 1. Injektion.

— Bemerkungen: Zur oralen Fortfihrung der Therapie vgl. Silicea comp.
Diese Standard-Therapie hat sich seit vielen Jahren bei vielen Patienten
bewahrt und ertubrigt im unkomplizierten Fall die Antibiose. Beugt zudem
dem schwieriger zu behandelnden Paukenerguss vor.

— Berichtender Arzt: FR, RO, GS.

Chronischer Tubenkatarrh, Seromucotympanon (Glue-ear)

— Dosierung: 2 x/Wo.1Amp. D12 per os als Teil eines Therapiekonzeptes mit
Tuba auditiva D12 WALA und Sylvin D6 (Rezepturpraparat, z.B. Apotheke an
der WELEDA).

Wirkungseintritt: Nach 2-3 Wo.

— Therapiedauer: 5 Wo.

— Bemerkungen: Wirkt in Einzelsituationen. Vgl. Levisticum-Paukenmischung.
— Berichtender Arzt: EJF, RO, Red.

Rezidivierend perforierende Otitiden

— Dosierung: 2 x/Wo.1Amp. D12 per os als Teil eines Therapiekonzeptes.
Wirkungseintritt: Nach 2—3 Wo.

Therapiedauer: Ca. 5 Wo.

— Bemerkungen: Wirkt in Einzelsituationen.

— Berichtender Arzt: EJF, RO, Red.

Roemer F. Perlen fiir die Praxis unter den potenzierten Organpraparaten. [= Der Merkurstab 2005; 58(4):
310-315.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
239, 291.

Soldner G, Stellmann HM. Kinderkankheiten: Scharlach. = Der Merkurstab 1999; 52(3): 172-178.

Sommer M. Aus der Praxis der Anthroposophischen Medizin. Behandlung der Otitis media ohne Antibiotika.
[= Der Merkurstab 1998; 51(6): 373f.

Spielberger F. Kinderkrankheiten. 1. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 2001; 87-89, 113-115.

Steiner R. Vortrag vom 2. Januar 1924. In: Steiner R. Physiologisch-Therapeutisches auf Grundlage der
Geisteswissenschaft. GA 314. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1989; 200-217.

Steiner R. Vortrag vom 29. August 1924. In: Steiner R. Anthroposophische Menschenerkenntnis und Medizin.
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Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpraparate.
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Cerebellum

Schwindel nach vaskularen Lasionen des Kleinhirns

— Dosierung: 3 x/Wo. bis tgl.1 Amp. D15-D8 in langsam absteigender Poten-
zierung s.c. in den Nacken.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. zur Verstarkung Kombination mit Cerebellum
comp. WALA als Mischinjektion (siehe dort).

— Bemerkungen: Bei exakter Schwindel-Differentialdiagnose und nicht zu
langer Krankheitsdauer positive Rickmeldung der oft dlteren Patienten.

— Berichtender Arzt: FR.

Multiple Sklerose

= Mit zerebellarem Herd.

= Mit zerebelldrem Schwindel.

* Mit Ataxie.

— Dosierung: 3 x/Wo. bis tgl.1 Amp. s.c. in langsam von D30 bis D12 abstei-
gender Potenzhohe als Mischinjektion mit Apis D3o Amp. WALA/WELEDA
und Solum Inject Amp. WALA.

— Berichtender Arzt: MS.

Boie D. Zum Meniere'schen Symptomenkomplex. [=> Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1961; 14(2):
83-88.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 578.

Linden W zur. Grundsétzliche neue Anschauungen tiber die Pathogenese der Poliomyelitis als Erkldrung fiir die
Wirksamkeit der geisteswissenschaftlich erweiterten Heilweise. [ Arzterundbrief Arbeitsgemeinschaft der
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Selawry A. Stannum-Prozesse im Menschen und Stannum-Therapie. [= Beitrage zu einer Erweiterung der
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Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
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Sommer M. Arzneimittelfindung am Beispiel Multiple Sklerose. In: Glockler M (Hg). Anthroposophische
Arzneitherapie fir Arzte und Apotheker. Teil I. Stuttgart; Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2005;
3.28-55.

Sommer M. Multiple Sklerose. Krankheitsversténdnis und Therapiemdglichkeiten der anthroposophischen
Medizin. = Der Merkurstab 2003; 56(2): 54—60.

Spielberger F. Kinderkrankheiten. 1. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 2001; 123-129.

Spielberger F. Praxisstudie zur Therapie mit potenzierten Organpraparaten. [= Der Merkurstab 1998;
51(Sonderheft Organpraparate): 16—18.

Vogel HH. Multiple Sklerose. Ein Krankheitsverlauf. [=> Der Merkurstab 1990; 43(4): 244-252.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 303, 307, 309, 452.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpraparate.
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Cerebellum comp.

Zusammensetzung: Amp.: Apatit D6, Arnica montana e planta tota Ds, Cere-
bellum bovis Gl D7, Conchae Ds, Levisticum officinale e radice D5, Natrium
carbonicum Ds, Orchis e tubere D7, Skorodit D6.

Glob.: Apatit D6, Arnica montana e planta tota Ds, Cerebellum bovis Gl D,
Conchae D3, Levisticum officinale e radice D2, Natrium carbonicum D4,
Orchis e tubere D7, Skorodit D6.

Commotio cerebri, Contusio cerebri

Auch bei postcommotionellen Storungen wie Kopfschmerzen bei Wetter-

wechsel, Sonnenempfindlichkeit.

— Dosierung: Anfangs stdl. 10 Glob. fur 1-2 Tg., bei Folgezustanden 2—4 x tgl.
10 Glob.
Kinder bis zum 6. Lj. stdl. 5 Glob., 6.—12. Lj. stdl. 7-10 Glob.

— Wirkungseintritt: Nach ca. 24 Std.

— Therapiedauer: 7-10 Tg.

— Weitere Empfehlungen: Arnika Essenz WALA/WELEDA mittels Spruh-
flasche aulerlich auf den Kopf aufsprihen.

— Berichtender Arzt: RS, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Gehirnerschiutterung und deren Folgezustande,
zerebral bedingter Schwindel, ataktische und hyperkinetische Bewegungs-
storungen. (Indikation gilt fiir WALA, Cerebellum comp., Globuli velati.)

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 578, 612.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 303—-306.

Vogel HH. Zur Krankheitsdisposition. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 1997; 209-218.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpraparate.

Cerebellum comp.
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Cerebrum comp. A

Zusammensetzung: Cerebellum bovis Gl. D8, Corpora quadrigemina bovis Gl
D8, Hypophysis bovis Gl D8, Iris bovis Gl D8, Medulla oblongata bovis Gl DS,
Nervus opticus bovis Gl D8, Retina et Chorioidea bovis Gl D8, Thalamus bovis
Gl D8.

Neurologische Erkrankungen mit Storungen der Sehfahigkeit

Zum Beispiel

* Multiple Sklerose.

= Im Rahmen einer Hirntumorerkrankung.

* Hypophysenadenom.

* Postinterventionelle Schadigung der Sehbahn (z.B. im Rahmen der Behand-
lung von Hirntumoren).

— Dosierung: 1x tgl. 7 Glob.

— Therapiedauer: Mindestens 9 Mo.

— Berichtender Arzt: MS, GS.

Isolierter Occipitalinfarkt mit Rindenblindheit

— Dosierung: 1-2 x tgl. 1 Amp. s.c. nuchal.

Wirkungseintritt: Innerhalb weniger Tage.

Therapiedauer: 6 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich ggf. niedermolekulares Heparin.
— Bemerkungen: Bisher wenige Falle, dort mit guter Wirkung.

— Berichtender Arzt: JW.

Sehstorungen nach perinataler Hirnblutung
— Dosierung: 1x tgl. 5 Glob.

— Therapiedauer: Uber Monate.

— Bemerkungen: Einzelfallbeobachtung.

— Berichtender Arzt: RS.

Zugel. Anwendungsgebiet: Regeneration der Sehfunktion bei degenerativen
Prozessen im Sinnes-Nerven-System, z.B. degenerative Augenerkrankungen,
Sehschwache.

Grube J. Kompendium fiir die augenarztliche Praxis. 2. Aufl. Filderstadt: Gesellschaft Anthroposophischer Arzte in
Deutschland e.V. 1999; 8f, 271, 58.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
46, 657.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 306-308.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpréparate.

Cerebrum comp. A
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Cerebrum comp. B

Zusammensetzung: Amp.: Cerebellum bovis Gl D8, Corpora quadrigemina
bovis Gl D8, Epiphysis bovis Gl D8, Labyrinthus bovis Gl D8, Medulla oblon-
gata bovis GI D8.

Glob.: zusatzlich Nervus statoacusticus bovis Gl D8.

Hyperakusis, Gerauschempfindlichkeit, Schwindelzustinde nach
Hirnverletzungen

— Dosierung: 1x tgl. 7 Glob. langerfristig.

— Berichtender Arzt: MS.

Zugel. Anwendungsgebiet: Regeneration der Hor- und Gleichgewichtsfunk-
tion bei degenerativen Prozessen im Sinnes-Nerven-System, z.B. bei Gerausch-
empfindlichkeit und Meniére‘schem Symptomenkomplex.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 611, 618.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007,
657, 672.

Sommer M. Was hilft bei Tinnitus? [= Der Merkurstab 2008; 61(1): 63—67.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 308—-310.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpraparate.

Cerebrum comp. B
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Cerebrum, regio motorica

Apoplektische Hemiparese bei cerebralen Durchblutungsstérungen wie TIA

— Dosierung: 2 x/Wo. bis tgl. 1 Amp. D15-D6 in absteigender Reihenfolge in
Kombination mit den gleichen Potenzen von Arteria cerebri media Amp.
WALA s.c. in den Nacken.

— Bemerkungen: Die hohere Potenz entspricht der Akutsituation der
Ischamie oder der Blutung, in der es zu einem Zellgewebsodem kommt,
welches in der Umgebung des irreversibel geschadigten Hirnareals zu zu-
satzlichen Durchblutungsstorungen fihrt. V.a. der Erhalt dieses gefahr-
deten Gebietes (Penumbra) ist das Ziel der Behandlung. Ein weiterer Grund
fir die hohere Potenz ist die entzlindungsartige und strukturauflésende
Freisetzung von Mediatoren im Ischamiegebiet, die begrenzt werden soll.
Durch den Abstieg in der Potenzhohe tber 1-2 Monate konsolidiert sich der
Heilungsverlauf und die degenerative und arteriosklerotische Komponente
wird uber eine Hirnstoffwechselanregung bertcksichtigt. Das Organprapa-
rat der motorischen Zentralrinde dient der Regeneration des geschadigten
Hirnareals. In leichten Fallen gentigt auch das Organpraparat der Arteria
cerebri media alleine.

— Berichtender Arzt: FR, MS.

Zentral bedingte Paresen entziindlicher Genese
— Dosierung: 2-3 x/Wo.1Amp. D30-D12 in absteigender Potenzhche s.c.
— Berichtender Arzt: MS.

Linden W zur. Das Bettnassen. [= Arzterundbrief Arbeitsgemeinschaft der Arzte, Anthroposophische
Gesellschaft 1947; (4): 10-15.

Roemer F. Perlen fiir die Praxis unter den potenzierten Organpréparaten. [=> Der Merkurstab 2005; 58(4):
310-315.

Sommer M. Multiple Sklerose. Krankheitsverstandnis und Therapieméglichkeiten der anthroposophischen
Medizin. = Der Merkurstab 2003; 56(2): 54—60.

Spielberger F. Praxisstudie zur Therapie mit potenzierten Organpraparaten. [= Der Merkurstab 1998;
51(Sonderheft Organpraparate): 16—18.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpréparate.

Cerebrum, regio motorica
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Zusammensetzung: Cer-Calcium-Magnesium-Silikat in wechselnder Zusam-
mensetzung.

Depression bei Erwachsenen

Mit Mutlosigkeit, Angsten, innerem Lichtmangel und Minderwertigkeitsge-

fuhlen. Anwendung, wenn eisenahnliche Wirkung gewtinscht wird.

— Dosierung: Abds. 1 Amp. D6 s.c. in die Lebergegend, spater 2—3 x tgl. 1 Msp.
Trit. D6.

— Wirkungseintritt: Bei Injektion innerhalb von Tagen, bei oraler Applikation
z.T. spater.

— Therapiedauer: Uber Wochen bis Monate, ggf. auch intervallmaRig.

— Nebenwirkungen: Ggf. Verschlechterung bei Suizidalitat.

— Weitere Empfehlungen: Kann gut mit Hypericum kombiniert werden.

— Bemerkungen: Kontraindikation: Aufgrund der eisenahnlichen Wirkung
nicht anzuwenden bei Suizidalitat.

— Berichtender Arzt: ES.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 2. 6. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 2000; 72, 240, 245.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 99-106

Steiner R, Wegman |. Grundlegendes fiir eine Erweiterung der Heilkunst nach geisteswissenschaftlichen
Erkenntnissen. GA 27. 7. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1991; 76-80.
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Cerussit

Leitgedanke: Lenkt die vom Ich ausgehenden Mineralisierungs- und Form-
prozesse in Richtung des Knochens.

Knochenmetastasen

— Dosierung: 3 x/Wo. bis 2 x tgl. 1 Amp. D8 s.c., bei Schmerzen evtl. auch
1-3 Amp. als Infusion in 100 ml NaCl.

— Wirkungseintritt: Oft rasche Schmerzlinderung, im Weiteren dann konti-
nuierliche Stabilisierung mit Verkalkung der osteolytischen Metastasen.

— Therapiedauer: Dauertherapie.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. s.c. Injektion im Bereich der schmerzenden
Metastasen mit Solum Inject 10 ml Amp. WALA, Periosteum Gl D15 Amp.
WALA, Apis D6 Amp. WALA/WELEDA (bei schmerzhaften Schwellungen).
AuRerlich: Anwendung von Solum Ol WALA, Plumbum metallicum 0,1 %
Salbe WELEDA. Weitere mogliche Zusatztherapie per os: Aufbaukalk 1
und 2 WELEDA, Fluorit D6 Trit. WELEDA, Quarz D12 Trit. WELEDA; Heil-
eurythmie.

— Berichtender Arzt: KSS, AW, Red.

Osteoporose

Besonders im akuten, klinisch manifesten Stadium mit Schmerzen.

— Dosierung: 3 x/Wo.1Amp. D8 s.c.

— Wirkungseintritt: Abklingen der Osteoporoseschmerzen nach 3-4 Wo.

— Therapiedauer: 6 Wo., dann Fortflihrung per os.

— Weitere Empfehlungen: Kombination mit Agaricus comp./Phosphorus
Amp. WELEDA, ggf. auch Apis D6 Amp. WALA/WELEDA.

— Bemerkungen: Vgl. Pyromorphit.

— Berichtender Arzt: KSS, AW, Red.

Schlecht heilende Frakturen von flachen Knochen (Rippen, Wirbel)
Dosierung: 3 x/Wo.1Amp. s.c. in Kombination mit Apis D6 Amp.
WALA/WELEDA.

Wirkungseintritt: Schmerzfreiheit nach 3—4 Injektionen.

Therapiedauer: 3-4 Wo.

— Weitere Empfehlungen: 3 x tgl. 7 Glob. Symphytum comp. WALA, 3 x/Wo.
1 Amp. Periosteum Gl D8 WALA s.c.

Berichtender Arzt: KSS, AW, Red.
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Lumbalgien in der Postmenopause

— Dosierung: 3 x/Wo.1Amp. s.c.

— Wirkungseintritt: Nach 3-6 Wo. klingen Knochenschmerzen ab.
— Therapiedauer: 6 Wo., dann Fortflihrung per os.

— Berichtender Arzt: KSS.

Zugel. Anwendungsgebiet: Struktur- und Gestaltveranderungen des Skeletts,
insbesondere bei Knochenumbau infolge maligner Grunderkrankungen oder
bei allgemeiner sowie umschriebener Entmineralisierung, z.B. Knochenmeta-
stasen, Verminderung des Knochengewebes (Osteoporose) und Knochen-
erweichung (Osteomalazie). (Indikation gilt flir WELEDA Cerussit Flissige
Verdiinnung zur Injektion.)
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37-39.

Werner H. Plumbum - das Blei. In: Heek-van Tellingen C van (Hg). Vademecum. Methodische Arbeitsansatze zur
Anthroposophischen Medizin. Edition Persephone. 2. Aufl. Dornach: Verlag am Goetheanum 2002; 174—179.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Metalle.
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Chamonmilla Cupro culta, Radix

Krampfsymptome bei Sauglingen nach Geburtstrauma

* Mit vermehrtem Schreien.

* Mit Unruhezustanden.

= Mit krampfartigen Bauchschmerzen.

= Ggf. nach Neugeborenenkrampfen.

— Dosierung: 2-3 x tgl. 3—5 Tr. Rh D3 Uber 3 Mo.

— Therapiedauer: 1-3 Mo.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Akut nach traumatischen Geburten
Cuprum metallicum praeparatum D30 WELEDA.

— Berichtender Arzt: Red.

Dysmenorrhoe mit schweren Schmerzen

Jah, kolikartig mit Besserung auf Warme und schlechtem Ansprechen auf
ubliche Schmerzmittel.

— Dosierung:1Amp. D3 s.c.

Wirkungseintritt: Innerhalb von 15 Min. nach Injektion. Bei ausbleibender
Wirkung ist eine weitere Applikation nicht sinnvoll.

— Therapiedauer: Nach Bedarf.

— Berichtender Arzt: MS.

Krampfartige Bauchschmerzen

= V.a. bei Sauglingen.

* Bei seelischer Belastungssituation des Kindes.

— Konstitution: Das Kind ist aggressiv, fordernd, reizbar, verletzt, mit Durch-
fallsneigung.

— Dosierung: Kinder 3—5 Tr. Rh D3 vor dem Stillen.

— Weitere Empfehlungen: Begleitende Sanierung der Umgebung durch Er-
nahrungsumstellung der Mutter (Vermeidung von Zwiebeln, Knoblauch,
Zimt etc.) und Beachtung des Rhythmus.

— Berichtender Arzt: DO, RS, IS, Red.

Periumbilicale Koliken (Nabelkoliken)

Bei Kummer im Vorschul- und Schulalter.

— Dosierung: Kinder 5 x tgl. 5 Tr. Rh D3 im Vorschulalter, 5 x tgl. 7 Tr. im
Schulalter.

— Wirkungseintritt: Oft nach wenigen Stunden.

— Therapiedauer: Einige Wochen.

— Berichtender Arzt: DO, IS, RS, Red.

Chamomilla Cupro culta, Radix
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Fieberkrampfprophylaxe - 2. bis 7. Lj.

— Dosierung: Kinder 2.-7. Lj. 25—35 Tr. Rh D3 in 1/4 Liter Wasser, davon wah-
rend des Fieberanstiegs bis 1/2-stdl. 1/2 TL, danach 1- bis 2-stdl. 1 TL.

— Bemerkungen: Bei entsprechend disponierten Kindern wird bei Fieberan-
stieg die sofortige Gabe empfohlen.

— Berichtender Arzt: RS, IS, Red.

ADHS

Bei konstitutioneller Neigung zu Unruhe, Krampfzustanden, Aggressivitat,

sensorischer Ubererregbarkeit.

— Konstitution: Kraftig gebaut, bekommen schnell einen roten Kopf, sind
eher aufbrausend und stur, Verdauung ist gut.

— Dosierung: 1-3 x tgl. 10 Tr.Rh D3.

— Wirkungseintritt: Nach 2-3 Wo. deutliche Wirkung wahrnehmbar, das Kind
wird umganglicher, kann die Ubergange von einer Sache zur anderen
besser und schneller vollziehen.

— Therapiedauer: Oft wird das Mittel nach einer Pause von 3—4 Wo. wieder
verlangt, nachdem es ca. 8 Wo. gegeben worden war.

— Berichtender Arzt: VK.

Spastisches Colon, Vorbereitung zur Koloskopie

Verbesserung der abfiihrenden Malinahmen und der nachfolgenden Unter-

suchung durch spasmolytische Wirkung.

— Dosierung: Wahrend der letzten abfiihrenden Vorbereitung zur Kolos-
kopie 2-3 Amp. Rh D2 s.c. in ca. stdl. Abstand in die Bauchhaut injizieren.
Die letzte Amp. unmittelbar vor der Untersuchung.

— Wirkungseintritt: Sofort.

— Bemerkungen: Erfolgreiche Beobachtung bei tiber 1000 Anwendungen.

— Berichtender Arzt: AG.

Zugel. Anwendungsgebiet: Eingliederungsstorungen der Empfindungsorgani-
sation im Stoffwechselsystem, besonders bei Krampfzustanden der glatten
Muskulatur und bei Unruhe- und Erregungszustanden.
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Treichler R. Komponierte Pflanzenheilmittel und vegetabilisierte Heilmittel aus dem Mineralreich. Weleda
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Treichler R. Medikamentése Therapie und Psychotherapie. Teil Il. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst
1979; 32(3): 81-89.

Zabern B von. Kompendium der arztlichen Behandlung seelenpflegebediirftiger Kinder, Jugendlicher und
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Chamonmiilla, Radix

Leitgedanke: Wirkt einer zu starken Nerven- und Sinnestatigkeit mit Krampf-
erscheinungen im Stoffwechselbereich entgegen.

Dysmenorrhoe

— Konstitution: Eher kraftige, launische, sehr schmerzempfindliche, seelisch
und korperlich empfindliche Frauen.

— Dosierung: Bei Schmerzen 1—4 x tgl. 1 Amp. D30 s.c.

— Wirkungseintritt: Nach ca. 30 Min.

— Therapiedauer: Anwendung immer bei schmerzhafter Periode.

— Sonstiges: Kurze Wirkungsdauer, muss evtl. wiederholt werden!

— Bemerkungen: Vgl. differentialtherapeutisch auch Nicotiana comp. Glob.
WALA sowie Ammi visnaga comp. Supp. WALA.

— Berichtender Arzt: KS, Red.

Funktionelle Oberbauchbeschwerden

= Mit Vollegefuhl.

= Oberbauchdruck, Oberbauchkrampfen.

= Blahungen, Aufstof3en.

— Konstitution: Neigung zu krampfhaftem, schmerzhaftem Eingreifen des
oberen Menschen im Stoffwechsel.

— Dosierung: 3-6 x tgl. 1-2 Tbl. Chamomilla, Radix 2 % WELEDA.

— Wirkungseintritt: Oft rasche Besserung.

— Therapiedauer: Mindestens 1 Wo.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Bei Vitalitatsschwache im Stoff-
wechsel Kamillentee (Blte).

— Berichtender Arzt: GK, Red.

Nachwehen im Wochenbett
— Dosierung: 3 x tgl. 1 bis 4 x tgl. 2 Tbl. Chamomilla, Radix 2 % WELEDA.
— Berichtender Arzt: AK.

Zahnungsbeschwerden

— Dosierung: Mehrmals tgl. 1—5 Glob. Dé.

Wirkungseintritt: Schnell, muss aber ofter wiederholt werden.
Therapiedauer: Einige Tage.

Weitere Empfehlungen: Bei Nichtansprechen 3—4 x tgl. 5 Glob. D3o0.
Berichtender Arzt: EJF.

Chamomilla, Radix
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Akute Migrane

Aufgrund von Stoffwechselstorungen.

— Dosierung: 1 Amp. D30 s.c. in die Bauchdecke unterhalb des Nabels
spritzen.

— Wirkungseintritt: Innerhalb von 30 Min.

— Berichtender Arzt: AA.

Zugel. Anwendungsgebiet: Magen-Darm- und Gallenbeschwerden bei funktio-
nellen Storungen der Motilitat und Sekretion, als Begleitbehandlung bei
Magen- und Zwolffingerdarmgeschwiuren, bei Neigung zu Blahungen und
Krampfen, schmerzhafte Menstruationsbeschwerden (Dysmenorrhoe), stoff-
wechselbezogene migraneartige Kopfschmerzen, Zahnungsbeschwerden,
Blutdrucklabilitat, Gesichtsneuralgien, Schlafstérungen bei Kleinkindern.
(Indikation gilt fir Chamomilla e radice Globuli WALA.)
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Chamomilla, Radix/Citrus-Cydonia/Quarz

Zusammensetzung: Chamomilla recutita Radix D12, Citrus-Cydonia D5, Quarz
D2o.

Pollinose

Wenn z.B. Citrus-Cydonia bzw. Gencydo® alleine nicht genligend wirksam ist

bzw. nicht vertragen wird.

— Konstitution: Bei hoch aufgeschossenen jungen Menschen mit Giberwie-
gend trockenen Reizzustanden, die oft konzentrierte Gencydoformen nicht
vertragen, eher asthenischer Typ.

— Dosierung: 1 x/Wo. 1 Amp. mit Eigenblut i.m. oder Gabe von potenziertem
Eigenblut per os.

— Wirkungseintritt: Innerhalb weniger Tage.

— Therapiedauer: 3 Mo.

— Bemerkungen: Vgl. Citrus/Quarz comp. Amp. WELEDA bei starker stoff-
wechselbetonten Patienten bzw. hysterischer Konstitution.

— Berichtender Arzt: BB, MSch, FB, Red.

Schonau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Péadiatrie integrativ. Konventionelle und komplementare Therapie.
1. Aufl. Miinchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 386.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 326f.

Steiner R. Arztebesprechung vom 8. Oktober 1922. In: Degenaar AG (Hg). Krankengeschichten und andere
medizinische Fragen, besprochen mit Rudolf Steiner. Edition Persephone. Bd. 18. Dornach: Verlag am
Goetheanum 2008; 130.

Titze 0. Das kindliche Asthma bronchiale. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 2001; (152): 77-81.

Titze 0. Kalk und Kiesel in der Behandlung allergischer Haut- und Schleimhauterkrankungen. [ Beitrdge zu einer
Erweiterung der Heilkunst 1986; 39(3): 94—99.

Titze 0. Therapeutische Gesichtspunkte bei der Behandlung allergischer Erkrankungen. Weleda
Korrespondenzblatter fur Arzte 1985; (113): 29-37.

Chamomilla, Radix/Citrus-Cydonia/Quarz
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Chelidonium

Bemerkungen: Chelidonium (WELEDA) und Chelidonium e radice (WALA)
werden aus dem Wurzelstock, Chelidonium e planta tota (WALA) wird aus
der ganzen Pflanze hergestellt.

Akute und subakute depressive Storungen

Mit Neigung zu subikterischen Zustanden, Unvertraglichkeit von Fett,
ekzematdsen Hautveranderungen, evtl. entzlindliche Lebererkrankungen in
der Vorgeschichte.

Dosierung: 3 x tgl. 10 Tr. Rh D3 WELEDA oder 3 x/Wo. 1 Amp. Chelidonium
e radice WALA s.c.

— Wirkungseintritt: Nach 2-4 Wo.

— Therapiedauer: 1-3 Mo.

— Berichtender Arzt: WR.

Boie D. Die Arzneimittelmischung in der Mischzentrifuge. Therapeutische Erfahrungen mit einem neuen
Choleodoron-Praparat. Teil I. Zugleich ein Beitrag zur konservativen Behandlung der Cholelithiasis.
[ Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1970; 23(2): 52-59.

Busse B. Chelidonium majus. Eine Arzneipflanzenskizze mit Hinweisen auf verwandte Mohngewdchse. Weleda
Korrespondenzblatter fiir Arzte 1990; (128): 99-119.

Diederich K, Gittel H, Laubersheimer A. Rheumatoide Arthritis. Menschenkundliche Einfihrung und Falldar-
stellung. [= Der Merkurstab 2006; 59(1): 67—71.

Emmerich G. Erkrankungen der Augen. 1. Aufl. Schwébisch Gmiind: Weleda AG 2008; 21.

Gerhard |, Feige A (Hg). Geburtshilfe integrativ. Konventionelle und komplementare Therapie. 1. Aufl. Minchen:
Elsevier, Urban & Fischer 2005; 251.

Grube J. Erkrankungen der vorderen Augenabschnitte. Therapie. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1995;
(141): 146-153.

Hemmerich FH. Kompendium fiir die geburtshilfliche Praxis. Filderstadt: Gesellschaft Anthroposophischer Arzte in
Deutschland e.V. 1999; 56.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 49, 591f, 628f.

Jensen R. Zur Gedachtnisbildung des heutigen Menschen. [=> Beitrége zu einer Erweiterung der Heilkunst 1955;
8(2): 50-59.

Kummer KR. Neurodermitis als Aufgabe in der Kinderheilkunde. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 2000;
(149): 41-58.

Matthes H. Anthroposophische Medizin in Diagnostik und Therapie der funktionellen Darmerkankungen.
[= Der Merkurstab 2002; 55(1): 2-11.

Mocka S, Wellhausen F, Meyer U. Anwendungsbeobachtung. WALA Chelidonium Kapseln. [= Der Merkurstab
2007; 60(6): 572-574.

Roemer F. Perlen fiir die Praxis unter den potenzierten Organpréparaten. [=> Der Merkurstab 2005; 58(4):
310-315.

Schonau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Padiatrie integrativ. Konventionelle und komplementére Therapie.
1. Aufl. Miinchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 96, 444, 454.

Schiirholz J, Bopp A. Weleda Arzneimittel und ihre Wirkung. Therapiehandbuch fiir die Medizin. 2. Aufl.
Schwébisch Gmiind: Weleda AG 2009; 82.

Schulz B. Drei Kasuistiken aus der gynakologischen Praxis zur Zertifizierung: Leberfunktionsstérung in der
Schwangerschaft, Symphysenlockerung in der Schwangerschaft, Rezidivierende Ovarialzyste.
= Der Merkurstab 2007; 60(3): 238—241.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
52.

Sommer M. Migrane. [= Der Merkurstab 1999; 52(Sonderheft Hepatitis): 271.
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Sommer M, Soldner G. Therapie von Augenerkrankungen. In: WALA-Heilmittel GmbH (Hg). WALA MED. Augen-
erkrankungen. 3. Aufl. Bad Boll/Eckwalden: WALA Heilmittel GmbH 2006; 2—4.

Sommer M. Stoffwechsel und Migréne. [= Der Merkurstab 1999; 52(5): 289-292.

Sommer M. Stoffwechsel und Migréne. In: Medizinisches Seminar Bad Boll (Hg). Anthroposophische Medizin in
der Praxis. Bd. 2. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 2002; 229-246.

Sommer M. Wie kann die im Schmerz gefangene Seele wieder befreit werden? [= Der Merkurstab 2008; 61(5):
474-483.

Spielberger F. Beginnende Koronarerkrankungen und ihre Behandlung mit Naturheilmitteln. [= Der Merkurstab
2000; 53(2): 139f.

Spielberger F. Kinderkrankheiten. 1. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 2001; 139.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 124, 340.

Vogel S. Augen und rheumatischer Formenkreis - mit Krankengeschichten. Weleda Korrespondenzblatter fr
Arzte 1995; (141): 161-170.

Wiesenauer M, Kirschner-Brouns S. Das groe Homéopathie-Handbuch. 1. Aufl. Miinchen: Gréfe und Unzer
Verlag 2007; 75, 209, 302.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpréparate.

Chelidonium


http://www.merkurstab.de/ausgabe23.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe378.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe14.html

Chelidonium comp. Augentropfen Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 89

Chelidonium comp. Augentropfen

Zusammensetzung: Chelidonium majus ex herba D3, Chelidonium majus e
radice D3, Rosa e floribus cum ferro D3, Ruta graveolens ex herba D3,
Terebinthina laricina Ds.

Leitgedanke: Behandlung des trockenen Auges, welches —von Sonderfallen
(wie dem Sjogren-Sydrom) abgesehen — nicht durch eine zu geringe Tranen-
bildung bewirkt wird, weshalb Trockenheitsgefiihl und lastiges Tranen
parallel auftreten konnen. In erster Linie wird hier von den Meibomdrisen zu
wenig Fett gebildet, welches sich au3en als Lipidfilm dem wassrigen Tranen-
film auflagert und so dessen Verdunstung und sein vorzeitiges Abreil3en ver-
hindert. Es liegt also ein zu wenig dynamischer Umgang mit den Lipiden vor,
welcher durch Chelidonium, das den Gallenfluss fordert und der Fetterschlie-
Bung dient, angeregt wird. Terebinthina laricina wirkt im Stoffwechselbe-
reich anregend auf die Nierenorganisation.

Ermiidung und Trockenheit der Augen

Z.B. bei Bildschirmarbeit.

— Dosierung: 1Tr. in jedes Auge bei Bedarf.

— Wirkungseintritt: Unmittelbar.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. zusatzl. Resina Laricis comp. Salbe WELEDA CH.
— Bemerkungen: Vgl. auch Chelidonium Rh D4 Augentropfen WELEDA.

— Berichtender Arzt: Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der Stoffwechselprozesse im
Auge, z.B. bei trockenen Entziindungen, Reiz- und Ermudungszustanden.

Emde B, Tetzner H. Auge. In: Glackler M (Hg). Anthroposophische Arzneitherapie fiir Arzte und Apotheker. Teil
1.B. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2009; 2.1-13.

Grube J. Kompendium fiir die augenarztliche Praxis. 2. Aufl. Filderstadt; Gesellschaft Anthroposophischer Arzte in
Deutschland e.V. 1999; 9, 25, 37.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 544.

Roemer F. Medizinisch-menschenkundliche Gesichtspunkte zur goetheanistisch-botanischen Darstellung von
Euphrasia officinalis. (= Der Merkurstab 2008; 61(6): 594-598.

Roemer F. Therapie von Augenerkrankungen. Schweizerische Zeitung fiir Ganzheitsmedizin 2004; 16: 70f.

Steiner R. Vortrag vom 2. September 1923. In: Steiner R. Anthroposophische Menschenerkenntnis und Medizin.
GA 319. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1994; 34-53.

Vagedes J, Soldner G. Das Kinder-Gesundheitsbuch. Kinderkrankheiten ganzheitlich vorbeugen und heilen.

1. Aufl. Minchen: Gréfe und Unzer Verlag 2008; 286.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 321-323.

Vogel S. Erkranken - heilen - gesunden. Neue Wege in der Augenheilkunde. 1. Aufl. Miinchen: Staackmann 1999;
59-61.

Vogel S. Zur Anwendung von Augentropfen in der Anthroposophischen Medizin. [=> Der Merkurstab 2006; 59(1):
56-60.

Chelidonium comp. Augentropfen
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Chelidonium/Curcuma comp.

Zusammensetzung: Chelidonium, Rhizoma cum Radicibus; Curcuma
xanthorrhiza, Rhizoma; Cucurbita maxima, Pulpa.

Galleabflussstorung

= Funktionell oder organisch.

* Auch bei Mukoviszidose.

= Bei primar sklerosierender Cholangitis (PSC).

Dosierung: 1-3 x tgl. 1 Tbl. v.d.E., bei empfindlicher Verdauung n.d.E.
Therapiedauer: Ca. 3 Mo. Bei chronischer Erkrankung Gber Jahre mit
Pausen.

— Bemerkungen: Speziell bei Alkoholunvertraglichkeit empfehlenswert.
— Berichtender Arzt: FB, Red.

Migrane bei gestorter Galletatigkeit

Besonders bei heller Stuhlfarbe im Anfall.

— Dosierung: 1-3 x tgl. 1 Tbl. v.d.E., bei empfindlicher Verdauung n.d.E.

— Therapiedauer: Ca. 3 Mo.; bei chronischer Erkrankung ggf. Uber Jahre mit
Pausen.

— Weitere Empfehlungen: Anwendung gemeinsam empfohlen mit 2 x/Wo.
1 Amp. Fel GI D8 Amp. WALA per os.

— Berichtender Arzt: FB, Red.

Aggressionshemmung im Rahmen von Autoimmunerkrankungen
Zur Anregung der Willenstatigkeit.

— Dosierung: 3 x tgl. 1 Tbl.

— Therapiedauer: Ca. 3 Mo.

— Berichtender Arzt: Red.

Daems WF. Chelidonium/Curcuma comp. - Eine Heilmittelstudie. Edition Persephone. Bd. 1. Dornach: Verlag am
Goetheanum 1992.

Matthes H. Anthroposophische Medizin in Diagnostik und Therapie der funktionellen Darmerkankungen.
[= Der Merkurstab 2002; 55(1): 2-11.

Reiner J. Ein Fall von chronischem Miidigkeitssyndrom. [= Der Merkurstab 1995; 48(1): 34—-38.

Schonau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Péadiatrie integrativ. Konventionelle und komplementare Therapie.
1. Aufl. Miinchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 385.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 347—-349.

Steiner R. Vortrag vom 2. September 1923. In: Steiner R. Anthroposophische Menschenerkenntnis und Medizin.
GA 319. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1994; 34-53.

Chelidonium/Curcuma comp.
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Chelidonium Ferro cultum

Funktionelle Hyperbilirubinamie

Mit korperlicher Schwache, Mattigkeit und/oder lkterus.
— Dosierung: 3 xtgl.10 Tr. D2 v.d.E.

Wirkungseintritt: Nach 2—3 Wo.

— Therapiedauer: Langzeitanwendung.

— Berichtender Arzt: USch.

Primar sklerosierende Cholangitis (PSC), primar bilidre Zirrhose (PBC)

Zur Anregung der Gallensekretion und Anregung der Ich-Tatigkeit im Bereich
des Leber-Gallesystems.

— Dosierung: 3 x tgl. 15 Tr. Rh D3 Dil.

— Therapiedauer: Langzeittherapie.

— Berichtender Arzt: MS, LS, Red.

Ikterus prolongatus des Neugeborenen

= Mit Trinkschwache.

* Mit stark vermehrtem Schlafbedrfnis.
— Dosierung: 2—-3 Tr. Rh D3 vor dem Stillen.
— Berichtender Arzt: Red.

Begleitbehandlung bei Epilepsietherapie

Bei Kindern mit Valproat- oder Carbamazepin-bedingten Leber-Gallestorun-

gen, die sich z.B. in aggressiven Verhaltungsstorungen und Leistungsabfall

aulBern.

Dosierung: 2—3 x tgl. 5—=10 Tr. Rh D3 Dil.

Weitere Empfehlungen: Anwendung gemeinsam mit 2-3 x tgl. 10 Tr.

Taraxacum Stanno cultum Rh D3 WELEDA.

— Bemerkungen: Einzelfallbeobachtungen (> 20 Falle) mit sicherer Wirkung,
z.T. durch Therapie deutlich verbesserte Schulleistungen.

— Berichtender Arzt: GS.

Depressionsneigung und Aggressionshemmung, mangelhaft ausgebildete
Empfindungstatigkeit bei Erwachsenen

— Dosierung: 3 x tgl. 7-12 Tr. D2, Rh D3.

— Berichtender Arzt: LS, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Normalisierung von Storungen der Gallenfunktion
mit Tendenz zu Stauung und Krampfen im Magen-Darm-Trakt; zur Begleit-
behandlung von Depressionen.

Chelidonium Ferro cultum
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Fintelmann V. Intuitive Medizin - Anthroposophische Medizin in der Praxis. 5. Aufl. Stuttgart: Hippokrates 2007;
130, 153, 170, 182f, 263.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 49f.

Matthes H. Anthroposophische Medizin in Diagnostik und Therapie der funktionellen Darmerkankungen.
[= Der Merkurstab 2002; 55(1): 2-11.

Ruckgaber KH. Ideal- und Gewohnheitshildung bei Anorexia und Bulimia nervosa im Jugendalter. Weleda
Korrespondenzblatter fiir Arzte 2000; (149): 59-70.

Schneider B. Kasuistik zur Therapie mit Ferrum bei gestértem Marsproze. [=> Der Merkurstab 1999; 52(6): 411.

Schénau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Pédiatrie integrativ. Konventionelle und komplementéare Therapie.
1. Aufl. Miinchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 574.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 99f, 347,
4811,

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
85, 133-135.

Steiner R. Vortrag vom 22. Oktober 1922. In: Steiner R. Geistige Zusammenhange in der Gestaltung des mensch-
lichen Organismus. GA 218. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1992; 68—88.

Steiner R. Vortrag vom 27. Oktober 1922. In: Steiner R. Physiologisch-Therapeutisches auf Grundlage der
Geisteswissenschaft. GA 314. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1989; 99—118.

Treichler R. Depression und Manie. Zur Pathologie und Therapie. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1983;
(108): 6-32.

Treichler R. Erweiterung der Psychiatrie durch Anthroposophie am Beispiel der Depression. [=> Beitrdge zu einer
Erweiterung der Heilkunst 1985; 38(1): 40-47.

Treichler R. Komponierte Pflanzenheilmittel und vegetabilisierte Heilmittel aus dem Mineralreich. Weleda
Korrespondenzblatter fir Arzte 1957; (32): 1-15.

Zabern B von. Zur Metalltherapie der Schizophrenie. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst 1966; 19(4):
161-170.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [=> Vegetabilisierte Metalle.
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Choleodoron®

Zusammensetzung: Chelidonium @, Curcuma xanthorrhiza Rhizoma
Decoctum @ (= Dn).

Seborrhoe, schwere Akne vulgaris, Psoriasis vulgaris

— Dosierung: 3 x tgl. 1020 Tr.

— Wirkungseintritt: Nach 4 Wo.

— Therapiedauer: Uber Monate.

— Weitere Empfehlungen: Bei Akne Kombination mit Hepatodoron® Tbl.
WELEDA und Carduus marianus Kps. WELEDA.
Bei Psoriasis Kombination mit Carduus marianus 3 x tgl. 1-2 Kps. oder
3 x tgl. 10-15 Tr. pur auf die Zunge geben.

— Bemerkungen: Vgl. auch Chelidonium/Curcuma comp.

— Berichtender Arzt: LJ, Red.

Pruritus simplex subacuta, Pruritus in der Schwangerschaft

Dosierung: 3 x tgl. 10—20 Tr. v.d.E.

Wirkungseintritt: Nach 4 Wo.

Therapiedauer: Uber Monate bzw. bis zum Ende der Schwangerschaft.

— Bemerkungen: Wirkt nur bei einem Teil der Patientinnen. Vgl. auch Cheli-
donium/Curcuma comp.

— Berichtender Arzt: LJ, Red.

Maldigestion mit Meteorismus und Fettstiihlen

Ggf. auch bei exokriner Pankreasinsuffizienz, auch bei Mukoviszidose.
— Dosierung: 3 x tgl.10-20 Tr.

— Berichtender Arzt: Red.

Fettleber
— Dosierung: 3 x tgl. 10-20 Tr. n.d.E.
— Berichtender Arzt: Red.

Hypercholesterinamie

— Konstitution: Miide, apathische, stoffwechselbetonte Patienten mit tber-
quellender Vitalitat.

— Dosierung: 3 x tgl.10—20 Tr. n.d.E.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. in Kombination mit 3 x tgl. 10-15 Tr. Cynara
scolymus @ (Rezepturpraparat, z.B. Apotheke an der WELEDA). Bei dunkel-
haarigen Patienten zusatzlich 3 x tgl. 12 Tr. Arsenicum album D6 WELEDA
oder bei unzureichendem Ansprechen D4 oder 3 x tgl. 1 Msp. Realgar D4
(Arsensulfid, Rezepturpraparat, z.B. Apotheke an der WELEDA).

Bei nervosen, unruhigen, traumreichen Patienten 3 x tgl. 1 Tbl. Phosphorus
amorphus (ruber) D6 DHU.

— Berichtender Arzt: LS, Red.

Choleodoron®
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Galleabflussstorung

— Dosierung: 3 x tgl. 10—20 Tr.

— Bemerkungen: Vgl. Chelidonium/Curcuma comp.
— Berichtender Arzt: Red.

Migrane mit Stoffwechselstorungen im Leber-Galle-Bereich
— Dosierung: 3 x tgl. 1020 Tr.

— Bemerkungen: Vgl. Chelidonium/Curcuma comp.

— Berichtender Arzt: Red.

Aggressionshemmung/Willenslahmung bei Autoimmunerkrankungen
— Dosierung: 3 x tgl. 10-20 Tr. n.d.E.
— Berichtender Arzt: Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Anregung der Gallebildung (Cholerese); Ausschei-
dungsstorung (Exkretionsstorung) der Galle und Funktionsstoérungen (Dys-
kinesien) der Gallenblase und der Gallenwege.

Boie D. Die Arzneimittelmischung in der Mischzentrifuge. Therapeutische Erfahrungen mit einem neuen
Choleodoron-Praparat. Teil I. Zugleich ein Beitrag zur konservativen Behandlung der Cholelithiasis.
[ Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1970; 23(2): 52-59.

Boie D. Zum Meniere'schen Symptomenkomplex. [=> Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1961; 14(2):
83-88.

Evans MR. Zur Wirksamkeit anthroposophischer Arzneimittel. [=> Der Merkurstab 1993; 46(4): 359-365.

Fintelmann V. Intuitive Medizin - Anthroposophische Medizin in der Praxis. 5. Aufl. Stuttgart: Hippokrates 2007;
170, 246.

Goyert A. Funktionelle Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 2001;
(153): 93-107.

Husemann F. Anthroposophische Medizin. Ein Weg zu den heilenden Kréften. 1. Aufl. Dornach: Verlag am
Goetheanum 2009; 115.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 47-50.

Husemann G. Chronische Obstipation mit verschiedenen Symptomen. [= Der Merkurstab 1992; 45(2): 103-108.

Husemann G. Rhustox D30. [= Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1964; 17(6): 223—224.

Jachens L. Die Hefebesiedlung des Darmes als Symptom. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1999; (148):
53-69.

Matthes H. Anthroposophische Medizin in Diagnostik und Therapie der funktionellen Darmerkankungen.
= Der Merkurstab 2002; 55(1): 2-11.

Pelikan W. Einiges tiber Curcuma. [= Arzterundbrief Arbeitsgemeinschaft der Arzte, Anthroposophische
Gesellschaft 1947; (3): 30-34.

Schonau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Padiatrie integrativ. Konventionelle und komplementére Therapie.
1. Aufl. Minchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 272, 274, 385.

Schiirholz J. Appetitlosigkeit und Véllegefiihl. In: Gléckler M (Hg). Anthroposophische Arzneitherapie fiir Arzte
und Apotheker. Teil II. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2005; 22.2f.

Selawry A. Eisentherapie bei progressiver Muskeldystrophie. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst
1973; 26(5): 194-197.

Simon L. Einige praktische Gesichtspunkte zur Behandlung akuter und chronischer Kopfschmerzsyndrome.
Weleda Korrespondenzblatter fir Arzte 1992; (132): 74-92.

Simon L. Zur Konzeption und Zielsetzung einer anthroposophischen Therapie der chronischen Polyarthritis.
Weleda Korrespondenzblatter fir Arzte 1997; (144): 22-61.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
369, 764.

Steiner R. Vortrag vom 2. September 1923. In: Steiner R. Anthroposophische Menschenerkenntnis und Medizin.
GA 319. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1994; 34-53.

Choleodoron®


http://www.merkurstab.de/ausgabe194.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe248.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe58.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe62.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe234.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe1.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe332.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe332.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe179.html

Choleodoron® Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 95

Treichler R. Depression und Manie. Zur Pathologie und Therapie. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1983;
(108): 6-32.

Treichler R. Erweiterung der Psychiatrie durch Anthroposophie am Beispiel der Depression. [= Beitrdge zu einer
Erweiterung der Heilkunst 1985; 38(1): 40-47.

Treichler R. Leber-Gallensystem und Depression. Erfahrungen mit neuen Medikamenten unter besonderer
Beriicksichtigung des Magnesiums. Teil II. [=> Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1975; 28(1): 4-16.

Treichler R. Schlafen und Wachen als Atmung des Ich. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst 1970;
23(1): 5-22.

Walther G. Uber die kindliche Epilepsie. [=> Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst 1956; 9(1): 24-34.

Weckenmann M. Choleodoron. [=> Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1964; 17(1): 1-5.

Wolff 0. Choleodoron. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1990; (128): 121-122.

Wolff 0. Zur Therapie des Leber- und Galle-Systems. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1991; (130): 57-69.

Choleodoron®


http://www.merkurstab.de/ausgabe103.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe103.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe163.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe193.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe277.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe229.html

Chrysolith Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 96

Chrysolith
Bemerkungen: Naturliches Magnesium-Eisen-Silikat, auch Olivin oder Peridot
genannt.

Leitgedanke: Griin-gelbes, durchscheinendes Mineral, das gleichermal3en in
Meteoriten und im basischen Tiefengestein zu finden ist. Magnesium (er-
zeugt im Verbrennen das hellste Licht aller Metalle), Eisen (funkenbildendes
Metall) und Kieselsaure (lichtdurchlassiger Quarz) zeigen gleichermalen eine
intensive Lichtbeziehung, das Mineral bildet sich auRerhalb der Erde (Meteo-
riten) wie in friihen Mineralbildungen der Erde. Aus der Sicht der anthropo-
sophischen Menschenkunde eng verwandt mit der Augenbildung als dem
Sinnesorgan, das den Menschen mit dem von aul3erhalb der Erde stammen-
den Licht verbindet und ihm sinnlich die auRerirdische Welt zuganglich
macht. Magnesium-Eisen(ll)-Silikat erscheint besonders wirksam bei
chronisch-entzundlich-degenerativen Prozessen im Bereich des Auges.

Makuladegeneration

Dosierung: 1x tgl. 1 Msp. Trit. D10-D12 oder 1 Amp. D12 s.c.

Weitere Empfehlungen: Kombination mit Retina et Chorioidea
D1o0-D30 Amp. WALA.

Zusatzlich Farblichttherapie: Tgl. 10 Min. auf gelb-griines Licht schauen.
Bemerkungen: Bei regelmaRiger Anwendung Visusverbesserung bis um
20 % moglich.

— Berichtender Arzt: SV, Red.

Retinochorioiditis centralis serosa
— Dosierung: 1 x tgl. 1 Msp. Trit. D12 oder 1 Amp. D12 s.c.
— Berichtender Arzt: SV, Red.

Ermiidung der Augen bei Bildschirmarbeit

Dosierung: 1x tgl. 1 Msp. Trit. D12.

Therapiedauer: Kurweise fiir 6-8 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. zusammen mit Resina Laricis comp. Salbe
WELEDA CH und Chelidonium comp. Augentropfen WALA.
Differentialtherapeutischer Hinweis: Chelidonium comp. Augentropfen
WALA bei Ermudung und Trockenheit des Auges.

— Berichtender Arzt: RS, Red.

Optikusneuritis bei Multipler Sklerose

Therapie und Prophylaxe der Neuritis nervi optici.

Dosierung: 1x tgl.1 Msp. Trit. D6.

— Therapiedauer: Dauertherapie tiber Monate bis Jahre.

Bemerkungen: Bei dieser Indikation ist D6 wirksamer als hohere Potenzen.
Berichtender Arzt: MS.

Chrysolith



Chrysolith Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 97

Arntzen D. Chrysolith. [= Der Merkurstab 2001; 54(1): 64—65.

Deterding E. Erkenntnis- und Behandlungsansatze fiir die Wirbelsdulenkrankheit vom Aspekt: ,Wie west und
wirkt das Ich im Raumesmenschen?” Teil II. [=> Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1965; 18(3):
81-88.

Grube J. Antwort auf den Beitrag ,Erfahrungen aus einer augenérztlichen Praxis” mit Chrysolith comp. und
Belladonna. = Der Merkurstab 1998; 51(2): 99.

Grube J. Erkrankungen der vorderen Augenabschnitte. Therapie. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1995;
(141): 146-153.

Hammer E. Erfahrungen aus einer augenarztlichen Praxis. [=> Der Merkurstab 1997; 50(6): 366f.

Knauer I. Die Kieselsaure in der Augenheilkunde. [=> Arzterundbrief Arbeitsgemeinschaft der Arzte,
Anthroposophische Gesellschaft 1946; (1): 12—20.

Schonau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Padiatrie integrativ. Konventionelle und komplementére Therapie.
1. Aufl. Miinchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 390.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 165f, 175f.

Selawry A. Silicium-Wirkungsbereiche. [= Arzterundbrief Arbeitsgemeinschaft der Arzte, Anthroposophische
Gesellschaft 1947; (3): 5-11.

Sommer M. Arzneimittelfindung am Beispiel Multiple Sklerose. In: Gléckler M (Hg). Anthroposophische
Arzneitherapie fir Arzte und Apotheker. Teil I. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2005;
3.28-55.

Vogel S. Der Chrysolith. [=> Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst 1981; 34(4): 138-142.

Vogel S. Der Chrysolith. Ein Stein mit heilenden Eigenschaften. [=> Der Merkurstab 2005; 58(4): 305-306.

Vogel S. Erkranken - heilen - gesunden. Neue Wege in der Augenheilkunde. 1. Aufl. Miinchen: Staackmann 1999;
163-168, 193f.

Vogel S. Stellungnahme zu ,Erfahrungen aus einer augenarztlichen Praxis” mit Chrysolith comp. und Belladonna.
[= Der Merkurstab 1998; 51(3): 180f.

Zabern B von. Kompendium der arztlichen Behandlung seelenpflegebediirftiger Kinder, Jugendlicher und
Erwachsener. 1. Aufl. Dornach: Medizinische Sektion am Goetheanum 2002; 144.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Edelsteine.

Chrysolith


http://www.merkurstab.de/ausgabe7.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe225.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe26.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe36.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe336.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe336.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe332.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe332.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe130.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe348.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe27.html

Cichorium Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 98

Cichorium

Leitgedanke: Cichorium verstarkt Gber die Anregung des Schmeckens die
Bildung und Anregung von Gallensauren und Pankreassaft. Die Tatigkeit der
Ich-Organisation in Galle, Pankreas und Milz und damit der Abbau der Nah-
rung als Fremdsubstanz wird intensiviert. Es wirkt guinstig auf die Digestion
und damit auch auf Symbiosestorungen der Darmflora.

Allergische Erkrankungen (Neurodermitis, Asthma) in Verbindung mit
ungeniigend verdauten Stiihlen, konstitutioneller Schwache der Digestion
Insbesondere bei Kindern, die dem homdopathischen ,Lycopodium-Typ*
entsprechen.

— Konstitution: Im Rahmen einer konstitutionellen Verschreibung bei
Kindern ist oft eine Leber- und Pankreasschwache mit ungentigender
Gallebildung zu konstatieren, woraus dann resultieren:

— Nahrungsmittelunvertraglichkeiten.

— Neigung zu Oberbauchmeteorismus.

— V.a.die Neigung zu ungenugend verdauten Stihlen, in denen noch
Nahrungsbestandteile zu erkennen sind.

Diese Kinder neigen oft zu allergischen Erkrankungen (Asthma, Neuro-

dermitis) und seelisch zu einer lange bestehenden symbiotischen Ab-

hangigkeit vor allem von der Mutter, da die eigenen Verdauungs- und

Willenskrafte noch labil sind.

Das Mittel kann sowohl bei mageren, neurasthenischen, intellektuell

fruhreifen Kindern mit Durchfallneigung wie auch bei pastosen, stoff-

wechseltragen Kindern angezeigt sein.

— Dosierung: Kinder bis 2 J. 3 x tgl. 5—=10 Tr. Cichorium Rh D3 WELEDA v.d.E.,
Kinder 2—12J. 3 x tgl.10 Tr.

— Wirkungseintritt: Besserung des Stuhlgangs binnen 1 Wo. (Therapie-
kontrolle).

— Therapiedauer: 1-2 Mo.

— Berichtender Arzt: GC, Red.

Unterstiitzende Behandlung bei kindlichem Asthma

- Bei eher pastosen Kindern, wenn die zu trage Stoffwechseltatigkeit unter-
stitzt werden soll.

- Bei Vorliegen einer intestinalen Dysbiose (Pilznachweis, unverdauter
Stuhl).

— Dosierung: Kinder bis 2J. 3 x tgl. 5 Tr. Cichorium Rh D3 WELEDA v.d.E.,
Kinder 2—12J. 3 x tgl.10 Tr. v.d.E.

Cichorium
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Wirkungseintritt: Nach 2—4 Wo.

Therapiedauer: Bis 3 Mo.

Weitere Empfehlungen: Anwendung oft gemeinsam mit Calcium Quercus
Glob. WALA.

— Bemerkungen: Evtl. ist Cichorium Plumbo cultum WELEDA wirksamer.

— Berichtender Arzt: GC, Red.

Infektanfalligkeit bei Kindern — Z.n. haufiger antibiotischer Therapie

— Dosierung: 3 x tgl. 5 Glob. Cichorium e planta tota 5 % WALA.

Wirkungseintritt: Nach Wochen.

Therapiedauer: 2-3 Mo.

— Weitere Empfehlungen: Komedikation: Milzeinreibung abds. mit Cuprum
metallicum praeparatum 0,4 % Salbe WELEDA.

— Bemerkungen: Einzelbericht.

— Berichtender Arzt: RW.
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Cichorium/Pancreas comp.

Zusammensetzung: Amp.: Cichorium intybus e planta tota D3, Pancreas suis
Gl Dy, Stibium metallicum Ds.

Glob.: Cichorium intybus e planta tota D3, Pancreas suis Gl D4, Stibium
metallicum Ds.

Leitgedanke: Spezifisch fur die Indikation ist die Gleichzeitigkeit chronisch-
entziindlicher Prozesse an der Peripherie des Organismus (v.a. im Nerven-
Sinnes-System, dem Atmungssystem und an der Haut: z.B. atopisches Ekzem,
chronische Rhinitis u.a.) und eine Schwache der Digestion, Neigung zu Durch-
fall und ungentiigend verdauten Stiihlen (geschwachte Pankreasfunktion).
Durch Cichorium werden Galle, Milz und Pankreas in ihrer Tatigkeit angeregt,
den Abbau der Nahrung zu verstarken und damit Bedingungen fir einen
gesunden Aufbau bis in die Peripherie und Grenzflache des Organismus zur
AuBenwelt hin zu férdern. Antimon verstarkt das Eingreifen der Ich-Organi-
sation in die Verdauung, das notwendig ist, um den Abbau der Nahrung voll-
standig zu vollziehen und als Grundlage der eigenen Leibeserhaltung und
Willensentfaltung die Substanz im Korperinneren einer neuen Verlebendi-
gung zuzufihren.

Oberbauchblahungen
Besonders bei Sauglingen und Kindern.
= Mit faulig riechenden Stiihlen.
* Eher mit Diarrhoe.
= Mit Dyspepsie bei Eiweillliberempfindlichkeit.
= Mit Nasenschleimhautschwellung.
= Mit trockenem, atopischem Ekzem.
— Dosierung: Im 1. Lj. 3 x tgl. 2-3 Glob., danach 3—4 x tgl. 5—10 Glob.
— Wirkungseintritt: Nach 2-3 Tg.
— Therapiedauer: 4-6 Wo.
— Berichtender Arzt: DP, Red.

Appetitlosigkeit

* Nach einer Erkrankung des Verdauungstraktes.

= Besonders in den ersten 3 Lj., wenn keine organische Ursache vorliegt.

— Dosierung: 3 x tgl. 10 Glob.

— Wirkungseintritt: Nach 2—4 Tg.

— Therapiedauer: Ca.14 Tg.

— Weitere Empfehlungen: Vgl. fiir mogliche Komedikation Gentiana Magen
Globuli/Inject WALA, Choleodoron® WELEDA und Hepatodoron® WELEDA.

— Berichtender Arzt: RS, Red.
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Zugel. Anwendungsgebiet: Anregung und Harmonisierung der peptischen Ver-
dauungstatigkeit bei Verdauungsschwache und entziindlichen Veranderungen
im Magen-Darm-Trakt.
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Medizin 2000; 332-334.
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Cichorium Plumbo cultum

Leitgedanke: Sinnestberempfindlichkeit, Suchttendenzen, Allergieneigung,
Verdauungs- und Abwehrschwache bilden die grundlegende Indikation
dieses Arzneimittels. Das Mittel
— verstarkt die Milztatigkeit im Sinne einer Abschirmung des Organismus
von der AuBenwelt, z.B. bei Nahrungsmittelallergien und Uberempfind-
lichkeit gegenuber allergenen chemischen Substanzen,
— wirkt verstarkend auf die digestive Tatigkeit der Oberbauchorgane (vgl.
Cichorium).
Auf der Ebene des unbewussten Seelenlebens regt es die Verwandlung be-
drangender Empfindungen durch das Ich an und wirkt so Suchttendenzen
entgegen, z.B. der Sucht nach Zigaretten. Es verstarkt die Abgrenzung des
Organismus gegenuber der Umwelt auf dieser Ebene auch bei Sinnesuber-
empfindlichkeit, insbesondere gegenlber riechenden Substanzen (Parfiims
u.a). Der Geruchssinn hat eine besonders intensive Wirksamkeit auf die
Empfindungsebene des Menschen (die Wirksamkeit auf die Empfindungs-
seele des Menschen ist spezifisch fiir vegetabilisierte Metalle).

Seelische Abgrenzungsstorung, abhangige Personlichkeitsstérung

Insbesondere bei

= Geruchsuberempfindlichkeit, z.B. Parfimempfindlichkeit.

* Leichter Beeinflussbarkeit und Irritierbarkeit im Empfindungsleben.

= Schlafstérungen.

* Suchtstruktur (Rauchen, Medien, Fernsehen, Spielen).

= Verdauungsschwache gekoppelt mit Willensschwache.

— Dosierung: Wenn die Storung vom Nerven-Sinnes-System ausgeht:
Cichorium Plumbo cult. Rh D33 x tgl.10 Tr.

Wenn mehr auf den Stoffwechsel gewirkt werden soll (Verdauungs-
schwache etc.): Cichorium Plumbo cult. D2 3 x 10 Tr. (alkoholisch).

— Berichtender Arzt: AA, MS, GS, LS, Red.

— Fallvignette: Eine 83-jahrige Patientin litt an Geruchstiberempfindlichkeit,
die durch einen leichten Schlaganfall verstarkt wurde. Das hatte dazu ge-
fuhrt, dass sie den spitalexternen Betreuungspersonen, die taglich bei ihr
vorbeischauten, den Eintritt ins Haus verwehrte und sie wieder fortschickte
wegen des angeblich duBerst penetranten Parflims, welche diese Personen
verwendet hatten. Die Gabe von Cichorium Plumbo cult. D2 mgs. und abds.
10 Tr. hat Abhilfe geschaffen. Die Uberempfindlichkeit auf Gertiche lieR
rasch nach und war innerhalb von 2 Wo. so weit abgeklungen, dass das
Problem mit den Betreuungspersonen entscharft werden konnte.

Bericht von A. Arendt.

Cichorium Plumbo cultum
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Nahrungsmitteliiberempfindlichkeit

Multiple chemische Sensitivitat (MCS)

Aggressivitit und Reizbarkeit bei Unvertraglichkeit von Nahrungsmitteln
— Dosierung: 3 x tgl. 10 Tr. D2 bzw. Rh D3 v.d.E.

— Berichtender Arzt: KRK, LS.

Folgezustande nach Traumatisierung durch psychischen oder korperlichen
(sexuellen) Missbrauch

= Mit Unfahigkeit, sich abzugrenzen.

= Willensschwache.

= Geruchsuberempfindlichkeit.

* Abdominellen Beschwerden.

— Dosierung: 3 xtgl. 10 Tr. Rh D3 v.d.E.

— Berichtender Arzt: LS, Red.
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Cichorium Stanno cultum

Chronisch-depressive Stérungen

Mit gleichzeitiger Appetitlosigkeit, Obstipation, Unvertraglichkeit von Fett,
entzlndlicher Erkrankung der Leber in der Anamnese.

Dosierung: 3 x tgl. 10 Tr. Rh D3 Dil. oder 3 x/Wo.1Amp. Rh D3. s.c.

— Wirkungseintritt: Nach 2-4 Wo.

— Therapiedauer: 1-3 Mo.

— Berichtender Arzt: WR.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der Funktionseinheit von Leber
und Galle; die Anregung der peptischen Abbau- und nachfolgenden Aufbau-
prozesse, z.B. Verdauungsschwache mit Neigung zu Blahungen und Ver-
stopfung; chronische Bronchitis; manische Verstimmungen, auch leichterer
Art; Einleitung und Verstarkung einer Zinnbehandlung.
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Cimicifuga comp.

Zusammensetzung: Onopordum acanthium Flos, Primula veris Flos jeweils
hergestellt mit 1 % Hyoscyamus niger Herba @, Bryophyllum D1, Cimicifuga
racemosa Decoctum Ds, Leonurus cardiaca D2.

Klimakterische Beschwerden

V.a.in der 2. Halfte der Wechseljahre, wenn vegetative Beschwerden im
Vordergrund stehen (z.B. ndchtliche Palpitationen oder Herzrhythmus-
storungen).

— Konstitution: Eher bei hysterischer Konstitution.

Dosierung: 2—3 x tgl. 15 Tr.

— Wirkungseintritt: Nach einigen Tagen.

Therapiedauer: Monate.

Sonstiges: Bei starken Wallungen zu Beginn u.U. nicht ausreichend, dann
kann die Gabe von Cimicifuga in phytotherapeutischen Dosen hilfreich
sein.

— Berichtender Arzt: BM, AK, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Beschwerden wahrend der Wechseljahre, insbe-
sondere mit Hitzewallungen, Stimmungslabilitat und Kreislaufstorungen.
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Cinis capsellae comp. N

Zusammensetzung: Folgende Ausgangssubstanzen werden verwendet:
Kupfer- und Eisensulfat; Asche aus Wermut, Schmalblattriger Wegerich,
Hirtentaschel, Weinstein; Rosenessig, Kochsalz, Bleiweil? (Bleigehalt im
fertigen Praparat analytisch nicht nachweisbar).

Leitgedanke: Komplexes alchemistisches Aschepraparat, das als zentrale Be-
standteile |16sliche Aschesalze enthalt und anregend wirkt auf die Krafte der
menschlichen Formgestalt.

Wundbehandlung

= Schurfwunden, besonders an exponierten Stellen wie Gesicht und Knie.

= Hartnackige Windeldermatitis, wenn es zu bluten beginnt.

* Schlecht heilende Wunden.

= Oberhautdefekte der alteren Menschen, z.B. nach Herpes zoster.

= Venoses Ulcus cruris, zur Forderung der beginnenden SchlieBung des
Hautdefektes.

* Tumorulzerationen mit Hautdurchbruch.

— Dosierung: 2 x tgl. auf die Wunde geben, bei Ulzera 1 x tgl.

— Wirkungseintritt: Schirfwunden heilen innerhalb von 5-6 Tg. ab.

— Sonstiges: Nicht wirksam bei endogenen Ekzemen und Impetigo conta-
giosa.

— Bemerkungen: Wenn friih angewandt, entstehen keine Infektionen bei
Wunden. Das Praparat zwingt nicht, sondern ordnet: es kann ein Ulcus
auch zuerst in ein exsudatives Stadium bringen. Die Patienten beschreiben
aber immer das Geflhl, dass etwas zur Ruhe gekommen sei, die Wunde
stort nicht mehr.

— Berichtender Arzt: AA, RS, Red.
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Cinis Equiseti arvensis

Fortgeschrittene Niereninsuffizienz

Bis hin zur Dialysenotwendigkeit.

Positive Beobachtungen auch bei gleichzeitig vorliegender, beginnender
Demenz.

Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. Trit. D6.

Wirkungseintritt: Nach 1 Wo. erhohte Urinausscheidung und Besserung
einer bestehenden dementiellen Symptomatik.

Therapiedauer: Kontinuierlich.

Sonstiges: Erganzende Behandlung zur schulmedizinischen Therapie.
Berichtender Arzt: JW, HP, Red.

Fallvignette: Ein behinderter Patient, der an einer Epilepsie und einem
postencephalitischen Syndrom sein Leben lang gelitten hatte, entwickelte
in seinem 47. Lebensjahr eine zunehmende Niereninsuffizienz. Wegen
seines Allgemeinbefindens und seiner starken Intelligenzminderung war
es nicht moglich, ihm die Ablaufe bei einer Dialyse zu vermitteln. Er wurde
trotz eines Kreatininwertes im Serum von 479 pmol/I (5,4 mg/dl) als nicht
dialysefahig eingeschatzt. Unter der Gabe von 3 x 10 Tr. Silex-Lapis Cancri
solutus D15 WELEDA und 3 x 10 Tr. Equisetum Destillat fiel der Kreatinin-
wert im Serum auf 380 pmol/I (4,3 mg/dl) innerhalb von 4 Wochen und
blieb ca. 3 Monate auf diesem Niveau.

Dann stieg der Wert wieder an auf 600 pmol/I (6,8 mg/dl). Von diesem
Zeitpunkt an bekam er 3 x/Wo.1 Amp. Cinis Equiseti D15 s.c. zusatzlich.
Von 9/07 bis 3/09 (18 Monate) stieg der Wert unter dieser Therapie sehr
langsam auf 1358 pmol/I (15,3 mg/dl). Der Patient war seiner Entwicklung
entsprechend die ganze Zeit tber gut ansprechbar und orientiert. Er
konnte bis zuletzt mit Unterstutzung selbstandig die Toilette benutzen.
Anlasslich eines Heimatbesuches wurden 14 Tage lang die anthroposophi-
schen Medikamente nicht verabreicht. Bei seiner Ruckkehr ins Heim hatte
er starke Odeme an beiden FuRriicken und im Lendenbereich. Nach er-
neuter Gabe von Silex-Lapis Cancri solutus D15, Equisetum Destillat und
Cinis Equiseti D15 waren die Odeme nach einer Woche nicht mehr nach-
weisbar. Der Patient verstarb im Alter von 49 Jahren.

Bericht von H. Pechmann.

Allgemeine Angst- und Unruhezustinde mit Zwangsvorstellungen

Konstitution: Patienten vom Nierentyp, welche eher geformte, gespannte
Patienten sind, die leicht erregbar, angstbereit, sinnesbetont, wach wirken;
von feingliedrigem Kérperbau, eher blass und kiihl und haufig mit Frisch-
luftbedurfnis.

Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. D6 Trit. v.d.E.

Cinis Equiseti arvensis
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Wirkungseintritt: Nach 1-2 Mo.

Therapiedauer: 3-12 Mo.

Weitere Empfehlungen: Ggf. Komedikation mit Bryophyllum Mercurio

cultum D2 WELEDA.

— Sonstiges: In Ausnahmefallen zusatzliche Gabe von Benzodiazepinen er-
forderlich.

— Berichtender Arzt: BSS.

Asthma bronchiale und sklerosierende Lungenerkrankungen

Bei Uberempfindlichkeit/Hyperreagibilitat in den Atemwegen (Broncho-

spasmus, Abbau vorherrschend).

— Konstitution: Verhartungstendenz, Abbau tiberwiegend.

— Dosierung: Als Bestandteil eines Therapiekonzeptes in einer zeitlichen Ab-
folge: 2—3 x tgl. 1 Msp. Cinis Equiseti D6 Trit., Cinis Tabaci D3, Cinis Urticae
Ferro cultae D3 und Cinis Glechomatis D3.

— Wirkungseintritt: Langsam.

— Therapiedauer: Monate.

— Weitere Empfehlungen: Anwendung ggf. gemeinsam mit Inhalation von
Bronchi Plantago Inject WALA.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Cinis Tabaci WELEDA besonders bei
bronchialen Spasmen, Cinis Urticae Ferro cultae (Rezepturpraparat, z.B.
Apotheke an der WELEDA) Mut machend bei angstlichen Patienten, Cinis
Glechomatis (Rezepturpraparat, z.B. Apotheke an der WELEDA) besonders
bei Verhartungstendenz in der Lunge.

— Bemerkungen: Bei progressiver Lungenfibrose mit Diffusionsstérung
evtl. wirksamer: Cinis Equiseti D12-D20 (Rezepturpraparat, z.B. Sonnen-
Apotheke Waiblingen).

— Berichtender Arzt: ES, RW, Red.
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Cinis Glechomatis

Asthma bronchiale und sklerosierende Lungenerkrankungen

Bei Uberempfindlichkeit/Hyperreagibilitat in den Atemwegen
(Bronchospasmus, Abbau vorherrschend).

Konstitution: Verhartungstendenz vorherrschend.

Dosierung: 2—3 x tgl. 1 Msp. Trit. D3.

Wirkungseintritt: Langsam.

Therapiedauer: Uber Monate.

Bemerkungen: Vgl. auch die anderen Cinis-Praparate: Cinis Equiseti, Cinis
Tabaci und Cinis Urticae Ferro cultae.

— Berichtender Arzt: ES, Red.

Epilepsie im 2. Lebensjahrsiebt

Leitsymptom: Deutliche Einschrankung der Atemtiefe.

Konstitution: Mangelhaftes Eingreifen des Nervenprozesses in den Stoff-
wechsel mit eingeschrankter rhythmischer Schwingungsfahigkeit.

— Dosierung: 1x tgl. 7 Tr. D1s.

— Bemerkungen: Bisher wenige Falle beobachtet.

— Berichtender Arzt: GS, HMS.
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Cinis Tabaci

Asthma bronchiale und chronisch obstruktive Lungenerkrankungen (COPD)
Konstitution: Trockene, alte, verhartete Patienten.

— Dosierung: 23 x tgl. 1 Msp. Trit. D4-D6 bzw. 2-3 x/Wo.1 Amp. D20 s.c.
zwischen die Schulterblatter.

Wirkungseintritt: Langsam.

Therapiedauer: Uber Monate.

Bemerkungen: Vgl. auch die anderen Cinis-Praparate: Cinis Equiseti, Cinis
Glechomatis und Cinis Urticae Ferro cultae.

— Berichtender Arzt: LV, ES, LS, Red.
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Cinis Urticae Ferro cultae

Asthma bronchiale und sklerosierende Lungenerkrankungen

Bronchospasmus und vorherrschender Abbau bei zwanghaften Patienten mit

angstlicher Verselbststandigung von Vorstellungen, meist im mittleren

Lebensalter.

— Dosierung: 23 x tgl. 1 Msp. Trit. D3.

Wirkungseintritt: Langsam.

Therapiedauer: Langdauernd.

— Weitere Empfehlungen: Oft wirksamer 3 x tgl. 10 Tr. D12 (Rezepturpraparat,
z.B. Sonnen-Apotheke Waiblingen).

— Berichtender Arzt: ES, LS, Red.

Zwangsstorung mit ausgepragten Denk- und Handlungszwangen

Bei zwanghafter Personlichkeitsstruktur und neurasthenischer Konstitution.
Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. D3.

Wirkungseintritt: Frihestens nach 4 Wo., oft erst noch spater.

— Therapiedauer: 3 Mo.

— Bemerkungen: Wirkt in Einzelfallen.

— Berichtender Arzt: WR.
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Cissus-Ossa

Zusammensetzung: Cissus-Ossa (Ursubstanz: Cissus gongylodes, Radix Urt.,
Ossa avium).

Glaucoma chronicum simplex

— Dosierung: 2 x tgl. 1 Msp. Trit. Dé.

Bei erhéhtem Augeninnendruck 2-4 x/Wo.1Amp. D6 s.c.

— Therapiedauer: Dauertherapie, da chronische Erkrankung.

— Weitere Empfehlungen: Bei erhdhtem Augeninnendruck (20-30 mmHg)
muss zunachst schulmedizinische Therapie belassen werden. Bei Besse-
rung aber langsame Reduktion. Wichtig: erganzend 2—3 x tgl. Argentum-
Corpus vitreum Augentropfen und Corpus Vitreum-Stannum D4 Augen-
tropfen WELEDA sowie 1 Msp. Stannum metallicum praeparatum D30 Trit.
WELEDA 1 Msp. mittags.

— Sonstiges: Das Glaucoma congenitum kann als Zusatztherapie ebenso
behandelt werden (das Glaucoma chronicum simplex tritt meist in hohe-
rem Alter auf).

— Bemerkungen: Der Augeninnendruck geht auf Werte unter 20 mmHg
zurlck. Dieses Mittel wirkt augendrucksenkend und gesichtsfelderwei-
ternd.

— Berichtender Arzt: SV, EH, MS.
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Citrus e fructibus/Cydonia e fructibus
Bemerkungen: Ahnlich Gencydo® 0,1-7 % WELEDA, Citrus-Cydonia D6
WELEDA CH.

Zusammensetzung: Citrus limon e fructibus D1, Cydonia oblonga e fructibus
D1.

Pollinose

— Dosierung: 1x/Wo. bis 1x tgl. 1 Amp. s.c.
Kinder: 2 x/Wo. bis 2 x tgl. Inhalation mit 1 Amp. verdiinnt mit NaCl 0,9 %-
Losung.

— Wirkungseintritt: Oft Beschwerdelinderung unmittelbar nach Injektion.

— Therapiedauer: KurmaRige Behandlung tiber mehrere Wochen. Behand-
lung muss in der Regel Uber 3 J. durchgefuihrt werden, dann erreicht man
vielfach eine durchgreifende Besserung.

— Weitere Empfehlungen: Behandlungsbeginn 2-6 Wo. vor Beginn der
Symptomatik.

— Berichtender Arzt: GK, Red.

Pollinose mit Allergie gegen Apfel oder Zitrusfriichte

— Dosierung: Je nach Intensitat der Beschwerden 1-3 x/Wo. 1 Amp. Citrus-
Cydonia D6 WELEDA CH s.c. zwischen die Schulterblatter, ggf. auch tgl.

— Wirkungseintritt: Innerhalb eines Tages.

— Bemerkungen: Bei Patienten, die bei Verzehr von Apfeln und/oder Zitrus-
frichten Gber Schleimhautbeschwerden in Mund und/oder Rachen be-
richten, wirkt Gencydo® weniger und kann zu einer Verschlimmerung
der Beschwerden fuhren. Bei diesen Patienten kann man oft mit Citrus-
Cydonia D6 hervorragend helfen.

— Berichtender Arzt: RSoe.

Zugel. Anwendungsgebiet: Behandlung und Prophylaxe allergischer Erkrankun-
gen, insbesondere der Luftwege (z.B. Heuschnupfen), exsudative Diathese.
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Citrus, Pericarpium

Akute Pollinose

Allergisches Asthma

— Dosierung: Das Praparat wird von der Apotheke in Stechampullen zu 5

bzw. 10 ml mit Sterilfilter geliefert. Dies ermoglicht in geeigneten Zeit-
raumen die mehrfache Entnahme. Die Ampullen sind zur Inhalation vor-
gesehen. In der arztlichen Erfahrung ist ihre Anwendung als s.c. Injektion
oft rascher und starker wirksam. Deshalb werden im Folgenden beide
Applikationsarten beschrieben:
1-3 x/Wo.1ml D1langsam tief s.c. in den Nacken, Kinder 1/2-1 ml s.c., z.B.
in die abgehobene Ellenbeugenhautfalte oder Oberarm injizieren. Selten
haufigere Applikationen notwendig. Alternativ als Inhalation Gber 8 Min.
in Verdinnung 1:1 mit 0,9 % NaCl-Losung.

— Wirkungseintritt: Meist sofort, spatestens nach 3—4 Std.

— Therapiedauer: Solange Bedarf besteht. Manchmal reicht 1 Injektion/
Saison.

— Nebenwirkungen: Die Injektion kann (muss aber nicht) schmerzhaft sein,
vor allem bei zu flacher Applikation.

— Weitere Empfehlungen: Komedikation: Ggf. Mischspritze (erhoht auch die
lokale Vertraglichkeit) mit Galenit D1o Amp. WELEDA bei allergischem
Asthma, Tunica mucosa nasi D15 Amp. WALA bei allergischer Rhinitis (ver-
ringert die Tendenz zum Etagenwechsel). Heileurythmie: GroRe E-Ubung.

— Bemerkungen: Es handelt sich um ein Mittel fur Akutsituationen oder
Therapieresistenz und es sollte in der Praxis vorratig sein. Fur die Routine-
behandlung empfiehlt sich weiterhin Gencydo® WELEDA bzw. Citrus e
fructibus/Cydonia e fructibus WALA.

— Berichtender Arzt: RW, MS, GS.

Pedersen PA. Pharmazeutische Betrachtungen zu Gencydo. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1991; (129):
5-19.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
491, 500.

Steiner R, Wegman I. Grundlegendes fir eine Erweiterung der Heilkunst nach geisteswissenschaftlichen
Erkenntnissen. GA 27. 7. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1991; 117f.,133f.
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Clematis recta

Infektanfalligkeit nach Epstein-Barr-Virus-Infektion
— Dosierung: 1—-3 x tgl.10 Tr. D1.

— Wirkungseintritt: Nach ca. 2 Mo.

— Therapiedauer: Winterprophylaxe ca. 6 Mo.

— Berichtender Arzt: KSS.

Urethralstenose

Unspezifisch entzlndlich bedingt, noch nicht narbig induriert.
— Dosierung: 3 x tgl. 5—10 Tr. D3-D6.

— Wirkungseintritt: Spatestens nach 14 Tg., sonst unwirksam.
— Berichtender Arzt: MS.

Deggeller L. Das endogene Ekzem in ganzheitlicher Sicht. [= Der Merkurstab 1996; 49(4): 307-312.
Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 239f.
Simonis WC. Menschliche Organentwicklung im Spiegel einer Pflanzenfamilie: Ranunculaceen.
[ Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1958; 11(1): 9-20.
Studer-Senn K. Clematis recta. In: Arendt A, Baur F, Bleiker H et al. (Hg). Ausgewahlte Substanzen der
anthroposophisch erweiterten Medizin. Leitgedanken, Anwendungsbeobachtungen. 1. Aufl. Liestal:
Eigenverlag 2008; 51f.
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Cocculus comp.

Zusammensetzung: Cocculus fructus D4, Ipepacuanha radix D4, Nux vomica
semen D1o.

Hyperemesis gravidarum

Wenn Nux vomica allein nicht ausreicht.

Dosierung: 3 x tgl. 2 Tbl.

Wirkungseintritt: Nach 1—2 Std.

Therapiedauer: I.d.R. bis zur 12. Schwangerschaftswoche.

Weitere Empfehlungen: Komedikation: Bryophyllum, Nux vomica.
Kombination mit Bittermitteln moglich, besonders bei hysterischer Konsti-
tution, z.B. Gentiana und Cichorium.

— Berichtender Arzt: US, AK, Red.

Reisekrankheit

— Dosierung: 1/2-stdl. bis stdl. 1 Tbl. wahrend der Fahrt.

— Wirkungseintritt: Ausbleiben der Symptomatik zu erwarten.

— Therapiedauer: Wahrend der Fahrt.

— Weitere Empfehlungen: Alternativ 3—5 Tr./Glob. Cocculus D6, beginnend
2 Std., 15td., 1/2 Std. vor Abreise und bei Abreise. Danach 1/2-stdl.
3—5 Tr./Glob.

— Bemerkungen: Vgl. Nausyn® Tbl. WELEDA. Cocculus scheint zuverlassiger
zu wirken.

— Berichtender Arzt: AA, RS, Red.

Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [=> Der Merkurstab 2009; 62(4):
320-325.
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Cochlea

Akuter Horsturz, neu aufgetretener Tinnitus

— Dosierung: Als Teil eines Therapiekonzeptes Kurzinfusion von 100 ml
0,9 % NaCl-Losung uber 30 Min. zusammen mit je 1 Amp. Cochlea Gl D15
WALA, Apis D30, Cuprum metallicum praeparatum D6 WELEDA und
Solum Inject 10 ml WALA. Tgl. Infusionen lber 3—5 Tg. in Folge.

— Wirkungseintritt: Rasch.

— Weitere Empfehlungen: Warmflasche an die Fiil3e — wichtig! Nackenver-
spannungen |6sen, z.B. mit rhythmischer Massage oder Osteopathie. Ggf.
medikamentose Komedikation mit Magnesium phosphoricum comp.
Amp. WALA s.c. lokal.

— Sonstiges: Auf Storungen der Harnwege (z.B. asymptomatische Bakteri-
urie) achten! In der Praxis bestatigt sich der Hinweis R. Steiners: ,Das
Ohrensausen beruht auf einem Schwachwerden des Astralleibes gegen-
Uber dem Atherleib im Blasengebiet.” (R. Steiner, Rundbrief der Medizini-
schen Sektion vom 11. Marz 1924, GA 316). Auf diesem Hintergrund findet
in dieser Region eine zu geringe Gestaltung mit Ausbreitungsmaoglichkeit
von Fremdleben und dessen mangelnder Wahrnehmung statt. Polar dazu
liegt im Kopf eine Ubersteigerte astralische Aktivitat mit pathologischer
Eigenwahrnehmung vor.

— Bemerkungen: Dieses Vorgehen hilft in 8o % der Falle und ist der
Standardtherapie mit HAES, Pentoxifyllin und Steroiden i.d.R. iberlegen.
Die Erfolgswahrscheinlichkeit sinkt, sobald die Symptomatik langer als
4 Wo. besteht.

— Berichtender Arzt: MS.

Zustand nach Horsturz

— Dosierung: 1 Amp. D5 s.c. mittags.
— Wirkungseintritt: Nach ca.1 Wo.
— Therapiedauer: Ca. 4 Wo.

— Berichtender Arzt: ND.

Arbeitsgemeinschaft anthroposophisch orientierter Hals-Nasen-Ohren-Arzte. Heilmittelliste fiir die HNO-arztliche
Praxis. Schwabisch Gmiind: Weleda AG 1993; 36, 37, 104f.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3. 4. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 1993; 618.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
689.

Sommer M. Was hilft bei Tinnitus? [= Der Merkurstab 2008; 61(1): 63—67.

Steiner R. Rundbrief der Medizinischen Sektion vom 11. Marz 1924. In: Steiner R. Meditative Betrachtungen und
Anleitungen zur Vertiefung der Heilkunst. GA 316. 4. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 2003; 223—229.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpréparate.
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Cochlearia armoracia (ext.)

Akute Sinusitis

* Fieberhaft und schmerzhaft.

= V.a. bei Sinusitis maxillaris.

— Dosierung: 2—3 x tgl. 10 % Salbe lokal tUber den Nasennebenhohlen ein-
reiben.

— Wirkungseintritt: Rasch.

— Therapiedauer: Einige Tage.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Bei Bellftungsstérungen Cochlearia
officinalis Salbe (siehe dort).

— Bemerkungen: Bei Sinusitis deutlich starkere Wirkung von C. armoracia als
C. officinalis.

— Berichtender Arzt: KN, Red.

Pneumonie

= V.a. bei entzindlichen Restzustanden.

= Zur Prophylaxe.

— Dosierung: 3 x tgl. 10 % Salbe liber den gesamten Thorax mit Aussparung
der Mamillen einreiben.

Wirkungseintritt: Nach 24 Std.

Therapiedauer: Ca. 5-8 Tg.

— Weitere Empfehlungen: Alternativ Senfmehlwickel.

— Berichtender Arzt: HK, MKu.

Albinismus

— Dosierung: Anwendung gemeinsam mit Pyrit-Salbe 5 % (Rezepturpraparat,
z.B. Apotheke an der WELEDA). Pyrit-Salbe 2 x tgl. diinn auf , Siegfriedstelle”
(links neben der Wirbelsaule in Mitte des Schulterblattes), Cochlearia-Salbe
10 % im Wechsel auf beide Waden hinten.

— Wirkungseintritt: Nach 3-6 Mo.

— Therapiedauer: 6-18 Mo.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich seelische Hygiene des Nerven-Sinnes-
Systems. Augen langsam an Farbeindriicke, welche schwach voneinander
abweichen, gewohnen —namentlich an die Regenbogenfarben.

— Sonstiges: Geringe Patientenzahl aufgrund des seltenen Krankheitsbildes.

— Berichtender Arzt: RS.

— Fallvignette: 31/2 Jahre altes Madchen mit ausgepragtem Albinismus,
albinistischem Augenhintergrund, Nystagmus und Schwachsichtigkeit zu
Behandlungsbeginn. Die Haare waren sehr hell, die Augen rot, die Haut
ebenfalls hell und durchscheinend. Im Laufe der Behandlung (s.0.) hat sich
eine deutlich dunklere Haarfarbe vom Haarboden an gezeigt; durch die
Augenfachdrztin konnte eine deutliche Einfarbung des Augenfundus von
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der Peripherie her festgestellt werden mithilfe des Dreiwinkelglases, um
die Fundusperipherie innen an der Irisgrenze zu sehen. Fotografische Auf-
nahmen des zentralen Fundus haben in der ersten Zeit keine Farbverande-
rung gezeigt. Es ist verstandlich, dass die Fundusperipherie zuerst einge-
farbt werden muss, da ja die Metallwirkung auch von der Peripherie zum
Zentrum hin angeregt wird. Nach der durchschnittlichen Therapiedauer
von 6-18 Monaten bleibt die verstarkte Pigmentierung im Auge und an den
Haaren bestehen oder muss vielleicht nach 1Jahr wieder angeregt werden.
Im dargestellten Fall ist der Therapieerfolg liber 25 Jahre Nachbeobachtung
stabil geblieben. Bericht von R. Schwarz.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der Empfindungsorganisation bei
entzundlichen Erkrankungen des Atmungssystems, z.B. Nasennebenhohlen-
entziindung (Sinusitis), Bronchitis, Begleitbehandlung bei Lungenentziin-
dung mit Beteiligung der Bronchien (Bronchopneumonie) und Brustfellent-
zlindung (Pleuritis).

Jensen K, Jensen R. Einige Krankengeschichten tber Tuberkulose. [= Beitrage zu einer Erweiterung der
Heilkunst 1956; 9(2): 90-95.
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Anthroposophische Gesellschaft 1949; 2(6): 3971.

Kummer KR. Chronische Otitis media und Mukoserotympanon. [=> Der Merkurstab 1999; 52(5): 341f.

Kusserow M. AuRere Anwendungen in der anthroposophisch erweiterten Medizin. Weleda Korrespondenzblatter
fiir Arzte 1992; (133): 122-153.

Niewind K. Erkrankungen der Nasennebenhhlen. Weleda Korrespondenzblatter fir Arzte 1992; (131): 31-43.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 405.

Soldner G. Akute und chronische Sinusitis. In: Glckler M (Hg). Anthroposophische Arzneitherapie fiir Arzte und
Apotheker. Teil Il. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2005; 8.4—7.

Steiner R. Vortrag vom 4. April 1920. In: Steiner R. Geisteswissenschaft und Medizin. GA 312. 7. Aufl. Dornach:
Rudolf Steiner Verlag 1999; 280—295.
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Cochlearia officinalis

Hersteller: Rezepturpraparat (z.B. Sonnen-Apotheke, Waiblingen; Apotheke an
der WELEDA).

Stomatitis, Stomatitis aphthosa, Mundsoor

— Dosierung: 4 x tgl. bis 2-stdl. 5—7 Tr. D3 im Mund zergehen lassen.
Wirkungseintritt: Nach 2—4 Tg.

— Therapiedauer: 7-10 Tg.

Weitere Empfehlungen: Komedikation: Mundbalsam fllssig WALA. Die
Kombination wirkt deutlich unterstiitzend, die Heilung erfolgt frappierend
rascher als mit Mundbalsam allein.

— Berichtender Arzt: JM.
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1963; 16(2): 45-61.
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Coffea tosta

Migriane, Cephalgien

Bei Schwache der oberen Wesensglieder in der Durchgestaltung der Aus-

scheidungen im Wasserorganismus bzw. bei reduziertem Eingreifen in den

Leberstoffwechsel.

— Dosierung: 8 Tr. Dil. D30 mgs. in Zeiten der Uberlastung im Nerven-Sinnes-
bereich, im Anfall alle 15 Min. 5 Tr. bis zur Linderung der Symptome.
Kinder 3—5 Tr. mgs. fiir 2 Wo., dann Pause und Verbesserung abwarten.

— Therapiedauer: RegelmaRige Einnahme 2 Wo., akut bis zur Symptom-
reduktion.

— Berichtender Arzt: IN.
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Steiner R. Vortrag vom 22. Oktober 1906. In: Steiner R. Ursprungsimpulse der Geisteswissenschaft. GA 96. 2.
Aufl. Dornach: Rudolf Steiner-Nachlassverwaltung 1989; 124, 169.
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Colchicum, Tuber

Leitgedanke: Colchicum stellt sich in BlUte und Frucht dem Jahreszeitenzyklus
exakt polar gegenuber (Vegetationsruhe im Sommer, Bliite im Herbst, Befruch-
tung im Winter). Dies vermag die Pflanze mithilfe der unterirdischen Knolle
(Tuber), die in einem komplexen Verhaltnis zur jeweils bliihenden Pflanze steht
(generationstibergreifende Ernahrung der neuen Bliite aus Knollensubstanz
des vorherigen Vegetationszyklus, wodurch ein Blihen im Herbst moglich
wird). Gleichzeitig ist Colchicum charakterisiert durch eine Giftbildung, die
lahmend auf die Zellteilung wirkt: Die Herausgliederung und Polarisierung
zum normalen Vegetationszyklus geht einher mit starker Giftbildung.

Stehen Blute und Frucht in Beziehung zum menschlichen Stoffwechsel, Stan-

gel und Blattregion zur menschlichen Atmung, so die Wurzelregion zum

Nervensystem. Die Colchicum-Knolle stellt ein unterirdisches Stangelorgan,

keine Wurzel dar (unterer Stangelpol). Entsprechend wirken Colchicum-

Praparate besonders ausgepragt auf die Ubergangsregion von Atmungs- und

Nervensystem und damit auf Stérungen im Bereich von Hals und Schilddruse.

Therapeutisch wirksam ist Colchicum:

— Bei einer zerstorerisch-abbauend wirksamen Tatigkeit des Astralleibs in
Form einer latenten oder manifesten Schilddriisenfunktionsstorung und
Autoimmunthyreoiditis —auch z.B. bei Polyarthritis, wenn diese mit einer
entsprechenden Schilddrusenstoérung assoziiert auftritt.

— Bei Leukamien und Lymphomen, die durch das gleichzeitige Auftreten
pathologisch lberdifferenzierter Stammzellen (sog. Tumorstammzellen)
und entdifferenzierter Lymphozyten/Granulozyten mit genetischen
Defekten charakterisiert sind (vgl. die Giftwirkung von Colchizin, das
gleichzeitige Vorauseilen und Retardieren von Colchicum gegentiber dem
Jahreslauf). Auch hier sind Erkrankungen mit ausgepragten Lymphomen in
der Halsregion besonders zu beachten.

Unruhe und Angst bei Schilddriisenerkrankungen und latenter

Hyperthyreose

= Vor allem bei Patientinnen im Alter von 40 bis 50 J.

* Auch bei Patientinnen im Klimakterium oder ausgelost durch
Hysterektomie.

* Bei Parodontose.

* Bei niedrigem TSH.

* Beisozialer Belastung.

= Patienten, die sich keine Ruhe gonnen.

* Wenn die Umgebung dauernde Aufmerksamkeit fordert.

= Wenn man meint, man misse immer fiir die anderen mitdenken.
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— Dosierung: 3 x tgl. 20 Tr. Rh D3.
— Wirkungseintritt: Nach Tagen.
— Berichtender Arzt: MGi, Red.

Rheumatische Erkrankungen, wenn gleichzeitig eine Struma oder

Schilddriisenknoten vorliegen

= Chronisch rheumatoide Arthritis.

= Andere Kollagenosen.

= Degenerative Gelenkerkrankungen.

= Gichtarthritis, akut und chronisch.

— Dosierung: 2—3 x/Wo. 1 Amp. Colchicum, Tuber Rh D6-D3 s.c. in Gelenk-
nahe, in absteigender Potenzstufe jeweils 1 Packung, bis Schwellungs-
reduktion und Schmerzfreiheit erreicht sind. Als Dauertherapie die be-
wahrte Potenzstufe beibehalten, 3 x/Wo.1 Amp. s.c., zusatzlich 3 x tgl.12 Tr.
1 Potenzstufe niedriger per os.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. in Mischspritze mit Stibium metallicum
praeparatum D6-D1o Amp. WELEDA.

— Bemerkungen: Bei Autoimmunthyreoiditis Colchicum e planta tota
D8-D30 Amp. WALA oder Colchicum comp., Unguentum WALA oder
Thyreodoron® Salbe WELEDA auf die Schilddriise und/oder die Gelenke.

— Berichtender Arzt: LS, Red.

Hyperurikdmie

Auch mit Arthralgien.

— Dosierung: 3 x tgl. 5 Tr. Colchicum, Tuber Rh D6 Dil.
Bei schweren Verlaufen Colchicum, Tuber Rh D3 kombiniert mit Berberis
eth. Decoct. D3 Dil. (Rezepturpraparat, z.B. Apotheke an der WELEDA) je
3xtgl.5Tr.
Bei akuter Arthritis zusatzlich 1/2-stdl. 5 Tr. Apis D6-D3 Dil. WELEDA.

— Berichtender Arzt: MS.

Akute lymphatische Leukdmie (ALL) und akute myeloische Leukdmie (AML)

Zur Begleit- und Nachbehandlung im Kindes- und Jugendalter.

— Dosierung: 1x tgl. 5—=7 Tr. Rh D6 in Kombination mit 1 Msp. Stibium
metallicum praeparatum Trit. D6 WELEDA.

— Therapiedauer: 2-5 Jahre.

— Weitere Empfehlungen: Als Komedikation kommt alternativ zu Stibium
metallicum praeparatum Dyskrasit D6 Trit. WELEDA in Betracht (siehe
dort).

— Bemerkungen: Es besteht der Eindruck, dass die Verlaufe glinstiger sind
und das Ruckfallrisiko geringer (vgl. Helleborus niger).

— Berichtender Arzt: GS.
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Begleitbehandlung maligner Lymphome

Besonders bei zervikalen Lymphomen.

— Konstitution: Dysplastische Proportion mit guter bis tiberstarker Formkraft
im oberen Menschen und ungeformten, kiihl-wassrigen, lymphatischen
unteren Korperpartien.

— Dosierung: 3 x tgl. 1012 Tr. D6 bis D3; je ausgepragter die dargestellte
konstitutionelle Einseitigkeit, desto tiefer die Potenz.

— Weitere Empfehlungen: Vgl. Helleborus niger, siehe auch die Website
[ www.mistel-therapie.de.

— Berichtender Arzt: LS, MS.

Psoriasis

— Dosierung: In den ersten 10 Tg. 2 x tgl. Colchysat Salbe (Rezepturpraparat:
Colchysat 30,0; Salben-Emulsion ad 60,0) auf betroffene Areale auftragen.
AnschlieBend meist noch 3 Wo. 1x tgl. in Leiste oder Axilla von Anfang an
1x tgl., bei Besserung seltener.

Kinder bis 12. Lj.1 x tgl.

— Therapiedauer: 2-3 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich Carbo Betulae D1o mit Formica D3 Amp.
WELEDA, Quarz D20 Amp. WALA/WELEDA, Hepatodoron® Tbl. WELEDA.
Bei Warzen zusatzlich Bryophyllum Argento cultum D2 Dil. WELEDA.

— Berichtender Arzt: DS.

Zugel. Anwendungsgebiet: Stoffwechselschwache mit Neigung zu Stauungen
und Ablagerungen, z.B. Gicht, Rheuma, SchilddriisenvergroBerung (euthyreote
Struma).
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Colocynthis

Dysmenorrhoe, Endometrioseschmerzen

Dosierung: 1 x/Wo. und bei Bedarf1 Amp. D4 s.c.

— Therapiedauer: 6-12 Mo.

Weitere Empfehlungen: Heilung oder Besserung der Grunderkrankung nur
mit begleitender konstitutioneller Therapie, z.B. Sepia sowie Viscum Mali
planta tota D4—D6 WALA (das durch den Herstellungsprozess einen be-
sonderen Bezug zum Stoffwechsel hat).

— Berichtender Arzt: US, AK, Red.

Krampfartige Kolikschmerzen im Bereich der Hohlorgane

= Z.B.Gallenblase, Uterus, Darm, Harnleiter.

= Besserung durch Druck, Liegen, Zusammenkriimmen, Warme, besonders
bei Durchfallneigung.

— Dosierung: 1 Amp. D6-D4 s.c. bei Bedarf.
Kinder: Colocynthis e fructibus D6 Glob. WALA bis 1/2-stdl. 2-5 Glob.

— Berichtender Arzt: LS, MS, Red.

Krampfhaft zusammenziehende Schmerzen im Bereich der Wirbelsdule

= Auch mit Wurzelreizsymptomatik.

= Bei Bandscheibenprolaps, eher rechtsseitig.

= Auch bei symptomatischer Osteoporose.

Besserung durch Kriimmen, Verschlechterung durch Husten.

— Dosierung: 1-2 x tgl. 1 Amp. D6-D4 s.c., zusatzlich 2—-3 x tgl. 10-15 Tr. D6-D4
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Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [=> Der Merkurstab 2009; 62(4):
320-325.

Girke M. Schmerzverstandnis und Schmerztherapie in der Anthroposophischen Medizin. [= Der Merkurstab 2008;
61(5): 419-434.

Goyert A. Die chronisch entziindlichen Darmerkrankungen. Colitis ulcerosa und Morbus Crohn. Weleda
Korrespondenzblatter fir Arzte 2001; (153): 130—154.

Goyert A. Funktionelle Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 2001;
(153): 93-107.

Hiibner M. Die Wirbelséule und ihre Erkrankungen in verschiedenen Lebensaltern. [=> Der Merkurstab 2003;
56(5): 300-305.

Husemann G. Striktur nach Prostata-Operation. [= Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1965; 18(3): 90f.

Kunze H. Grundziige meiner Wirbelsdulentherapie. Teil I. [= Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1987;
40(3): 124-132.

Schénau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Pédiatrie integrativ. Konventionelle und komplementére Therapie.
1. Aufl. Miinchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 49, 207, 218.

Schirholz J. Reizdarmsyndrom/Colon irritabile. In: Glackler M (Hg). Anthroposophische Arzneitherapie fiir Arzte
und Apotheker. Teil Il. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2005; 22.4f.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
142.

Colocynthis


http://www.merkurstab.de/ausgabe384.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe378.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe293.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe225.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe93.html

Colocynthis Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 130

Steiner R. Vortrag vom 2. September 1923. In: Steiner R. Anthroposophische Menschenerkenntnis und Medizin.
GA 319. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1994; 34-53.

Vogel HH. Wege der Heilmittelfindung. Ein Beitrag zum Verstandnis der Heilmittel der anthroposophischen
Therapierichtung am Beispiel der WALA-Heilmittel-Kompositionen. Bd. 1. 2. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch
Medizin 2000; 317, 325.

Walter H. Die sieben Hauptmetalle. Ihre Beziehungen zu Welt, Erde und Mensch. Dornach: Philosophisch-

Anthroposophischer Verlag 1966; 180—193.

Colocynthis



Combudoron® Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 131

Combudoron®

Akutbehandlung von Verbriihungen und Verbrennungen aller Stadien

— Dosierung: Stadiengerechte Anwendung:

— Flussigkeit 1:10 verduinnt in gekuhltem Wasser zum Eintauchen der ver-
brannten Extremitat bis zur Schmerzfreiheit. Danach bzw. am Stamm
sofort konstant feucht gehaltener Verband luftoffen, ggf. mit Aluminium
oder Paraffin beschichtet. Tgl. Verbandswechsel. Spray (WELEDA CH)
ebenfalls geeignet zur Sofortbehandlung akuter Verbrennungen.

— Gel zur Nach- und Weiterbehandlung bzw. bei leichteren Verbrennun-
gen, wo die Epidermis noch intakt ist. Erstbehandlung auch moglich,
wenn keine Flussigkeit vorhanden ist.

— Salbe: Zur Nachbehandlung nach Abklingen der entziindlichen Phase,
sobald Epithelialisierung eingesetzt hat. Ggf. bei starker Schmerzemp-
findlichkeit auch in Akutsituation verwendbar, dick aufgetragen als
Okklusionsverband. Cave bei dieser Anwendung: Superinfektion durch
Feuchtkeime!

— Wirkungseintritt: Sofort.

— Therapiedauer: Nachbehandlung je nach Schwere der Erkrank. i.d.R. 2-5 Tg.

— Nebenwirkungen: Wegen des Alkoholgehaltes kann es beim Auftragen
des Gels zu Schmerzen kommen.

— Weitere Empfehlungen: Zur Verhinderung von Blasenbildung 1/2-stdl.

5 Tr. Cantharis D6 (Rezepturpraparat, z.B. Apotheke an der WELEDA) per

os. Ggf. Aufstechen von Blasen, wenn sie wegen Spannung schmerzen.

— Bemerkungen: Eine Desinfektion ist nicht erforderlich, eine Infektion wird
durch die Anwendung verhindert. Abheilung gegenliber dem Spontanver-
lauf deutlich beschleunigt. Keloidbildung deutlich verringert, insbeson-
dere durch Anwendung der Salbe.

— Berichtender Arzt: WK, HK, RS, MR, Red.

Varicellen

Bei Juckreiz trotz Behandlung durch andere aullere MaBnahmen.
— Dosierung: Gel mehrmals tgl. diinn auftragen.

— Wirkungseintritt: Sofort.

— Berichtender Arzt: WK, HK, RS.

Insektenstiche und Sonnenbrand

— Dosierung: Gel oder Flussigkeit 1:10 verdiinnt mehrmals tgl. auftragen bzw.
aufsprihen.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich ggf. Apis D6 innerlich.

— Berichtender Arzt: WK, HK, RS, Red.
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Zugel. Anwendungsgebiet: Verbrennungen 1. und 2. Grades (Rétung, Schwel-
lungen, Brandblasen), Sonnenbrand, akute Strahlenschaden der Haut;
Insektenstiche. (Indikation gilt fiir WELEDA Combudoron® Fliissigkeit und
Gel).
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Conchae

Seelische Abgrenzungsschwierigkeiten und Ubersensibilitit auf Erlebnisse
Bei neurasthenischer Konstitution.

— Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. Trit. 50 % WELEDA.

Wirkungseintritt: Nach einigen Wochen.

— Therapiedauer: Mehrere Wochen bis Monate.

— Berichtender Arzt: MT.

Zugel. Anwendungsgebiet: Pastoser Habitus, Neigung zu Entziindungen des
lymphatischen Gewebes und Allergien, nervose Ubererregbarkeit, Schlaf-
storungen, Kalkstoffwechselstorungen, Hypermenorrhoen, Knochenaufbau-
storungen. (Indikation gilt flir WELEDA Conchae 50 % Trituration und
Conchae Verreibungen.)
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Conchae comp.

Zusammensetzung: Amanita muscaria e planta tota D6, Argentum metalli-
cum D4, Conchae D4, Dryopteris filix-mas e radice D2, Phyllitis scolopendrium
e foliis D2, Pteridium aquilinum e foliis D2.

Leitgedanke: Vitalisierende Wirkung besonders auf schnell wachsende und
damit strahlensensible Organe wie Knochenmark und Darmschleimhaut.

Divertikulitis und chronisch entziindliche Darmerkrankungen

Bei geschwachter Vitalitat und fortschreitender Abbautendenz im entziinde-

ten Organbereich.

— Konstitution: Neurasthenische Konstitution.

— Dosierung: 1-2 x tgl. 1 Amp. s.c,, 2-3 x tgl. 5 Glob.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. Komedikation mit Digestodoron® WELEDA,
Erysidoron® 1 WELEDA und Mercurius vivus naturalis D6 WELEDA.

— Berichtender Arzt: GK, Red.

Subakute und chronische Osteomyelitis

— Dosierung: Alle 1—2Tg. 1 Amp. s.c., 2-3 x tgl. 5 Glob.

— Therapiedauer: Monate bis 1J.

— Weitere Empfehlungen: Komedikation ggf. mit Medulla ossium Amp.
WALA und Rhus toxicodendron D6 Amp./Glob. WALA. Positive Einzelfall-
beobachtungen auch bei Antibiotikaresistenz!

— Berichtender Arzt: MS, GS.

Rapid progressive Parodontitis

V.a. bei Frauen im 4. und 5. Dezennium.

— Dosierung: 2=3 x/Wo.1Amp. s.c. in die Umschlagfalte der Mundschleim-
haut oder in den Nacken, im Wechsel mit dem entsprechenden Organ-
praparat Mandibula Gl D8 oder Maxilla D8 Amp. WALA.

— Weitere Empfehlungen: In starker entzindlichen Stadien Periodontium/
Silicea comp. Amp. WALA, im chronischeren/degenerativen Stadium
Periodontium/Stannum comp. Amp. WALA.

— Bemerkungen: Einzelfallbeobachtungen von G. Soldner und H.M. Stell-
mann.

— Berichtender Arzt: GS.

Zugel. Anwendungsgebiet: Zur Anregung und Strukturierung des Aufbau-
stoffwechsels als Begleittherapie bei chronisch eitrigen Entzindungen und
Nekrosen sowie zur Forderung der Ausscheidungsprozesse.

Conchae comp.
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Conchae/Quercus comp. K

Konstitutionsbehandlung bei Infektanfalligkeit im Kindesalter

— Dosierung: 1 Msp. abds v.d.E.
Kinder bis 2 J. Darreichungsform S statt K, sonst idem.

— Therapiedauer: 2 Zyklen von 3—-4 Wo. mit 2-wochiger Pause.

— Weitere Empfehlungen: Anwendung gemeinsam mit Apatit/Phosphorus
comp. K WELEDA mgs.
Zusatzlich allgemeine hygienische MaBnahmen wie rhythmischer Tages-
ablauf, Pflege des Warmeorganismus, sorgfaltige Wahl des Impfzeit-
punktes, lakto-ovo-vegetabile Ernahrung, vermeiden von Chlorwasser-
kontakten.

— Berichtender Arzt: RS.
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Conium maculatum (ext.)

Mastopathia cystica fibrosa

— Dosierung: 1 x tgl. Salbe 5 % einreiben.

— Wirkungseintritt: Nach 1—2 Mo.

— Therapiedauer: Monate bis Jahre.

— Nebenwirkungen: Leicht unangenehmer Geruch der Salbe.

— Weitere Empfehlungen: Mogliche Begleitmedikation 2 x tgl. 10 Glob.
Magnesit/Mamma comp. WALA.

— Berichtender Arzt: DW, JS, US, AK, MS, LS.

Narbige Indurationen

— Dosierung: 1x tgl. Salbe 5 % einreiben.
— Therapiedauer: Monate.

— Berichtender Arzt: DW, JS, MS, LS.

Adjuvante Therapie bei und nach Mammakarzinom

Besonders bei harten, fibrésen Tumoren und Lymphstau.

— Dosierung: 1x tgl. Salbe 5 % einreiben.

— Bemerkungen: Lindert die Schmerzen und verringert den Lymphstau.
— Berichtender Arzt: AK, Red.

Begleittherapie bei oberfldchlich gelegenen Tumoren driisiger Organe

Auch zur Schmerztherapie bei

= Lymphangiosis carcinomatosa der Haut.

* Lokalen Kompressionserscheinungen (z.B. Plexusummauerung durch
Metastasen).

— Dosierung: Gegebenenfalls mehrfach tgl. die betroffene Stelle mit Salbe
5 % einreiben.

— Wirkungseintritt: Rasch, aber nicht lange anhaltend.

— Therapiedauer: Situationsentsprechend.

— Sonstiges: Vgl.[»> www.mistel-therapie.de.

— Berichtender Arzt: LS.

— Fallvignette: Ein 83-jahriger Patient kam mit starker Gewichtsabnahme,
Schwache und Inappetenz bei faustgrollem Halstumor rechts in die Praxis.
Es ergab sich sonografisch ein metastasenverdachtiger Rundherd in der
Leber, ein groRes teilthrombosiertes Bauchaortenaneurysma und ein Harn-
blasen-Ca. pT1G3NxMx. Wegen seines Alters und seines stark reduzierten
Allgemeinzustandes mit hohem Operationsrisiko wurde zunachst im ihn
betreuenden Schwerpunkt-Krankenhaus nur das Blasen-Ca. operiert. Er litt
in den folgenden Monaten v.a. an Tumorschmerzen im Bereich des rechts-
seitigen Halstumors, der mit Colchicum und Conium maculatum 5 % Salbe,
2 x tgl. lokal auf den schmerzenden Halsbereich eingerieben, behandelt

Conium maculatum (ext.)


http://www.mistel-therapie.de/

Conium maculatum (ext.) Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 140

wurde. Schon am 1. Tag der Salbenanwendung bemerkte er, dass die Salbe
»enorm half“ und die Tumorschmerzen jeweils prompt verschwanden,
nach einigen Stunden jedoch zurlickkehrten. Bericht von L. Simon.

Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [=> Der Merkurstab 2009; 62(4):
320-325.

Husemann F, Wolff 0. Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 2. 6. Aufl. Stuttgart: Verlag Freies
Geistesleben 2000; 2771.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 258f.

Titze 0. Erfahrungen tiber die Handhabung und Anwendungsweise der Iscador®-Praparate in der
Allgemeinpraxis. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 1983; (107): 26-30.
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Conjunctiva

Conjunctivitis allergica

Dosierung: Akut 2-5 x/Wo. 1 Amp. D15 s.c. in den Nacken injizieren; 4-6 Wo.
vor der Pollensaison 1—2 x/Wo. 1 Amp. s.c. Bei Besserung Abstieg in der
Potenzhohe.

Kinder: per os wie oben, 0,5-0,7 ml.

Weitere Empfehlungen: Komedikation Berberis/Quarz Amp. WALA, Citrus e
fructibus/Cydonia e fructibus Amp. WALA bzw. Gencydo® Amp. WELEDA.
Per os Absinthium D1/Resina Laricis D3 Dil. WELEDA (siehe dort).
Bemerkungen: Die Wirkung ist im Akutfall als deutliche Linderung sicht-
bar, ebenso der prophylaktische Effekt der vorsaisonalen bzw. vorjahrigen
Behandlung, sodass sich im glinstigen Fall die Veranlagung ,auswachst®.
Berichtender Arzt: FR, Red.

Spielberger F. Kinderkrankheiten. 1. Aufl. Bad Boll: Natur Mensch Medizin 2001; 113-115.
Spielberger F. Praxisstudie zur Therapie mit potenzierten Organprédparaten. [= Der Merkurstab 1998;

51(Sonderheft Organpraparate): 16—18.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpréparate.

Conjunctiva
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Corallium rubrum D6/Stibium D6

Praklimakterische Hypermenorrhoe

— Konstitution: Eher blonde, rothaarige Frauen (schwefelreicher Typus).

— Dosierung: Nur wahrend der Blutung akut mehrmals stdl. 1 Amp. s.c. oder
i.v. Im Anschluss dann alle 2 Std. 1 Msp. per os.

— Wirkungseintritt: Rasch.

— Therapiedauer: Bis zum Ende der Blutung, nicht im Intervall.

— Weitere Empfehlungen: Komedikation Berberis/Urtica urens WALA,
Hydrastis canadensis, Tormentilla D3 WELEDA, Tormentilla comp. WALA
und Menodoron® WELEDA im Intervall.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Bei dunkelhaarigem, eher medi-
terranem, erdverbundenem Frauentypus ist Marmor D6/Stibium D6
Amp./Trit. WELEDA besser wirksam.

— Berichtender Arzt: LV, AK, Red.
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83.
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Rudolf Steiner Verlag 1999; 346-363.

Steiner R. Vortrag vom 11. April 1921. In: Steiner R. Geisteswissenschaftliche Gesichtspunkte zur Therapie.
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Corpus amygdaloideum

Leitgedanke: Die Amygdala, der Mandelkern, ist an der Verarbeitung angst-
spezifischer Emotionen beteiligt. Beidseitige Mandelkernschadigung fuhrt
zu Angstlosigkeit, Reizung (z.B. im Rahmen von Epilepsien) fiihrt zu Angst-
attacken.

Angstzustinde, Panikattacken

— Dosierung: 2 x/Wo. bis tgl. und im Anfall 1 Amp. D15 s.c. oder per os.

— Bemerkungen: Vgl. auch Pallasit D2 Salbe WELEDA, Ferrum sidereum D12
WELEDA und Aconitum D3o WALA/WELEDA.

— Berichtender Arzt: MS.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpréparate.

Corpus amygdaloideum
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Corpus luteum

Pramenstruelles Syndrom
— Dosierung: 2-3 x/Wo.1Amp. D5 in der 2. Zyklushalfte.
— Weitere Empfehlungen: Primar wird Agnus castus empfohlen: in der
1. Zyklushalfte niedrig dosiert, in der 2. hoch dosiert. Corpus luteum wird
dann empfohlen, wenn die Wirkung von Agnus castus nicht ausreicht.
— Berichtender Arzt: FR, AK.

Corpus-luteum-Insuffizienz

= Bei verkirztem Zyklus.

* Fertilitatsstorungen.

= Blutungen/Abortneigung in der Frihschwangerschaft.

* Mangelndem Temperaturanstieg in der zweiten Zyklushalfte.

— Dosierung: 2—=3 x/Wo.1Amp. D4 s.c. oder per os.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. kombiniert mit Agnus castus, in der 1. Zyklus-
halfte niedrig dosiert, in der 2. hoch dosiert. Corpus luteum wird dann
empfohlen, wenn die Wirkung von Agnus castus nicht ausreicht.

— Berichtender Arzt: AK, MS.

Spielberger F. Praxisstudie zur Therapie mit potenzierten Organprédparaten. [= Der Merkurstab 1998;
51(Sonderheft Organpraparate): 16—18.
Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Organpraparate.
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Crataegus

Synonyme: Crataegus e foliis et fructibus (WALA), Crataegus Tropfen
(WELEDA).

Hersteller: WALA, WELEDA, WELEDA CH, Rezepturpraparat (z.B. Apotheke an
der WELEDA).

Linksherzinsuffizienz mit Belastungsdyspnoe, Stenokardie

Dosierung: 3 x tgl. 2 Tbl. 20 % WELEDA CH v.d.E.

Wirkungseintritt: Optimale Wirkung nach einigen Tagen.
Therapiedauer: Langzeittherapie.

Bemerkungen: Patienten berichten, dass die Tbl. sicherer und besser ver-
traglich sind als die Dil.

— Berichtender Arzt: CO.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der Herz- und Kreislauffunktio-
nen, besonders bei Altersherz, auch bei Blutdruckregulationsstorungen;
Rhythmusstorungen, besonders bei Bradykardie. (Indikation gilt fiir WELEDA
Crataegus Tropfen.)
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Crotalus terrificus

Brachialgia paraesthetica nocturna

= Mit surrenden, zuckenden Schmerzen und Paraesthesien, auch mit

= Karpaltunnelsyndrom.

= Nachts betonten Lumbalgien.

* Leitsymptom: Nachtliche Verschlimmerung.

— Dosierung: HWS-Syndrom: 1 Amp. D30 s.c. paravertebral auf Hohe der
unteren HWS je zur Halfte rechts und links.
Karpaltunnelsyndrom: 3 x/Wo. bis tgl. 1 Amp. s.c. volarseits des Unterarms
lokal.

— Wirkungseintritt: Nach 12 Tg.

— Therapiedauer: Situationsentsprechend. Mitunter Einmalinjektion mit
Wiederholung nach 3-6 Mo. ausreichend.

— Bemerkungen: Vgl. Aranea diadema Amp. WALA/WELEDA.

— Berichtender Arzt: ES, Red.

Apoplex besonders der rechten Seite

Wenn parallel eine Vereinsamungssymptomatik und Vaskulitis vorliegen.
— Dosierung: 2-3 x/Wo.1 Amp. D30 s.c.

— Bemerkungen: Beobachtung eines Arztes.

— Berichtender Arzt: JW.

Dementielle Erscheinungen

Bei Patienten, die eine vaskulare Problematik haben und bei denen die rechte
Seite im Vordergrund steht, z.B. Z.n. Apoplex rechts.

Konstitution: Eher stille Patienten, ,Briter”.

— Dosierung: 1—2 x/Wo.1Amp. D30 s.c.

Wirkungseintritt: Nach 3 Wo. sollte ein Effekt bemerkbar sein.
Therapiedauer: 6 Wo., dann Ubergang auf andere Medikamente wie
Scleron® Tbl. WELEDA etc.

Bemerkungen: Indikation im Rahmen der Dreigliederung der Schlangen-
gifte: Naja fur das Nerven-Sinnes-System, Kreuzotter fur das Stoffwechsel-
GliedmaRen-System, Crotalus und Lachesis flr das Rhythmische System.

— Berichtender Arzt: JW.

Schuppende Hauterkrankung, besonders der Unterschenkel
Dosierung: 2—3 x/Wo.1Amp. D30 s.c.

— Wirkungseintritt: Nach wenigen Tagen.

Therapiedauer: 6 Wo.

Berichtender Arzt: JW.

Crotalus terrificus



Crotalus terrificus Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 147

Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [= Der Merkurstab 2009; 62(4):
320-325.

Husemann F. Das Schlangengift. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst 1987; 40(2): 74-80.

Kunze H. Grundziige meiner Wirbelsdulentherapie. Teil |. [= Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1987;
40(3): 124-132.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 429-433.

Soldner G, Stellmann HM. Individuelle Padiatrie. 3. Aufl. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2007;
768.

Spielberger F. Schlangengifte als Heilmittel. [=> Der Merkurstab 1993; 46(3): 288—297.

Steiner R. Vortrag vom 19. Januar 1924. In: Steiner R. Natur und Mensch in geisteswissenschaftlicher
Betrachtung. GA 352. 3. Aufl. Dornach: Rudolf Steiner Verlag 1981; 29-46.

Teut M, Wilkens J. Homéopathische Schlaganfalltherapie. 1. Aufl. Stuttgart: Hippokrates 2005; 72—73.

Vogel S. Erkranken - heilen - gesunden. Neue Wege in der Augenheilkunde. 1. Aufl. Miinchen: Staackmann 1999;
126-128.

Wilkens J. Die Differenzierung der Schlangen und das Odipusratsel. [=> Der Merkurstab 2005; 58(1): 32-39.

Wilkens J. Vergleichende Untersuchung zur Behandlung des Schlaganfalls mit homdopathischen und
anthroposophischen Arzneimitteln in einer geriatrischen Klinik. = Der Merkurstab 2003; 56(1): 22—-27.

Crotalus terrificus


http://www.merkurstab.de/ausgabe384.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe92.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe93.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe57.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe345.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe289.html

Cuprit Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 148

Leitgedanke: Die Kupferwirkung wird in die oxidativen Prozesse, fir die die
Schilddruse ein zentrales Regulationsorgan ist, hineingefuhrt. Cuprit starkt
die Ich-Organisation gegenuiber dem exzitierten astralischen Leib bei der
Hyperthyreose. Die Substanz fordert das Untertauchen des Astralleibes in die
aufbauende Nachtwirksamkeit, was die Schilddriise beruhigt.

Hyperthyreose, v.a. Morbus Basedow

Mit Auftreten von

= Arrhythmien.

* Palpitationen.

= Aufregung.

= Hyperzirkulation.

— Dosierung: 3—4 x tgl. 1 Msp. Trit. D3-D4.

Teil eines Therapiekonzeptes mit Colchicum, Cardiodoron® WELEDA und
Bryophyllum WELEDA.

— Weitere Empfehlungen: Bei Hyperthyreose ggf. auch in D20 wirksam.

— Sonstiges: Chalkosin und Chalkopyrit (Rezepturpraparat, z.B. Apotheke an
der WELEDA) bei schwefelreichen, blonden, Cuprit bei eisenreichen, dun-
kelhaarigen Typen.

— Bemerkungen: Wirkt wie ,,anthroposophischer Betablocker®. Insgesamt bei
dieser Indikation noch wenig umfassende Evidenzlage.

— Berichtender Arzt: DW, MGi, Red.

Euthyreote Struma diffusa oder nodosa

— Dosierung: 2—3 x tgl. 1 Msp. Trit. D6; bei sonographischer Persistenz ggf.
Ubergang auf D4.

— Wirkungseintritt: 3—4 Mo.

— Therapiedauer: Bis zur Normalisierung des Organs.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. Komedikation mit Thyreodoron® Salbe
WELEDA, wenn der Kragen als beengend empfunden wird.

— Bemerkungen: Nicht wirksam beim , heillen Knoten“ oder disseminierter
Autonomie.

— Berichtender Arzt: DW.

Fintelmann V. Intuitive Medizin - Anthroposophische Medizin in der Praxis. 5. Aufl. Stuttgart: Hippokrates 2007;
176f, 263.
Girke M. Die Polaritét in den autoimmunen Schilddriisenerkrankungen. [=> Der Merkurstab 2004; 57(5): 350—365.
Girke M. Die Schilddriise. Teil Il. = Der Merkurstab 1995; 48(6): 564—583.
Girke M, Hildebrand-Fenner J, Kréz M. Kasuistik zu einer Behandlung einer Patientin mit Morbus Basedow.
[= Der Merkurstab 2004; 57(5): 370-372.
Girke M. Morbus Basedow. In: Glickler M (Hg). Anthroposophische Arzneitherapie fiir Arzte und Apotheker.
Teil II. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2004; 10.4f.

Cuprit


http://www.merkurstab.de/ausgabe343.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe48.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe343.html

Cuprit Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 149

Goyert A. Funktionelle Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes. Weleda Korrespondenzblatter fiir Arzte 2001;
(153): 93-107.

Husemann G. Chronische Obstipation mit verschiedenen Symptomen. [=> Der Merkurstab 1992; 45(2): 103—108.

Pelikan W. Sieben Metalle. Vom Wirken des Metallwesens in Kosmos, Erde und Mensch. 7. Aufl. Dornach:
Verlag am Goetheanum 2006; 107—-120.

Schikarski C. Morbus Crohn und Colitis ulcerosa. Teil Il. = Der Merkurstab 1993; 46(2): 176—189.

Schonau E, Naumann EG, Langler A et al. (Hg). Padiatrie integrativ. Konventionelle und komplementére Therapie.
1. Aufl. Miinchen: Elsevier, Urban & Fischer 2005; 454.

Schramm HM. Heilmittel-Fibel zur anthroposophischen Medizin. 1. Aufl. Schaffhausen: Novalis 1997; 112—118

Selawry A. Zur Kupfertherapie. Teil Il. [= Beitrdge zu einer Erweiterung der Heilkunst 1981; 34(1): 21-26.

Soldner G, Sommer M. Autoimmunerkrankungen der Schilddriise und Stérungen der seelischen Reifung.
[= Der Merkurstab 2004; 57(5): 341-349.

Steiner R. Vortrag vom 27. Mérz 1920. In: Steiner R. Geisteswissenschaft und Medizin. GA 312. 7. Aufl. Dornach:
Rudolf Steiner Verlag 1999; 138—156.

Steiner R. Vortrag vom 9. April 1920. In: Steiner R. Geisteswissenschaft und Medizin. GA 312. 7. Aufl. Dornach:
Rudolf Steiner Verlag 1999; 364-383.

Treichler R. Nierenstrahlung und Konstitutionstherapie. Weitere Erfahrungen. [= Beitrage zu einer Erweiterung
der Heilkunst 1953; 6(3): 129-132

Walter H. Die sieben Hauptmetalle. lhre Beziehungen zu Welt, Erde und Mensch. Dornach: Philosophisch-
Anthroposophischer Verlag 1966; 170180

Weckenmann M. Kupfer und Nierenorganisation. Teil Il. = Der Merkurstab 1993; 46(3): 274-288.

Zabern B von. Zur Metalltherapie der Schizophrenie. [= Beitrage zu einer Erweiterung der Heilkunst 1966; 19(4):
161-170.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [ Metalle.

Cuprit


http://www.merkurstab.de/ausgabe62.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe56.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe127.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe343.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe303.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe303.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe57.html
http://www.merkurstab.de/ausgabe220.html

Cuprum aceticum Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 150

Cuprum aceticum

Leitgedanke: Potenziertes Kupferazetat ist akut und konstitutionell besonders
wirksam bei Storungen, die mit dem Eingreifen des Astralleibs in Atmung,
Stoffwechsel und Bewegung zusammenhangen. Hervorstechend ist die
Tendenz zu Krampfen, die Schwierigkeit, sich zu entspannen, zu lI6sen im
Ausatmen, in der Entspannung der Muskulatur, besonders beim Einschlafen
und wahrend der Nacht. Klassisches Symptom ist der nachts betonte krampf-
artige Husten, der sich bis zum Anfall (bei Keuchhusten oder Asthma bronchi-
ale) steigert. In dieser Tendenz zeigt sich oft eine konstitutionelle oder durch
kindliche Unreife bedingte Schwierigkeit des Astralleibs, bei Tage von der
Atmung aus den Stoffwechsel, die eigene Willenstatigkeit zu durchdringen
und zu impulsieren. Bei Kindern besteht oft eine auffallend klammernde
Mutterbeziehung, allgemein eine Tendenz zu gestauten, aggressiven seeli-
schen Impulsen, die somatisiert werden.

Krampfartiger trockener Reizhusten mit nachtlicher Verschlimmerung mit

und ohne Fieber

Zum Beispiel bei

= Asthma bronchiale.

* Obstruktiver Bronchitis.

* Pertussis.

— Dosierung: 3 x tgl. bis stdl. 5 Tr. D4-D12, bei ungenugender Wirkung D3.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Bei nachtlichem Reizhusten mit
langdauernden Hustenattacken Olivenit D8-D12 Dil. (Rezepturpraparat,
z.B. Apotheke an der WELEDA), bei Verschlimmerung tagsiiber Eisen-
praparate.

— Berichtender Arzt: Red.

Wadenkrampfe

V.a.in der Schwangerschaft.

— Dosierung: 3 x 15 Tr. D3-Dg4, bei Kindern und Schwangeren eher D4.

— Differentialtherapeutischer Hinweis: Vgl. auch Zincum valerianicum
WELEDA bei neurasthenischer Konstitution; bei starker nervoser An-
spannung Magnesium phosphoricum acidum WELEDA.

— Berichtender Arzt: KS, Red.

Pramenstruelles Syndrom

Oft begleitet von Muskelverspannung, Kopfschmerzen, Gereiztheit, seltener

Depression, pramenstruell sich steigernd.

— Konstitution: Besonders bei Nierentyp: Eher geformte, gespannte Patien-
ten, die leicht erregbar, angstbereit, sinnesbetont, wach wirken; von fein-
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gliedrigem Korperbau, eher blass und kuhl und haufig mit Frischluft-

bedirfnis (vgl. auch den Leitgedanken).

Dosierung: 2 x tgl. 5-10 Tr. D10-D12 vom 14. Zyklustag bis zum Ende der

Periode.

— Wirkungseintritt: Oft schon im ersten Behandlungszyklus.

Therapiedauer: 3—4 Wo. in 3-monatigen Abstanden bis 2 J.

— Weitere Empfehlungen: In Kombination mit 2—3 x tgl. 510 Glob.
Aurum/Apis regina comp. WALA.

— Berichtender Arzt: PZ.

Pertussis

— Dosierung: Kinder bis zum 3. Lj. 3 x tgl. 3-5 Glob. D4-D6, 3.-12. Lj. 2-3 x tgl.
5—7 Tr. D4 oder Pertudoron® 2, iiber dem 12. Lj. 2—4 x tgl. 7-10 Tr. im stdl.
Wechsel mit 5 Tr. Pertudoron® 1 WELEDA (siehe dort).

— Berichtender Arzt: WK, HK, Red.

Hartnackiger, pertussiformer Husten, auch nach Pertussis

(,»Erinnerungshusten®)

— Dosierung: Kinder bis zum 3. Lj. 3 x tgl. 3-5 Glob. D4-D6, 3.-12. Lj. 2-3 x tgl.
5—7 Tr. D4 oder Pertudoron® 2, Uber dem 12. Lj. 2—4 x tgl. 7-10 Tr., ggf. im
stdl. Wechsel mit 5 Tr. Pertudoron® 1 WELEDA (siehe dort).

— Berichtender Arzt: WK, HK, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Begleittherapie bei Neigung zu Krampfen der
glatten und quergestreiften Muskulatur, z.B. Keuchhusten, Krampfhusten,
Bronchitis mit krampfartigen Zustanden, Bronchialasthma. (Indikation gilt
fir WELEDA Pertudoron® 2 Fliissige Verdiinnung.)
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Cuprum aceticum comp.

Zusammensetzung: Cuprum aceticum Ds, Nicotiana tabacum e foliis Dg,
Renes bovis Gl Ds.

Leitgedanke: Wirkt spezifischer auf deformierende Prozesse als das Einzel-
praparat Cuprum aceticum.

Spastische Hemiparese

Spastik bei Multipler Sklerose

— Dosierung: 1-3 x/Wo.1Amp. s.c.

— Wirkungseintritt: Nach 4 Wo. bessere Beweglichkeit.
— Therapiedauer: Nach Bedarf.

— Berichtender Arzt: JW, MS.

Krampfartiger, trockener Husten mit nachtlicher Verschlimmerung und

Ubelkeit

* Bei Asthma bronchiale.

* Obstruktiver Bronchitis.

— Dosierung: Kinder 3—4 x tgl. 1/2 Amp. per os, bzw. 1-2 x tgl. 1 Amp. inhalie-
ren. Ab 9 J. 2-3 x/Wo.1 Amp. uber der Nierengegend oder zwischen den
Schulterblattern injizieren. Bei Bedarf bis mehrfach tgl.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. Kombination mit Plexus pulmonalis (Nervus
vagus) Gl D15 Amp. WALA, Pulmo/Tartarus stibiatus Il Amp. WALA.

— Berichtender Arzt: MZ, Red.

Akute vasospastische, hypertensive Krise, vasospastische Angina pectoris

— Dosierung: Akut haufige Gaben s.c. iber der Nierengegend oder zwischen
den Schulterblattern injizieren, nach Bedarf mehrfach tgl.

— Berichtender Arzt: MG, MP, MS.

Primares oder sekundares Raynaud-Syndrom

— Dosierung: Initial 1-2 x tgl. 1 Amp. per os oder s.c., danach 2-3 x/Wo. 1 Amp.
s.c.in die Unterarme.

— Berichtender Arzt: Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der dystop eingreifenden
Empfindungsorganisation bei Neigung zu Krampfen der glatten Musku-
latur, z.B. Asthma bronchiale (Bronchialasthma), spastische Bronchitis,
Spastik (Krampfe) der kleinen arteriellen GefaRe, intestinale Spasmen
(Darmkrampfe).

Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [=> Der Merkurstab 2009; 62(4):
320-325.
Girke M. Anthroposophische Behandlung der koronaren Herzkrankheit. [= Der Merkurstab 2006; 59(3): 236—247.
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Cuprum aceticum/Zincum valerianicum

Zusammensetzung: Amp.: Cuprum aceticum D5, Zincum valerianicum Ds.
Dil.: Cuprum aceticum D3, Zincum valerianicum D3.

Restless legs bei innerer Unruhe und Einschlafstorung

— Dosierung: 1 Amp. s.c. in den Oberschenkel oder 15-20 Tr. per os vor dem
Schlafengehen.

Wirkungseintritt: Nach 3-5 Tg.

— Therapiedauer: 810 Tg. als Injektion, per os nach Bedarf auch langer.

— Berichtender Arzt: JKI, Red.

Zugel. Anwendungsgebiet: Motorische Unruhe, unwillkirliche Bewegungen,
z.B. Singultus und Muskelkrampfe. (Indikation gilt fiir WELEDA Cuprum
aceticum/Zincum valerianicum Mischung.)

Debus M. Medikamentése Begleitbehandlung bei onkologischen Erkrankungen. [=> Der Merkurstab 2009; 62(4):
320-325.
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Zabern B von. Kompendium der arztlichen Behandlung seelenpflegebediirftiger Kinder, Jugendlicher und
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Siehe auch Anhang: Literatur zu [= Metalle.

Cuprum aceticum/Zincum valerianicum


http://www.merkurstab.de/ausgabe384.html

Cuprum (ext.) Vademecum Anthroposophische Arzneimittel | 156

Cuprum (ext.)

Bemerkungen: Cuprum met. praep. Salben von WELEDA, Kupfer Salbe rot von
WALA.

Leitgedanke: Kupfer, duRerlich angewandt, fordert die Durchwarmung von
der Peripherie her und die richtige Warmeverteilung zwischen Peripherie und
Zentrum.

Die oxidische rote Kupferverbindung (Kupfersalbe rot WALA) bietet sich
besondes dann an, wenn die durchwarmende und entkrampfende Kupfer-
wirkung von der Nierentatigkeit aus zur Atmung und zum Nerven-Sinnes-
System hingelenkt werden soll. Bei deformierenden Erkrankungen bietet sich
besonders die vakuumdestillierte Kupferform Cuprum met. praep. an.

Warmemangel mit peripherem Warmedefizit (kalte FiiBe),

Wairmeverteilungsstorung mit kalten FiiRen als Therapiehindernis

Bei:

* Nieren-/Harnwegerkrankungen.

« Atemwegserkrankungen wie Sinusitis ohne Fieber.

= Hauterkrankungen, z.B. Akne.

* Gelenkerkrankungen, v.a. der Grundgelenke.

— Konstitution: Neurasthenische Konstitution.

— Dosierung: Cuprum met. praep. Salbe WELEDA oder Kupfersalbe rot WALA
z.N. dunn auf FulRsohlen und Schienbeine auftragen.

— Wirkungseintritt: Nach 2-4 Wo.

— Therapiedauer: 2-3 Mo.

— Bemerkungen: Unterschiedliche Applikation je nach erwiinschter Re-
aktion: Soll ein genereller Warmemangel ausgeglichen werden, so werden
FulRsohlen und Schienbein eingerieben. Soll eine Warmeverteilungs-
storung behoben werden, so werden Waden und Rist eingerieben.

— Berichtender Arzt: LJ, HB, Red.

HWS-Syndrom

Bei erregbaren, stark angespannten Patienten.

— Dosierung: Die HWS-Region abds. diinn einreiben.
— Berichtender Arzt: Red.

Zur Niereneinreibung v.a. bei kiihler Nierenregion

Zum Beispiel bei

= Asthma bronchiale.

= Reizhusten als Restzustand nach Bronchitis.

= Chronischer Glomerulonephritis.

= Erregungszustanden bei psychiatrischen Krankheiten.
— Dosierung: Nierengegend abds. dunn einreiben.

Cuprum (ext.)
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— Nebenwirkungen: Cave: Mogliche Verschlechterung bei Lupusnephritis
und akuter Glomerulonephritis.
— Berichtender Arzt: GSm, Red.

Zur Oberbaucheinreibung bei epigastrischem Kaltegefiihl und kiihler

Nierenregion

Zum Beispiel bei

= Magenbeschwerden und beginnendem Ulkus.

= Neurasthenischer Uberforderung, v.a. bei Mannern in Konkurrenz-
situationen.

» Anspannung und Gefiihl des Ausgelaugtseins bei beruflicher Uberforde-
rung und Perfektionismus.

— Dosierung: Oberbaucheinreibung abds.

— Bemerkungen: Vgl. zu diesen Indikationen auch Nux vomica, Pulsatilla und
Cuprum/Nicotiana Salbe WALA.

— Berichtender Arzt: Red.

Morgendliche Aufwachprobleme

Zum Beispiel bei

= Morgendlicher Hypertonie.

= Aufwachepilepsie.

= Angstvollem, schockartigem Erwachen.

— Dosierung: Fingerkuppen und Zehenspitzen abds. diinn einreiben.
— Berichtender Arzt: MS, Red.

Wadenkrampfe

Insbesondere nach starker diuretischer Therapie zur Rekompensation hydro-

pischer Herzinsuffizienz.

Dosierung: FuBeinreibung abds. mit angewarmter Kupfersalbe rot WALA.

— Wirkungseintritt: Prompt tiber Nacht, halt 2-3 Tg. an.

Therapiedauer: 1—2 Wo.

— Bemerkungen: Oft geht eine Magnesiumgabe ohne wesentlichen Erfolg
voraus.

— Berichtender Arzt: SvL.

Zugel. Anwendungsgebiet: Integrationsstorungen von Warmeorganismus
und Stoffwechselsystem; venése Durchblutungsstérungen und Stauungen,
besonders in den Beinen nach langem Stehen oder Sitzen; Verkrampfungen
aller Art, insbesondere der glatten Muskulatur; degenerative Nierenerkran-
kungen. (Indikation gilt fir WELEDA Cuprum metallicum praeparatum 0,4 %
Olige Einreibung.)
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Cuprum metallicum

Bemerkungen: Metallisches, nicht vakuumdestilliertes, verspiegeltes Kupfer
(Vgl. Cuprum metallicum praeparatum).

Dysmenorrhoen von anhaltend krampfartigem Charakter

— Dosierung: 1- bis 2-stdl. 1 Msp. Trit. D5 bzw. 1 Tbl. Besser ist es, das Mittel
nach Bedarf und Wirkung einzunehmen.

Es ist glinstig, das Mittel bereits zu geben, wenn die Frau splrt, dass die
Periodenblutung bevorsteht, oder routinemallig 2-3 Tg. vor dem erwarte-
ten Beginn der Menses. Setzen Krampfe bereits deutlich vor der Blutung
ein, hilft Cuprum metallicum meist nicht so gut.

— Wirkungseintritt: Innerhalb von 24 Std.

— Therapiedauer: Solange die Schmerzen anhalten.

— Weitere Empfehlungen: Zusatzlich sind Senfmehlful3bader hilfreich. Bei
starker Blutung mit SenfmehlfulRbadern zurtckhaltend sein. Bei therapie-
resistenten Dysmenorrhoen kann heileurythmische Behandlung helfen.

— Bemerkungen: Fur diese Indikation erscheint dem Berichterstatter metal-
lisches, nicht verspiegeltes Kupfer wegen der angestrebten unmittelbaren
Wirkung auf die Empfindungsorganisation besser geeignet. Urspriinglich
wurden gewohnheitsmal3ig Tbl. D6 verordnet, doch erscheint die flinfte
Potenz fur das Kupfer und seinen Bezug zur Venus bei Dysmenorrhoen
durchaus passend.

— Berichtender Arzt: Hvloe.

Siehe auch Anhang: Literatur zu [ Metalle.
Siehe Literatur zu [= Cuprum metallicum praeparatum.
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Cuprum metallicum praeparatum

Nervositat

Hilfreich bei Menschen, die bei Alltagsbelastungen zu schnell in groBe Auf-
regung und innerliches Vibrieren kommen.

— Dosierung: 2—3 x tgl. 1 Msp. Trit. D6 v.d.E.

— Wirkungseintritt: Nach 2-4 Wo.

— Therapiedauer: Monate.

— Berichtender Arzt: CW.

Magerkeit bei schwacher Assimilation und Neigung zu Spastik und
Sympathikotonie

Konstitution: Asthenische Konstitution.

Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. Trit. D6.

— Wirkungseintritt: Nach 1—3 Mo.

— Therapiedauer: Weitere 3 Mo.

— Berichtender Arzt: BSS.

Schizophrene Psychosen im subakuten Stadium

Nach Abklingen der produktiven Symptome mit innerer Leere, Gemutsstarre,
Interesselosigkeit, seelischer Kuihle, ggf. innerer Unruhe, subdepressiver
Stimmungslage.

Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. Trit. D6 oder 3 x/Wo.1Amp. D6 s.c.
Wirkungseintritt: Nach 4 Wo.

— Therapiedauer: Ca. 3 Mo.

— Berichtender Arzt: WR.

Seelische, psychosomatische Stérungen, Alptraume im Zusammenhang mit

verstorbenen (nahestehenden) Personen

— Dosierung: 1 x tgl. abds. 1 Msp. Trit. D6.

— Wirkungseintritt: Rasch, oft bereits in der ersten Nacht nach Einnahme
deutliche Besserung.

— Therapiedauer: Ca.1 Wo.

— Berichtender Arzt: MS.

Nachtlicher, trockener Husten in der 2. Nachthilfte
,Bringt den Husten in den Tag“.

— Dosierung: 3 x tgl. 1 Msp. Trit. D6.
Wirkungseintritt: Nach1-3 Tg.

Therapiedauer: 1 Wo.

Berichtender Arzt: GS.

Cuprum metallicum praeparatum
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Cuprum/Nicotiana Salbe

Chronische interstitielle Zystitis

— Dosierung: 2 x tgl. diinn handbreit Gber der Symphyse auf den Unterbauch
auftragen.

Wirkungseintritt: Nach 1—2 Wo.

Therapiedauer: 3 Mo. - Ggf. Therapiewiederholung nach 1-2 Mo. Pause.
Weitere Empfehlungen: Anwendung gemeinsam mit Cantharis Blasen
Globuli WALA 2—3 x tgl. 510 Glob.

— Berichtender Arzt: PZ.

Ulcus duodeni oder ventriculi

— Konstitution: Patienten, die sich den beruflichen und sonstigen Leistungs-
anforderungen nicht gewachsen fuhlen.

— Dosierung: Abds., ggf. auch mgs., Oberbauch einreiben.

— Wirkungseintritt: Haufig sofort. Es entsteht das Geflihl eines Schutzschil-
des.

— Berichtender Arzt: Red.

Pylorospasmus

Als Erganzung zur inneren Behandlung.

— Dosierung: 2 x tgl. zart in auswickelnder Spirale den Bauch einreiben.
— Berichtender Arzt: GS, RS, KRK.

Meteoristische und spastische Beschwerden von Sauglingen
— Dosierung: 2 x tgl. zart in auswickelnder Spirale den Bauch einreiben.
— Berichtender Arzt: RS, KRK, GS.

Gastrooesophagealer Reflux bei Sauglingen

— Dosierung: 2—3 x tgl. diinn die Blasengegend einreiben.
— Bemerkungen: Teil eines Therapiekonzeptes.

— Berichtender Arzt: RS, KRK.

Zugel. Anwendungsgebiet: Harmonisierung der dystop eingreifenden Empfin-
dungsorganisation, z.B. bei abdominellen Spasmen, Meteorismus, peripheren
Durchblutungsstérungen und Muskelschmerzen.

Magerstadt K. Ulcus-Therapie. [=> Arzterundbrief Arbeitsgemeinschaft der Arzte, Anthroposophische
Gesellschaft 1949; 2(6): 399-401.
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Schirholz J. Diffuser Oesophagospasmus. In: Glackler M (Hg). Anthroposophische Arzneitherapie fiir Arzte und
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Cuprum sulfuricum

Leitgedanke: Maximal oxidierte, kristallklare Schwefelverbindung des
Kupfers, die mit Wirkung auf den Sal-Pol des Menschen unter Umgehung des
Stoffwechsels direkt auf die Nerven-, Sinnes- und Atmungstatigkeit wirkt.

Akutes, krampfbetontes Asthma bronchiale

Wenn der Astralleib zu stark eingreift und gelost werden muss.

— Konstitution: Wirkt v.a. bei blonden oder rothaarigen Patienten mit
neurasthenischer Konstitution.

— Dosierung: Im akuten Stadium 1-2 x tgl. 1 Amp. D4-D6 s.c. in den Ober-
schenkel (!) injizieren, zur Konsolidierung D12.

— Wirkungseintritt: Nach 1/2—1Tg.

— Therapiedauer: 1-2 Wo.

— Nebenwirkungen: Cave: Cuprum sulfuricum D4 kann bei der Injektion
schmerzen, was jedoch bei Asthma u.U. selbst wieder therapeutisch wirken
kann. Ggf. Potenzstufe auf D6 erhohen.

— Bemerkungen: Vgl. Thenardit Dil. (= Natrium sulf. naturale, Rezeptur-
praparat, z.B. Apotheke an der WELEDA): Patienten, denen es hilft, sind
feuchter, ,gutartiger”, mehr Leber-gepragt.

— Berichtender Arzt: FH, Red.

Chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

Mit akutem Rezidiv einer Bronchitis und Spastik.

Dosierung: 1-2 x tgl. 1 Amp. D4-D6 in den Oberschenkel (!) s.c.

— Wirkungseintritt: Nach 1/2 bis1Tg.

Therapiedauer: 1—2 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Ggf. Anwendung gemeinsam mit Pulmo/Tartarus
stibiatus Il Amp. WALA.

— Berichtender Arzt: FH.

Stark schmerzhaftes HWS-Syndrom,

Cervicobrachialgie

— Dosierung: Bei Bedarf1 Amp. D4-D6 s.c. lokal injizieren.
— Berichtender Arzt: LS.
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Cutis (feti)

Kindliche Neurodermitis in der 2. Phase

Nach der Erststabilisierung durch Weglass-Diat und Amnion Gl D3o Amp.

WALA.

— Dosierung: In der Anfangsphase 2 x tgl. 1 Amp. D5 per os, i.d.R. nach
2—3 Wo.1x tgl. 1 Amp. per os abds.

— Wirkungseintritt: Nach 3—-4 Wo.

— Therapiedauer: 4-6 Wo.

— Weitere Empfehlungen: Erst-Therapie durch Nahrungselimination, die
auch weiter fortgefuhrt werden muss. Begleitend Unterstltzung des
Stoffwechsels durch Leber-Galle-Therapie, ggf. Probiotika je nach Dysbiose
des Darms.

— Bemerkungen: Ziel der Behandlung ist es, besonders beim kleinen Saugling
die Phase der Etablierung einer normalen Haut zu unterstiitzen. Aus Ekzem-
Haut muss ,,Haut“ werden, die die Mitte zwischen Entziindung und
Lichenifizierung findet. Das Praparat findet also Anwendung sowohl bei
primar zu trockener Haut des alteren Neurodermitikers als auch besonders
bei der entziindlich lberreizten Haut des kleinen Sauglings.

— Berichtender Arzt: KRK.

Schweres, langandauerndes, zur Lichenifikation neigendes atopisches Ekzem

des Erwachsenen

— Dosierung: 1x/Wo.1Amp. D6 s.c.

Wirkungseintritt: Nach 3—-4 Wo.

Therapiedauer: Individuell.

— Bemerkungen: Bei dieser Indikation deutlich bessere Wirkung als hohere
Potenzen.

— Berichtender Arzt: MS.

Frithe Stadien eines Dekubitus
— Dosierung: 2 x tgl. lokale Anwendung einer Salbe, bestehend aus:
Cutis (feti) Gl Amp. Ds 2,0
Amnion Gl Amp. D15 WALA 2,0
Basiscreme ad 100,0.
— Bemerkungen: Evtl. erganzend 2 x/Wo. 1 Amp. Cutis (feti) Gl D5 s.c.
— Berichtender Arzt: JvR.
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7 Zur Anwendung der Arzneimittel und Konzeption der
Therapie

7.1 Applikationsformen der Arznei

Leitfrage 9: Soll das Arzneimittel dufRerlich (Bad, Salbe, Einreibung) oder
innerlich (oral, als Injektion, Inhalation) angewandt werden?

Die aullere Anwendung spricht die wahrnehmende Tatigkeit von Empfin-
dungs- und Ich-Organisation an, wahrend die innere orale Anwendung das
Heilmittel iber den Weg der Verdauung primar auf das Stoffwechsel-
GliedmafSen-System des Menschen einwirken lasst. Mit der dufSeren Anwen-
dung wird das Nerven-Sinnes-System des Menschen angesprochen (Epidermis
und Nerven-Sinnes-System stammen aus derselben Wurzel, dem Ektoderm!).
Darin kommt im Wesentlichen das Bild einer Fremdsubstanz und ihrer Krafte
zur Wechselwirkung mit dem Geistig-Seelischen, wahrend in der Regel nicht
von einer nennenswerten stofflichen Wirkung der Arznei auf die physio-
logischen Vorgange des Organismus gesprochen werden kann. Nur bei Ein-
reibungen oder Badern mit fetthaltigen Tragersubstanzen, z.B. dtherischen
Olen, ist eine gewisse Substanzresorption zu beachten. Wenn aber die Arznei
,auf Abstand zum Organismus bleibt®, wie z.B. bei der kurzfristigen lockeren
Auflage von Metallsalbenlappen oder Metallfolien auf die Haut, wirkt ledig-
lich das Bild der Arzneikrafte auf die abbildende, wahrnehmende Tatigkeit
der hoheren menschlichen Wesensglieder, deren Grenzen sich uber den
physischen Leib hinaus erstrecken. Dies gilt schon flir den dtherischen, erst
recht fir den astralischen Leib und das Ich. Gerade geschwachte, kranke
Menschen (wie z.B. bei Asthma bronchiale) konnen diese Ausdehnung etwa
ihrer Empfindungsorganisation tber die physische Hautgrenze hinaus un-
mittelbar (und oft schmerzhaft) wahrnehmen; es ist daher von groRer Be-
deutung, diese Tatsache in der therapeutischen Begegnung mit ihnen zu
erkennen und zu bertcksichtigen.

Von daher sind die Lebens-, Empfindungs- und Ich-Organisation mit ihren
den physischen Korper Uberragenden Grenzflachen sensibel und ansprechbar
fur die innere Kraftkonfiguration eines Metalles oder einer anderen duRerlich
angewandten Arznei, und es ist immer wieder eindrucksvoll, wie sich die
Patienten gerade durch auRere Anwendungen unmittelbar in ihrer Individua-
litat wahrgenommen, angesprochen und gekraftigt fuhlen.

Wenn der Therapeut mit rhythmischen Bewegungen eine Substanz in die
Haut einreibt, wirkt er vom Geistig-Seelischen aus auf die atherische Organi-
sation, die Lebensprozesse; wenn er dabei z.B. ein dtherisches Ol verwendet,
das auch substanziell in den Organismus aufgenommen wird, wirkt er tiber
die atherischen bis in die peripheren physischen Prozesse des Organismus
hinein. Je weiter entfernt die ponderable Arzneisubstanz vom Organismus
bleibt, umso mehr kann mit einer ,Potenzierung” der Substanz durch den
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wahrnehmenden Organismus, einer rein ,,imponderablen®, ,strahlenden®
Wirkung des Arzneimittels auf die Empfindungs- und Ich-Organisation des
Menschen gerechnet werden. Pflanzliche Substanzen sprechen dabei wiede-
rum den Astralleib und sein Untertauchen in den Atherleib an, mineralische
und metallische die Ich-Krafte und ihr Eingreifen in alle drei untergeordneten
Wesensglieder.

Wenn die aulRerlich applizierte Arzneisubstanz salinisch in ihrer Qualitat

ist (wie z.B. die Quarzsalbe oder Salzeinreibung), verbleibt die Arzneimittel-
wirkung in der Sphare des Nerven-Sinnes-Systems und der Peripherie des
Organismus. Wenn sie sulfurisch ist, wie z.B. bei einem Senfwickel, wirkt sie
uber das Nerven-Sinnes-System einstrahlend, lenkend und anregend in die
inneren Vorgange des Stoffwechsels hinein. Daher ist es fir Menschen mit
neurasthenischer Konstitution oft vorteilhaft, wenn man sie Uiber eine
aullere Anwendung in der Nerven-Sinnes-Sphare anspricht und die Tatigkeit
von Ich- und Empfindungsorganisation von dort in die Stoffwechselprozesse
,hereinzieht” (in der sie konstitutionell zu wenig tatig sind). — Heute begeg-
net der Arzt zahlreichen chronisch kranken Patienten, deren Lebens-,
Empfindungs- und Ich-Organisation durch Fehlerziehung oder friihe seeli-
sche Traumata aus ihrer plastisch-aufbauenden (unbewussten) Tatigkeit im
wachsenden Korper (partiell) ,,herausgeschockt” wurde. Dadurch wurden
sowohl Wachstum und Ausdifferenzierung des leiblichen wie des seelischen
Organismus geschadigt. Bei diesen Patienten konnen durch rhythmisch wie-
derholte aulRere Anwendungen die frilhen Leibbildungsprozesse therapeu-
tisch nachgebildet werden. Dies gilt insbesondere fiir therapeutische Voll-
bader, wo sich die hoheren Wesensglieder des Menschen gewissermafien bis
in die embryonale unbewusst leibbildende Tatigkeit ,,zurtickschrauben kon-
nen.” Olige Tragersubstanzen bei duBeren Anwendungen sprechen mit ihrer
peripherisch-grenzbildenden und warmend einhillenden Wirkung besonders
die Ich-Organisation in der Auseinandersetzung mit der AuBenwelt an, wass-
rige Formen, wie z.B. wassrige Umschlage oder Gel-Einreibungen, sprechen
mehr das schwingende seelisch-leibliche Zusammenspiel im Kérperinne-
ren an.

Die parenterale Anwendung als Injektion, intranasale Applikation oder Inha-
lation spricht direkt das rhythmische Binden und Lésen zwischen den oberen
und unteren Wesensgliedern im rhythmischen System an, in dem Atmung
und Blutzirkulation, die leibgerichteten Gestaltungsimpulse des Seelisch-
Geistigen und die im Blut kulminierende lebenstragende Substanz mitein-
ander verwoben werden. Hier wird das richtige Ineinanderspielen der vier
Wesensglieder im Sinne des Gesamtorganismus angesprochen, wobei die
parenterale Arzneimittelanwendung eine starkere Herausforderung fur das
Geistig-Seelische bedeutet. Gerade wenn diese treffend konzipiert ist, sind
haufiger kleine, voruibergehende ,,Nebenwirkungen® wie leichte Schwindel-
erscheinungen, Miidigkeitserscheinungen, Sehstérungen o.A. zu beobachten,
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die meist nur wenige Minuten anhalten. Das erwiinschte Ansprechen von
Empfindungs- und Ich-Organisation wird beglinstigt durch 30 Minuten
ruhiges Liegen nach der Injektion, u.U. auch durch leichte Abschwachung der
Substanzmenge auf 0,5 ml. Dann ist meist spatestens nach der 4. Injektion
die gewlinschte und dann auch tiefgreifende und lang anhaltende therapeu-
tische Wirksamkeit zu beobachten.

Die typische parenterale Applikation zum Ansprechen des Rhythmischen
Systems in der Anthroposophischen Medizin ist die subcutane Injektion in
bestimmte Organgebiete oder zugehorige Reflexzonen. In besonderen Fallen
kann man mit intracutanen Injektionen (Quaddelung) das Rhythmische im
Nerven-Sinnesbereich ansprechen, z.B. in der Schmerztherapie bei lokalisier-
ten Neuralgien und Myalgien. Rhythmische Funktionen im Atmungssystem
werden direkt angesprochen Uber die nasale oder inhalative Applikation, z.B.
bei Asthma bronchiale und chronisch obstruktiven Lungenerkrankungen
(COPD). Stérungen des Rhythmischen Systems im Bereich von Blut und
GefalBendothel konnen die intravenose Injektion indizieren, insbesondere
dann, wenn eine rasch einsetzende Wirkung angestrebt wird; intravencs
zeigen in der Regel hohe bis mittlere Potenzen (D30-D8) die beste Wirksam-
keit. Im Bereich der GliedmafRen kann man Stérungen rhythmischer Funk-
tionen durch die intramuskulare Injektion behandeln.

Ferner ist zu beachten, dass im Vergleich zwischen der oralen, tiefpotenzier-
ten Gabe und der aulReren Anwendung die Wirkqualitat einer Substanz viel-
fach eine ,Umstilpung” zur gegenbildlichen Wirkung zeigt, ahnlich wie beim
Ubergang von einer tiefen zur hohen Potenzstufe. So wirken z.B. die Metalle
in dullerer Anwendung vorzugsweise erwarmend-auflosend auf Fremd-
korperhaftes (Verhartungen), indem sie die Bluts- und Willensprozesse an-
regen, wahrend sie innerlich (vor allem in stofflichen, tiefpotenzierten Dosen)
formend wirken und somit bewusstseinstragend die Nerven-Sinnesprozesse
unterstitzen. Auch eine so kiihl-uberformte Heilpflanze wie Equisetum
arvense z.B. wirkt in der tiefen Potenz innerlich gegeben formend (z.B. bei
einem nassenden Ekzem), in der Anwendung als Equisetum 10-%-Salbe aber
ausgesprochen warmend und |6send auf Verhartungen.

7.2 Potenzwahl und Dosierung

Leitfrage 10: Soll die Anwendung in stofflicher Dosierung oder in tiefer,
mittlerer, hoher Potenzierung erfolgen?

Die Verarbeitung der Nahrungssubstanz im Menschen erfolgt durch rhyth-
misches Durchmischen und Verdinnen der Nahrung, zunachst in etwa 10
Litern Drisenflissigkeit, die vom Speichel bis zur Pankreassekretion Tag fur
Tag abgesondert werden. Auch die weitere Aufnahme der Fremdsubstanz ins
Korperinnere tiber Portalvenenblut, Lungenkreislauf und Kérperkreislauf bis
in die ausgedehnten Kompartimente der interstitiellen und intrazellularen
Flissigkeitsraume hinein kann als eine schrittweise ,Homoopathisierung”
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der Nahrungssubstanz verstanden werden. Der wasserklare zell- und eiweif3-
arme Liquor cerebrospinalis schlieflich gleicht in seiner salzbetonten, von der
Nahrungsaufnahme vollig unbeeinflussten Zusammensetzung einer Hoch-
potenz, in der das Stoffliche der Ausgangssubstanz zurticktritt und das licht-
hafte Bild ihrer Bildekrafte allein hervortritt.

Abb. 12: Potenzwahl und Dosierung

Potenzstufenbereiche tiefe mittlere hohe Potenzstufen
Entspr. Dezimalpotenzen D1-D6 D10-D15 D20-D30
Bewadhrte Potenzstufen D3, D4, D6 D1o, D12 D20, D30

Mittlere Wirkungsdauer
einer einzelnen

s.c.-Injektion 2-4 Std. 4-24 Std.

Bewahrte Einzeldosis 3 x10-15 Tr. 2(-3) x tgl. 7-12 Tr. 1xtgl. 5-7 Tr.

und Wiederholungs- (bzw. 3 x 5-10 Glob.) (5-10 Glob.) in akuten Fallen kann

frequenz 2-stdl. 5 Tr. (5 Glob.) auch hier eine mehr-
In sehr akuten malige tagliche Gabe
Fallen stdl. u. 6fter notwendig werden!

Ort der primaren Stoérung Stoffwechselorgane Herzkreislauf- ~ Nervensystem

und Bewegungs- system und und Sinnesorgane
apparat Atmungsorgane

Akuitat des Prozesses Vorwiegend akute Vorwiegend
Erkrankungen chronische

Zustande

Zeitpunktim Vorwiegend zu Vorwiegend im

Therapieverlauf Beginn der Therapie weiteren Verlauf
mit der betreffenden und zur Nachbehand-
Arznei lung

Konstitution Kraftige, bodenstan- Zarte, sensible
dige Konstitutionstypen Konstitutionstypen

Insofern sprechen wir mit stofflichen oder tiefpotenzierten Arzneien zu-
nachst die Tatigkeit der Wesensglieder im Verdauungssystem an, um die
Substanz dann langsam durch das innere Potenzieren des Organismus hin-
durch zur Wirkung auf die rhythmischen und Nervenprozesse zu bringen.
Mit mittleren bis hohen Potenzen hingegen Uberspringt man dieses innere
Potenzieren des Menschen und wirkt unmittelbar auf die rhythmischen bzw.
Nerven-Sinnesvorgange.

Da mit zunehmender Potenzierung die bildhaft-imponderable Arzneiwirkung
zunimmt und damit meist auch die Wirkungsdauer, wahrend andererseits
ihre stofflich-ponderable Substanzwirkung zurlcktritt, werden hohere Poten-
zen am besten in selteneren kleineren Einzeldosen verabreicht. Allerdings
kann die Frequenz, in der eine Dosiswiederholung nétig ist, individuell sehr
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verschieden sein: Je junger der Patient ist und je akuter seine Erkrankung ver-
lauft, umso haufiger kann (auch bei hoheren Potenzierungen) eine erneute
Gabe notwendig werden. — Allgemein kann als Anhaltspunkt gelten, was in
Abb. 12 dargestellt ist.

7.3 Das salutogenetische Gesamtkonzept: erganzende TherapiemaBnahmen

Leitfrage 11: Werden erganzende Arzneien oder Therapiemafnahmen be-
notigt, die die Reaktionsfahigkeit des Patienten fordern?

Das arztliche Gesprach sollte neben der Arzneiwahl, der Ernahrung und
Diatetik die Lebensrhythmen und -gewohnheiten ebenso einbeziehen wie
den Genussmittelkonsum. So ist z.B. regelmaliger Alkoholkonsum bei chro-
nischen Erkrankungen problematisch, da der Alkohol die Ich-Krafte als die
wichtigsten Selbstheilungskrafte erheblich schwacht. Die anthroposophische
Arzneitherapie kann bei regelmaRRigem Alkohol- oder Drogenkonsum in ihrer
Wirksamkeit erheblich abgeschwacht, ja unwirksam werden (so z.B. bei
rheumatischen und Autoimmunerkrankungen, wo eine differenzierte
immunmodulierende Wirksamkeit erzielt werden soll). Besonders wichtig ist
es, die fir den Einzelnen richtige, moglichst bildhaft-anschauliche Sprache zu
finden, die ihm das anthroposophische Therapiekonzept veranschaulicht und
ihn zur Mitarbeit motiviert.

Weiterhin ist zu achten auf:

- Die notige Ruhe, z.B. das Hinlegen nach Injektionen oder Nachruhe nach
Badern, Heileurythmie u.a. herausfordernden Therapien.

« Die rhythmische Gestaltung des Tageslaufs, der Arbeit, besonders auch der
PC-Arbeit, Stressbegrenzung gerade bei Uberreizten und atherisch ge-
schwdchten Menschen.

- AuBere Anwendungen, besonders bei neurasthenischen Patienten.

« Die kompositorische Gesamtordnung der Therapie: Zu welcher Tageszeit
passt welches Arzneimittel und wie konnen die Einzelwirkungen zu einer
Gesamtkomposition zusammenklingen? Im Tagesrhythmus folgend
konnen z.B. tierische, pflanzliche, mineralisch-metallische Heilmittel ahn-
licher Wirkrichtung aufeinanderfolgen, oder man fasst sie in einer Misch-
spritze zusammen, um Lebens-, Empfindungs- und Ich-Organisation ge-
meinsam anzusprechen.

7.4 Wirksamkeitsbeurteilung und Prognostik

Leitfrage 12: An welchen subjektiven und objektiven Parametern wird man
voraussichtlich das Eintreten der erhofften Arzneiwirkung beobachten
kénnen?

Dieses Feld bedarf besonders der arztlichen Erfahrung, da es hinsichtlich der
Krankheit und der jeweiligen Arznei unterschiedliche GesetzmaRigkeiten
gibt. So gibt es langsam wirkende Arzneien wie z.B. Barium- oder Bleiver-
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bindungen und schnell wirkende wie z.B. Merkur- oder Eisenverbindungen.
Die parenterale Anwendung, z.B. subcutane Injektion, ermoglicht oft eine
Wahrnehmung des Wirksamkeitseintritts innerhalb von 30 bis 60 Minuten.
Je akuter die Erkrankung beginnt und je juinger der Patient, umso stlirmischer
kénnen auch Heilvorgange verlaufen. Bei der chronischen Polyarthritis z.B.
haben Patienten mit stiirmisch oder auch fieberhaft beginnenden Initial-
stadien nach allgemeiner rheumatologischer Erfahrung eine bessere Lang-
zeitprognose als solche mit einem schleichenden Krankheitsbeginn.

Bei chronischen Krankheitsbildern bessern sich die krankheitsspezifischen
Leitsymptome mit unterschiedlicher Geschwindigkeit: Bei der chronischen
Polyarthritis z.B. bessern sich zuerst Schmerzen und Allgemeinbefinden
(durchschnittlich innerhalb von 2-4 Wochen), dann die Schwellungen und
entzlindlichen Laborparameter (innerhalb von 4-12 Wochen, noch tief-
greifender nach 6-8 Monaten); die Ebene des physischen Leibes, d.h. die im
Rontgenbild sichtbare Knorpel- und Knochendestruktion, wird erst nach

9 —12 Monaten der anthroposophischen Therapie erreicht, ganz ahnlich wie
bei konventioneller Immunsuppression. Ahnlich wie die Krankheit mit
Befindensveranderungen beginnt (d.h. sich im Missverhaltnis der oberen zu
den unteren Wesensgliedern ausdriickt) und sich dann erst langsam auf der
Ebene des Flussigkeitsorganismus und dann der physischen Kérperform
manifestiert, so ist auch bei der Beobachtung der anthroposophisch geflihr-
ten Therapieverlaufe mit einem langsamen ,Absteigen” der Therapiewirk-
samkeit von der seelisch-geistigen Ebene zu den unteren Wesensgliedern hin
zu rechnen, und es ist wichtig, dass die Hoffnungskrafte von Arzt und Patient
nicht gelahmt werden durch unrealistische Zeitvorstellungen in der Erwar-
tung der Therapiewirkungen.

Patienten, die im ersten oder zweiten Gesprach Ich-Fahigkeiten zeigen, wie
z.B. Geduld, die Bereitschaft, an sich zu arbeiten, eigene Schwachen einzu-
gestehen und Lebensgewohnheiten zu andern, haben nach Beobachtung des
Autors bei Autoimmunerkrankungen z.B. eine deutlich bessere Langzeit-
prognose als seelisch starker gestort erscheinende Kranke oder solche mit
Suchttendenzen oder haufigerem Alkoholkonsum.

Bei langeren (z.B. stationaren) Behandlungsphasen schwerkranker Patienten
lasst sich beobachten, wie von Woche zu Woche eine Vertiefung und schritt-
weise Verinnerlichung geschieht, die von der gegenseitigen Wahrnehmung
uber eine erste Besserung und dann eine Krise in der 3. Woche zur seelischen
Vertiefung und dem Aufkommen der Frage nach dem biografischen Motiv
der eigenen Krankheit in der 4. Woche hintberfiihrt. Es folgen dann die ,Er-
haltung“ und das Wachstum, die Weiterentwicklung der angeregten Lebens-
prozesse, bis schlieBlich in der 7. Woche das therapeutische Bemuhen eine
Abrundung in sich erfahrt und ,ein neuer Mensch entsteht®, also das thera-
peutische Bemuhen in einen dauerhaften Verwandlungsprozess tibergeht.*
Auch bei der Wiederholung einer duBeren Anwendung oder anderer thera-
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peutischer MaBnahmen wie z.B. einer Injektion ist die Therapie nicht unbe-
dingt gleich abzusetzen, wenn es beim ersten bis dritten Mal zu gewissen
Nebenwirkungen oder krisenhaften Symptomverscharfungen kommt. Wenn
der zugrunde liegende therapeutische Gedanke stimmt, kommt die eigent-
liche erwiinschte Heilwirkung oft erst ab dem vierten Mal zur Beobachtung
und ist dann gerade besonders tiefgehend und anhaltend.

Hier ist der Rhythmus des Ich angesprochen, das seine Entwicklung von Tag
zu Tag kraft der Erinnerung weiterfuhrt. Tdgliche MafSnahmen sprechen
daher besonders die Ich-Krafte an.

Das zuvor angeflihrte Beispiel der Veranderung des Patientenbefindens von
Woche zu Woche zeigt die GesetzmaRigkeit der Empfindungsorganisation
des Astralleibes, der sich im Wochenrhythmus weiterentwickelt.

Der Monatsrhythmus hingegen, der die Rhythmik der weiblichen Fortpflan-
zungsorgane bestimmt, ist ein Rhythmus, der sich besonders auf den Ather-
leib bezieht. Bei chronisch Kranken kann man Besserungen des Befindens
meist nach einigen Wochen sehen (astralischer Rhythmus), schwere Erschop-
fungen der Lebenskrafte im Ganzen oder z.B. der blutbildenden Krafte des
Knochenmarks brauchen Monate. So kann man beobachten, dass eine neue
Dimension aufgestoRen wird, wenn die Therapie sieben Mal durch den
Rhythmus des Atherleibes (den Monatsrhythmus) gegangen ist, und noch
einmal dann, wenn das therapeutische Bemuhen langfristig Uber Jahre
durchgetragen wird. In der Behandlung besonders komplizierter, therapie-
refraktarer Falle rheumatischer Erkrankungen wird erkennbar, dass bei einem
zunachst eher hoffnungslos aussehenden Therapieverlauf im 4. Jahr der
anthroposophischen Therapie ein Durchbruch erfolgt, wo es dann plotzlich
und dauerhaft viel rascher vorwarts geht als in den davorliegenden Jahren,
und die Erkrankung bis zum 7. Jahr ausheilen kann. Hier wird ahnungsweise
erlebbar, wie der physische Leib im Jahresrhythmus zu einer tiefgehenden
Verwandlung fahig ist."’

Fir die Prognostik des Einzelfalles und die zeitliche Konzeption anthropo-
sophischer Therapie ist es daher hilfreich, diese vier verschiedenen Geschwin-
digkeiten der menschlichen Wesensglieder in ihrer Weiterentwicklung ein-
zubeziehen. Durch die tagliche Gabe sprechen wir die Ich-Krafte an, wochent-
liche Wiederholungen oder auch wochentlich angelegte Pausen sprechen
den Astralleib an eine in Monatsrhythmen strukturierte Therapie regt den
Atherleib an und bei physischen Veranderungen wie z.B. knéchernen Defor-
mationen oder Umbauprozessen ist auf den Jahresrhythmus als den Rhyth-
mus des physischen Leibes zu achten.
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Anmerkungen

1 Diese Betrachtungsweise wird von namhaften Autoren mit dem Paradigmenwechsel in der Medizin, dem
Lerkenntnistheoretischen Wandel der Medizin von der morphologischen {iber die funktionelle zur
informationell-kybernetischen Betrachtungsweise” (Hilgers/Frank 1992, 164) in Verbindung gebracht.
Anthroposophisch betrachtet liegt hier der Fortschritt der Medizin von der Konzentration auf rein physische
Veranderungen (Morphologie) zur Betrachtung von Stdrungen des Lebenskréfteleibes (rein funktionelle Sto-
rungen) und schlieBlich zu regulativen Imbalancen komplex vernetzter, einander gegenseitig wahrnehmender
(Information austauschender) Systeme (Empfindungsorganisation) zugrunde.

2 Inder Biologie kann bis heute dieses Phanomen nicht aus Kapillarkraften und dem osmotischen Druck der
Waurzeln allein erklart werden. Vielmehr vollzieht die Pflanze in den Blattern aus ihren Lebenskréften heraus
einen geregelten Stoffwechsel mit der Umgebung einschlieRlich der Transpiration, die eine Art ,saugender”
Wirkung auf die in den LeitgefalRen aufsteigenden Safte austibt (Larcher 1994, 191f.).

3 Weitere Beispiele zum Verstandnis der vier Wesensglieder siehe z.B. in Gerlach et al. 2007.

4 Vgl. Steiner R. GA 55. S. 109ff. sowie auch GA 61, S. 52f., und GA 13, S. 425. Im letztgenannten Buch ist die
Entwicklung und Riickbildung der Hiillen des Ich synoptisch in drei Schritten geschildert.

5 Die konventionell naturwissenschaftlich ausgerichtete Psychiatrie forscht in derselben Richtung — nur sucht
sie solche Stoffwechselstdrungen nur im Gehirnstoffwechsel selbst. Aus anthroposophischer Sicht ist jedoch
der ganze Leib Grundlage des Seelischen, insbesondere der Willensentfaltung, um die es hier vornehmlich
geht; daher sind die primaren Storungen und die Ansatzpunkte fiir die Therapie im feineren Stoffwechsel der
groRRen eiweilbildenden Organe wie Lunge, Leber, Niere, Herz zu suchen.

6 Pharmazeutisch werden dazu bestimmte Heilpflanzen in mehreren Vegetationsperioden der Wirkung einer
sehr differenziert durchgefiihrten Metalldiingung ausgesetzt. Die Wirkungsweise des Silbers und der Prozess
der Vegetabilisierung werden in einer folgenden Auflage dieses Werks ausftihrlich dargestellt.

7 Fir die Metalle ist gegeniiber den Nichtmetallen die hohere Dichte charakteristisch, bis hin zu Gold und
Platin, den dichtesten natiirlichen Elementen der Erde.

8 Vgl. zum sprunghaften Verlauf wissenschaftlicher Entwicklung durch typische (paradigmatische) Betrach-
tungsweisen Kuhn 1967.

9 Bei Krankheiten mit erst spat eintretenden uncharakteristischen seelischen Symptomen wie z.B. den Tumor-
erkrankungen oder auch bei stark wechselnden, vielfaltigen Symptomen (Autoimmunerkrankungen) kommt
daher diese Methodik an ihre Grenzen bzw. wird nur als Begleittherapie des Befindens neben ganz konventio-
neller ,Basistherapie” der Erkrankungen angewandt.

10 Bezeichnungen wie , Anti”biotikum , , Anti“depressivum, ,Anti“arrhythmikum, Beta,blocker”, Serotonin-
Wiederaufnahme,,hemmer”, Immun,,suppressivum” sind typische Namen fiir diese Klasse von Arzneimitteln.

11 Simon 1986, 1989

12 Die naturwissenschaftliche Astronomie spricht in ihren Darstellungen der Kosmogonie hier (grundsatzlich
dhnlich wie in den geisteswissenschaftlichen von R. Steiner) auch von einem sehr friihen, extrem heiflen und
strahlungsreichen Urzustand der reinen Energie- und Teilchenwirkung (Quark-, Hadronen-, Leptonen-Ara) und
der langsamen Abkiihlung und Verdichtung tiber die , Strahlungs-Ara” bis hin zum ,Materiekosmos” der
Gegenwart, wobei sie die Existenz vorausgegangener und folgender Entwicklungszyklen nicht ausschlie@t
(Zimmermann/Weigert 1995, S. 192-202; Ronan 1985,196ff., Herrmann 2000, 2071f.).

13 Vgl. Simon L. 1996, 152-260.

14 Vgl. Steiner R. GA 143, S. 155f. und GA 155, S. 16f.

15 Vgl. Steiner R. Wegman I. GA 27. Kap. 15, Das Heilverfahren, 2. Absatz.

16 Vgl. Steiner R. GA 170. Das Rétsel des Menschen — Die geistigen Hintergriinde der menschlichen Geschichte.
7..9.und 15. Vortrag.

17 Vgl. Steiner R. GA 107. Geisteswissenschaftliche Menschenkunde. 11. Vortrag.
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Journal of Anthroposophic Medicine

c/o Gemeinschaftskrankenhaus Havelhohe
Kladower Damm 221

14089 Berlin, Deutschland

Tel: +49-30-365 014 63

Fax: +49-30-368 038 91

[= redaktion@merkurstab.de

[ www.merkurstab.de

Abonnements und
Probehefte bestellen unter
> www.merkurstab.de

Der Merkurstab

Zeitschrift fiir Anthroposophische Medizin
Journal of Anthroposophic Medicine



mailto:vademecum@gaed.de
http://www.gaed.de/
mailto:redaktion@merkurstab.de
http://www.merkurstab.de/
http://www.merkurstab.de/index.php5?page=104&lang=0
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Anthroposophische Arzneimittel

Anthroposophische Arzneimittelhersteller

ABNOBA GmbH
Hohenzollernstr. 16

75177 Pforzheim, Deutschland
Tel: +49-7231-315 050

Fax: +49-7231-358 714

[= info@abnoba.de

[= www.abnoba.de

Birken GmbH

Streiflingsweg 11

75223 Niefern-Oschelbronn, Deutschland
Tel: +49-7233-9749-0

Fax: +49-7233-9749-209

[ info@imlan.com

[= www.imlan.de

HELIXOR Heilmittel GmbH & Co. KG
Fischermthle 1

72348 Rosenfeld, Deutschland

Tel: +49-7428-935-0

Fax: +49-7428-935-112

[= mail@helixor.de

[= www.helixor.de

HELIXOR Osterreich

Distribution via

Germania Pharmazeutika GesmbH.
Schuselkagasse 8

1150 Wien, Osterreich

Tel: +43-1-9823399

Fax: +43-1-9823399-24

[ office@germania.at

[ www.germania.at

NOVIPHARM Gesellschaft m.b.H.
Klagenfurterstr. 164

9210 Pdrtschach/Karnten, Osterreich
Tel: +43-4272-2751-0

Fax: +43-4272-3119

[ office@novipharm.com

[=> www.novipharm.com


mailto:info@abnoba.de
http://www.abnoba.de/
mailto:info@imlan.com
http://www.imlan.de/
mailto:mail@helixor.de
http://www.helixor.de/
mailto:office@germania.at
http://www.germania.at/
mailto:office@novipharm.com
http://www.novipharm.com/
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WALA Heilmittel GmbH

Dorfstr. 1

73087 Bad Boll/Eckwalden, Deutschland

Tel: +49-7164-930-0

Fax: +49-7164-930-297

[ info@wala.de

[ www.wala.de

Internationale Vertriebspartner siehe [ www.wala.de/international/

WALA Osterreich
Distribution via

Apotheke zum rothen Krebs
Lichtensteg 4

1010 Wien, Osterreich

Tel: +43-1-533 6791

Fax: +43-1-533 6791-20

[ krebsapotheke@utanet.at
[ www.krebsapotheke.at

WALA Schweiz GmbH
Barenplatz 2

3011 Bern, Schweiz
Tel: +41-31-388 8010
Fax: +41-31-388 8011
[= info@wala.ch

[= www.wala.ch

Weleda AG

Mohlerstr. 3-5

73525 Schwabisch Gmiind, Deutschland
Tel: +49-7171-919-0

Fax: +49-7171-919-362

[= med-wiss@weleda.de

= www.weleda.de

Weleda AG

Dychweg 14

4144 Arlesheim, Schweiz
Tel: +41-61-705 21 21
Fax: +41-61-705 2310

[> dialog@weleda.ch
[ www.weleda.ch


mailto:info@wala.de
http://www.wala.de/
http://www.wala.de/international/
mailto:krebsapotheke@utanet.at
http://www.krebsapotheke.at/
mailto:info@wala.ch
http://www.wala.ch/
mailto:med-wiss@weleda.de
http://www.weleda.de/
mailto:dialog@weleda.ch
http://www.weleda.ch/
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Weleda Ges.m.b.H & Co. KG
Hosnedlgasse 27

1220 Wien, Osterreich

Tel: +43-1-256 60 60

Fax: +43-1-259 42 04

[-> dialog@weleda.at

= www.weleda.at

Weleda New Zealand Ltd.

302 Te Mata Road, P.O.Box 8132
Havelock North 4157, Neuseeland
Tel: +64-6-872-8700

Fax: +64-6-872-8743

[ weleda@weleda.co.nz

= www.weleda.co.nz

Weleda North America
Customer Care

1 Closter Road, P.O. Box 675
Palisades, NY 10964, USA
Tel: +1800-2411030

Fax: +1 800-280 4899

[= info@weleda.com

= www.usa.weleda.com

Weleda S.A.

9, rue Eugene Jung

68330 Huningue, Frankreich
Tel: +33-389-696 800

Fax: +33-389-910 521

[ service.medical@weleda.fr
= www.weleda.fr

Weleda UK Ltd

Heanor Road

llkeston, Derbyshire DE7 8DR, Grossbritannien
Tel: +44-115-944-8222

Fax: +44-115-944-8210

[= sales@weleda.co.uk

= www.weleda.co.uk


mailto:dialog@weleda.at
http://www.weleda.at/
mailto:weleda@weleda.co.nz
http://www.weleda.co.nz/
mailto:info@weleda.com
http://www.usa.weleda.com/
mailto:service.medical@weleda.fr
http://www.weleda.fr/
mailto:sales@weleda.co.uk
http://www.weleda.co.uk/
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Apotheken fiir Rezepturarzneimittel

Die folgenden Apotheken verfligen lUber Erfahrung in der Herstellung und
Abgabe anthroposophischer Rezepturarzneimittel. Die Auflistung ist nicht
vollstandig.

Anthropharma

Anthropharma, Saner Apotheke AG
Hauptstrasse 20, 4242 Laufen, Schweiz

Tel: +41-79 436 15 61 = Fax: +41 860 79 436 15 61
[= contact@anthropharma.com

[ www.anthropharma.com

Apotheke an der Weleda

Mohlerstrale 1, 73525 Schwabisch Gmiind, Deutschland
Tel: +49-7171-874 44-0 = Fax: +49-7171-874 44-24

[= kontakt@apotheke-weleda.de

[ www.apotheke-weleda.de

Barlach-Apotheke

Hauptstral3e 80, 73087 Boll, Deutschland
Tel: +49-7164-6041 = Fax: +49-7164-126 44
[=> info@barlach-apotheke-boll.de

[=> www.barlach-apotheke-boll.de

See-Apotheke Bodolz

Untere Steig 2, 88131 Bodolz

Tel: +49-8382-268 66 * Fax: +49-8382-24106
[-> seeapotheke@seeapotheke.de

[ www.seeapotheke.de

Sonnen-Apotheke

Bahnhofstrale 4, 71332 Waiblingen, Deutschland
Tel: +49-7151-511 14 = Fax: +49-7151-562 686

[= info@sonnen-apotheke-wn.de

Stitzenburg-Apotheke

Hohenheimer StraBe 38, 70184 Stuttgart, Deutschland
Tel: +49-711-241396 = Fax: +49-711-234 9118

[-> apo@stitzenburg.de

[ www.stitzenburg.de

Apotheke zur Maria Hilf

PerchtoldsdorferstraRe 5, 1230 Wien, Osterreich

Tel: +43-1-865 93 10 = Fax: +43-1-869 51 81

[ moh.sa@aon.at

[= manufaktur@mandorla.at: Fiir anthroposophische Magistralpraparate


mailto:contact@anthropharma.com
http://www.anthropharma.com/
mailto:kontakt@apotheke-weleda.de
http://www.apotheke-weleda.de/
mailto:info@barlach-apotheke-boll.de
http://www.barlach-apotheke-boll.de/
mailto:seeapotheke@seeapotheke.de
http://www.seeapotheke.de/
mailto:info@sonnen-apotheke-wn.de
mailto:apo@stitzenburg.de
http://www.stitzenburg.de/
mailto:moh.sa@aon.at
mailto:manufaktur@mandorla.at
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Weleda UK pharmacy

Heanor Road

llkeston, Derbyshire DE7 8DR, Grossbritannien
Tel: +44-115-944-8222 = Fax: +44-115-944-8210
[= sales@weleda.co.uk

= www.weleda.co.uk

Versandapotheken und Internationale Apotheken

Weitere Informationen finden Sie im Versandapothekenregister des
Deutschen Instituts fiir Medizinische Dokumentation und Information
(DIMDI): = www.dimdi.de/static/de/amg/var/index.htm

Internationale Ludwigs-Apotheke

Kontakt: Simone Otto, Andrea Selmayr

Neuhauser Str. 1

80331 Miinchen, Deutschland

Telephone: +49-89-550507-0 * Fax: +49-89-550507-1M1
[= info@ludwigsapo.de

[ www.ludwigsapo.de

Apotheke an der Weleda

Mohlerstralie 1

73525 Schwabisch Gmiind, Deutschland

Tel: +49-7171-874 44-0 = Fax: +49-7171-874 44-24
[= kontakt@apotheke-weleda.de

[ www.apotheke-weleda.de

Barlach-Apotheke

Hauptstralle 8o

73087 Boll, Deutschland

Tel: +49-7164-6041 = Fax: +49-7164-126 44
[=> info@barlach-apotheke-boll.de

[=> www.barlach-apotheke-boll.de

Internationale Apotheke Dr. Bernd Miller OHG
Kontakt: Nikolaus Kondraschov

Konigstr. 70

70173 Stuttgart, Deutschland

Tel: +49-711-224 7820 * Fax: +49-711-224 7832
[= kondraschov@interapo.com

[ www.interapo.com


mailto:sales@weleda.co.uk
http://www.weleda.co.uk/
http://www.dimdi.de/static/de/amg/var/index.htm
mailto:info@ludwigsapo.de
http://www.ludwigsapo.de/
mailto:kontakt@apotheke-weleda.de
http://www.apotheke-weleda.de/
mailto:info@barlach-apotheke-boll.de
http://www.barlach-apotheke-boll.de/
mailto:kondraschov@interapo.com
http://www.interapo.com/
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Anthroposophische Arztegesellschaften

Zahlreiche Adressen von Kliniken, therapeutischen Einrichtungen, Arzten und
Verbanden finden Sie auf den Websites der genannten Arztegesellschaften.

Arztegesellschaften im deutschsprachigen Raum

DEUTSCHLAND
Gesellschaft Anthroposophischer Arzte in Deutschland e.V. (GAAD)
Roggenstralie 82, 70794 Filderstadt

Tel: +49-711-77 99 711 = Fax: +49-711-77 99 712
[ www.gaed.de

OSTERREICH

Gesellschaft fiir Anthroposophische Medizin in Osterreich (GAMO)
Tilgnerstral3e 3,1040 Wien

Tel: +43-1-504 4908 = Fax: +43-1-504 8404

[ info@anthromed.at

= www.anthromed.at

SCHWEIZ

Vereinigung anthroposophisch orientierter Arzte in der Schweiz (VAOAS)
Pfeffingerweg 1, 4144 Arlesheim

Tel: +41-61-705 75 11 = Fax: +41-61-705 75 12

[ info@vaoas.ch

[ www.vaoas.ch

Arztegesellschaften weltweit

Eine aktuelle Ubersicht iber internationale Adressen und Kontakte bietet
auch die Website der IVAA = www.ivaa.info.

Internationale Vereinigung Anthroposophischer Arztegesellschaften (IVAA)
c/o0 Medizinische Sektion am Goetheanum

Rutiweg 45, 4143 Dornach, Schweiz

Tel: +41-61-706 42 90 = Fax: +41-61-706 42 91

EU-Liaison Buro: Rue du Trone 194, 1050 Bruxelles, Belgien

Tel: +32-2-644 00 20

[= contact@ivaa.info

= www.ivaa.info

Medizinische Sektion am Goetheanum
Postfach, 4143 Dornach 1, Schweiz

Tel: +41-61-706 42 90 = Fax: +41-61-706 42 91
[ sekretariat@medsektion-goetheanum.ch
[ www.medsektion-goetheanum.ch


http://www.gaed.de/
mailto:info@anthromed.at
http://www.anthromed.at/
mailto:info@vaoas.ch
http://www.vaoas.ch/
http://www.ivaa.info/
mailto:contact@ivaa.info
http://www.ivaa.info/
mailto:sekretariat@medsektion-goetheanum.ch
http://www.medsektion-goetheanum.ch/
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ARGENTINIEN

AAMA Asociacion Argentina de Medicina Anthroposofica
Ramallo 2606, C1429 DUT, Buenos Aires

Tel: +54-11-4703 4152 = Fax: +54-11-4703 4152

[ aama_med®@yahoo.com.ar

[ www.medicosescolares.com.ar

AUSTRALIEN

Australian Anthroposophical Medical Ass. Inc.

Dr. Antony Underwood, Suite 2, Level 2, Gordon Centre
802-808 Pacific Highway, Gordon, NSW 2072

Tel: +61-2-9418 1388 * Fax: +61-2-9418 1418

[-> aunderwood@bigpond.com

BELGIEN

Belgische Vereniging van Antroposofisch georiénteerde Artsen
Suzanne Lilarstraat 55, 9gooo Gent

Tel: +32-9 22166 52 = Fax: +32-9 2217710

[= ma.sch@skynet.be

[ www.antroposofischegeneeskunde.be

BRASILIEN

Associacao Brasileira de Medicina Antroposofica

Rua Regina Badra 576, Alto da Boa Vista, 04641-000 Sao Paulo
Tel: +55-11-247 3030 = Fax: +55-11-247 3030

[=> prosper.air@openlink.com.br

[ www.sbma.com.br

DANEMARK

Dansk Selskab for antroposofisk Medicin
c/o Inge Alsted Pedersen

Maaglegards Alle 110 st, 2860 Spborg

Tel: +45-39 671159 * Fax: +45-39 661154
[= inge.peter.alsted@mail.dk

ESTLAND

Eesti Antroposoofiliste Arstide Selts
Jakobi 37, 51006 Tartu

Tel: +372-27-421 471 = Fax: 4372-27-421 471
[ ylle.pechter@kliinikum.ee

[ www.antroposoofia.ee

FINNLAND

Antroposofisen laaketieteen laakariyhdistys ry

c/o Reijo Kurppa, Koulutuvantie 23 D, 00680 Helsinki
Tel: +358-9-587 04 08 = Fax: +358-9-859 4108


mailto:aama_med@yahoo.com.ar
http://www.medicosescolares.com.ar/
mailto:aunderwood@bigpond.com
mailto:ma.sch@skynet.be
http://www.antroposofischegeneeskunde.be/
mailto:prosper.air@openlink.com.br
http://www.sbma.com.br/
mailto:inge.peter.alsted@mail.dk
mailto:ylle.Pechter@kliinikum.ee
http://www.antroposoofia.ee/
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[= peter.zimmermann@fimnet fi
[ www.antroposofinenlaaketiede.fi

FRANKREICH
Siehe Website der IVAA = www.ivaa.info oder schreiben Sie eine E-Mail an
[> contact@ivaa.info.

GEORGIEN

Dr. Tamriko Waschakidse

Guramischwili 72, 380012 Tbilissi

Tel: +99-532-608825 * Fax: +99-532-608825
[ umn®@access.sanet.ge

GROSSBRITANNIEN

Anthroposophical Medical Association

c/o0 Medical Section Office

53 Cainscross Road, Stroud, Gloucester GLg 4EX

Tel: +44-1453 762151
[= medical.section@yahoo.co.uk

ISRAEL

Israeli Association for Anthroposophical Medicine
Dr. Meron Barak, Harduf, 17930 Israel

Tel: +972-4-9059365 = Fax: +972-4-9501713

[-> meron@harduf.org.il

ITALIEN

Societa Italiana di Medicina Antroposofica
Via Privata Vasto 4, 20121 Milano

Tel: +39-02-2892900 * Fax: +39-02-2892900
[ segreteria@medicinaantroposofica.it

[ www.medicinaantroposofica.it

KANADA

Canadian Anthroposophic Medical Association

Kenneth McAlister MD, 7-9100 Bathurst Street, Suite # 2
Hesperus Community, Thornhill, Ontario L4J 8C7

Tel: +1-905-882 49 49 * Fax: +1-905-882 0560

[= dr.k.mca@home.com

LETTLAND

Latvijas antroposofo arstu asociacija
Anda Flaumane

Vienibas gatve 45,1004, Riga

Tel: +371-29-128610

[= flaumane®@inbox.lv


mailto:peter.zimmermann@fimnet.fi
http://www.antroposofinenlaaketiede.fi/
http://www.ivaa.info/
mailto:contact@ivaa.info
mailto:umn@access.sanet.ge
mailto:umn@access.sanet.ge
mailto:medical.section@yahoo.co.uk
mailto:meron@harduf.org.il
mailto:segreteria@medicinaantroposofica.it
http://www.medicinaantroposofica.it/
mailto:dr.k.mca@home.com
mailto:flaumane@inbox.lv
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NEUSEELAND

New Zealand Association of Anthroposophical Doctors (NZAAD)
Dr. Roger Leitch, 11 Woodford Rd. Mt. Eden, Auckland 1103

Tel: +64-963-10 477 = Fax: +64-963-15 907

[= rleitch@titan.co.nz

[=> www.anthroposophy.org.nz

NIEDERLANDE

Nederlandse Vereniging van Antroposofische Artsen
Postbus 839, 3700 AV Zeist

Tel: +31-30-6945544 * Fax: +31-30-6945539

[= winkler@therapeuticumcalendula.nl

[ www.nvaa.nl

NORWEGEN

Norske Legers Forening for Antroposofisk Medisin
c/o Dr. Anette Bender, Oscarsgatan 12, 0352 Oslo
Tel: +47-22-955 074

[-> anette.bender@broadpark.no

PERU

Asociacion Peruana de Medicina Antroposofica
Francisco de Zela 2672, Lima 14

Tel: +51-1-4420528 = Fax: +51-1-4420528

[= yvanvillegas@terra.com.pe

PHILIPPINEN

Philippine Association of Anthroposophic Health Practitioners Inc. (PAAHPI)
c/o Dr. Paulita Villegas Baclig

23 Aries Street, Villa Ernesto Phase |

9000 Gusa, Cagayan de Oro, Mindanao Philippines

Tel: +63-8822-732548 * Fax: +63-8822-732548

Mobile: 02-0917-7065398

[=> familymd@mozcom.com

Polski Towarzystwo Medycyny Antropozoficznej
c/o Dr. Ewa Wasniewska

ul. Wzgorze Bernadowo 300/1, 81-531 Gdynia
Tel: +48-58-6202775 = Fax: +48-58-6619195

[-> genesis@oknet.com.pl

RUMANIEN

Asociatiei Medicilor pentru o Medicina Completata cu Cunostinte
Antroposofice

Masloc nr. 146, 307270 Timis

[=> schneider_delia@yahoo.com


mailto:rleitch@titan.co.nz
http://www.anthroposophy.org.nz/Sections/Medical/Associations/NZAAD/NZAAD.htm
mailto:winkler@therapeuticumcalendula.nl
http://www.nvaa.nl/
mailto:anette.bender@broadpark.no
mailto:yvanvillegas@terra.com.pe
mailto:familymd@mozcom.com
mailto:genesis@oknet.com.pl
mailto:schneider_delia@yahoo.com
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RUSSLAND

Union of Anthroposophical Doctors of Russia
Denis Kochetchkine, A/g 180, 196128 St. Petersburg
Tel: +7-81-23 25 23 64 * Fax: +7-81-2147 24 37

[=> anthromedru@fromru.com

SCHWEDEN

LAOM - Lakarforeningen for Antroposofisk Orienterad Medicin
Box 78, 15391Jarna

Tel: +46-8-55171883 = Fax: +46-8-55171883

[ kristian.holmberg@telia.com

SPANIEN

Nueva Asociacion Médica Antroposéfica de Espafia (N.AM.A.)
c/o José Moncasi 11, 1° izda; 50006 Zaragoza

[ mmfalero@wanadoo.es — mediart@inicia.es

SUDAFRIKA

Anthroposophical Medical Association in Southern Africa
Syringa Medical and Therapeutical Centre

4 Wembley Avenue, 7800 Plumsted

Tel: +27-21-7622364 = Fax: +27-21-7611973

[-> gwaymes@pharma.co.za

TSCHECHIEN

Ceska Spolecnost Anthroposofickych Lékaru
Starodejvicka 8,160 oo Praha 6

Tel: +42-2-2431 6525 = Fax: +42-2-2431 6525
[= jana.kratukova@nemsem.cz

UKRAINE

Ukrainian Anthroposophic Medical Association

Dr. Gregory Kostinskyy, Vita poteschtova, Nezabethnnosti 4,
Kievo-Svjatoschinski Raion

Tel: +38-044-2510709 = Fax: +38-044-2510709

[-> protos@g.com.ua

USA

Physicians Association for Anthroposophical Medicine
1923 Geddes Avenue, Ann Arbor, MI 48104-1797

Tel: +1-734-930 9462 = Fax: +1-734-6621727

[-> paam@anthroposophy.org

[ www.paam.net


mailto:anthromedru@fromru.com
mailto:kristian.holmberg@telia.com
mailto:mmfalero@wanadoo.es
mailto:mediart@inicia.es
mailto:gwaymes@pharma.co.za
mailto:jana.kratukova@nemsem.cz
mailto:protos@g.com.ua
mailto:paam@anthroposophy.org
http://www.paam.net/
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Pharmazeutengesellschaften

Gesellschaft Anthroposophischer Apotheker in Deutschland e.V. (GAPiD)
Roggenstr. 82

70794 Filderstadt, Deutschland

Tel: +49-711-779 9713 * Fax: +49-711-779 97 12

[» info@gapid.de

[ www.gapid.de

Osterreichische Gesellschaft anthroposophischer Pharmazeuten (OGAPh)
Hosnedlgasse 27

1220 Wien, Osterreich

Tel: +43-1-256 60 60 * Fax: +43-1-256 60 60-50

[ office@oegaph.at

Verband fiir Anthroposophisch Erweiterte Pharmazie in der Schweiz (VAEPS)
Sekretariat

Spalenring 71

4055 Basel, Schweiz

Tel: +41-61-228 79 26 = Fax: +41-61-228 79 26

[> vaeps@gmx.ch

[ www.vaeps.ch

International Association of Anthroposophic Pharmacists (IAAP)
Goetheanum, Medizinische Sektion

Postfach

4143 Dornach 1, Schweiz

[ info@iaap.org.uk

[ www.iaap.org.uk


mailto:info@gapid.de
http://www.gapid.de/
mailto:office@oegaph.at
mailto:office@oegaph.at
mailto:vaeps@gmx.ch
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Arzneimittelverzeichnis

Leseprobe!

Inhalt unvollstandig. Enthalt nur Arzneimitteldarstellungen
zum Buchstaben C.

A Calendula ex herba 39, 40
Calendula (ext.) 40

Absinthium D1/Resina Laricis D3 141 Camphora 42
Aconitum 143 Cantharis 44,131
Agaricus comp. 136 Cantharis Blasen Globuli 165
Agaricus comp./Phosphorus 78 Cantharis Blasen Globuli und Inject 45
Agnus castus 144 Cantharis comp. 45
Ammi visnaga comp. 83 Carbo Betulae 47,127
Amnion 169 Carbo Betulae 5 %/Sulfur1% 49
Apatit/Phosphorus comp. K 138 Carbo Betulae comp. 50
Apis 72,78,120,126,131 Carbo Betulae cum Methano 51
Apis/Belladonna 40 Carbo Equiseti arvensis 52
Apis D3/Belladonna D3 49 Carbo Myrtilli 54
Aranea diadema 146 Carbo Pteridii aquilini 55
Argentum-Corpus vitreum 114 Carbo Tabaci 56
Argentum metallicum praeparatum 47 Cardiodoron® 42, 58,148
Argentum nitricum 39 Carduus marianus 64, 93
Arnika Essenz 73 Carduus marianus/Oxalis 66
Arsenicum album 32, 93 Carpellum Mali comp. 67
Arteria cerebri media 76 Cartilago comp. 68
Aufbaukalk 1und 2 78 Carum carvi 70
Aurum/Apis regina comp. 151 Cavum tympani 71

Cerebellum 72
Cerebellum comp. 72,73
Cerebrum comp. A 74
Cerebrum comp.B 75
Cerebrum, regio motorica 76
Cerit 77
Cerussit 78
Chalkopyrit 148
Chalkosin 53,148
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Chamomilla e radice 83
Chamomilla, Radix 83
Chamomilla, Radix/Citrus-Cydonia/Quarz 86
C Chelidonium 87
Chelidonium comp. Augentropfen 89, 96

Berberis eth. Decoct. 126
Berberis/Quarz 141
Berberis/Urtica urens 142
Brandessenz 44

Bronchi Plantago Inject 110
Bryophyllum 119,148
Bryophyllum Argento cultum 127
Bryophyllum Mercurio cultum 110

Cactus comp. Il 31 Chelidonium/Curcuma comp. 90, 93
Cactus ex herba 31 Chelidonium e planta tota 87
Calcium Quercus 32,99 Chelidonium e radice 87

Calcium silicicum comp. 36 Chelidonium Ferro cultum o1
Calendula Augentropfen 37 Chelidonium Rh D4 Augentropfen 89
Calendula Babycreme 38 Choleodoron® 93, 101

Calendula-Essenz 39 Chrysolith 96
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Cichorium 98,119

Cichorium e planta tota 98
Cichorium/Pancreas comp. 101
Cichorium Plumbo cultum g9, 103
Cichorium Stanno cultum 105
Cimicifuga comp. 107

Cinis capsellae comp. N 108

Cinis Equiseti arvensis 109

Cinis Glechomatis 110, 1M

Cinis Tabaci 56, 110, 112

Cinis Urticae Ferro cultae 110, 113
Cissus-Ossa 114

Citrus e fructibus/Cydonia e fructibus 115,117, 141
Citrus, Pericarpium 117
Citrus/Quarz comp. 86

Clematis recta 118

Cocculus 119

Cocculus comp. 119

Cochlea 120

Cochlearia armoracia (ext.) 121
Cochlearia officinalis 121,123

Coffea tosta 124

Colchicum 139,148

Colchicum comp., Unguentum 126
Colchicum e planta tota 125-126
Colchicum, Tuber 125

Colchysat Salbe 127

Colocynthis 129

Colocynthis e fructibus 129
Combudoron® 44,131

Conchae 133

Conchae comp. 136
Conchae/Quercus comp. K 138
Conium maculatum (ext.) 139
Conjunctiva 141

Corallium rubrum D6/Stibium D6 142
Corpus amygdaloideum 143

Corpus luteum 144

Corpus Vitreum-Stannum D4 114
Crataegus 145

Crataegus e foliis et fructibus 145
Crataegus Tropfen 145

Crotalus terrificus 146

Cuprit 148

Cuprum aceticum 150

Cuprum aceticum comp. 153
Cuprum aceticum/Zincum valerianicum 155
Cuprum (ext.) 156

Cuprum metallicum 161

Cuprum metallicum praeparatum 80, 120, 162
Cuprum metallicum praeparatum o,4 % Salbe 99
Cuprum/Nicotiana Salbe 45,157, 165
Cuprum sulfuricum 167

Cutis (feti) 169

Cynara scolymus 93
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D

Digestodoron® 136
Dyskrasit 126

Equisetum/Serum lactis 52
Erysidoron®1 40, 49,136
Erysidoron® 2 40
Eucalyptus comp. Paste 45
Eucalyptus Ol.10 % 45-46

F

Fel 9o

Ferrum sidereum 143
Fluorit 56,78
Formica 127

G

Galenit 17

Gencydo® 32,117
Gentiana 119
Gentiana Magen Globuli/Inject 101

H

Helleborus niger 126-127
Hepatodoron® 65, 93,101, 127
Hydrastis canadensis 142

K

Kupfer Salbe rot 52

Levisticum-Paukenmischung 71

M

Magnesit/Mamma comp. 139
Magnesium phosphoricum acidum 150
Magnesium phosphoricum comp. 120
Majorana Vaginalgel 33

Mandibula 136

Marmor D6/Stibium D6 142

Maxilla 136

Medulla ossium 136

Menodoron® 142
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Mercurialis Augentropfen 37
Mercurius vivus naturalis 39,136
Mezereum 44

Mundbalsam fliissig 123

N

Nausyn® 119
Nicotiana comp. 83
Nux vomica 119,157

(0)

Oleum camphoratum comp. 42
Olivenit 150

Onopordon comp. 58
Onopordon comp. mite 58

P

Pallasit D2 Salbe 143
Periodontium/Silicea comp. 136
Periodontium/Stannum comp. 136
Periosteum 78

Pertudoron®1 151

Pertudoron® 2 150

Phosphorus amorphus (ruber) 93
Plexus pulmonalis (Nervus vagus) 153
Plumbum mellitum 53

Plumbum metallicum 0,1 % Salbe 78
Plumbum silicicum 52
Pneumodoron®1 42
Pneumodoron® 2 42
Pulmo/Tartarus stibiatus Il 153,167
Pulsatilla 157

Pyromorphit 78

o)

Quarz 78,127
Quercus e cortice cum Calcio carbonico 32
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R

Realgar 93

Resina Laricis comp. Salbe 89, 96
Retina et Chorioidea 96

Rhus toxicodendron 33, 44, 136

S

Scleron® 146

Sepia 129

Silex-Lapis Cancri solutus 55,109
Silicea comp. 7

Solum Inject 72,78,120

Solum Ol 78

Stannum metallicum praeparatum 114
Staphisagria 46

Stibium arsenicosum 52

Stibium metallicum praeparatum 126
Sympathicus 56

Symphytum comp. WALA 68, 78

T

Taraxacum 64

Taraxacum Stanno cultum 91
Thenardit 167

Thyreodoron® Salbe 126,148
Tormentilla 142

Tormentilla comp. 142

Tuba auditiva 71

Tunica mucosa nasi 117

\"

Vincetoxicum 39
Viscum Mali 68,129
Viscum Pini 68

y4

Zincum valerianicum 33,150
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Stichwortverzeichnis
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Leseprobe!

Inhalt unvollstandig. Enthalt nur Arzneimitteldarstellungen
zum Buchstaben C.

A

Abdominalspastik
Siehe Spasmen, abdominelle
Abgrenzungsprobleme
Cichorium Plumbo cultum 103
Conchae 133
Abgrenzungsschwache gegen Sinneseindriicke
Conchae 133
Abortus imminens
Corpus luteum 144
Siehe auch Wehen, vorzeitige
Abwehrschwdche nach EBV-Infektion
Siehe EBV-Infektion, Abwehrschwiéche nach
ADHS
Chamomilla Cupro culta, Radix 81
Siehe auch Aufmerksamkeitsdefizit
Angstlichkeit mit Zwangsvorstellungen
Cinis Urticae Ferro cultae 113
Aggressionshemmung
Chelidonium Ferro cultum 91
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Choleodoron® 94
Akkomodationsstérung bei Augeniiberlastung
Chelidonium comp. Augentropfen 89
Akne vulgaris
Carduus marianus 64
Choleodoron® 93
Akne vulgaris mit Warmemangel / Warme-
regulationsstérung
Cuprum (ext.) 156
Albinismus
Cochlearia armoracia (ext.) 121
Allergie
Calcium Quercus 32
Conjunctiva 141
Siehe auch Asthma bronchiale, allergisches
Siehe auch Conjunctivitis allergica
Siehe auch Ekzem
Siehe auch Pollinose
Alptraume
Cuprum metallicum praeparatum 162
Analeptikum
Camphora 42

Angina pectoris
Cactus comp. Il 31
Crataegus 145
Cuprum aceticum comp. 153
Angina tonsillaris
Calendula (ext.) 40
Carbo Betulae 5 %/Sulfur1 % 49
Angst
Calcium Quercus 32
Cerit 77
Corpus amygdaloideum 143
Angst mit Zwangsvorstellungen
Cinis Equiseti arvensis 109
Angst, praepartal
Calcium Quercus 32
Angst, thyreogen
Colchicum, Tuber 125
Antriebsschwache
Carduus marianus 64
Apoplex
Cerebrum, regio motorica 76
Crotalus terrificus 146
Arterielle Durchblutungsstorung
Carbo Tabaci 56
Arterielle Verschlusskrankheit
Carbo Tabaci 56
Arthralgie mit Warmemangel / Warmeregulations-
stérung
Cuprum (ext.) 156
Arthrose
Cartilago comp. 68
Asthma bronchiale
Calcium Quercus 32
Cinis Equiseti arvensis 110
Cuprum aceticum 150
Asthma bronchiale, akutes
Cuprum sulfuricum 167
Asthma bronchiale, allergisches
Citrus, Pericarpium 117
Asthma bronchiale bei Kindern mit
Stoffwechselschschwache
Cichorium 98
Asthma bronchiale, kiihle Nierenregion
Cuprum (ext.) 156
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Asthma bronchiale mit Kreislaufschwache

Carbo Tabaci 56

Asthma bronchiale mit trockenem Husten

Cuprum aceticum comp. 153

Asthma bronchiale mit Verhdrtungstendenz

Cinis Glechomatis 111

Cinis Tabaci 112

Cinis Urticae Ferro cultae 113
Ataxie, zerebellare

Cerebellum 72
Atemnot

Carbo Betulae 47
Atemtiefe, verringerte

Cinis Glechomatis 111
Attacke, transitorisch ischamische

Cerebrum, regio motorica 76

Crotalus terrificus 146
Aufmerksamkeitsdefizit

Chamomilla Cupro culta, Radix 81

Siehe auch ADHS

Siehe auch ADS
AufstoRen

Chamomilla, Radix 83
Aufwachepilepsie

Cuprum (ext.) 157
Aufwachhypertonie

Cuprum (ext.) 157
Aufwachprobleme

Cuprum (ext.) 157
Augenermiidung

Chelidonium comp. Augentropfen 89

Chrysolith 96
Autoimmunerkrankung
Calcium Quercus 33
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Autoimmunhepatitis
Carduus marianus 64
Autoimmunthrombozytopenie
Calcium Quercus 33
Autoimmunthyreoiditis
Colchicum, Tuber 125
AVK
Carbo Tabaci 56

Bandscheibenvorfall
Colocynthis 129
Basedow, Morbus
Cuprit 148
Siehe auch Hyperthyreose
Bauchkrampfe
Carum carvi 70
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Colocynthis 129
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Bauchschmerzen
Carum carvi 70
Bauchschmerzen, kolikartig nach Geburtstrauma
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Bauchschmerzen, krampfartige
Carum carvi 70
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Colocynthis 129
Belastung, soziale mit Schilddriisenfunktions-
storung
Colchicum, Tuber 125
Beziehungsstérungen im Verhaltnis zu Ver-
storbenen
Cuprum metallicum praeparatum 162
Bienenstich
Siehe Insektenstich
Bildschirmarbeit, Belastung durch
Chelidonium comp. Augentropfen 89
Chrysolith 96
Bindehautentziindung, allergisch
Conjunctiva 141
Bitterstoffe
Cichorium g9
Blahneigung bei Sauglingen
Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Blahungen
Carbo Betulae cum Methano 51
Chamomilla, Radix 83
Choleodoron® 93
Cichorium/Pancreas comp. 101
Blasenschmerzen, chronische
Cantharis Blasen Globuli und Inject 45
Blutung, gynakologische
Corallium rubrum D6/Stibium D6 142
Siehe auch Hypermenorrhoe
Siehe auch Menorrhagie
Siehe auch Metrorrhagia ovulatoria
Siehe auch Spotting, pramenstruelles
Brachialgia paraesthetica nocturna
Crotalus terrificus 146
Siehe auch HWS-Syndrom
Brachymenorrhoe
Corpus luteum 144
Brandwunden
Combudoron® 131
Bronchiale Hyperreagibilitat
Calcium Quercus 32
Cinis Equiseti arvensis 110
Bronchitis, obstruktive
Cuprum aceticum 150
Cuprum aceticum comp. 153
Cuprum sulfuricum 167
Bronchospasmus
Cinis Equiseti arvensis 110
Cinis Glechomatis 111
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Brustdriisenknoten
Conium maculatum (ext.) 139

C

Candida-Mykose, vulvovaginale
Carbo Betulae cum Methano 51
Candidakolpitis
Carbo Betulae cum Methano 51
Candidiasis, intestinale
Carbo Betulae cum Methano 51
Cichorium 98, 99
Candidiasis, kutane im Windelbereich
Cinis capsellae comp. N 108
Candidiasis, orale
Cochlearia officinalis 123
Siehe auch Stomatitis
Carbamazepintherapie, Begleitbehandlung bei
Chelidonium Ferro cultum 91
Carpaltunnelsyndrom
Crotalus terrificus 146
CED
Carbo Betulae comp. 50
Carbo Myrtilli 54
Conchae comp. 136
Cephalgien bei Pramenstruellem Syndrom
Cuprum aceticum 150
Cervicobrachialgie
Crotalus terrificus 146
Cuprum sulfuricum 167
Cholangitis, primar sklerosierende
Chelidonium Ferro cultum 91
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Cholezystopathie
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Chondropathia patellae
Cartilago comp. 68
Chorioretinitis
Chrysolith 96
Chronisch entziindliche Darmerkrankungen
Carbo Betulae comp. 50
Carbo Myrtilli 54
Conchae comp. 136

Chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

Cinis Tabaci 112

Cuprum sulfuricum 167
Colitis ulcerosa

Carbo Betulae comp. 50

Carbo Myrtilli 54

Carduus marianus 64

Conchae comp. 136
Colon irritabile

Chamomilla Cupro culta, Radix 80
Colon spasticum

Chamomilla Cupro culta, Radix 81
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Siehe auch Spasmen, Darm
Commotio cerebri

Cerebellum comp. 73
Conjunctivitis allergica

Conjunctiva 141

Siehe auch Allergie
Conjunctivitis purulenta

Calendula Augentropfen 37
Conjunctivitis sicca

Chelidonium comp. Augentropfen 89

Siehe auch Auge, trockenes
Contusio cerebri

Cerebellum comp. 73
COPD

Cinis Tabaci 112

Cuprum sulfuricum 167
Corpus-luteum-Insuffizienz

Corpus luteum 144
Coxarthrose

Cartilago comp. 68
Crohn, Morbus

Carbo Betulae comp. 50

Carbo Myrtilli 54

Conchae comp. 136
CTS

Crotalus terrificus 146

D

Darmerkrankungen, chronisch entztindliche
Carbo Betulae comp. 50
Carbo Myrtilli 54
Conchae comp. 136
Siehe auch Colitis ulcerosa
Siehe auch Crohn, Morbus

Darmkrampfe
Colocynthis 129
Cuprum/Nicotiana Salbe 165

Darmkrampfe bei Sduglingen
Cuprum/Nicotiana Salbe 165

Dekubitus
Cutis (feti) 169

Demenz bei Niereninsuffizienz
Cinis Equiseti arvensis 109

Demenz, zerebrovaskular
Crotalus terrificus 146

Dentitio difficilis
Chamomilla, Radix 83

Depression
Carduus marianus 64
Cerit 77
Chelidonium 87
Cichorium Stanno cultum 105

Depression bei Lebererkrankung
Chelidonium 87
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Cichorium Stanno cultum 105 Dysregulation des Kreislaufs
Depression, klimakterische Cardiodoron® 58

Carbo Tabaci 56 Dysregulation, orthostatische
Depressionsneigung Cardiodoron® 58

Chelidonium Ferro cultum 91 Dystrophie
Dermatitis, feuchte Siehe Untergewicht

Calendula Babycreme 38
Dermatosen, schuppende E
Crotalus terrificus 146

Dialysepflichtigkeit EBV-Infektion, Abwehrschwache nach

Clematis recta 118
EBV-Infektion, Z.n.
Clematis recta 118

Siehe Niereninsuffizienz
Diarrhoe
Carbo Betulae comp. 50

Carbo Betulae cum Methano 51 Einschlafstérung

Carbo Myrtilli 54 Cardiodoron® sg

siehe auch Enteritis Einschlafstérung mit motorischer Unruhe

Siehe auch Gastroenteritis . . I
Cuprum aceticum/Zincum valerianicum 155

Diarrhoe, Neigung zu Eiweilunvertraglichkeit

Cichorium/Pancreas comp. 101 . .
Cichorium/Pancreas comp. 101

Diathese, allergische Ekzem, atopisches
Cutis (feti) 169

Ekzem, atopisches, trockenes

Calcium Quercus 32

Siehe auch Allergie
le‘fu.5|.onsst(.)rur.1g ) Cichorium/Pancreas comp. 101
Cinis Equiseti arvensis 110 Ekzem, chronisch trocken

Cutis (feti) 169
Ekzem, Kontakt-

Calcium Quercus 32

Discusprolaps

Colocynthis 129

Siehe auch BWS-Syndrom

Siehe auch HWS-Syndrom

Siehe auch LWS-Syndrom

Siehe auch Wurzelreizsyndrom
Divertikulitis

Carbo Betulae 5 %/Sulfur1 % 49

Conchae comp. 136

Ekzem, lichenifiziertes
Cutis (feti) 169
Encephalitis, Folgezustinde
Calcium silicicum comp. 36
Endometriose, schmerzhafte

i Colocynthis 129
Durchblutungsstoérung, arterielle

Carbo Tabaci 56
Durchblutungsstoérung, zerebellare

Enteritis
Carbo Betulae comp. 5o

Carbo Myrtilli 54

Cerebellum 72 Entgiftungsfunktion der Leber, Anregung

Durchschlafstérung Carduus marianus 64

i ®
Cardiodoron® 59 Entziindung, akute bakterielle
Carbo Betulae 5 %/Sulfur1 % 49

Entzlindung, akute mit Kreislaufschwache

Carduus marianus 65
Dysbiose, intestinale

Carbo Betulae cum Methano 51 Carbo Betulae 47
o C|chor|u;n 98,99 Entziindung, chronische
ysmenorrnoe Carduus marianus/Oxalis 66
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o S
Epilepsie

Chamomilla, Radix 83 Cuprum (ext) 157
Colocynthis 129 Epilepsie, 2. Jahrsiebt
Cuprum metallicum 161 Cinis Glechomatis 111
Dyspepsie Epilepsie, Aufwach-
Cichorium/Pancreas comp. 101 Cuprum (ext) 157
Dyspn(;e, akut<|e Epilepsie, Begleitbehandlung
car o.Betu ae 47 Chelidonium Ferro cultum 91
Dyspnoein der Sterbephase Episiotomie, Zustand nach
Carbo Betulae 47 Calendula (ext.) 40
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Epstein-Barr-Virus, Z.n. Infektion

Clematis recta 118
Erinnerungshusten

Cuprum aceticum 151
Erregungszustand

Cuprum (ext.) 156
Erysipel

Calendula (ext.) 40

Carbo Betulae 5 %/Sulfur1 % 49
Exkoriation der Haut

Cinis capsellae comp. N 108
Extrasystolie

Cardiodoron® 59

Siehe auch Herzrhythmusstérungen
Extrasystolie, supraventrikuldre

Cardiodoron® 59

Fertilitatsstorungen

Corpus luteum 144

Siehe auch Sterilitat

Siehe auch Zyklen, anovulatorische
Fettstoffwechselstérung

Choleodoron® 93-94
Fettunvertraglichkeit

Carduus marianus 64
Fibroadenom

Conium maculatum (ext.) 139
Fieberkrampf, Prophylaxe

Chamomilla Cupro culta, Radix 81
Frakturheilungsstérung

Cerussit 78

G

Galleabflussstorung
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Choleodoron® 94

Gallenkolik
Colocynthis 129

Gastrooesophagealer Reflux
Carduus marianus/Oxalis 66
Cuprum/Nicotiana Salbe 165

Geburtstrauma, Folge von
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o

Gehirnerschiitterung
Cerebellum comp. 73

Gelenkerkrankung, entziindlich-degenerativ
Colchicum, Tuber 126

Gemutsstarre
Cuprum metallicum praeparatum 162

Gerduschempfindlichkeit
Cerebrum comp. B 75
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Gerinnungsstorung

Calcium Quercus 33
Geruchsliberempfindlichkeit

Cichorium Plumbo cultum 103-104
Gicht

Colchicum, Tuber 126
Glaukom

Cissus-Ossa 114
Glomerulonephritis, chronische

Cuprum (ext.) 156
Glue ear

Cavum tympani 71
Gonarthrose

Cartilago comp. 68

H

Harnstrahl, abgeschwachter

Clematis recta 118
Harnverhalt, postoperativ

Cantharis Blasen Globuli und Inject 46
Harnwegserkrankungen mit Warmemangel /
Warmeregulationsstorung

Cuprum (ext.) 156
Harnwegsinfekt

Cantharis Blasen Globuli und Inject 45
Harnwegsinfekt, rezidivierender

Carbo Pteridii aquilini 55
Harnwegsinfekt, rezidivierender mit Nieren-
beteiligung

Carbo Equiseti arvensis 52
Hautausschlag, entziindlich-feucht

Calendula Babycreme 38
Hautdefekt

Cinis capsellae comp. N 108
Hauterkrankung, schuppende

Crotalus terrificus 146
Heberdenarthrose

Cartilago comp. 68
Hemiparese, apoplektische

Cerebrum, regio motorica 76

Siehe auch Apoplex
Hemiparese, spastische

Cuprum aceticum comp. 153
Hepatitis

Carduus marianus 64

Siehe auch Leberbelastung, toxische
Hepatitis, autoimmune

Carduus marianus 64
Hepatopathie

Carduus marianus/Oxalis 66
Herpes labialis

Cantharis 44
Herpes zoster, Begleitbehandlung

Cinis capsellae comp. N 108
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Herzbeschwerden, funktionelle

Cardiodoron® 58, 60

Herzfehler

Cardiodoron® 59

Herzfehler, angeborene

Cardiodoron® 59

Herzinsuffizienz

Crataegus 145

Herzinsuffizienz, akute

Carbo Betulae 47

Herzinsuffizienz mit Niereninsuffizienz

Carbo Equiseti arvensis 52

Herzrhythmusstérungen

Cardiodoron® 59
Siehe auch Extrasystolie

Herzrhythmusstérungen, klimakterische

Cimicifuga comp. 107

Heuschnupfen

Chamomilla, Radix/Citrus-Cydonia/Quarz 86
Citrus e fructibus/Cydonia e fructibus 115
Citrus, Pericarpium 117

Conjunctiva 141

Hiatushernie

Carduus marianus/Oxalis 66

Hirnblutung, Folgezustande

Calcium silicicum comp. 36
Siehe auch Hemiparese, apoplektische

Hirnblutung, perinatal mit Sehstérungen

Cerebrum comp. A 74

Hirntumor mit Sehstérungen

Cerebrum comp. A 74

Hirschsprung, Morbus

Carpellum Mali comp. 67

Hitzewallungen, klimakterische

Carbo Tabaci 56
Cimicifuga comp. 107
Siehe auch Klimakterische Beschwerden

Hochdruck, blasser

Carbo Equiseti arvensis 52

Hodgkin, Morbus

Colchicum, Tuber 127

Horsturz

Cochlea 120

Husten, krampfartig

Cuprum aceticum 150, 151
Cuprum aceticum comp. 153

Husten mit Ubelkeit

Cuprum aceticum comp. 153

Husten, nachtliche Verschlimmerung

Cuprum aceticum comp. 153

Husten, nachtlicher

Cuprum metallicum praeparatum 162

HWS-Syndrom

Crotalus terrificus 146
Cuprum (ext.) 156
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Siehe auch Brachialgia paraesthetica nocturna
HWS-Syndrom, schmerzhaftes
Cuprum sulfuricum 167
Hyperaktivitatssyndrom
Chamomilla Cupro culta, Radix 81
Hyperakusis
Cerebrum comp.B 75
Hyperbilirubindmie, funktionell
Chelidonium Ferro cultum 91
Hypercholesterindmie
Choleodoron® 93
Hyperemesis gravidarum
Cocculus comp. 119
Hyperlipidamie
Choleodoron® 94
Siehe auch Hypercholesterinamie
Hypermenorrhoe, praklimakterische
Corallium rubrum D6/Stibium D6 142
Hyperreagibilitat, bronchiale
Calcium Quercus 32
Cinis Equiseti arvensis 110
Hypersensitivitat
Cichorium Plumbo cultum 104
Hypertensive Krise
Cuprum aceticum comp. 153
Hyperthyreose
Colchicum, Tuber 125
Cuprit 148
Hyperthyreose, Tachykardie bei
Cardiodoron® 59
Hypertonie, akute vasospastische
Cuprum aceticum comp. 153
Hypertonie, arterielle
Carbo Equiseti arvensis 52
Hypertonie, arterielle, Aufwach-
Cuprum (ext.) 157
Hypertonie, arterielle, blasse
Carbo Equiseti arvensis 52
Hypertonie, thyreogen
Cuprit 148
Hyperurikdmie
Colchicum, Tuber 126
Hyperzirkulation
Cuprit 148
Hypophysenadenom mit Sehstérungen
Cerebrum comp. A 74
Hypotonie, arterielle
Carbo Betulae 47
Hypotonie, arterielle in der Schwangerschaft
Cardiodoron® 60

Icterus prolongatus neonatorum
Chelidonium Ferro cultum 91
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Impetigo contagiosa

Calendula (ext.) 40
Impulshandlungen, unkontrollierte

Cardiodoron® 60
Inappetenz

Cichorium/Pancreas comp. 101
Induration, bindegewebige

Conium maculatum (ext.) 139
Infekt der oberen Luftwegen, beginnend

Camphora 42
Infekt der unteren Luftwege, chronisch
rezidivierend

Camphora 42
Infektanfalligkeit

Camphora 42

Conchae/Quercus comp. K 138
Infektanfalligkeit nach Mononukleose

Siehe Epstein-Barr-Virus, Z.n. Infektion
Infektprophylaxe

Siehe Infektanfalligkeit
Insektenstich

Combudoron® 131
Insomnie

Siehe Durchschlafstérung

Siehe Einschlafstérung

Siehe Schlafstérung
Insult, ischamischer

Cerebrum, regio motorica 76

Crotalus terrificus 146
Interessenlosigkeit

Cuprum metallicum praeparatum 162
Interstitielle Zystitis

Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Ischaemie, zerebellare

Cerebellum 72
ITP

Calcium Quercus 33

Juckreiz
Siehe Pruritus

K

Kaltegefiihl
Camphora 42
Kalte FulRe
Cuprum (ext.) 156
Karpaltunnelsyndrom
Crotalus terrificus 146
Keuchhusten
Cuprum aceticum 150, 151
Kinderwunsch, unerfillter
Siehe Fertilitatsstorungen
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Kinetose
Cocculus comp. 119
Kleinhirninfarkt, Z.n.
Cerebellum 72
Klimakterische Beschwerden
Cimicifuga comp. 107
Siehe auch Hitzewallungen, klimakterische
Siehe auch Kolpitis, postmenopausale
atrophische
Siehe auch Lumbalgie, postmenopausal
Klimakterium, Nachtschweiss
Siehe Hitzewallungen, klimakterische
Knochenmetastasen
Cerussit 78
Knochenschmerzen
Cerussit 78
Koliken
Colocynthis 129
Siehe auch Spasmen
Koliken, periumbilikal
Chamomilla Cupro culta, Radix 80
Kollagenose mit Schilddriisenerkrankung
Colchicum, Tuber 126
Koloskopie, Vorbereitung zur
Chamomilla Cupro culta, Radix 81
Konjunktivitis, eitrige
Calendula Augentropfen 37
Konstitutionsbehandlung bei Infektanfalligkeit im
Kindesalter
Conchae/Quercus comp. K 138
Kontaktekzem
Calcium Quercus 32
Kopfschmerz
Siehe Migrane
Kopfschmerz bei pramenstruellem Syndrom
Cuprum aceticum 150
Kopfschmerzen
Coffea tosta 124
Koronarspasmen
Cuprum aceticum comp. 153
Koronarstenose
Cactus comp. Il 31
Kreislaufregulationsstérung
Cardiodoron® 58
Kreislaufschwache
Carbo Betulae 47
Kreislaufunterstiitzung bei schweren Atemwegs-
erkrankungen, Pneumonie
Camphora 42
Krise, hypertensive
Cuprum aceticum comp. 153



Stichwortverzeichnis

Leberbelastung, toxische
Carduus marianus 64
Leberfibrose
Carduus marianus 64
Leberzirrhose
Carduus marianus 64
Leberzirrhose, primar bilidre
Carduus marianus 64
Chelidonium Ferro cultum 91
Leeregefiihl, inneres
Cuprum metallicum praeparatum 162
Lesen, Augentiberlastung durch
Chelidonium comp. Augentropfen 89
Leukamie, akute lymphatische
Colchicum, Tuber 126
Leukdamie, akute myeloische
Colchicum, Tuber 126
Lichtempfindlichkeit nach Commotio
Cerebellum comp. 73
Lichtmangel, innerer
Cerit 77
Lufthunger
Carbo Betulae cum Methano 51
Carbo Equiseti arvensis 52
Carbo Tabaci 56
Lumbalgie, postmenopausal
Cerussit 79
Lungenerkrankung, chronisch obstruktive
Cinis Tabaci 112
Cuprum sulfuricum 167
Lungenerkrankung, sklerosierende
Cinis Equiseti arvensis 110
Cinis Glechomatis 111
Cinis Tabaci 112
Cinis Urticae Ferro cultae 113
Lungenfibrose
Cinis Equiseti arvensis 110
Cinis Glechomatis 111
Lupus erythematodes, systemischer
Calcium Quercus 33
Lymphangiosis carcinomatosa
Conium maculatum (ext.) 139
Lymphodem
Conium maculatum (ext.) 139
Lymphome, maligne
Colchicum, Tuber 126-127
Lymphome, zervikale
Colchicum, Tuber 126-127

M

Magenbeschwerden, stressbedingt
Cuprum (ext.) 157
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Magerkeit
Cuprum metallicum praeparatum 162
Makuladegeneration
Chrysolith 96
Maldigestion
Choleodoron® 93
Cichorium 98
Cichorium/Pancreas comp. 101
Siehe auch Verdauungsstoérung
Maldigestion mit ausgepragtem Meteorismus
Carbo Betulae cum Methano 51
Mammakarzinom
Conium maculatum (ext.) 139
Mastopathia cystica fibrosa
Conium maculatum (ext.) 139
Mastopathie
Conium maculatum (ext.) 139
Menstruationsstérung
Siehe Dysmenorrhoe
Siehe Pramenstruelles Syndrom
Metastasen im Skelett
Cerussit 78
Meteorismus
Carbo Betulae cum Methano 51
Chamomilla, Radix 83
Choleodoron® 93
Cichorium/Pancreas comp. 101
Meteorismus bei Sduglingen
Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Meteorismus, Oberbauch
Cichorium/Pancreas comp. 101
Meteorismus, postoperativ schmerzhaft
Carum carvi 70
Meulengracht, Morbus
Chelidonium Ferro cultum 91
Migrane
Chamomilla, Radix 84
Choleodoron® 94
Coffea tosta 124
Migrane, akuter Anfall
Camphora 42
Migrane, heller Stuhl im Anfall
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Minderwertigkeitsgefiihl
Cerit 77
Missbrauch, Z.n. sexuellem
Cichorium Plumbo cultum 104
Mononukleose
Calendula ex herba 39
Mononukleose, Z.n.
Clematis recta 118
Morbus Hodgkin
Colchicum, Tuber 127
Mucositis
Calendula ex herba 39



Stichwortverzeichnis

Siehe auch Stomatitis
Mucositis, Praevention bei
Knochenmarksdepression

Calendula ex herba 39
Mukoviszidose

Chelidonium/Curcuma comp. 9o

Choleodoron® 93
Multiple chemische Sensitivitat

Cichorium Plumbo cultum 104
Multiple Sklerose mit Hemiparese

Cerebrum, regio motorica 76
Multiple Sklerose mit Sehstérungen

Cerebrum comp. A 74

Chrysolith 96
Multiple Sklerose mit Spastik

Cuprum aceticum comp. 153
Multiple Sklerose, Narbenbildung

Calcium silicicum comp. 36
Multiple Sklerose, zerebellar

Cerebellum 72
Mundsoor

Cochlearia officinalis 123
Muskelverspannung, pramenstruell

Cuprum aceticum 150
Mutlosigkeit

Cerit 77
Mykose, intestinale

Carbo Betulae cum Methano 51

Cichorium 98, 99
Myogelosen

Cuprum aceticum 150

N

Nabelkoliken
Chamomilla Cupro culta, Radix 80
Nahrungsmittelliberempfindlichkeit
Cichorium Plumbo cultum 104

Citrus e fructibus/Cydonia e fructibus 115

Narbeninduration

Conium maculatum (ext.) 139
Nasenschleimhautschwellung

Cichorium/Pancreas comp. 101
Nausea

Siehe Kinetose
Nervenkompressionsschmerzen

Conium maculatum (ext.) 139
Nervositat

Cuprum metallicum praeparatum 162
Neugeborenengelbsucht

Chelidonium Ferro cultum 91
Neugeborenenkrampfe

Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Neuritis nervi optici

Chrysolith 96
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Neurodermitis

Cichorium 98

Cutis (feti) 169
Neurodermitis, feuchte

Calcium Quercus 32
Neurodermitis, kindliche

Cutis (feti) 169
Neurodermitis mit Verdauungsschwache

Cichorium/Pancreas comp. 101
Neuroleptikatherapie, Nebenwirkungen

Cardiodoron® 60
Niereninsuffizienz

Carbo Equiseti arvensis 52

Cinis Equiseti arvensis 109
Nierenregion, kiihl

Cuprum (ext.) 156
Nierensteindiathese

Carbo Equiseti arvensis 52
Nierensteinkolik

Colocynthis 129

Siehe auch Koliken
Nikotinabusus

Cichorium Plumbo cultum 103

Siehe auch Entwdhnungsbehandlung bei

Nikotinabusus
Nucleus pulposus prolaps
Siehe Discusprolaps

(0)

Oberbauchbeschwerden

Carduus marianus/Oxalis 66
Oberbauchschmerzen, funktionell

Chamomilla, Radix 83
Obstipation

Carpellum Mali comp. 67
Obstipation, Menopause

Carpellum Mali comp. 67
Obstipation, spastische

Carpellum Mali comp. 67
Obstruktive Bronchitis

Cuprum aceticum 150

Cuprum aceticum comp. 153

Cuprum sulfuricum 167
Ohrgerdusche

Siehe Tinnitus
Okzipitalinfarkt

Cerebrum comp. A 74
Optikusneuritis

Chrysolith 96
Orthostasereaktion

Cardiodoron® 58
Osteochondrosis dissecans

Cartilago comp. 68



Stichwortverzeichnis

Osteomyelitis
Conchae comp. 136
Osteoporose
Cerussit 78
Osteoporose, schmerzhafte
Colocynthis 129
Otitis media
Cavum tympani 71
Otitis media, perforierte
Cavum tympani 71

P

Palpitation, thyreogen
Cuprit 148
Palpitationen
Cardiodoron® 59
Palpitationen, klimakterische
Cimicifuga comp. 107
Panikattacken
Corpus amygdaloideum 143
Pankreasinsuffizienz, exokrine
Choleodoron® 93
Siehe auch Maldigestion
Pardsthesien
Crotalus terrificus 146
Parese, zentral bedingte
Cerebrum, regio motorica 76
Siehe auch Hemiparese, apoplektische
Paresen, entziindlich bedingte
Cerebrum, regio motorica 76
Parkinson, Morbus
Cardiodoron® 60
Parodontitis, rapid progressive
Conchae comp. 136
Parodontose bei Schilddriisenfunktionsstérung
Colchicum, Tuber 125
Patellasyndrom
Cartilago comp. 68
pAVK
Carbo Tabaci 56
PBC
Carduus marianus 64
Chelidonium Ferro cultum 91
Perianalekzem
Cinis capsellae comp. N 108
Periphere arterielle Verschlusskrankheit
Carbo Tabaci 56
Personlichkeitsstérung, zwanghafte
Cinis Urticae Ferro cultae 113
Pertussis
Cuprum aceticum 150, 151
Pfeiffersches Driisenfieber
Calendula ex herba 39
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Phlegmone

Carbo Betulae 5 %/Sulfur1 % 49

Plazentaldsungsstérung, Prophylaxe

Calcium Quercus 32,34

Pleuritis

Carbo Betulae 47

Pleuropneumonie

Carbo Betulae 47
Siehe auch Pneumonie

PMS

Corpus luteum 144
Cuprum aceticum 150

Pneumonie

Camphora 42
Cochlearia armoracia (ext.) 121

Pneumonie, Zusatztherapie

Cardiodoron® 60

Pneumonieprophylaxe

Cochlearia armoracia (ext.) 121

Pollinose

Chamomilla, Radix/Citrus-Cydonia/Quarz 86
Citrus e fructibus/Cydonia e fructibus 115
Citrus, Pericarpium 117

Conjunctiva 141

Siehe auch Allergie

Siehe auch Conjunctivitis allergica

Siehe auch Rhinitis allergica

Pollinose, akute

Citrus, Pericarpium 117

Pollinose, Uberempfindlichkeit auf Friichte

Citrus e fructibus/Cydonia e fructibus 115

Polyarthrose

Cartilago comp. 68

Polyarthrose, schmerzhafte

Cartilago comp. 68

Postkommotionelles Syndrom

Cerebellum comp. 73

Praklimakterium mit Hypermenorrhoe

Corallium rubrum D6/Stibium D6 142

Pramenstruelles Syndrom

Corpus luteum 144

Cuprum aceticum 150

Siehe auch Kopfschmerz bei pramenstruellem
Syndrom

Primar biliare Zirrhose

Carduus marianus 64
Chelidonium Ferro cultum 91

Primar sklerosierende Cholangitis

Chelidonium Ferro cultum 91
Chelidonium/Curcuma comp. 9o

Prurigo simplex

Choleodoron® 93

Pruritus

Combudoron® 131
Siehe auch Ekzem



Stichwortverzeichnis

Pruritus in der Schwangerschaft
Choleodoron® 93
PSC
Chelidonium Ferro cultum 91
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Psoriasis vulgaris
Choleodoron® 93
Colchicum, Tuber 127
Psychose, subakute
Cuprum metallicum praeparatum 162
Pubertat, Orthostase in der
Cardiodoron® 58
Purpura, idiopathisch-thrombozytopenische (ITP)
Calcium Quercus 33
Pylorospasmus
Cuprum/Nicotiana Salbe 165

Q

Quincke-Odem
Calcium Quercus 32

R

Radiatio, Wundheilungsstérungen

Calendula (ext.) 40

Calendula ex herba 39

Siehe auch Strahlendermatitis
Raynaud-Syndrom

Cuprum aceticum comp. 153

Cuprum metallicum praeparatum 162
Reflux, gastrooesophagealer

Carduus marianus/Oxalis 66

Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Reflux, gastrooesophagealer bei Sauglingen

Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Reflux, vesicoureteraler

Carbo Pteridii aquilini 55
Refluxoesophagitis

Carduus marianus/Oxalis 66

Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Reisekrankheit

Cocculus comp. 119
Reizbarkeit bei Nahrungsmittelunvertraglichkeit

Cichorium Plumbo cultum 104
Reizblase, chronische

Cantharis Blasen Globuli und Inject 45
Reizdarmsyndrom

Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Reizhusten

Cuprum aceticum 150
Reizhusten als Bronchitisresiduum, kiihle Nieren-
region

Cuprum (ext.) 156
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Restless-Legs-Syndrom
Calcium Quercus 33
Cuprum aceticum/Zincum valerianicum 155
Retentionswerte, erhohte
Siehe Niereninsuffizienz
Retinochorioiditis
Chrysolith 96
Retropatellares Schmerzsyndrom
Cartilago comp. 68
Retroperistaltik
Siehe Colon irritabile
Siehe Reflux, gastrooesophagealer
Rheumatoide Arthritis, Basistherapie
Colchicum, Tuber 126
Rheumatoide Arthritis mit Destruktionstendenz
Colchicum, Tuber 126
Rheumatoide Arthritis mit Schilddriisenerkrankung
Colchicum, Tuber 126
Rheumatoide Erkrankungen, aggressiver Verlauf
Colchicum, Tuber 126
Rhinitis allergica
Chamomilla, Radix/Citrus-Cydonia/Quarz 86
Citrus e fructibus/Cydonia e fructibus 115
Citrus, Pericarpium 117
Siehe auch Pollinose
Rindenblindheit
Cerebrum comp. A 74

S

Schaufensterkrankheit

Carbo Tabaci 56
Scheidenpilz

Carbo Betulae cum Methano 51
Schilddriisenfunktionsstérung

Siehe Basedow, Morbus

Siehe Hyperthyreose

Siehe Struma, euthyreot
Schilddriisenfunktionsstérung im Klimakterium

Colchicum, Tuber 125
Schizophrenie, Minus-Symptomatik

Cuprum metallicum praeparatum 162
Schizophrenie, subakute

Cuprum metallicum praeparatum 162
Schlafstérung

Cardiodoron® 59

Carduus marianus 65

Siehe auch Durchschlafstérung

Siehe auch Einschlafstérung
Schlaganfall

Cerebrum, regio motorica 76

Crotalus terrificus 146
Schlatter, Morbus

Cartilago comp. 68



Stichwortverzeichnis

Schleimhautlasionen, oral
Cochlearia officinalis 123
Siehe auch Mucositis
Siehe auch Stomatitis
Schmerz, krampfartiger
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Colocynthis 129
Siehe auch Koliken
Siehe auch Spasmen
Schmerz, lumbal, postmenopausal
Cerussit 79
Schmerz, Nervenkompressions-
Conium maculatum (ext.) 139
Schmerz, postoperativ bei Meteorismus
Carum carvi 70
Schmerz, spastischer im Magen-Darmbereich
Colocynthis 129
Schmerz, zusammenziehender
Colocynthis 129
Schmerzsyndrom, zervikobrachiales
Crotalus terrificus 146
Cuprum sulfuricum 167
Schiirfwunde
Cinis capsellae comp. N 108
Schwiche des Atherleibes, konstitutionelle
Carduus marianus/Oxalis 66
Schwangerschaft, arterielle Hypotonie
Cardiodoron® 60
Schwangerschaftsiibelkeit
Cocculus comp. 119
Schwindel, neurogen nach Hirnverletzung
Cerebrum comp.B 75
Schwindel, zerebellar
Cerebellum 72

Schwingungsfahigkeit, verringerte rhythmische

Cardiodoron® 60
Cinis Glechomatis 111
Seborrhoe
Choleodoron® 93
Sehstérung, neurologisch
Cerebrum comp. A 74
Sepsis
Carduus marianus 64
Seromucotympanon
Cavum tympani 71
Sinusitis
Carbo Betulae 5 %/Sulfur1 % 49
Siehe auch Rhinosinusitis
Sinusitis , akute
Cochlearia armoracia (ext.) 121
SLE
Siehe Lupus erythematodes, systemischer
Sodbrennen
Siehe Reflux, gastrooesophagealer
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Sonnenbrand
Combudoron® 131
Soor
Siehe Candidiasis, kutane im Windelbereich
Spasmen, abdominelle
Carum carvi 70
Chamomilla Cupro culta, Radix 80
Colocynthis 129
Siehe auch Oberbauchbeschwerden,
funktionelle
Spasmen, Darm
Colocynthis 129
Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Spasmen, Darm, bei Sauglingen
Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Spastik
Cuprum aceticum comp. 153
Cuprum metallicum praeparatum 162
Siehe auch Hemiparese, spastische
Spastik, Skelettmuskulatur
Cuprum aceticum comp. 153
Cuprum metallicum praeparatum 162
Spastische Obstipation
Carpellum Mali comp. 67
Starre des rhythmischen Menschen
Cardiodoron® 60
Stenokardie
Cactus comp. Il 31
Crataegus 145
Cuprum aceticum comp. 153
Sterbebegleitung
Carbo Betulae 47
Sterilitat
Corpus luteum 144
Siehe auch Fertilitatsstérungen
Siehe auch Zyklen, anovulatorische
Stevens-Johnson-Syndrom
Calcium Quercus 33
Stomatitis
Cochlearia officinalis 123
Siehe auch Mucositis
Stomatitis aphthosa
Cochlearia officinalis 123
Strahlendermatitis
Calendula ex herba 39
Streptokokken-Infekt
Calendula (ext.) 40
Struma, euthyreot
Colchicum, Tuber 126
Cuprit 148
Stuhl, acholischer
Chelidonium/Curcuma comp. 9o
Stuhl, faulig riechend
Cichorium/Pancreas comp. 101



Stichwortverzeichnis

Stuhl, unverdauter

Cichorium 98
Sucht, Fernsehen/Computerspiele

Cichorium Plumbo cultum 103
Sucht, Spiele

Cichorium Plumbo cultum 103
Suchtstruktur

Cichorium Plumbo cultum 103
Sudeck, Morbus

Carbo Tabaci 56
Sympathikotonie

Cuprum metallicum praeparatum 162
Syndrom, pramenstruelles

Corpus luteum 144

Cuprum aceticum 150
Synkope, vasovagale, Neigung zu

Cardiodoron® 58

T

Tachykardie, supraventrikulare
Cardiodoron® 59
Thrombozytopenische Purpura
Calcium Quercus 33
Tinnitus
Cochlea 120
Tonsillitis
Calendula (ext.) 40
Carbo Betulae 5 %/Sulfur1 % 49
Siehe auch Retropharyngealabszess
Siehe auch Streptokokken-Infekt
Traume von Verstorbenen
Cuprum metallicum praeparatum 162
Transaminasenerhéhung
Carduus marianus 64
Siehe auch Hepatitis
Siehe auch Hepatopathie
Transitorisch ischdmische Attacke
Siehe Apoplex
Trimenonkoliken
Chamomilla Cupro culta, Radix 8o
Siehe auch Schreikoliken, Sduglinge und Klein-
kinder
Trockenheit der Augen
Chelidonium comp. Augentropfen 89
Siehe auch Keratitis sicca
Tubenkatarrh
Cavum tympani 71
Tubenkatarrh, chronischer
Cavum tympani 71
Tumoren driisiger Organe, oberflachlich
Conium maculatum (ext.) 139
Tumorulzeration der Haut
Cinis capsellae comp. N 108
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U

Uberbelastung, soziale mit Schilddriisenfunktions-
stérung

Colchicum, Tuber 125
Uberforderungszustand

Cuprum (ext.) 157

Siehe auch Erschopfungssyndrom
Ulcus cruris

Cinis capsellae comp. N 108

Siehe auch Postthrombotisches Syndrom
Ulcus duodeni

Cuprum (ext.) 157

Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Ulcus ventriculi

Cuprum (ext.) 157

Cuprum/Nicotiana Salbe 165
Unfruchtbarkeit

Siehe Sterilitat
Unruhe, innere

Cardiodoron® 58, 60
Unruhe, thyreogen

Cuprit 148
Unruhezustand mit Zwangsvorstellungen

Cinis Equiseti arvensis 109
Unterbauchschmerz, krampfartig

Chamomilla, Radix 83

Colocynthis 129

Siehe auch Dysmenorrhoe
Untergewicht

Cuprum metallicum praeparatum 162
Urethralstenose

Clematis recta 118
Urticaria

Calcium Quercus 32

Vv

Vaginalmykose

Carbo Betulae cum Methano 51

Siehe auch Candida-Mykose, vulvovaginale
Vaginalmykose, rezidivierende

Calcium Quercus 33
Valproattherapie, Begleitbehandlung bei

Chelidonium Ferro cultum 91
Varizellen

Combudoron® 131
Vaskulitis

Calcium Quercus 33

Carbo Tabaci 56
Vasospasmen

Cuprum aceticum comp. 153
Vegetative Dystonie

Cardiodoron® 58, 60
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Verbrennungen
Combudoron® 131
Verbrennungen 2.Grades
Cantharis 44
Verbrithungen
Combudoron® 131
Verbrithungen 2. Grades
Cantharis 44
Verdauungsstérung
Cichorium/Pancreas comp. 101
Siehe auch Maldigestion
Verhaltensstérung, aggressive
Cardiodoron® 60
Verletzung
Cinis capsellae comp. N 108
Verschlusskrankheit, periphere arterielle (pAVK)
Carbo Tabaci 56
Vertigo, neurogen nach Hirnverletzung
Cerebrum comp.B 75
Vertigo, zerebelldr
Cerebellum 72
Verwirrtheit, intermittierend
Cardiodoron® 60
Vesikoureteraler Reflux
Carbo Pteridii aquilini 55
Vibrieren, innerliches
Cuprum metallicum praeparatum 162
Visusverlust
Chrysolith 96
Vitium cordis
Cardiodoron® 59
Vorstellungen, Verselbststandigung von
Cinis Urticae Ferro cultae 113
Vulvitis, feucht
Calendula Babycreme 38
Vulvovaginitis candidomycotica
Carbo Betulae cum Methano 51

w

Wadenkrampfe

Cuprum (ext.) 157

Cuprum aceticum 150
Wadenkrampfe nach Elektrolytentzug

Cuprum (ext.) 157
Warmemangel

Cuprum (ext.) 156
Warmeregulationsstorung

Cuprum (ext.) 156
Wechseljahresbeschwerden

Cimicifuga comp. 107
Weisheitszahne, Beschwerden beim Durchbruch

Siehe Dentitio difficilis
Wespenstich

Siehe Insektenstich
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Wetterfiihligkeit nach Commotio
Cerebellum comp. 73
Willensldhmung

Chelidonium/Curcuma comp. 9o

Choleodoron® 94
Willensschwache

Cichorium Plumbo cultum 103
Windeldermatitis

Cinis capsellae comp. N 108
Winiwater-Buerger, Morbus

Carbo Tabaci 56
Wochenbett, Krampfe im

Chamomilla, Radix 83
WPW-Syndrom

Cardiodoron® 59
Wunde

Cinis capsellae comp. N 108
Wunde, chronische

Carduus marianus 64
Wunde, superinfizierte

Calendula (ext.) 40

Calendula ex herba 39
Wundheilungsstérung

Calendula (ext.) 40

Calendula ex herba 39

Cinis capsellae comp. N 108
Wurzelreizsyndrom

Colocynthis 129

y4

Zahnungsbeschwerden

Siehe Dentitio difficilis
Zervicobrachialgie

Crotalus terrificus 146

Cuprum sulfuricum 167
Zervikobrachialgie

Crotalus terrificus 146

Cuprum sulfuricum 167
Zirrhose, primdr biliare

Carduus marianus 64

Chelidonium Ferro cultum 91
ZNS: narbige Lasionen

Calcium silicicum comp. 36
Zwangserkrankung

Carbo Tabaci 56
Zwangsgedanken

Carbo Tabaci 56

Cinis Equiseti arvensis 109

Cinis Urticae Ferro cultae 113
Zwangsstorung

Cinis Urticae Ferro cultae 113
Zwangsvorstellungen

Cinis Equiseti arvensis 109
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Zwerchfellmobilitat, gestorte
Carduus marianus/Oxalis 66
Zysten der Brustdriise
Conium maculatum (ext.) 139
Zystitis
Cantharis Blasen Globuli und Inject 45
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Zystitis, chronische
Cuprum/Nicotiana Salbe 165

Zystitis, interstitielle
Cuprum/Nicotiana Salbe 165

Zystitis mit peripherem Warmedefizit (kalte FiiRe)
Cuprum (ext.) 156
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	Absinthium D1/Resina Laricis D3
	Allergische Konjunktivitis

	Aconitum
	Angstzustände, Panikattacken

	Agaricus comp.
	Agaricus comp./Phosphorus
	Manifeste Osteoporose, schmerzhaft

	Agnus castus
	Corpus-luteum-Insuffizienz
	Prämenstruelles Syndrom

	Ammi visnaga comp.
	Dysmenorrhoe

	Amnion
	Frühe Stadien eines Dekubitus
	Kindliche Neurodermitis in der 2. Phase

	Apatit/Phosphorus comp. K
	Infektanfälligkeit v. Kindern, Konstitutionsbehandlung

	Apis
	Akuter Hörsturz/frischer Tinnitus
	Hyperurikämie auch m. Arthralgie
	Insektenstiche und Sonnenbrand
	Knochenmetastasen
	Manifeste Osteoporose, schmerzhaft
	Multiple Sklerose m. zerebellärem Schwindel, Ataxie
	Schlecht heilende Frakturen von flachen Knochen

	Apis/Belladonna
	Impetigo contagiosa
	Wundinfektion und Wundheilungsstörungen

	Apis D3/Belladonna D3
	Akute bakt. Infektionen, Erysipel, Angina, Sinusitis, Divertikulitis

	Aranea diadema
	Brachialgia paraesthetica nocturna, Karpaltunnelsyndrom

	Argentum-Corpus vitreum
	Glaukoma chronicum simplex

	Argentum metallicum praeparatum
	Kreislaufschwäche bei schweren fieberh. Entzündungen

	Argentum nitricum
	Mukositis b. Chemotherapie, Knochenmarkserkr., Strahlendermat.

	Arnika Essenz
	Commotio cerebri, Contusio cerebri u. Folgebeschwerden

	Arsenicum album
	Ängste, Schwäche, Zittrigkeit, praepartal u. bei Geburt
	Hypercholesterinämie

	Arteria cerebri media
	Apoplektische Hemiparese

	Aufbaukalk 1 und 2
	Knochenmetastasen

	Aurum/Apis regina comp.
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	Berberis eth. Decoct.
	Hyperurikämie auch m. Arthralgie

	Berberis/Quarz
	Allergische Konjunktivitis

	Berberis/Urtica urens
	Präklimakterische Hypermenorrhoe

	Brandessenz
	Akute Verbrühung u. Verbrennung

	Bronchi Plantago Inject
	Asthma bronchiale, sklerosierende Lungenerkrankung

	Bryophyllum
	Hyperemesis gravidarum, wenn Nux nicht ausreicht
	Hyperthyreose, v.a. M. Basedow mit Palpitation u. Arrthythmie

	Bryophyllum Argento cultum
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	Bryophyllum Mercurio cultum
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	Cactus comp. II
	Cactus ex herba
	Angina pectoris
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	Kindliches Asthma pastöser Kinder mit Dysbiose

	Calcium silicicum comp.
	Calendula Augentropfen
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	Calendula ex herba
	Calendula ex herba
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	Cantharis comp.
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	Cartilago comp.
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	Cerebellum
	Cerebellum comp.
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	Cerussit
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	Hyperthyreose, v.a. M. Basedow mit Palpitation u. Arrthythmie
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	Choleodoron®
	Appetitlosigkeit nach intestin. Erkrankung, bes. bis 3. Lj.

	Chrysolith
	Cichorium
	Hyperemesis gravidarum, wenn Nux nicht ausreicht

	Cichorium e planta tota
	Cichorium/Pancreas comp.
	Cichorium Plumbo cultum
	Kindliches Asthma pastöser Kinder mit Dysbiose

	Cichorium Stanno cultum
	Cimicifuga comp.
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	Cinis Glechomatis
	Asthma bronchiale, sklerosierende Lungenerkrankung

	Cinis Tabaci
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	Asthma bronchiale, sklerosierende Lungenerkrankung
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	Allergische Konjunktivitis
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	Citrus/Quarz comp.
	Pollinose

	Clematis recta
	Cocculus
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	Cocculus comp.
	Cochlea
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	Cochlearia officinalis
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	Coffea tosta
	Colchicum
	Hyperthyreose, v.a. M. Basedow mit Palpitation u. Arrthythmie
	Oberflächlich gelegene Tumoren, Begleittherapie

	Colchicum comp., Unguentum
	Rheumatische Erkrankungen mit Struma

	Colchicum e planta tota
	Rheumatische Erkrankungen mit Struma

	Colchicum, Tuber
	Colchysat Salbe
	Psoriasis

	Colocynthis
	Colocynthis e fructibus
	Combudoron®
	Akute Verbrühung u. Verbrennung

	Conchae
	Conchae comp.
	Conchae/Quercus comp. K
	Conium maculatum (ext.)
	Conjunctiva
	Corallium rubrum D6/Stibium D6
	Corpus amygdaloideum
	Corpus luteum
	Corpus Vitreum-Stannum D4
	Glaukoma chronicum simplex

	Crataegus
	Crataegus e foliis et fructibus
	Crataegus Tropfen
	Crotalus terrificus
	Cuprit
	Cuprum aceticum
	Cuprum aceticum comp.
	Cuprum aceticum/Zincum valerianicum
	Cuprum (ext.)
	Cuprum metallicum
	Cuprum metallicum praeparatum
	Akuter Hörsturz/frischer Tinnitus
	Krampfsymptome bei Säuglingen nach Geburtstrauma

	Cuprum metallicum praeparatum 0,4% Salbe
	Infektanfälligkeit bei Kindern, Z.n. häufiger Antibiose

	Cuprum/Nicotiana Salbe
	Chronische Reizblase
	Oberbaucheinreibung b. epigastrischem Kältegefühl
	Zystitis mit Brennen, beginnend

	Cuprum sulfuricum
	Cutis (feti)
	Cynara scolymus
	Hypercholesterinämie


	D
	Digestodoron®
	Divertikulitis u. chronisch entzündliche Darmerkrankung

	Dyskrasit
	Akute lymphat. u. akute myel. Leukämie, Begleitbehandl. Kinder


	E
	Equisetum/Serum lactis
	Aufsteigende Harnwegsinfekte, rezidivierend

	Erysidoron® 1
	Akute bakt. Infektionen, Erysipel, Angina, Sinusitis, Divertikulitis
	Divertikulitis u. chronisch entzündliche Darmerkrankung
	Impetigo contagiosa
	Wundinfektion und Wundheilungsstörungen

	Erysidoron® 2
	Impetigo contagiosa
	Wundinfektion und Wundheilungsstörungen

	Eucalyptus comp. Paste
	Chronische Reizblase
	Zystitis mit Brennen, beginnend

	Eucalyptus Ol. 10%
	Chronische Reizblase
	Harnverhaltung nach Prostata-Operation
	Zystitis mit Brennen, beginnend
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	Fel
	Migräne bei gestörter Galletätigkeit u. hellem Stuhl im Anfall

	Ferrum sidereum
	Angstzustände, Panikattacken

	Fluorit
	Knochenmetastasen
	Morbus Sudeck

	Formica
	Psoriasis


	G
	Galenit
	Akute Pollinose, allergisches Asthma

	Gencydo®
	Akute Pollinose, allergisches Asthma
	Allergische bronchiale Hyperreagibilität, Asthma bronchiale

	Gentiana
	Hyperemesis gravidarum, wenn Nux nicht ausreicht

	Gentiana Magen Globuli/Inject
	Appetitlosigkeit nach intestin. Erkrankung, bes. bis 3. Lj.


	H
	Helleborus niger
	Akute lymphat. u. akute myel. Leukämie, Begleitbehandl. Kinder
	Begleitbehandlung maligner Lymphome, bes. zervikal

	Hepatodoron®
	Appetitlosigkeit nach intestin. Erkrankung, bes. bis 3. Lj.
	Durchschlafstörungen i.d. 2. Nachthälfte b. Leberbelastung
	Psoriasis
	Seborrhoe, Akne vulgaris, Psoriasis

	Hydrastis canadensis
	Präklimakterische Hypermenorrhoe


	K
	Kupfer Salbe rot
	Niereninsuffizienz


	L
	Levisticum-Paukenmischung
	Chronischer Tubenkatharrh, Seromucotympanon (Glue-ear)


	M
	Magnesit/Mamma comp.
	Mastopathia cystica fibrosa

	Magnesium phosphoricum acidum
	Wadenkrämpfe, v.a. i.d. Schwangerschaft

	Magnesium phosphoricum comp.
	Akuter Hörsturz/frischer Tinnitus

	Majorana Vaginalgel
	Rezidivierende Vaginalmykose

	Mandibula
	Rapid progressive Parodontitis

	Marmor D6/Stibium D6
	Präklimakterische Hypermenorrhoe

	Maxilla
	Rapid progressive Parodontitis

	Medulla ossium
	Osteomyelitis, subakut und chronisch

	Menodoron®
	Präklimakterische Hypermenorrhoe

	Mercurialis Augentropfen
	Eitrige Konjunktivitis

	Mercurius vivus naturalis
	Divertikulitis u. chronisch entzündliche Darmerkrankung
	Mononucleose

	Mezereum
	Herpes labialis, rezidivierend

	Mundbalsam flüssig
	Stomatitis, Stomatitis aphthosa, Mundsoor


	N
	Nausyn®
	Reisekrankheit

	Nicotiana comp.
	Dysmenorrhoe

	Nux vomica
	Hyperemesis gravidarum, wenn Nux nicht ausreicht
	Oberbaucheinreibung b. epigastrischem Kältegefühl


	O
	Oleum camphoratum comp.
	Kreislaufunterstützung bei Pneumonie

	Olivenit
	Krampfartiger trockener Reizhusten m. nächtlicher Verschlimmerung

	Onopordon comp.
	Onopordon comp. mite

	P
	Pallasit D2 Salbe
	Angstzustände, Panikattacken

	Periodontium/Silicea comp.
	Rapid progressive Parodontitis

	Periodontium/Stannum comp.
	Rapid progressive Parodontitis

	Periosteum
	Knochenmetastasen
	Schlecht heilende Frakturen von flachen Knochen

	Pertudoron® 1
	Hartnäckiger, pertussiformer Husten
	Pertussis

	Pertudoron® 2
	Phosphorus amorphus (ruber)
	Hypercholesterinämie

	Plexus pulmonalis (Nervus vagus)
	Krampfart., trockener Husten m. nächtl. Verschlimmerung u. Übelkeit

	Plumbum mellitum
	Art. Hypertonie, blasser Pat. m. Lufthunger u. Kopfschmerz

	Plumbum metallicum 0,1% Salbe
	Knochenmetastasen

	Plumbum silicicum
	Art. Hypertonie, blasser Pat. m. Lufthunger u. Kopfschmerz

	Pneumodoron® 1
	Kreislaufunterstützung bei Pneumonie

	Pneumodoron® 2
	Kreislaufunterstützung bei Pneumonie

	Pulmo/Tartarus stibiatus II
	Chron. obstrukt. Lungenerkrankung (COPD), akute Exazerbation
	Krampfart., trockener Husten m. nächtl. Verschlimmerung u. Übelkeit

	Pulsatilla
	Oberbaucheinreibung b. epigastrischem Kältegefühl

	Pyromorphit
	Manifeste Osteoporose, schmerzhaft


	Q
	Quarz
	Knochenmetastasen
	Psoriasis

	Quercus e cortice cum Calcio carbonico

	R
	Realgar
	Hypercholesterinämie

	Resina Laricis comp. Salbe
	Ermüdung der Augen bei Bildschirmarbeit
	Ermüdung und Trockenheit der Augen

	Retina et Chorioidea
	Makuladegeneration

	Rhus toxicodendron
	Herpes labialis, rezidivierend
	Osteomyelitis, subakut und chronisch
	Restless-Legs-Syndrom


	S
	Scleron®
	Dementielle Erscheinungen

	Sepia
	Dysmenorrhoe, Endometrioseschmerzen

	Silex-Lapis Cancri solutus
	Fortgeschrittene Niereninsuffizienz
	Rezidivierende Harnwegsinfekte bei Kindern

	Silicea comp.
	Akute, schmerzhafte Otitis media
	Akute, schmerzhafte Otitis media

	Solum Inject
	Akuter Hörsturz/frischer Tinnitus
	Knochenmetastasen
	Multiple Sklerose m. zerebellärem Schwindel, Ataxie

	Solum Öl
	Knochenmetastasen

	Stannum metallicum praeparatum
	Glaukoma chronicum simplex

	Staphisagria
	Harnverhaltung nach Prostata-Operation

	Stibium arsenicosum
	Aufsteigende Harnwegsinfekte, rezidivierend

	Stibium metallicum praeparatum
	Akute lymphat. u. akute myel. Leukämie, Begleitbehandl. Kinder
	Rheumatische Erkrankungen mit Struma

	Sympathicus
	Morbus Sudeck

	Symphytum comp. WALA
	Osteochondrosis dissecans
	Schlecht heilende Frakturen von flachen Knochen


	T
	Taraxacum
	Leberfibrosierung bei Hepatitiden u. primär bill. Zirrhose

	Taraxacum Stanno cultum
	Begleitbehandlung bei Epilepsietherapie

	Thenardit
	Asthma bronchiale, akut, krampfbetont

	Thyreodoron® Salbe
	Euthyreote Struma diffusa oder nodosa
	Rheumatische Erkrankungen mit Struma

	Tormentilla
	Präklimakterische Hypermenorrhoe

	Tormentilla comp.
	Präklimakterische Hypermenorrhoe

	Tuba auditiva
	Chronischer Tubenkatharrh, Seromucotympanon (Glue-ear)

	Tunica mucosa nasi
	Akute Pollinose, allergisches Asthma


	V
	Vincetoxicum
	Mononucleose

	Viscum Mali
	Arthrose, Basistherapie z.B. b. Gonarthrose
	Dysmenorrhoe, Endometrioseschmerzen

	Viscum Pini
	Arthrose, Basistherapie z.B. b. Gonarthrose


	Z
	Zincum valerianicum
	Restless-Legs-Syndrom
	Wadenkrämpfe, v.a. i.d. Schwangerschaft



	Indikationen A-Z
	A
	Abdominalspastik
	Siehe Spasmen, abdominelle

	Abgrenzungsprobleme
	Cichorium Plumbo cultum
	Conchae

	Abgrenzungsschwäche gegen Sinneseindrücke
	Conchae

	Abortus imminens
	Corpus luteum
	Siehe auch Wehen, vorzeitige

	Abwehrschwäche nach EBV-Infektion
	Siehe EBV-Infektion, Abwehrschwäche nach

	ADHS
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Siehe auch Aufmerksamkeitsdefizit

	Ängstlichkeit mit Zwangsvorstellungen
	Cinis Urticae Ferro cultae

	Aggressionshemmung
	Chelidonium/Curcuma comp.
	Chelidonium Ferro cultum
	Choleodoron®

	Akkomodationsstörung bei Augenüberlastung
	Chelidonium comp. Augentropfen

	Akne vulgaris
	Carduus marianus
	Choleodoron®

	Akne vulgaris mit Wärmemangel / Wärmeregulationsstörung
	Cuprum (ext.)

	Albinismus
	Cochlearia armoracia (ext.)

	Allergie
	Calcium Quercus
	Calcium Quercus
	Conjunctiva
	Siehe auch Asthma bronchiale, allergisches
	Siehe auch Conjunctivitis allergica
	Siehe auch Ekzem
	Siehe auch Pollinose

	Alpträume
	Cuprum metallicum praeparatum

	Analeptikum
	Camphora

	Angina pectoris
	Cactus comp. II
	Crataegus
	Cuprum aceticum comp.

	Angina tonsillaris
	Calendula (ext.)
	Carbo Betulae 5 %/Sulfur 1 %

	Angst
	Calcium Quercus
	Cerit
	Corpus amygdaloideum

	Angst mit Zwangsvorstellungen
	Cinis Equiseti arvensis

	Angst, praepartal
	Calcium Quercus

	Angst, thyreogen
	Colchicum, Tuber

	Antriebsschwäche
	Carduus marianus

	Apoplex
	Cerebrum, regio motorica
	Crotalus terrificus

	Arterielle Durchblutungsstörung
	Carbo Tabaci

	Arterielle Verschlusskrankheit
	Carbo Tabaci

	Arthralgie mit Wärmemangel / Wärmeregulationsstörung
	Cuprum (ext.)

	Arthrose
	Cartilago comp.

	Asthma bronchiale
	Calcium Quercus
	Cinis Equiseti arvensis
	Cuprum aceticum

	Asthma bronchiale, akutes
	Cuprum sulfuricum

	Asthma bronchiale, allergisches
	Citrus, Pericarpium

	Asthma bronchiale bei Kindern mit Stoffwechselschschwäche
	Cichorium

	Asthma bronchiale, kühle Nierenregion
	Cuprum (ext.)

	Asthma bronchiale mit Kreislaufschwäche
	Carbo Tabaci

	Asthma bronchiale mit trockenem Husten
	Cuprum aceticum comp.

	Asthma bronchiale mit Verhärtungstendenz
	Cinis Glechomatis
	Cinis Tabaci
	Cinis Urticae Ferro cultae

	Ataxie, zerebelläre
	Cerebellum
	Cerebellum

	Atemnot
	Carbo Betulae

	Atemtiefe, verringerte
	Cinis Glechomatis
	Cinis Glechomatis

	Attacke, transitorisch ischämische
	Cerebrum, regio motorica
	Crotalus terrificus

	Aufmerksamkeitsdefizit
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Siehe auch ADHS
	Siehe auch ADS

	Aufstoßen
	Chamomilla, Radix

	Aufwachepilepsie
	Cuprum (ext.)

	Aufwachhypertonie
	Cuprum (ext.)

	Aufwachprobleme
	Cuprum (ext.)

	Augenermüdung
	Chelidonium comp. Augentropfen
	Chrysolith

	Autoimmunerkrankung
	Calcium Quercus
	Chelidonium/Curcuma comp.

	Autoimmunhepatitis
	Carduus marianus

	Autoimmunthrombozytopenie
	Calcium Quercus

	Autoimmunthyreoiditis
	Colchicum, Tuber

	AVK
	Carbo Tabaci


	B
	Bandscheibenvorfall
	Colocynthis

	Basedow, Morbus
	Cuprit
	Siehe auch Hyperthyreose

	Bauchkrämpfe
	Carum carvi
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Colocynthis

	Bauchschmerzen
	Carum carvi

	Bauchschmerzen, kolikartig nach Geburtstrauma
	Chamomilla Cupro culta, Radix

	Bauchschmerzen, krampfartige
	Carum carvi
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Colocynthis

	Belastung, soziale mit Schilddrüsenfunktionsstörung
	Colchicum, Tuber

	Beziehungsstörungen im Verhältnis zu Verstorbenen
	Cuprum metallicum praeparatum

	Bienenstich
	Siehe Insektenstich

	Bildschirmarbeit, Belastung durch
	Chelidonium comp. Augentropfen
	Chrysolith

	Bindehautentzündung, allergisch
	Conjunctiva

	Bitterstoffe
	Cichorium

	Blähneigung bei Säuglingen
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Blähungen
	Carbo Betulae cum Methano
	Chamomilla, Radix
	Choleodoron®
	Cichorium/Pancreas comp.

	Blasenschmerzen, chronische
	Cantharis Blasen Globuli und Inject

	Blutung, gynäkologische
	Corallium rubrum D6/Stibium D6
	Siehe auch Hypermenorrhoe
	Siehe auch Menorrhagie
	Siehe auch Metrorrhagia ovulatoria
	Siehe auch Spotting, prämenstruelles

	Brachialgia paraesthetica nocturna
	Crotalus terrificus
	Siehe auch HWS-Syndrom

	Brachymenorrhoe
	Corpus luteum

	Brandwunden
	Combudoron®

	Bronchiale Hyperreagibilität
	Calcium Quercus
	Cinis Equiseti arvensis

	Bronchitis, obstruktive
	Cuprum aceticum
	Cuprum aceticum comp.
	Cuprum sulfuricum

	Bronchospasmus
	Cinis Equiseti arvensis
	Cinis Glechomatis

	Brustdrüsenknoten
	Conium maculatum (ext.)
	Conium maculatum (ext.)
	Conium maculatum (ext.)


	C
	Candida-Mykose, vulvovaginale
	Carbo Betulae cum Methano

	Candidakolpitis
	Carbo Betulae cum Methano

	Candidiasis, intestinale
	Carbo Betulae cum Methano
	Cichorium
	Cichorium

	Candidiasis, kutane im Windelbereich
	Cinis capsellae comp. N

	Candidiasis, orale
	Cochlearia officinalis
	Siehe auch Stomatitis

	Carbamazepintherapie, Begleitbehandlung bei
	Chelidonium Ferro cultum

	Carpaltunnelsyndrom
	Crotalus terrificus

	CED
	Carbo Betulae comp.
	Carbo Myrtilli
	Conchae comp.

	Cephalgien bei Prämenstruellem Syndrom
	Cuprum aceticum

	Cervicobrachialgie
	Crotalus terrificus
	Cuprum sulfuricum

	Cholangitis, primär sklerosierende
	Chelidonium/Curcuma comp.
	Chelidonium Ferro cultum

	Cholezystopathie
	Chelidonium/Curcuma comp.

	Chondropathia patellae
	Cartilago comp.
	Cartilago comp.

	Chorioretinitis
	Chrysolith

	Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
	Carbo Betulae comp.
	Carbo Myrtilli
	Conchae comp.

	Chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD)
	Cinis Tabaci
	Cuprum sulfuricum

	Colitis ulcerosa
	Carbo Betulae comp.
	Carbo Myrtilli
	Carduus marianus
	Conchae comp.

	Colon irritabile
	Chamomilla Cupro culta, Radix

	Colon spasticum
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Siehe auch Spasmen, Darm

	Commotio cerebri
	Cerebellum comp.

	Conjunctivitis allergica
	Conjunctiva
	Siehe auch Allergie

	Conjunctivitis purulenta
	Calendula Augentropfen

	Conjunctivitis sicca
	Chelidonium comp. Augentropfen
	Siehe auch Auge, trockenes

	Contusio cerebri
	Cerebellum comp.

	COPD
	Cinis Tabaci
	Cuprum sulfuricum

	Corpus-luteum-Insuffizienz
	Corpus luteum

	Coxarthrose
	Cartilago comp.

	Crohn, Morbus
	Carbo Betulae comp.
	Carbo Myrtilli
	Conchae comp.

	CTS
	Crotalus terrificus


	D
	Darmerkrankungen, chronisch entzündliche
	Carbo Betulae comp.
	Carbo Myrtilli
	Conchae comp.
	Siehe auch Colitis ulcerosa
	Siehe auch Crohn, Morbus

	Darmkrämpfe
	Colocynthis
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Darmkrämpfe bei Säuglingen
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Dekubitus
	Cutis (feti)

	Demenz bei Niereninsuffizienz
	Cinis Equiseti arvensis

	Demenz, zerebrovaskulär
	Crotalus terrificus

	Dentitio difficilis
	Chamomilla, Radix

	Depression
	Carduus marianus
	Cerit
	Chelidonium
	Cichorium Stanno cultum

	Depression bei Lebererkrankung
	Chelidonium
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	Schizophrenie, Minus-Symptomatik
	Cuprum metallicum praeparatum

	Schizophrenie, subakute
	Cuprum metallicum praeparatum

	Schlafstörung
	Cardiodoron®
	Carduus marianus
	Siehe auch Durchschlafstörung
	Siehe auch Einschlafstörung

	Schlaganfall
	Cerebrum, regio motorica
	Crotalus terrificus

	Schlatter, Morbus
	Cartilago comp.

	Schleimhautläsionen, oral
	Cochlearia officinalis
	Siehe auch Mucositis
	Siehe auch Stomatitis

	Schmerz, krampfartiger
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Colocynthis
	Colocynthis
	Colocynthis
	Siehe auch Koliken
	Siehe auch Spasmen

	Schmerz, lumbal, postmenopausal
	Cerussit

	Schmerz, Nervenkompressions-
	Conium maculatum (ext.)
	Conium maculatum (ext.)

	Schmerz, postoperativ bei Meteorismus
	Carum carvi

	Schmerz, spastischer im Magen-Darmbereich
	Colocynthis

	Schmerz, zusammenziehender
	Colocynthis
	Colocynthis

	Schmerzsyndrom, zervikobrachiales
	Crotalus terrificus
	Cuprum sulfuricum

	Schürfwunde
	Cinis capsellae comp. N

	Schwäche des Ätherleibes, konstitutionelle
	Carduus marianus/Oxalis

	Schwangerschaft, arterielle Hypotonie
	Cardiodoron®

	Schwangerschaftsübelkeit
	Cocculus comp.

	Schwindel, neurogen nach Hirnverletzung
	Cerebrum comp. B

	Schwindel, zerebellär
	Cerebellum

	Schwingungsfähigkeit, verringerte rhythmische
	Cardiodoron®
	Cinis Glechomatis
	Cinis Glechomatis

	Seborrhoe
	Choleodoron®

	Sehstörung, neurologisch
	Cerebrum comp. A

	Sepsis
	Carduus marianus

	Seromucotympanon
	Cavum tympani

	Sinusitis
	Carbo Betulae 5 %/Sulfur 1 %
	Siehe auch Rhinosinusitis

	Sinusitis , akute
	Cochlearia armoracia (ext.)

	SLE
	Siehe Lupus erythematodes, systemischer

	Sodbrennen
	Siehe Reflux, gastrooesophagealer

	Sonnenbrand
	Combudoron®

	Soor
	Siehe Candidiasis, kutane im Windelbereich

	Spasmen, abdominelle
	Carum carvi
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Colocynthis
	Siehe auch Oberbauchbeschwerden, funktionelle

	Spasmen, Darm
	Colocynthis
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Spasmen, Darm, bei Säuglingen
	Cuprum/Nicotiana Salbe
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Spastik
	Cuprum aceticum comp.
	Cuprum metallicum praeparatum
	Siehe auch Hemiparese, spastische

	Spastik, Skelettmuskulatur
	Cuprum aceticum comp.
	Cuprum metallicum praeparatum

	Spastische Obstipation
	Carpellum Mali comp.
	Carpellum Mali comp.

	Starre des rhythmischen Menschen
	Cardiodoron®

	Stenokardie
	Cactus comp. II
	Crataegus
	Cuprum aceticum comp.

	Sterbebegleitung
	Carbo Betulae

	Sterilität
	Corpus luteum
	Siehe auch Fertilitätsstörungen
	Siehe auch Zyklen, anovulatorische

	Stevens-Johnson-Syndrom
	Calcium Quercus

	Stomatitis
	Cochlearia officinalis
	Siehe auch Mucositis

	Stomatitis aphthosa
	Cochlearia officinalis

	Strahlendermatitis
	Calendula ex herba

	Streptokokken-Infekt
	Calendula (ext.)

	Struma, euthyreot
	Colchicum, Tuber
	Cuprit

	Stuhl, acholischer
	Chelidonium/Curcuma comp.

	Stuhl, faulig riechend
	Cichorium/Pancreas comp.

	Stuhl, unverdauter
	Cichorium
	Cichorium

	Sucht, Fernsehen/Computerspiele
	Cichorium Plumbo cultum

	Sucht, Spiele
	Cichorium Plumbo cultum

	Suchtstruktur
	Cichorium Plumbo cultum

	Sudeck, Morbus
	Carbo Tabaci

	Sympathikotonie
	Cuprum metallicum praeparatum

	Syndrom, prämenstruelles
	Corpus luteum
	Cuprum aceticum

	Synkope, vasovagale, Neigung zu
	Cardiodoron®


	T
	Tachykardie, supraventrikuläre
	Cardiodoron®

	Thrombozytopenische Purpura
	Calcium Quercus

	Tinnitus
	Cochlea

	Tonsillitis
	Calendula (ext.)
	Carbo Betulae 5 %/Sulfur 1 %
	Siehe auch Retropharyngealabszess
	Siehe auch Streptokokken-Infekt

	Träume von Verstorbenen
	Cuprum metallicum praeparatum

	Transaminasenerhöhung
	Carduus marianus
	Siehe auch Hepatitis
	Siehe auch Hepatopathie

	Transitorisch ischämische Attacke
	Siehe Apoplex

	Trimenonkoliken
	Chamomilla Cupro culta, Radix
	Siehe auch Schreikoliken, Säuglinge und Kleinkinder

	Trockenheit der Augen
	Chelidonium comp. Augentropfen
	Siehe auch Keratitis sicca

	Tubenkatarrh
	Cavum tympani

	Tubenkatarrh, chronischer
	Cavum tympani

	Tumoren drüsiger Organe, oberflächlich
	Conium maculatum (ext.)

	Tumorulzeration der Haut
	Cinis capsellae comp. N


	U
	Überbelastung, soziale mit Schilddrüsenfunktionsstörung
	Colchicum, Tuber

	Überforderungszustand
	Cuprum (ext.)
	Siehe auch Erschöpfungssyndrom

	Ulcus cruris
	Cinis capsellae comp. N
	Siehe auch Postthrombotisches Syndrom

	Ulcus duodeni
	Cuprum (ext.)
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Ulcus ventriculi
	Cuprum (ext.)
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Unfruchtbarkeit
	Siehe Sterilität

	Unruhe, innere
	Cardiodoron®
	Cardiodoron®

	Unruhe, thyreogen
	Cuprit

	Unruhezustand mit Zwangsvorstellungen
	Cinis Equiseti arvensis

	Unterbauchschmerz, krampfartig
	Chamomilla, Radix
	Colocynthis
	Siehe auch Dysmenorrhoe

	Untergewicht
	Cuprum metallicum praeparatum

	Urethralstenose
	Clematis recta

	Urticaria
	Calcium Quercus


	V
	Vaginalmykose
	Carbo Betulae cum Methano
	Siehe auch Candida-Mykose, vulvovaginale

	Vaginalmykose, rezidivierende
	Calcium Quercus

	Valproattherapie, Begleitbehandlung bei
	Chelidonium Ferro cultum

	Varizellen
	Combudoron®

	Vaskulitis
	Calcium Quercus
	Carbo Tabaci

	Vasospasmen
	Cuprum aceticum comp.

	Vegetative Dystonie
	Cardiodoron®
	Cardiodoron®
	Cardiodoron®

	Verbrennungen
	Combudoron®

	Verbrennungen 2.Grades
	Cantharis

	Verbrühungen
	Combudoron®

	Verbrühungen 2. Grades
	Cantharis

	Verdauungsstörung
	Cichorium/Pancreas comp.
	Siehe auch Maldigestion

	Verhaltensstörung, aggressive
	Cardiodoron®

	Verletzung
	Cinis capsellae comp. N

	Verschlusskrankheit, periphere arterielle (pAVK)
	Carbo Tabaci

	Vertigo, neurogen nach Hirnverletzung
	Cerebrum comp. B

	Vertigo, zerebellär
	Cerebellum

	Verwirrtheit, intermittierend
	Cardiodoron®

	Vesikoureteraler Reflux
	Carbo Pteridii aquilini

	Vibrieren, innerliches
	Cuprum metallicum praeparatum

	Visusverlust
	Chrysolith
	Chrysolith
	Chrysolith

	Vitium cordis
	Cardiodoron®

	Vorstellungen, Verselbstständigung von
	Cinis Urticae Ferro cultae

	Vulvitis, feucht
	Calendula Babycreme

	Vulvovaginitis candidomycotica
	Carbo Betulae cum Methano


	W
	Wadenkrämpfe
	Cuprum aceticum
	Cuprum (ext.)

	Wadenkrämpfe nach Elektrolytentzug
	Cuprum (ext.)

	Wärmemangel
	Cuprum (ext.)

	Wärmeregulationsstörung
	Cuprum (ext.)

	Wechseljahresbeschwerden
	Cimicifuga comp.

	Weisheitszähne, Beschwerden beim Durchbruch
	Siehe Dentitio difficilis

	Wespenstich
	Siehe Insektenstich

	Wetterfühligkeit nach Commotio
	Cerebellum comp.

	Willenslähmung
	Chelidonium/Curcuma comp.
	Chelidonium/Curcuma comp.
	Choleodoron®

	Willensschwäche
	Cichorium Plumbo cultum

	Windeldermatitis
	Cinis capsellae comp. N

	Winiwater-Buerger, Morbus
	Carbo Tabaci

	Wochenbett, Krämpfe im
	Chamomilla, Radix

	WPW-Syndrom
	Cardiodoron®

	Wunde
	Cinis capsellae comp. N

	Wunde, chronische
	Carduus marianus

	Wunde, superinfizierte
	Calendula ex herba
	Calendula (ext.)

	Wundheilungsstörung
	Calendula ex herba
	Calendula (ext.)
	Cinis capsellae comp. N

	Wurzelreizsyndrom
	Colocynthis


	Z
	Zahnungsbeschwerden
	Siehe Dentitio difficilis

	Zervicobrachialgie
	Crotalus terrificus
	Cuprum sulfuricum

	Zervikobrachialgie
	Crotalus terrificus
	Cuprum sulfuricum

	Zirrhose, primär biliäre
	Carduus marianus
	Chelidonium Ferro cultum

	ZNS: narbige Läsionen
	Calcium silicicum comp.

	Zwangserkrankung
	Carbo Tabaci

	Zwangsgedanken
	Carbo Tabaci
	Cinis Equiseti arvensis
	Cinis Urticae Ferro cultae

	Zwangsstörung
	Cinis Urticae Ferro cultae

	Zwangsvorstellungen
	Cinis Equiseti arvensis

	Zwerchfellmobilität, gestörte
	Carduus marianus/Oxalis

	Zysten der Brustdrüse
	Conium maculatum (ext.)

	Zystitis
	Cantharis Blasen Globuli und Inject

	Zystitis, chronische
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Zystitis, interstitielle
	Cuprum/Nicotiana Salbe

	Zystitis mit peripherem Wärmedefizit (kalte Füße)
	Cuprum (ext.)
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